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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juni/ Juli 1958 

Geld und Kredit 
Neuregelung der Soll- und Habenzinsen 

In unserem letzten Monatsbericht ist es als erwünscht 
bezeichnet worden, daß die Diskontsenkung vom 
27. Juni d. J. möglichst stark auf die übrigen Zinssätze 
"durchschlage" und damit der allgemeinen Zinssen­
kungstendenz einen neuen nachhalti,gen Impuls ver­
leihe. Gedacht war dabei vor allem an die Soll- und 
Habenzinsen der Banken, die ins·ofern ·einer gewissen 
administrativen Beeinflussung unterliegen, als die Bank­
aufsichtsbehörden auf Grund von Vorschlägen der Spit­
zenverbände des Kreditgewerbes und in enger Füh­
lungnahme mit der Bundesbank Höchstgrenzen für die 
Zinsen festlegen, die die Banken ihren Kreditnehmern 
berechnen bzw. ihren Einlegern wrgüten, ebenso wie 
sie bestimmen, bis zu welcher Höhe die Provisionssätze 
gehen dürfen, die die Banken im Kreditgeschäft zu­
sätzlich zu den eigentlichen Zinsen in Rechnung stellen. 

Im Verlauf der letzten Wochen haben nun ein­
gehende Beratungen über di:ese Frage stattgefunden, 
auf Grund deren die Bankaufsichtsbehörden am 17. Juli 
d. J. eine umfassende Revision der bisher geltenden zu­
lässigen Höchstsätze für die Soll- und Habenzinsen 
verfügt haben. Was zunächst die Neuregelung der Soll­
zinsen anlangt, so ist bei ihr dem Wunsche der Bundes­
bank, für eine volle Anpassung der Höchstsätze an das 
Ausmaß de:r Diskontsenkung zu sorgen, Rechnung ge­
tragen worden. Wie im letzten Monatsbericht darge­
legt, war eine derartige Anpassung - trotz der bei den 
Sollzinsen im Prinzip festgelegten parallelen V erände­
rung der Höchstsätze - zunächst dadurch inhibiert ge­
wesen, daß die Bankaufsichtsbehörden im Jahre 1954 

zugestanden hatten, daß die Höchstgrenze für die Zin­
sen für Kredite in laufender Rechnung einer Diskont­
senkung nur insoweit automatisch folgen s·oHte, als da­
durch der Satz von 4 3/4 Ofo nicht unterschritten würde. 
Mit der Senkung des Diskontsatzes auf 3 Ofo hatte diese 
Konzession - ebenso wie im Jahre 1954 - wieder 
praktische Bedeutung erlangt, da eine volle Anpassung 
des Höchstzinssatzes an den neuen Diskont- bzw. Lom­
bardsatz die Höchstgrenze für die Sollzinsen, die nach 
der "Koppelungs-Relation" um jeweils ein halbes Pro­
zent über dem Lombardsatz liegen soll, auf 4 1/2 Ofo ge­
senkt hätte. Auf Grund jener Sonderkonzession war 
also der zulässige Höchstsatz für die Zinsen für Kredite 
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in laufender Rechnung mit der Diskontsenkung zu­
nächst nur um ein viertel und nicht um ein halbes Pro­
zent gesenkt worden. Diese anfängliche Begrenzung der 
Wirkung der Diskontsenkung ist nun durch die neuer­
lichen Zinsbeschlüsse der Bankaufsichtsbehörden be­
seitigt worden; der diesbezügliche Beschluß von Juni 
1954 wurde auEgehoben und damit die Höchstgrenze 
für d'i'e Sollzins·en automatisch um ein weiter·es Viertel­
p.r.ozent herabgesetzt, d. h. in vollem Umfang an die 
Ermäßigung des Diskont- bzw. Lombardsatzes auge­
paßt. 

Auch in bezug auf di,e Habenzinsen ist den Zins­
senkungswünschen der Bundesbank weitgehend Rech­
nung getragen worden. Der Bundesbank kam es hier 
insbesondere auf eine Ermäßigung der Zinsen für die 
längerfristigen Einlagen an, und zwar auf eine Senkung, 
die der letzten Diskontherabsetzung nicht nur ent­
sprach, sondern über diese noch hinausging, da die 
Zinssätze für die läng·erfristigen Einlagen den voran­
gegangenen Diskontermäßigungen nur zum Teil gefolgt 
waren und di:e Senkung des Kapitalzinses inzwischen 
wei,t größ.ere Fortschritte gemacht hatt.e. Wie aus der 
folgenden Obersicht hervorgeht, ist diesem Petitum in 
der Tat entsprochen worden. Die Zinssätze für die län­
gerfristigen Einlagen sind fast durchweg um mehr als 
ein halbes Prozent gesenkt worden, so insbesondere der 
Zins für die sogenannten Jahresspareinlagen (d. s. Spar­
einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist von zwölf 
Monaten und darüber) um 3/4 Ofo auf 4 1/4 Ofo und der 
Zins für Termineinlagen mit einer Laufz.eit bzw. Kün­
digungsfrist von zwölf Monaten und darüber ebenfalls 
um 3/4 °/o auf 4 Ofo, soweit es sich um Beträge um mehr 
als 50 000,- DM handelt. Immerhin ging die Senkung 
der Sätze im Bereich der längerfristigen Einlagen nicht 
ganz so weit, wie es auch von der Bank im Hinblick auf 
die gegenwärtigen Vetfu.ältnisse für angezeigt gehalten 
worden war. Das Hemmnis für eine weitere Ermäßigung 
bildete - wie schon bei den letzten Neufestsetzungen 
der Habenzinsen- vor allem der Satz für die Jahres­
spareinlagen, bei dem die Sparkassen in den vorauf­
gegangenen Verhandlungen zunächst nur bis auf 4 1/20/o 
zurückgehen wollten. Bei dem engen Verbund, der 
zwischen Jahresspareinlagen und längerfristigen Ter­
mineinlagen besteht, mußte deshalb auch für die Ter-



Hödtst-Habenzinsen bei den Banken der Bundesrepublik im Vergleidt zum Diskontsatz*) 

in ~/o p. a. 

Niedrigster [ Höchster bisheriger neuer 
Satz 

gültig ab 
21. 7. 1958 

Ausmaß der mit 
dem Beschluß vom 

17. Juli 1958 
erfolgten 

Herabsetzung 

Diskontsatz bzw. Satz seit der Währungsreform Satz 

Einlagearten 
1. 7. 1954 bis 19. 5. 1956 bis 10. 2. 1958 bis 

gültig vom I gültig vom gültig vom 

3. 8. 1955 30. 9. 1956 20. 7. 1958 

Diskontsatz 
1 (20. / _ 3. 8.) 1 (19. / ~· 5. 9.) 1 (17. /:!_·26. 6.) 1 

--:----------:-----------:----
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(ab 27. 6.) 

- 1/z 
(am 27. 6.) 

1) Täglich fällige Gelder 

a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspllichtiger Rechnung 

2) Spareinlagen 

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

von 6 bis weniger als 12 Monaten 
von 12 Monaten und darüber 

3) Fest- und Kündigungsgelder 

a) Beträge unter 50 000 DM 
1 bis weniger a1s 3 Monate 

3 bis weniger als 6 Monate 
6 bis weniger als 12 Monate 

12 Monate und darüber 

b) Beträge von 50 000 DM und mehr 
1 bis weniger als 3 Monate 
3 bis weniger als 6 Monate 
6 bis weniger als 12 Monate 

12 Monate und darüber 
desgl. ab 1 Mio DM 
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2 
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2 '1•1) - 2 7/a') 
3 11a1)- 3 1/•2) 

2 'I• 

J') -3 11a') I 
3 3la1)- 3 '/•') 

3 3/a')- 3 'I•') I 

1 '/• 

2 

3 'I• 

4 tf, 
4 'I• 
5 '!. 
; 1/2 

5 'I• 
' 'I• 
6 

3 '/• 

2 7/s 
3 

3 •;, 

4 'ls 

3 

3 11• 
4 
4 .,, 

4 'Ia 

'ls 
1 

3 'I• 
4 'I• 

2 'Ia 
2 3h 

3 7la 

2 1/2 

2 'Ia 
3 11a 
4 

4 11a 

±o 
± 0 

-'1· 
-'I• 

-'1• 
-'/• 
- '!. 
- 'Ia 

- 112 
-'Ia 
-'I• 
-'I• 
-'I• 

•) Die Höchst-Habenzinsen sind amtliche Sätze für Einlagen von Nichtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen. Zusammenstellung auf 
Grund der Bekanntmachungen der Hessischen Bankaufsichtsbehörden; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. - 1) Satz für Festgelder.-
2) Satz für Kündigungsgelder. 

mingelder mit entsprechender Fristigkeit ein höherer 
Satz festgesetzt werden, als es sonst wahrscheinlich d~r 
Fall gewesen wäre. Alles in allem ist daher das Zins­
niveau für die längerfristigen Einlagen noch immer als 
relativ hoch zu betrachten, besonders wenn man sich 
die rasche Senkung des Kapitalzinses vergegenwärtigt. 

Um so mehr ist es daher zu begrüßen, daß die Bank­
aufsichtsbehörden in Aussicht genommen haben, die 
gesamten Habenzinssätze, aber vor allem die für län­
gerfristige Einlagen, auch bei Beibehaltung des jetzigen 
Diskontsatzes im Herbst d. ]. erneut zu überprüfen. 
Dabei soll der Vorschlag erwogen werden, für die län­
gerfristig.en Spareinlagen eventuell unterschiedliche 
Sätze festzulegen, und zwar niedrigere Sätze für die 
höheren Einlagen bzw. für die von juristischen Perso­
nen unterhaltenen Einlagen und höhere Sätze für die 
kleineren Einbgen bzw. für die von natürlichen Per­
sonen stammenden Gelder. Die Idee dieses Vorschlags 
ist, die Spareinlagen nach Möglichkeit von den soge­
nannten "unechten" Spar·einlagen, d. h. von Mitteln, 
die ihrem ökonomischen Charakter nach nicht auf Spar­
konten gehöl'en, zu hereinigen und damit die störende 
Konkurrenz zwischen Terminkonten und Sparkonten 
auszuschalten oder doch wenigstens auf ein Minimum 
zu reduzveren. Ob die Wege, die hierfür vorgeschlagen 
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wurden, zweckmäßig sind, wird noch zu untersuchen 
sein, aber daß hierin ein Problem liegt, und daß eine 
Oberprüfung der zur Zeit bestehenden Bestimmungen 
über die Spareinlagen aus mancherlei Gründen ange­
Zieigt erscheint, läßt sich kaum bestreiten. 

Auch eine Oberprüfung der zur Zeit geltenden Pro­
visionssätze im Kreditgeschäft ist von den Bankauf­
sichtshehörden für einen späteren Zeitpunkt vorgese­
hen. Die Bundesbank begrüßt diesen Beschluß, zumal 
sie im letzten Monatsbericht selbst eine dahingehende 
Amegung gegeben hatte, aber sie ist sich darüber im 
klaren, daß jeder Entscheidung in dieser Frage eine ein­
gehende Tatsachenprüfung vorausgehen muß. Auf den 
engen Verbund, der hierbei mit der Entwicklung der 
Habenzinsen besteht, ist bereits vor einem Monat an 
dieser Stelle hing·ewiesen worden. 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die Liquidität der Banken hat sich in den letzten 
Wochen wieder merklich erhöht, da die von den Devi­
senüberschüssen ausgehenden Verflüssigungstenden­
zen nicht mehr so stark durch Gegenkräfte kompen­
siert bzw. überkompensiert wurden wie in den beiden 
Vormonaten. Zum Ausdruck kam das einmal in der 
Entwicklung des Geldmarkts, an dem Tagesgeld im 



BANKENLIQUIDITÄT UND REFINANZIERUNG 

r----- Entwicklung der Bankenliquidität ___ , 
und Bestimmungsfaktoren 

t-kdDM 

Monatliche Verlinderungen I) kumulativ ab D•z./956 

Ansleigen der Kurven = Liqu/ditb'fszufluß } bei den Kre­
Absinken der Kurven= Liquidlt/Jtsabfluß dltinsliluiM 

+8 

+6 

+4 

+2 

0 

Mrd DM 

0 

-2 

-4 

-6 

ohne 

,_--------t--t~~~--~~~: -----~ 
Berücksichtigung der Min~streserve­

+---------.-I--anforderungen sowie der Offenmarkt­
Operationen der Bundesbank 

---,J'-----r-----+--~--JI'----~ 
mit I 

I ",..,..",... .... ... "',, ... ,, ... 
~'~-~~L-----+------+-----1 

- Mrd DM 

B~stimmungsfaktoren i 
(ohne Mindestreserveanforderungen.__ _____ t-

und Offenmarkt-Operationen 1., 
I der Bundesbank l ,"'

1
· 

I ' 
; 

_,; I 
,.__ ' Devisentransaktionen 

t-----------+--
1
+---+---der Bundesbank 

I 
~---~'--~----+---~ 

I I 
11 Kassenentwicklung 

t------71'------ der öffentlichen Haushalte 
/ I I auf Grund 

,' I der lnländischerl Zahlungsvorgänge 

/ Nicht näher bezeichnete 

#~! .. ~ 
I ~~ 

______ Bargeldumlauf +-------+------+ 
i I 

Liquiditätsbindung (-) bzw.-freisetzung (+) 
auf Grund von Mindestreserveanforderungen und 

Offenmarkt-Operationen der Bundesbank 
I ' 

' 1 \ Mindestreserveanforderungen 
I \ _,\, I 

--t-------+---1 __ ......... --~ ... ~r---+-----l 
Offenmarkt-Operationen ' 

1 

I

I I ,_...,1..., 
lsJ 

+12 

+10 

+8 

+6 

+2 

0 

-2 

Kreditnehme der Kreditinstitute bei der Bundesbank 
und Bestände der Kreditinstitute an Schatzwechseln 

und unverzinslichen Schatzanweisungen 

Mrd DM 

' Stand om Monalsende I 

, ... ,! __ , : 
---:-----=--t----.---Lschatzwechsel 

und unverzinsliche 
Schatzan';'eisungen2J 

0 

J)Durchschniftl> aus drm 4-Bonkwochenstichtogen.- 2)0hne d~bl'i den Geld­
institutender Bundespost bl>findlichen Schatzwechsel und unverzinslichen 
Sthotzanweisungen. -s)Geschätzt. "... BBk 
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Juli überwiegend um 1/sOfo und mehr "unter Diskont" 
gehandelt wurde, nachdem in den beiden Vormonaten 
vielfach ähnliche Abweichungen nach oben zu registrie­
ren waren. Auch die Nachfrage nach den Offenmarkt­
titeln der Bundesbank war im Juli wieder relativ stark, 
während im Juni per Saldo namhafte Beträge an fäl­
ligen Titeln zur Bundesbank zurückgeströmt und nicht 
wieder erneuert worden waren. Besonders in der ersten 
Juli-Hälfte wurden in erheblichem Umfang Geldmarkt­
titel verlangt, so daß sich der Umlauf an "Mobilisie­
rungstiteln" bis zur Monatsmitte um 437 Mio DM 
auf 6,64 Mrd DM erhöhte und der Bestand der Bundes­
bank an Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzan­
weisungen der Bundesbahn und Bundespost sowie an 
Vorratsstellenwechseln auf Grund von Abgaben an 
den Markt in der gleichen Zeit um 212 Mio DM auf 
rd. 67 Mio DM zurückging. In der Folgezeit ließ die 
Nachfrage allerdings wieder nach, ja in der dritten 
Dekade überwogen zum Teil sogar die Rückläufe fäl­
liger oder nahezu fälliger Titel zur Bundesbank. Die 
"geldabsorbierende" Wirkung der Offenmarktoperatio­
nen war im Gesamtergebnis des Monats mit rd. 590 Mio 
DM daher geringer als in der ersten Monatshälfte. Wie 
schon im Juni hat die Bundesbank bei ihren Offen­
marktoperationen mit Rücksicht auf den rasch sinken­
den Zinstrend abermals keine Mobilisierungstitel mit 
einer Laufzeit von mehr als sechs Monaten abgegeben. 
In Anpassung an die veränderte Marktlage setzte sie 
im übrigen ihre Abgabesätze für Geldmarktpapiere 
mit Wirkung vom 11. d. M. um durchweg 1/s Ofo 
herab. Die Erhöhung der Bankenliquidität kam im 
Juli ferner in einem erneuten Abbau der Refinan­
zierungsverbindlichkeiten der Kreditinstitute gegen­
über der Bundesbank zum Ausdruck, obwohl der schon 
seit längerem nur noch verhältnismäßig geringe Um­
fang dieser Verbindlichkeiten ihrer weiteren Einschrän­
kung natürlich relativ enge Grenzen setzte. Im Durch­
schnitt der ersten drei Bankwochenstichtage war das 
Refinanzierungsobligo der Banken im Juli mit 1,38 

Mrd DM um rd. 40 Mio DM niedriger als im Vor­
monat; die entsprechende Ziffer für Juli 19 5'7 wurde 
um reichlich 1 Mrd DM unterschritten. 

Unter den Ursachen dieser Entwicklung spielten nach 
wie vor die Devisentransaktionen der Banken mit der 
Bundesbank die entscheidende Rolle. Der hieraus resul­
tierende Mittelzugang zu den Banken stellte sich im 
Juli, soweit bisher zu übersehen, auf etwa 600 Mio 
DM. Er war damit freilich wieder geringer als im Vor­
monat (644 Mio DM) oder gar im Mai, wo er rd. 700 

Mio DM betragen hatte. Wie üblich war der Liquidi­
tätszugang zu den Banken auf Grund ihrer Devisenab­
gaben an die Bundesbank damit größer als der im 



Abschnitt "Außenwirtschaft und Zahlungsbilanz" kom · 
mentierte Gesamtzugang an Gold und Devisen zur 
Bundesbank, da der Bund weiterhin Auslandszahlun­
gen zu Lasten seiner Zentralbankkonten leistete und 
die von den Banken der Bundesbank verkauften De­
visen dadurch zum Teil wieder in Anspruch nahm. Die 
sich hieraus erklärende Differenz zwischen dem gesam­
ten und dem die Liquidität der Banken erhöhenden 
Netto-Devisenankauf der Bundesbank war im Juli in­
folge des geringeren Umfangs dieser Zahlungen aller­
dings niedriger als im Vormonat. Der Abstand wurde 
ferner dadurch verringert, daß der Bundesbank größere 
Zinseinnahmen aus ihren Auslandsanlagen zuflossen 
und sich ihre Gold- und Devisenbestände insoweit er­

höhten, ohne daß damit gleichzeitig eine Verflüssigung 
der heimischen Banken verbunden war. Der liquiditäts­
wirksame Netto-Devisenzugang zur Bundesbank war 

im Juli mithin nur um rd. 130 Mio DM höher als der 
sich aus dem Bundesbankausweis ergebende Zugang, 
gegenüber einem Abstand von nahezu 300 Mio DM 
im Juni. 

Auch von der Kassenentwicklung der großen öffent­
lichen Haushalte scheint im Juli- im Gegensatz bzw. 
zum Teil in Reaktion auf die Entwicklung in den bei­
den Vormonaten - eine verflüssigende Wirkung auf 
den Bankenapparat ausgegangen zu sein, wenn diese 
auch wegen der verhältnismäßig niedrigen Ausgaben im 
ganzen nur relativ gering gewesen sein dürfte. Immerhin 
machte sich bemerkbar, daß der Juli ein "steuerschwa­
cher" Monat ist, in dem die Einnahmen der zur Kassen­
haltung bei der Bundesbank verpflichteten Haushalte 
von den Ausgaben regelmäßig übertroffen werden, 
und zwar gewöhnlich auch dann, wenn man die 
"liquiditätsneutralen" Auslandszahlungen dieser Kör-

Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des 2entralbankkredits durch die Kreditinstitute 

inMioDM 

Veränderung im Monat 

Vorgänge 
(bered:tnet na<h Monatsendständen) 

April19S8 I Mai 19S8 I Juni 1958 

A. M I t ,t e I z u f I ü s s e b z w. • a b f I ü s s e b e I d e n Kr e d I t I n s t I t u t e n 
Die Vorzei<hen geben an, ob die Verloderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzußüsse ( +) 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

I. Noten- und Münzumlauf - 11S + 24 - 236 

II. Zentralbankeinlagen von Ni<htbanken + 639 - 266 ') - 992 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermagen), Und er und Lastenausglei<hsbeharden <+ 320) (- 90) (- 773) 

2) Sonstige (+ 319) (- 176)1) (- 219) 

lll. Zentralbankkredite an Nl<htbanken 1) + 6 - 26 + 11 

IV. Netto-Devisenanklufe bzw. -verkaufe der Deutschen Bundetbank + 586 + 699 + 644 

V. Sonstige Faktoren 1) - 18 + 126 + 47 
I 

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität +1 098 + H7 1) ' - S26 
' 
i 

B. M I t t e I z u f l ü s s e b z w. • ab f 111 1 s e b e I d e n K r e d I t I n s t I tut e n 
I 

auf Grund der 0 ffe nm arktop erat Ionen der Deuttchen I 

Bundesbank, gesamt - 933 - 419 + 610 

davon über Ankäufe bzw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtaus<h gegen Ausglei<hsforderunge11 

erworben wurden, (- 776) (- 334) 

I 
<+ 437) 

2) sonstigeR Titeln (- 1S7) (- 85) <+ 173) 
---------~· 

C. V e r i n d e r u n g d e r Guthaben der Kredltinotitute bei der Zunahme: +; bzw. Abnahme: -

Deutschen Bundesbank, gesamt + 107 I - 169 •) I + 534 

D. Ver ll n d e r u n g d e r Z e n t r a I b an k k r e d I t e an Kreditinstitute 

I 

I 

(Refinanzlerungskredite) - S8 - 307 I +HO I 

0 ) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorginge sind hier nur Insoweit berüdcri<htlgt, alo sie mit einem Mittel-
zufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie dedcen si<h also niiht notwendig mit den Verloderungen der entspre<henden Potltlonen Im Aus-
weis der Deuts<hen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutsCher Länder und der Landeszentralbanken). Nllhtre Erliuterungen zu diesen Abwei-
<hungen s.: Monatsberl<hte der Bank deuts<her Under, Januar 19S7, S. 8. 
1) Eins<hließli<h Kassenkredite an die Kreditanstalt fllr Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeltsbes<haffungs-, Wob-
nungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nidlt als Refinanzierungskredite im übli<hen Sinne betra<htet werden kannen. Ohne die zur Regelung des Geld-
markts am offenen Markt vorgenommenen Anklufe bzw. Verklufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt sind). - 1) Hauptsi<hli<h s<hwebende Verre<h-
nungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die niiht eindeutig den anderen Positionen zugeremnot werden können. - 1) Statlstis<h bereinigt 
von einer Zunahme um rd. 300 Mio DM, die dadur<h bedingt ist, daß die Mindestreserveguthaben der Bundespost fllr die Posts<hedcämter und Postsparkassen 
neuerdings unter den Zentralbankeinlagen von Ni<htbanken ausgewiesen werden, da sie si<h seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreserve· 
haltung am 1. Mai 1958 von diesen ni<ht mehr trennen lassen. - 4) Ab Mal ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Posts<hedcimter und 
Postsparkassen; vgl. dazu Fußnote 8). 
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perschaften außer Betracht läßt. Alle inländischen 
Kassentransaktionen der betreffenden Haushalte (Bund, 
Länder, Lastenausgleichsfonds und Dienststellen der 
NATO-Mächte) zusammengefaßt, dürfte der dadurch 
bedingte Rückstrom flüssig~r Mittel in das Banken­
system im Juli allerdings kaum mehr als 100 bis 200 

Mio DM betragen haben. Die Bewegungen auf den 
Zentralbankkonten der Bundespost spielten in den 
letzten Wochen nur eine untergeordnete Rolle. 

Eine gewisse N eutralisierung der V erflüssigungsten­
denzen war im Juli indessen mit der Zunahme des Bar­
geldundaufs verbunden. Mit 16,87 MrdDM lag der Ge­
samtbetrag der umlaufenden Noten und Münzen im 
Durchschnitt der ersten 25 Juli-Tage um etwa 260 Mio 
DM über dem entsprechenden Vormonatsstand. Be­
stimmend hierfür war einmal die weitere Zunahme der 
Beschäftigung, namentlich in den Außenberufen, und 
die dadurch bewirkte Erhöhung der Lohnzahlungen. 
Auch der Beginn der Ernte dürfte wi·e üblich einen 
zusätzlichen Bargeldbedarf zur Folge gehabt haben. 
Vor allem aber werden um diese Jahreszeit beträcht­
liche Bargeldbeträge ·durch die starke Intensivierung 
des Urlaubsreiseverkehrs gebunden. Die Tatsache, daß 
heute ein relativ großer Teil der Reisenden ins Aus­
land fährt, hat dieser Entwicklung kaum Abbrudt getan. 
Die Bilanz des Reiseverkehrs dürfte nämlich für die 
Bundesrepublik nach wie vor aktiv sein; den Ausgaben 
deutscher Touristen im Ausland standen also vermut­
lich höhere Ausgaben ausländischer Touristen in 
Deutschland- und damit ein steigender DM-Bedarf für 
Zwecke des Devisenumtauschs- gegenüber. Überdies 
nehmen viele deutsche Touristen heute auch DM-Be­
träge zum Zwecke der Umwechslung mit ins Ausland, 
wenngleich die Höhe dieser Beträge nicht überschätzt 
werden darf, da die Umtauschkurse bei ausländischen 
Wechselstellen naturgemäß etwas ungünstiger sind als 
bei deutschen Banken. Ob und in welchem Umfang 
darüber hinaus die Steigerung des Bargeldbedarfs auch 
dadurch beeinflußt ist, daß der Rückfluß der ins Aus­
land verbrachten DM-Noten durch die Hortung von 
DM im Ausland beeinträchtigt wird, läßt sich schwer 
sagen. In gewissem Umfang muß aber sicher mit einem 
solchen Einfluß gerechnet werden, wenn auch die gele­
gentlich geäußerte Annahme, daß sich "Milliarden"­
Beträge an DM im Ausland befänden, jeglicher 
Grundlage entbehrt. 

Die neueren Entwicklungstendenzen 
im Aktiv- und Passivgeschäft der Banken 

Unterzieht man die neuesten Ergebnisse der umfas­
senden monatlichen Bankenstatistik, die sich auf den 
Monat Juni beziehen, einer kurzen Betrachtung (die 
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längerfristigen Entwicklungstendenzen sollen in dem 
folgenden Abschnitt über die "monetäre Gesamt­
analyse" besonders behandelt werden), so zeigt sich, 
daß die kurzfristigen Kredite an Wirtschaftsunterneh­
men und Private in diesem Monat relativ kräftig zu­
genommen haben, nämlich um rd. 560 Mio DM, nach­
dem sie in den beiden vorangegangenen Monaten um 
rd. SO bzw. 430 Mio DM abgebaut worden waren. Die 
Zunahme im Juni, die wie üblich mit dem "großen" 
Steuertermin vom 10. Juni und gewissen Belastungen 
zum Jahresmedio (Zinstermin) zusammenhing, war je­
doch wesentlich geringer als im vergangeneu Jahr, in 
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dem sich die kurzfristigen Wirtschaftskredite im Juni 
um reichlich 700 Mio DM ausgedehnt hatten. Der Ein­
druCk, daß der Bedarf an kurzfristigen Krediten in letz­
ter Zeit merklich geringer geworden ist, bleibt also be­
stehen. Auch durch die - schon etwas weiter reichen­
den- Ziffern der halbmonatlichen Bankenstatistik wird 
er bestätigt: In der ersten Juli-Hälfte sind nämlich bei 
den 480 für diese Statistik berichtenden Instituten die 
kurzfristigen Wirtschaftskredite wieder um 87 Mio 
DM gesunken, d. h. um ungefähr den gleichen Betrag 
wie in der entsprechenden Zeit des Vorjahres und um 
37 Mio DM mehr als in der ersten Juli-Hälfte von 19 56. 

Zu einem Teil ist die saisonbedingte Ausdehnung 
der kurzfristigen Bankkredite im Juni überdies dadurch 
kompensiert worden, daß die mittel- und langfristigen 
Kredite an Nidttbanken in diesem Monat wesentlich 
weniger gewachsen sind als in den vorangegangenen 
Monaten. Nach der monatlichen Bilanzstatistik stellte 
sich die Zunahme im Juni, auf rd. 755 Mio DM, wobei 
jedoch zu beachten ist, daß in dieser Ziffer ein Kredit 
der Lastenausgleichsbank an den Lastenausgleichsfonds 
enthalten ist, mittels dessen der Gegenwert der in die­
sem Monat von der Lastenausgleichsbank zugunsten 
des Fonds begebenen 100 Mio DM-Anleihe an den 
Fonds übertragen wurde. Läßt man diesen Posten außer 
Betracht, so beschränkt sich die Ausdehnung der mittel­
und langfristigen Kredite im Juni also auf 655 Mio 
DM gegen 811 Mio DM im Mai, 730 Mio DM im 
April und 743 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
ersten Quartals 1958. Allerdings war sie damit weiter 
erheblich größer als im Juni vorigen Jahres (325 Mio 
DM), als das Wachstum dieser Kredite besonders 
schwach gewesen war. Auch die Wertpapierbestände 
der Banken (einschließlich ihrer Konsortialbeteiligun­
gen) haben im Juni mit 242 Mio DM bedeutend 
weniger zugenommen als in den Vormonaten, in 
denen sie im Zusammenhang mit den hohen Emis­
sionen öffentlicher Anleihen im Mai um 349 Mio 
DM und im April sogar um 644 Mio DM aufgestoCkt 
worden waren. Von der Gesamtzunahme der Wert­
papierbestände im Juni- sie betrug 262 Mio DM, wäh­
rend die Konsortialbeteiligungen um 20 Mio DM zu­
rüCkgingen - entfiel der weit überwiegende Teil (näm­
lich 18 5 Mio DM) auf Bankschuldverschreibungen, wo­
bei die Übernahme von Teilbeträgen der bereits er­
wähnten Anleihe der Lastenausgleichsbank eine maß­
gebende Rolle gespielt haben dürfte1). 

Was die jüngsten EntwiCklungstendenzen im Passiv­
geschäft der Banken anlangt, so sind die Spareinlagen 

1) Diese Anleihe, die in unserer Wertpapierstatistik - ihrem Wesen entspre· 
chend - den öffentlichen Anleihen zugeordnet ist, wird in der Bankenstatistik 
als eine Emission von BanksChuldverschreibungen behandelt. 
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Zur Entwicklung der Bestände an Wertpapieren und 
Konsortialbeteiligungen bei den einzelnen Bankengruppen 

Zunahme(+) bzw. Stand 
Abnahme(-) Ende Juni 1958 

MioDM 
-------

I Banken~ruppen vH des I vH der 
I 

St:~~es gesam-1. Vier- 2. Vier- Juni Mio 
telj ahr 1 teljahr 1958 DM D tenwer-
1958 I 1958 eb:~~ ben~en 

i 1957 Aktiva 

I: 2811 

I 

Kreditbanken 323 + + 54 3 907 118.3 : 11.0 

Sparkassensektor + +115 ' 504 627 4257 136,2 ' 9,4 

davon 

I+ 

! 

Girozentralen 92 + 194 + 30 1 442 124.7 I 8.4 

Sparkassen + 412 + 433 + 85 2 815 142.9 10,0 

Genoisenschaftssektor + 87 + 93 + 16 535 151,1 6,0 
davon 

Zentralkassen + 29 + H + 3 207 145,6 10.4 

Kreditgenossenschaften + 58 + 58 +u 328 154.6 4,8 

Hypothekenbanken und 
! öffentlich-rechtliche 

Grundkreditanstalten + 1011+ 70 + 1 5831141,3 3,1 

Sonstige Institute + 92 + 164 + 5611 288 124,8 4,8 
' ' 

Alle Bankengruppen +1107~-~~2~1 +242 10 570 '~ 7,8 

im Juni weiter stark gestiegen, nämlich um 448 Mio 
DM gegen 394 Mio DM im Mai, 459 Mio DM im April 
und 640 Mio DM im Monatsdurchschnitt des (aus Sai­
songründen besonders begünstigten) ersten Quartals. 
Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahrszeitraum 
hat sich der Spareinlagenzuwachs damit in den letzten 
Wochen nahezu verdoppelt. Wie üblich im Halbjahrs­
schlußmonat haben im Juni die Zugänge an steuer­
begünstigten Spareinlagen wieder eine größere Rolle 
gespielt, da sogenannte "Einmal-Sparbeträge", die bis 
zum Halbjahrsende eingezahlt sind, hinsichtlich der 
dreijährigen Festlegungsfrist als zu Beginn des Halb­
jahres erlegt gelten. Mit 94 Mio DM war der Anstieg 
der steuerbegünstigten Spareinlagen um rd. 50 Mio DM 
größer als jeweils in den drei vorangegangenen Mona­
ten. Der Bestand an steuerbegünstigten Spareinlagen 
erhöhte sich damit zur Jahresmitte auf 4,11 Mrd DM, 
d. s. knapp 13 vH aller Spareinlagen. Obwohl etwa die 
Hälfte der steuerbegünstigten Spareinlagen bei den 
Sparkassen unterhalten wird, machen sie bei diesen 
Instituten doch nur ca. 10 vH des gesamten Sparein­
lagenbestandes aus. Bei den sogenannten Kreditban­
ken, die etwas mehr als ein Drittel aller steuerbegün­
stigten Spareinlagen auf sich vereinigen, stehen diese 
Einlagen im Rahmen des gesamten Spargeschäfts da­
gegen bedeutend stärker im Vordergrund; Ende Juni 
d. J. beliefen sie sich bei diesen Instituten auf rd. 28 vH 
des gesamten Spareinlagenbestandes. Die Spareinlagen 
öffentlicher Stellen haben sich im Juni nur geringfügig 
-um 14 Mio DM- erhöht. Ihre Zunahme war damit 
wieder etwas geringer als in den vier vorangegangenen 
Monaten, in denen sie im Durchschnitt rd. 40 Mio DM 
betragen hatte. In den Monaten Juni bis November v. J. 



hatte sichderBestand an öffentlichen Spareinlagen kaum 
verändert; erst im Dezember v. J. ist er wieder gestie­
gen und hat seitdem sein Wachstum fortgesetzt. Ende 
Juni d. J. stellten sich die Spareinlagen öffentlicher 
Stellen auf 1,89 Mrd DM bzw. rd. 6 vH des gesamten 
Spareinlagenbestandes. über die Spareinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen liegen seit der Sondererhe­
bung von 1954 dagegen keine neuen Angaben vor. 

Die Termineinlagen haben im Juni -wie öfters in 
den Monaten mit einem großen Steuertermin - relativ 
stark abgenommen. Ihr Rückgang war mit rd. 420 Mio 
DM jedoch größer als im März(- 315 Mio DM), dem 
letzten terminlieh vergleichbaren Monat. Besonders 
kräftig war mit rd. 360 Mio DM die Abnahme der 
privaten T ermineinlagen, während die befristeten 
Guthaben öffentlicher Körperschaften nur um rd. 60 
Mio DM zurückgingen. Verfolgt man die Entwicklung 
der Termineinlagen über einen längeren Zeitraum hin­
weg, so zeigt sich, daß sie in den letzten Monaten per 
Saldo zwar weiter gewachsen sind, daß sich das Wachs­
tumstempo aber doch merklich verlangsamt hat. So 
stellte sich die Zunahme - jeweils im Monatsdurch­
schnitt gerechnet - im abgelaufenen Quartal auf nur 
noch 23 Mio DM gegen fast 300 Mio DM im ersten 
Quartal1958, rd. 280 Mio DM im zweiten Halbjahr 
1957 und 300 Mio DM im gesamten Jahr 1957. Hier­
bei mag eine Rolle gespielt haben, daß in letzter Zeit 
bedeutende Beträge in die Wertpapieranlage geflossen 
sind. Im übrigen setzt sich die schon seit etwa einem 
halben Jahr in Gang befindliche Verschiebung der An­
teile der einzelnen Befristungskategorien am Gesamt­
bestand an Termineinlagen fort, d. h. die längerfristi­
gen Termineinlagen gewinnen gegenüber den kürzer­
fristigen ständig an Boden. Im Juni haben die bis zu 
6 Monaten befristeten Guthaben um rd. 440 Mio DM 
abgenommen (drei Viertel hiervon entfielen allein auf 
die zwischen 1 und 3 Monaten terminierten Gelder), 
während die Guthaben mit einer vereinbarten Laufzeit 
bzw. Kündigungsfrist von über 6 Monäten per Saldo 
noch um 20 Mio DM gestiegen sind. Ende Juni d. J. 
lagen die bis zu einem halben Jahr befristeten Termin­
guthaben mit 6,67 Mrd DM um rd. 5 50 Mio DM unter 
dem Stand von Ende Dezember 19 57; umgekehrt haben 
die für länger als 6 Monate festgeschriebenen Termin­
einlagen mit zuletzt 9,87 Mrd DM ihren damaligen 
Stand um rd. 1,5 Mrd DM überschritten. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

An den Wertpapiermärkten hat sich die seit etwa 
einem Jahr in Gang befindliche Zinssenkung in der Be­
richtszeit beschleunigt fortgesetzt; allein im Juli sind 
die Renditen festverzinslicher Wertpapiere um etwa 
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1/2% zurückgegangen, und der Anleihezinsfuß für neue 
Emissionen wurde .entspr.echend herabgesetzt. Entschei­
dend verstärkt wurden die Zinssenkungstendenzen 
dadurch, daß in letzter Zeit das Angebot neu emittier­
ter Wertpapiere geringer geworden ist und damit weit 
hinter der Aufnahmefähigkeit des Marktes zurückblieb. 
Di·e Nachfrage der Kapitalanleger war dagegen nach ~ie 
vor sehr lebhaft; auch durch die politischen Ereignisse 
im Nahen Osten und die dadurch an den internationa­
len und westdeutschen Efiiehenbörsen ausgelösten, 
teilweise erheblichen Kurseinbrüche wurde sie nur 
vorübergehend beeinträchtigt. Diese V erschi·ebung der 
Angebots- und Nachfrag·everhältnisse dürfte zumindest 
teilweise mit der- durch die kürzliche Diskontsenkung 
wohl noch verstärkten - Erwartung einer weiteren 
Zinssenkung am Kapitalmarkt zusammenhängen; den 
Kapitalanlegern erschien es m. a. W. ratsam, dk ihnen 
gebotenen Anlagemöglichkeiten noch zu nutzen, bevor 
die Renditen weiter nachgeben, während dte Kapital­
suchenden ihre Emissionen zum Teil hinausschoben, 
um später in den Genuß günstigerer Konditionen zu 
gelang.en. Allerdlugs dürfen diese temporären Einflüsse 
auch nicht überschätzt werden. Daß die Emissionstätig­
keit in der letzten Zeit nicht ganz den Umfang erreicht 
hat, der verschiedentlich erwartet wurde, beruht sicher 
nicht zuletzt auch auf der Tatsache, daß die Investitionen 
vielfach stagnieren oder doch nur sehr langsam zuneh­
men und deshalb der Kapitalbedarf kaum mehr steigt. 
Ebenso ist die verstärkte Nachfrage nach Wertpapieren 
nicht allein •Spekuladv, d. h. durch die Erwartung wei­
terer Kurssteigerungen, bedingt, sondern sie erklärt 
sich zu einem großenTeil auch daraus, daß dte Kapital-
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bildung nach wie vor wächst und bei der Kapitalanlage 
allmählich wieder stärker auf das Wertpapier zurück­
gegriff.en wird, zumal ein .steigender Anteil der Kapi­
talbildung heute wieder auf Schichten entfallen dürfte, 
die früher stets größere Teile ihrer Ersparnisse in Wert­
paRkren anlegten. Vor allem handelt es sich dabei um 
g·ewisse mittlere Einkommensschichten, die nach den 
steuerlichen Entlastungen der letzten Zeit stärker als 
bisher Kapital bilden können. Tatsächlich hat ja auch 
d\ls Wertpapier hinsichtlich seiner Stellung im Rahmen 
der gesamten Investitionsfinanzierung noch manches 
aufzuholen, ist doch, wie aus dem vorstehenden 
Schaubild hervorgeht, der Nettoabsatz an Wertpapieren 
im Vergleich zu den Nettoin~estitioqen (die doch in 
gewisser Hinsicht für den Betrag der volkswirtschaft­
lichen Kapitalbildung indikativ sind) noch immer ge­
ringer als etwa in den zwanziger Jahren. 

Immerhin hat die gegenwärtige Zurückhaltung vieler 
Emittenten bewirkt, daß der Absatz an neuen Wert­
papieren in letzter Zeit wesentlich hinter den hohen 
Placierungsbeträgen zurückblieb, die in den Frühjahrs­
monaten auf der Basis wesentlich höhe~er Emissionen 
erreicht worden waren. Im Juni wurden neu emittierte 
Wertpapiere im Nominalbetrag von nur 516 Mio DM 
(gegen 884 bzw. 1 002 Mio.DM im Mai und April) ab­
gesetzt, und auch im Juli, für den noch keine vollstän­
digen statistischen Angaben vorliegen, dürfte das Ab­
sat~rg·ebnis in Übereinstimmung mit den niedrigen 
EmissionszHfem nicht viel höher gewes·en sein. Der 
Rückgang entfiel vor allem auf Industrieobligationen 
und öffentliche Anleihen. An soldten Titeln wurde im 
Juni nur ein Betrag von 259 Mio DM, d. h. um etwa 
400 Mio DM weniger als im V:o.rmonat, emittiert und 
verkauft. Im einzdnen verminderte sich der Absatz 
bei den Anleihen der öffentlichen Hand auf 100 Mio 

DM oder weniger als ein Drittel und bei den Industrie­
anleihen auf 159 Mio DM oder etwa die Hälfte der 
entsprechenden Beträge des Vormonats. Die Absatz­
zahlen anderer w.ertpapiergattungen waren zwar teil­
weise höher als im Mai, fielen aber im Gesamtergebnis 
wenig ins Gewicht. So wurden im Juni neu emittierte 
Aktien im Nominalbetrag von 69 Mio DM placiert 
gegen 53 Mio DM im Mai; bei den Bankschuldver­
schreibungen stieg der Verkauf neuer Kommunalobli­
gationen- nach dem scharfen Rückgang im Mai auf nur 
81 Mio DM- wieder auf 113 Mio DM. Dagegen blieb 
der Pfandbriefabsatz mit einem Betrag von nur 72 Mio 
DM erneut unter dem Vormonatsergebnis, da die Real­
kreditinstitute wegen der weiterhin schwachen Hypo­
thekennachfrage mit der Abgabe neuer Pfandbriefe zu.: 
rückhalten mußten. 

Auch im Juli war die Emis~ionstätigkeit im ganzen 
genommen offenbar nicht sehr viel stärker als im Vor­
monat. Bis zum Abschluß dieses Berichts wurden 245 

Mio DM an öffentlichen Anleihen und 145 Mio DM an 
Industrieanleihen, zusammen also 390 Mio DM, auf­
gelegt und·- soweit bisher zu übersehen - bei hoher 
Überzeichnung glatt untergebracht. Abgesehen von 
Schuldverschreibungen eines Spezialkreditinstituts in 
Höhe von 40 Mio DM dürften auch die sonstigen Emit­
tenten, insbesondere die Realkreditinstitute, kaum 
wesentlich höhere Beträge als im Juni placiert haben. 
Ob die Emissionstätigkeit die früheren Größenordnun­
gen bald wieder erreicht, ist angesichts der erwähnten 
nachlassenden Investitionsneigung der Industrie zwei­
felhaft. Auch von seiten öffentlicher Stellen sind an­
scheinend - von der Bundesbahn und dem Lastenaus­
gleichsfonds abgesehen - zunächst keine größeren 
Emissionen zu erwarten, zumal der Bund voraussicht­
lich zur Finanzierung seines außerordentlichen Haus-

Der Absatz von Wertpapieren 

in Mio DM 

Sd>uldver· Festver- Festver-

Kommunal- sd>reibungen Industrie· Sonstige Anleihen zinslid>e zinslid>e 
Zelt Pfandbriefe obligationen von Spezial- obligatlODen Sd>uldver· der öffent- Wertpapiere Aktien Wertpapiere 

kredit· sd>reibungen lid>en Hand und Aktien 
instituten insgesamt insgesamt 

19H MD. 1H,1 85,5 21,5 36,0 0,0 48,6 306,7 129,6 436,3 

1955 . ') 114,5 75,3 7,1 ll,2 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 . 86,5 H,3 1.2 47,0 0,0 16.8 ') 202,8 1) 153,1 355,9 1) 

19J7 .. 96,7 93,8 22,1 77,6 0,8 57,6 348,6 136,0 484,6 

1957 2. VJ. MD. 65,5 66,7 13,1 60.0 - 31.0 236,3 116.7 353,0 

3 •• . 110,3 116,2 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224,6 629,4 

4 •• . 132,1 14M 29,9 67,3 3,3 93,5 474,4 84,2 S$8,6 

1958 1. • . 160,1 236.5 10.7 167,3 - 110,4 685,0 92,5 777,5 

2 •• . 87,6 149,6 52,6 175,1 - 236,1 701.0 99,9 800,9 

1958 April 110,0 25·1.3 148,1 60,9 - 251,4 824,7 177,7 1002,4 

Mai 81,1 81,0 7,0 306,0 - 356,4 831.5 52,9 884,4 

Juni 71.7 113,4 2,6 H8,6 - 100,4 446,7 69,1 515,8 

1) Ohne die Im Rahmen der Investitionshilfe zugeteilten Wertpapiere. - 1) Ohne Berücksid>tlgung der BetrAge der 7 (51/o) 0/oipn Umtd>uldangsonleibe det Frei• 
staates Bayern von 1955, die Im Tausd> gegen gskilndigte 8°/oip Sd>atzanwelsungen übernommen wurden. 

10 



halts in diesem Jahr nicht mehr an den Rentenmarkt 
heranzutreten braucht; andere öffentliche Körperschaf­
ten scheinen - nach der Reihe öffentlicher Anleihen in 
den vergangenen Monaten - vorerst ebenfalls keinen 
größeren Anleihebedarf mehr zu haben, was freilich 
bis zu einem gewissen Grade sicher auch damit zusam­
menhängt, daß sie sich zum Teil weiter in beträcht­
lichem Umfang Mittel über die Aufnahme von Schuld­
scheindarleben beschaffen. 

Infolge des geschilderten relativ geringen Umfangs 
an Neuemissionen schritt die Zinssenkung am Rentel1-
markt, wie erwähnt, in der Berichtszeit schnell voran. 
Binnen knapp zwei Monaten ist der Markt vom 
7 °/oigen Nominalzinssatz über den 6 1/2 Ofoig·en zum 
6 °/oigen Anleihezinsfuß übergegangen. In der zweiten 
Junihälfte waren noch verschiedentlich 7 Ofoige Anlei­
hen zu Kursen von 99 bis 100 placiert worden. Ende 
Juni wurde jedoch der 7 Ofoig,e Anleihetyip rasru durch 
den 6 1/2 °/oigen Typ verdrängt, und zwar zunärust bei 
einem Emissionskurs von 97 112. im Juli sogar- irrfolge 
der laufenden Überzeirunung der Emissionen - bei 
ständig steigenden Kursen (zuletzt zu 99 1/2 vH), wobei 
im Fr·eiverkehr für die betreffenden Papiere in der Re­
gel sruon bald naru der Emission höhere Kurse genannt 
wurden. Gegen Monatsende wurde daher der Übergang 
zum 6 °/oigen Anleihetyp gewagt, und zwar mit vollem 
Erfolg. Die Landwirtsruaftliche Rentenbank begab 
6 °/oige Sruuldverschreibungen in Höhe von 40 Mio 
DM zum Kurs von 99 und das Land Niedersamsen 
legte die erste öffentlirue Anleihe mit 6°/oigem Zinsfuß 
im Betrage von 50 Mio DM zum Kurs von 98 auf; 
beide Emissionen wurden sofort voll abgesetzt. Auch 
Industrieunternehmen beabsirutigen, Anfang August 
6°/oige Anleihen zu emittieren. Am Markt der neuen 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen, wo im Juni 
noch 42vH der verkauften Emissionen auf 70foige(meist 
zu 100 bis 102 vH ausgegebene) Papiere entfallen wa­
ren, setzte sich im Juli der 60foige Wertpapiertyp sogar 
auf der ganzen Linie durru, wobei die Emissionskurse 
schrittweise von 96 auf 98 vH ·erhöht werden konn­
ten. 

Auru bei den bereits an der Börse eingeführten Wert­
papieren wurden die Zinssenkungstendenzen in einem 
rasruen Kursanstieg sirutbar. Um die Monatsmitte 
wurde dieser Kursaufsruwung allerdings infolge der 
politisruen Spannungen im Nahen Osten vorüberge­
hend von einem merkliru·en Rückschlag unterbroruen. 
Naruhaltig betroffen wurden aber nur die hochverzins­
Iiruen tarifbesteuerten Anleihen und Auslandsbonds, 
die als bevorzugte Anlagepapiere ausländischer Inter­
essenten zuvor besonders stark gestiegen waren; unter 
dem Druck größerer ausländischer Verkäufe entstanden 
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EFFEKTENKURSE I) 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 

Indexziffern der Aktienkurse2J 
31. 12.1953•100 

220 -JA---+- ---i-+--'-~--i~---\. \ 1,, 
' r ' \ ,.}, \ " v -:--v·~,n:,~~~~-r~~~~~--~~ 

' 1' 
210 

' 200 +-~-+--- ·-:-~----'--~---t-1-_:_--+-~---i----rl 

Kurse festverzinslicher WertpapiereJJ 
vH >---~--- tarifbesteuerte Papiere·-,--~---.,-­

' 108 ~--___;,_ ___ .!.__ _ _:___ +-______,----+--,_;_-

ee+-----+~~~~--+~--4-~--+~~-t---~-

vH steuerfreie und steuerbegünstigte Papiere ~--~ 

104 t----+--~~!~~-:-~---t--~+-----t:c..-~---i---l 
' 

100 +---+-71.11% industrieobligationen+--=-----c--+~q-----'-1 
30% Kapitalertragsfeuer .." I 

96f-~~~~~·-7~~~·~-~,------t~~+~---i~~~ 

s 0 

T)Bankwochenstichtage,- 2)8erechnung des Statistischen Bundesamts- J)Elgene 
Berechnung. BBk 

hier Kursverluste von 2 bis 5 Punkten, die fr.eiliru zum 
Teil nur ·eine Korrektur spekulativ überhöhter Kurse 
darstellten. Die übrigen Gruppen von Rentenpapieren 
wurden dagegen in der Regel nur wenig im Kurs ge­
drückt (vgl. Schaubild) und setzten bald ihren Kurs­
anstieg fort. Zahheiche steuerfreie Papiere übertrafen 
dabei ihre früheren Hörustkurse aus dem Jahre 19 55. 

Am Aktienmarkt war die Narufrage bis Mitte des 
Monats Juli ebenfalls sehr lebhaft, so daß die Kurse 



rasch weiter sti:egen und viele Aktien neue Höchstwerte 
erreichten. Die Anspannung der weltpolitischen Lage 
im Nahen Osten führte dann jedoch auch hier zu Kurs­
einbrüchen. Besonders die international bekannten 
Standardaktien wurden von stärkeren Kursrückschlä­
gen (10 bis 20 Punkte) betroffen, da von ausländischer 
Seite- im Anschluß an die Kursstürze an anderen aus­
ländischen Effektenbörsen - größere Beträge deutscher 
Aktien abgestoßen wurden. Eine in der letzten Juli­
Dekade einsetzende Kurserholung glich dann aber die 
~orausgegangenen Verluste zum größten Teil wieder 
aus. Im Aktienkursindex des Statistischen Bundesamts 
(31.12.195'3 = 100), der nur an den vier Bankwochen­
stichtagen des Monats errechnet wird, kommen diese 
Kursausschliig·e deshalb kaum zum Ausdruck, weil di·e 
Tage mit den höchsten und den tiefsten Notierungen 
jeweils zwischen zwei Stichtag•e fielen. Am 23. Juli d. J. 
erreichte der Index mit 230 jedenfalls wieder seinen 
höchsten Stand vor dem Kursrückschlag; er lag damit 
um 30 vH höher als Ende Juni vorigen Jahres, als er mit 
176 auf dem tiefsten Stand seit 195'5' angelangt war. 
Der seitdem zu ~erzeichnend~e Kursanstieg war in letz­
ter Zeit besonders steil, wobei es in den letzten Wo­
chen für einzelne Aktien offensichtlich zu Kursüber­
treibungen gekommen ist. Der Kursaufschwung dürfte 
nicht zuletzt auf der Erwartung des Börsenpublikums 
beruhen, daß das vor einigen Wochen verabschiedete 
Gesetz zur steuerlichen Erleichterung der Gewinnaus­
schüttungen entsprechende Dividendenerhöhungen aus­
lösen wird. Oberdies ist zu berücksichtigen, daß mit 
dem Sinken des Anleihezinses der Kapitalisierungs­
faktor größer wird, was sich am Aktienmarkt in ten­
denzieii steigenden Kursen auswirken kann. 

Monetäre Gesamtanalyse 

Nachdem nunmehr die Ergebnisse der monatlichen 
Bankenstatistik für Juni vorliegen, ist es auch mög­
lich, die "monetäre Gesamtanalyse", die wir seit eini­
ger Zeit in viertel- oder halbjährlichem Abstand zu 
geben pflegen - die letzte derartige Obersicht wurde 
im Monatsbericht für Januar 19 5' 8 veröffentlicht -
fortzusetzen, und zwar mit einem überblick, der sich 
vornehmlich auf das erste Halbjahr 19 5' 8 erstrecken 
soll. Die dabei zugrundegelegten statistischen Daten 
sind in der folgenden Tabelle in möglichst weit aufge­
gliederter Weise zusammengestellt. 

Richtet man das Augenmerk zunächst auf die Bank­
kredite als die normalerweise wichtigste Quelle der 
Geldversorgung, so ergibt sich, daß sich die Zunahme 
des Kreditvolumens, wenn man zu ihm alle von Kredit­
instituten gewährten Kredite und von ihnen übernom­
menen Wertpapiere aus der Emission von Nichtbanken 

rechnet, in der ersten Hälfte von 19 5' 8 im Vergleich 
zum Vorjahr wesentlich verstärkt hat; sie betrug in 
diesem Zeitraum 5',42 Mrd DM gegenüber 3,80 Mrd 
DM im ersten Halbjahr von 195'7 und 4,76 Mrd DM 
in der entsprechenden Periode von 19 56. Allerdings 
verbirgt sich hinter diesen Globalziffern eine sehr 
bedeutsame Verschiebung zwischen der Entwicklung der 
kurzfristigen und der der längerfristigen Bankkredite. 
Die kurzfristigen Bankkredite sind in der ersten Hälfte 
von 19 5' 8 weit weniger gewachsen als sonst in der glei­
chen Zeit, nämlich nur um 15'8 Mio DM gegen gut 
1 Mrd DM bzw. 828 Mio DM in den beiden Vor­
jahren. Die mittel- und langfristigen Kredite haben 
dagegen um 4,5' Mrd DM (gegen 2,5' bzw. knapp 4,0 

Mrd DM in der ersten Hälfte von 195'7 bzw. 195'6) 

zugenommen, und die Wertpapierbestände der Banken 
sind (unter Abzug der in ihrem Portefeuille befind­
lichen Bankschuldverschreibungen, deren Übernahme 
gesamtwirtschaftlich betrachtet keine Erweiterung de~ 
Kreditvolumens darstellt) um 732 Mio DM (gegen 
243 Mio DM im Vorjahr und gegenüber einer Ab­
nahme um 65' Mio DM im ersten Halbjahr von 195'6) 

gestiegen. Die entscheidende Ursache für diesen Wandel 
liegt darin, daß diejenigen Kreditinstitute, die haupt­
sächlich das langfristige Kreditgeschäft pflegen (also vor 
allem die Realkreditinstitute und die Sparkassen), wie 

. hier schon öfters erwähnt, auf Grund der seit geraumer 
Zeit wieder sehr hohen bankmäßigen Geldkapitalbil­
dung in viel stärkerem Maße als in den beiden Vor­
jahren bereit und in der Lage waren, längerfristige 
Kredite zu gewähren. 

Trotz der Beschleunigung, die die Kreditexpansion 
als Ganzes neuerdings wieder erkennen läßt, ging sie 
jedoch auch weiterhin nicht über die gleichzeitige Geld­
kapitalbildung bei den Banken hinaus, ja, eine Gegen­
überstellung beider Größen für das erste Halbjahr 19 5' 8 

zeigt sogar, daß die "Geldkapitalbildung" bei den Ban­
ken (in der bisherigen, in der Tabelle näher bezeich­
neten Abgrenzung) noch um mehr als eine Milliarde 
DM über die gleichzeitige Kreditexpansion hinausging. 
Läßt man bei diesem Vergleich auf der Seite der Geld­
kapitalbildung die kurzfristigen Termineinlagen, die, 
wie oben erwähnt, in der ersten Hälfte des laufenden 
Jahres um über eine halbe Milliarde DM abgenommen 
haben und deren Subsumierung unter die "Geldkapital­
bildung" stets problematisch war, außer Ansatz, so 
steilte sich der Oberschuß der Geldkapitalbildung sogar 
auf 1,61 Mrd DM. Er war damit nur wenig geringer 
als im entsprechenden Vorjahrsabschnitt. 

Auch die vom Banksystem, d. h. in der Hauptsache 
von der Bundesbank, übernommenen Devisenzuf1üsse. 
die seit Jahren eine der wichtigsten expansiven Korn-
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Zur Entwicklung der Geldversorgung des Bundesgebiets und West-Berlins *) 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) in Mio DM 

I. Bankkredite an Nicbtbanken, gesamt 

davon: Kurzfristige Kredite 
(einseht Schatzwechsel und unverzinsl. Schatzanwei­
sungen, jedoch ohne .. Mobilisierungostitel"1)) 

Mittel- und langfristige Kredite 

Wertpapiere und Konsomalbeteiligungen2) 

IJ. Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten, gesamt 

davon: Spareinlagen') 

Ternüneinlagen4), gesamt 

jährlich 11 

l--1-9-~-~----c-! --1-9-~-6----c-~---~-7-- 1 

+13 ~62 i +10 101 

+ 2 60S + 1 ~6~ 

+10148 + s ~74 

+ 806 3S 

+10 707 +11147 

+ 4 116 + 2 913 

+ + 1 870 

+"~ I 
: :::: 
+ 162 I 

+13 701 

+ ~ 100 

+ 3 602 

Jahr 

19~6 

19~7 

19~S 

19~6 

19~7 

195S 
1956 
19~7 

19~S 

1956 
19~7 

19~S 

1956 
1957 
19~S 

19~6 

19~7 

19~S 

19~6 

19~7 

19~8 

I 
vierteljährlich I 

0-j. -~-- 2. Vj. I 3. Vj. --T01."--

+2 39S 
+1 S54 
+2 715 

+ 206 
+ 660 
+ 196 
+2 110 
+1119 
+2 231 

+ 82 
+ 7~ 
+ 2SS 
+24>1 
+4 066 
+4 009 

+2 360 I +2 256 I +3 OS7 
+1 9~0 I +2 473 +3 727 
+2 701P) ' 

+ 622 i - 98 I + SH 
+ 383 1 + 2~3 +1 312 
- 3SP) 

+1 ss; +2 28~ 
+1 399 +2 H~ 
+2 29~ P) 

- 147 + 69 
+ 16S + 6~ 
+ 4HP) 

+2 544 +2 944 
+2 243 +3 656 
+2 463 P) 

i, +2 294 
+2 ~61 

42 
I- 146 

I +3 2o8 
: +3 736 

+1 209 + ~61 + 119 
+ 82~ 

+1 024 
+1989 +1 478 + SOS 

+1 911 +1 297 P) 

- 356 + 323 
+1 512 + 402 
+ 88S + 6SP) 

+1 23S 
+1 3S1 

+ 66~ 
+ 307 

1. 
Halbjahr 

+4 758 
+3 S04 
+ ~ 416 P) 
+ S28 
+1 043 
+ 15SP) 

+3 99~ 
+2 ns 
+4 526P) 

- 6~ 
+ 243 
+ 732 P) 

+4 99~ 
+6 309 
+6 472 P) 

+1 770 
+2 286 
+3 20S P) 

- 33 
+1 914 
+ 956 P) 

darunter: mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von 
6 Monaten und mehr 

1956 
(- 2H)1s) (+ 6H)1s) (+ 1 986)1s) 19~7 

(- Ho)ts) (+ 26~)ts>'(+ 
(+ ~4o)ts) (+ ~1~) (+ 
(+ S60) (+ 647)P)j 

506)ts) (+ 
604) (+ 

204)1s) (- 7~)1s) 
327) (+1 o;~)ts) 

Umlauf an Bankscbuldverocbreibungen außerha-lb der 
Kreditinstitute') 

Bei Nichtbanken aufgenommene Gelder und Darlehen') 

19~8 

19~6 + 441 + 317 
+ 1 s;o + 1 206 + 970 19~7 + H~ + 12~ 

19~8 + 367 + S9 P) 

I I 1956 + 854 I +1 061 
+ 4 204 I + 4 344 + 3 184 19~7 + 697 + ~s1 

+ 244 
+ 342 

+1 238 
+ 97S I I 195S + )13 + 639P) 

Kapital und Rücklagen der Kredi-tin-stitute + S12 

1

1 + S14 

1

1 + 845 ~:~~ ! ;~! I ! ;~; I ! ~~~ 
-----------------------------------I----- ______ _,_ _____ 11 __ 1_9_~_s_1_+ __ 3_3o_ + 370 ts) 1 

I ·I. II: Übersmuß der Kreditgewährung (+) bzw. der I 1956 - S3 r=-+ 212~84: P) -~---_---1--61~8883-
Geldkapitalbildung (-) + 2 S~~ - 1 046 - 3 697 19~7 -2 212 

19~8 -1 294 

lll. Netto-Devisenankäufe des Bankensystems ') 19~6 + 617 +1 429 I +1 4S1 
gesamt + 1 910 + 4 6~4 + ~ 363 19~7 + 977 +1 4SO +2 71~ 

19~S + 48S +1 356P) 
Nachrichtlich: Mittelzugaug zur Wirtschaft auf Gruud vou 1956 (+ 613) (+1 489) (+1 712) 

Devi<eHtrausaktioueH 8) (+ 2 084) (+ 5 256) (+ 8 1~6) 1957 (+1 733) /+2 2S3) (+3 269) 

IV. Sonstige Einflüsse') 

V. Bargeldumlauf10) und Sicbteinlagen, 
gesamt (Saldo 1 bis IV) 

darunter Zentralbankguthaben öffentlicher Stellen11 ) 

Nadtridttlich: VeräHderuug der Zeutralbaukguthabeu öffeutlicher 
Ste11eH auf Grund der inländisdun KassentraHsaktioneH 

934 

I 

+ 3 S31 

+ 881 

i+ 1 220) 

- ~; 223 

+ 3 ~~3 + 1 443 

+ 1 os; - 2 606 

1+ 1 904) I (+ 533) 

----

1958 (+1 32S) (+1 995) P)l 

m~ = m I ~ 1;~ P) 1 = 6!~ 
1956 
19~7 
19~S 

19~6 

19~7 

19~8 

1956 
1957 
1958 

- 149 
-1 681 
-1 236 
+ 927 
- 67 
- ~79 

I+ 990) 
(+ 782) 
(+ 2S1) 

~ +1 063 ! + 782 
+ 840 I +1 2~1 

+1 ~68 P) I 

~ :~: I~ 
+ 237 

I+ 517) 11+ 
'(+ 44S) 1(­
(+ 786) P): 

264 
987 

573) 
311) 

+1 191 
+ 928 

+ 124 
+ 154 

- 121 
9 

+1127 
+ 191 

(+1 440) 
(+ 871) 

+ 8~1 
+ S45 

I 
+1 8~7 
+1 027 

I- ~50 

I-113S 

1

(- 176) 
1- 386) 

VI. Bargeldumlauf10) und Siebteinlagen o h n e Zentralbankgut-haben 
öffentlicher Ste11en + 2 9~0 + 4 049 

! 1956 + ns I +2 407 
+1 S27 ' +2 16~ + 2 49S 1 19>7 

19~8 

-1 076 I + 649 I 
-1 614 I +1 671 
- 6~7 +1 331P) I 

( +1 ~07) P) 

+ 7~S 
+ 270 
+ 456 P) 

+1 91~ 
+1 278 
+1 152 P) 

+ ~8~ 
+ 561 
+ 100 ts) 

- 237 
-2 ~0~ 
-1 056 P) 

+2 046 
+2 4~7 
+1 844 P) 

(+2 104) 
(+4 016) 
I +3 323) P) 

- 89~ 
- 376 
- 4~6 

+ 914 
- 424 
+ 332P) 
+1 341 
- 4S1 
- 342 

(+1 507) 
(+1 230) 
(+7 067)P) 

- 427 
+ ~7 
+ 674P) 

VIL Termineinlagen mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von weniger als 
6 MonMen + 

I I 

-1-9~-6- - 161s)\ + ~sts) + 732 ts)l + 461 ts) + 42 ts) 
2sots) + 1 2H ts) + 1 616 ts) 19~7 + 972lsl1- 113 + 777 - 20 + 8~9 ts) 

' 1958 + 28 - ~79P) I I - ~~1P) 
------- --~---------~~--~--------1----c-----+------ --~ ---+---+---+---~-- -~--

Vlll. .Geldvolumen" gemäß VI. zuzüglich der Termineinlagen mit Kün­
digungsfrist bzw. Laufzeit von weniger als 6 Monaten (VI.+Vll.) 1 I 

19~6 -1 092ls)l + 707 ts)l +1 2~ots)l 
+ 3 23ots) + 3 733 ts) + ~ 66~ ts) 19~7 - 6421s) +1 ~~8 +2 604 

I I 19~s - 629 I + 1n •) I \ 
+2 868 ts) 
+2 14~ 

- 38~ ts) 
+ 916 ts) 
+ 123 P) 

') D!e Angaben betreffen die Kredi-tinstitute und die Deutsche Bundesbank (früher Bank deutscher Länder, Landeszencralbanken und Berliner Zentralbank). Abweimungen der in dieser 
Tabelle enthaltenen Veränderungszahlen von den Bestandsveränderungen, die sieh an Hand der im Statistisdten Teil der .,Monatsberichte der Deut1schen Bundesba.nk" dargebotenen 
Angaben err-echnen lassen, erklären sich aus den in dieser Tabelle vorgenommenen srat:isdsdt bedingten Bereinigungen. - 1) D. s. SdlatzwechSiel und unv,erzinsliche Schatzanwei­
sungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen enbsprecbenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Bundesbank, deren Übernahme durch die Banken keine zusätzliche Kredit­
gewährung an Nhhtbanken darstellt. Eliminierung aus den Bankbeständen teilwdse auf Grund von Sd!ätzungen. - 2) Ohne Besrtände an Bankschuldver,schreibungen (teilweise auf 
Grund von Smätzungen) und au;ländiscben Wertpapieren. - ') Die Ausgleims- bzw. Entscbädigungsgu<scbriften für Vertrieben-e bzw. Altsparer sind nur insoweit berücksichtigt, als 
Deckungsforderungen gegen den Ausgleichsfonds (§ 5 LAG) eingelöst wurden. - 4) Nur Tennineinlagen von Nichtbanken mit KÜlndigungsfrist oder Laufzeit von mindestens ein·em 
Monat. - 5) Saldiert mit den Beständen der Kred-itin·srtitute an eigenen und (teilwe'ise auf Grund von Sdtätzungen} an fremden Bankschuldverschreibungen. - 6

) Mit Kündigungsfrist 
oder Laubeit ab 6 Monaten. - ') Saldo der Konten zur Abwicklung de,s Auslandsgesmäfts be·i der Deutseben Bundesbank (bzw. der Bank deutscher Länder) und den Kreditinsl'ituten; 
vgl. Anmerkung 7) in Tabelle I, 1, Aktiva und PaS>iva, des Statisciscben Teils de·s vorliegenden Heftes. - 8) Netto-Devisenankäu.fe des Bankensyst-ems abzüglim der Netto-Auslands­
zahlungen öffentlicher Stellen (nur effektive Zahlungen aus Guthaben und Kreditauh>ahme ohne Garantie- und Akkreditivstellung und daher mit den Angaben zu V nicht vergleichbar) 
zuzüglich Zinserträge der Bundesbank aus ihren Auslandsanlagen. - 1) Enthält die Veränderungen aller in dieser Tabelle nicht gesond-ert aufgeführten Posüdonen der .,Zus•ammen~ 
gefaßten Statistischen Bilanz", d. s. Aktiva: Münzgutschriften zugun·sten del$ Bundoes, Ausgleicbsforderungen, Grundstücke und Gebäude, ,,sonstige" Aktiva; Passiva: Gegenwert-konten 
bei der Bundesbank, Saldo der J,nterbankverscbuldung, .,son&tige" Passiva. - 10) Ohne Kassenbestände der Kreditlnotitute. - 11) EinsmHeßlicb cler zeitwe·ilig in Ausgleichsforderun­
gen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher SteHen sowie der Einlagen der Dienststellen der ehemali-gen Besatzungsmächte. - ts) Tei·lweise geschätzt. - P) Vorläufig. 
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ponenten in der Entwicklung der Geldversorgung dar­
stellen, waren in der ersten Hälfte von 19 58 nicht mehr 
ganz so beträchtlich wie in den beiden Vorjahren. Sie 
betrugen 1,84 Mrd DM gegen 2,46 Mrd DM im ersten 
Halbjahr von 1957 und 2,05 Mrd DM im ersten Halb­
jahr von 19 56, wobei sich der Abstand gegenüber der 
entsprechenden Vorjahrsperiode im zweiten Quartal 
allerdings im Vergleich zum ersten wieder wesent­
lich vermindert hat. Zu beachten ist dabei ferner, 
daß die eben genannten Ziffern durch die aus Zen­
tralbankguthaben finanzierten Auslandszahlungen des 
Bundes weiter beträchtlich herabgedrückt wurden. 
Betrachtet man nur die Devisenzugänge, die den Geld'­
bestand der Wirtschaft erhöht haben, so kommt man 
also zu höheren Ziffern, und zwar zu ungefähr 3,3 Mrd 
DM für das erste Halbjahr 1958- ein Betrag, der frei­
lich ebenfalls unter der entsprechenden Ziffer für das 
erste Halbjahr 1957 (4,0 Mrd DM) liegt, wenn auch 
nicht mehr unter der für die erste Hälfte von 19 56 

(2,1 Mrd DM). 
Untersucht man, wie sich unter dem Einfluß der ver­

schiedenen "expansiven" und "kontraktiven" Fak­
toren das "Geldvolumen" entwickelt hat; so kommt 
man je nach der Definition des "Geldvolumens" 
(und der damit verbundenen entsprechenden Modi­
fikation der das "Geldvolumen" bestimmenden 
Faktoren) zu sehr verschiedenen Ergebnissen. Von 
Bedeutung ist hier einmal, ob man die Zentral­
bankguthaben öffentlicher Stellen zum "Geldvolu­
men" rechnet oder nicht. Bezieht man sie ein und rech­
net man im übrigen zum "Geldvolumen" nur die Sicht­
einlagen und den Bargeldumlauf (ohne die Kassenbe­
stände der Kreditinstitute), so ist das "Geldvolumen", 
wie der übersieht zu entnehmen ist, im ersten Halbjah1· 
1958 um über 300 Mio DM gewachsen, während es im 
Vorjahr im gleichen Zeitraum um reichlich 400 Mio 
DM gesunken ist und in der ersten Hälfte von 19 56 

um gut 900 Mio DM zugenommen hatte. Die Zu­
nahme ist dabei wesentlich dadurch gebremst worden, 
daß die Zentralbankguthaben öffentlicher Stellen, wie 
die Tab eile zeigt, im ersten Quartal von 19 58 stark 
gesunken sind. Der starke Einsatz der "Julius-Turm"­
Mittel des Bundes für Rüstungseinfuhren spielte dabei 
die entscheidende Rolle. Zählt man dagegen die Zen­
tralbankguthaben öffentlicher Stellen - dem inter­
nationalen Brauch entsprechend - nicht zum "Geld­
volumen" (was dann freilich auch zur Konsequenz ha­
ben müßte, daß man bei der Ermittlung der Netto­
Devisenankäufe des Banksystems die mit Zentralbank­
guthaben finanzierten Devisenabgänge außer Betracht 
läßt), so ergibt sich für das erste Halbjahr 1958 eine 
Zunahme des "Geldvolumens" um etwa 670 Mio DM, 
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verglichen mit einer Erhöhung um 57 Mio DM in de 
gleichen Zeit des Vorjahres und einer Abnahme um 
427 Mio DM im ersten Halbjahr von 1956. Die Tat­
sache, daß der Wirtschaft, wie oben erwähnt, auf Grund 
der Devisenabgaben an das Banksystem weit größere 
Beträge zugeflossen sind als die (durch den Devisenab­
fluß zu Lasten des Bundes herabgedrückten) gesamten 
Netto-Devisenankäufe des Banksystems erkennen las­
sen, kommt in diesem Unterschied deutlich zum Aus­
druck. Er wäre sogar noch größer gewesen, wenn die 
Zunahme der Geldbestände der Wirtschaft im ersten 
Halbjahr 19 58 nicht - im Gegensatz zur Entwicklung 
in der zweiten Hälfte von 1957 - wieder erheblich 
durch ~ie sogenannten "inlandswirksamen" Kassen­
überschüsse der öffentlichen Haushalte, also vor allem 
des Bundes, gebremst worden wäre. Wie aus der Ta­
belle zu ersehen ist, belief sich der dadurch bewirkte 
"Geldentzug" für die Wirtschaft im ersten Halbjahr 
19 58 wieder auf reichlich 1 Mrd DM, nachdem in der 
zweiten Hälfte von 1957 die Kassentransaktionen der 
öffentlichen Haushalte die außerhalb der Bundesbank 
unterhaltenen Geldbestände auf Grund der damals ge­
gebenen "inlandswirksamen" Defizite um fast 700 

Mio DM erhöht hatten. 

nGELDVOLUMEN•,soZIALPRODUKT UND 
uUMLAUFSGESCHWINDIGKEIT DES GELDES" 
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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Einen wesentlich anderen Aspekt bietet di,e Entwick­
lung des "Geldvolumens" schließlich, wenn man zu ihm 
- vielfach geäußerten Vorschlägen entspr,echend - ne­
ben dem Bargeldumlauf außerhalb der Banken und den 
Sichteinlagen (abzüglich der Zentralbankguthaben öf­
fentlicher Stellen) noch di,e kurzfristigen T erminein­
lagen (d. h. die Termineinlagen mit einer Laufzeit bzw. 
Kündigungsfrist von weniger als 6 Monaten) rechnet. 
Das "Geldvolumen" ist dann im ersten Halbjahr 195'8 

nur um rd. 120 Mio DM gewachsen (gegen 916 Mio 
DM in der gleichen Zeit des Vorjahres), da die kürzer­
fristigen T ermineinlagen, wie oben erwähnt, seit Ende 
vorigen Jahres stark zurückgegangen sind. Tatsächlich 
bringt diese Entwicklung die hier schon mehrfach er­
wähnte Tendenz zur "Konsolidierung" der Geld­
bestände deutlicher zum Ausdruck als die oben gemach­
ten Angaben über die Veränderung des "Geldvolu­
mens" im bisher gebrauchten Sinne des Wortes. 

Allerdings läßt all das auch deutlich die Problematik 
des "Geldvolumen" -Begriffs und seiner Bedeutung für 
die Analyse der monetären Entwicklung erkennen. An 
dieser Stelle ist hierauf schon wiederholt hingewiesen 
worden. Insbesondere wurde dabei immer wieder fest­
gestellt, daß Veränderungen des Geldvolumens nicht 
notwendig zu einer entsprechenden Veränderung der 
volkswirtschaftlichen Nachfrage führen müssen. Es ist 
bekannt, daß hier sehr oft entgegenlaufende Verände­
rungen der sogenannten "Umlaufsgeschwindigkeit des 
Geldes" modifizierend wirken. So ist es verschiedent­
lich vorgekommen, daß das Geldvolumen nur langsam 
oder auch gar nicht gewachsen ist und trotzdem eine 
offenkundige übemachfrage bestand oder die Nach­
frageentwicklung doch wenigstens Preissteigerungen, 
wie immer diese auch induziert wurden, ermöglichte. 
Wie das folgende Schaubild zeigt, bietet hierfür insbe­
sondere die neuere Entwicklung in Großbritannien ein 
Beispiel, wo das sogenannte Geldvolumen im Verlauf 
der letzten Jahre überhaupt nicht zugenommen hat, 
aber die Preise trotzdem beträchtlich gestiegen sind. 
Offenbar hat sich hier also die "Umlaufsgeschwindig­
keit'' erhöht, d. h. die Preissteigerungen sind weit­
gehend durch den Einsatz von monetären Reserven 
finanziert worden, die bisher in dieser oder jener Form 
"geruht" hatten. Ebenso ist es umgekehrt möglich, daß 
eine starke Erweiterung des Geldvolumens in ihrer 
Auswirkung auf die volkswirtschaftliche Nachfrage 
und damit die Preisentwicklung mehr oder weniger da­
durch kompensiert wird, daß das zusätzliche Geld nicht 
zu entsprechenden Käufen führt, sondern in die Reser­
ven geht oder, m. a. W., die "Umlaufsgeschwindigkeit" 
des Geldes sich verlangsamt. In der Bundesrepublik 
war das in den letzten zwei Jahren, wie in diesen Be-
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richten verschiedentlich dargelegt, tatsächlich weit­
gehend der Fall. Auch die oben geschilderte Verminde­
rung der kurzfristigen Termineinlagen bei gleichzeitig 
weiter starkem Wachstum der längerfristigen Einlagen 
ist im Grunde genommen nur ein Ausdruck jenes Ver­
langsamungsprozesses, durch den die verhältnismäßig 
starke Steigerung der gesamten Geldbestände in ihrer 
Auswirkung auf die volkswirtschaftliche Nachfrage zu­
mindest teilweise neutralisiert wurde. Es ist deshalb 
im Rahmen einer auch die Umlaufsgeschwindigkeit des 
Geldes berücksichtigenden monetären Gesamtanalyse 
von sekundärer Bedeutung, ob man die kürzerfristigen 
Termineinlagen zum "Geldvolumen" rechnet oder 
nicht. Tut man das nicht (was, wie gesagt, zur Konse­
quenz hat, daß dann das - enger definierte - "Geld­
volumen" im ersten Halbjahr 19 5 S wieder stärker ge­
wachsen ist als in der gleichen Zeit des Vorjahres), so 



könnte man nämlich gleichwohl feststellen, daß diese 
Zunahme durch einen weiteren Rückgang der Aus­
gabeneigung zumindest teilweise kompensiert wurde. 
Auf jeden Fall also zeigt die monetäre Gesamtanalyse 
eine Fortsetzung des monetären Konsolidierungspro­
zesses, dessen Anfänge an dieser Stelle bereits vor 
einem halben Jahr registriert wurden. Daß in dieser 

Hinsicht noch viel zu tun ist, um die Gefahren, die in 
relativ hohen liquiden Geldreserven liegen, möglichst 
zu reduzieren, liegt auf der Hand. Die rasche Auflocke­
rung des Kapitalmarkts mit der durch sie bewirkten 
tendenziellen Zurückdrängung der Expansion des kurz­
fristigen Bankkredits wirkt glücklicherweise ständig 
in dieser Richtung. 

Öffentliche Finanzen 

Bei den zentralen öffentlichen Haushalten (Bund, 
Länder, Lastenausgleichsfonds) ist die defizitäre Grund­
tendenz, die das Bild ihrer Kassenentwicklung nun­
mehr seit fast zwei Jahren beherrscht, in der Berichts­
periode wieder deutlicher in Erscheinung getreten. 
Nachdem sich im ersten Rechnungsvierteljahr (April bis 
Juni) die Kassenfehlbeträge dieser Haushalte zusam­
mengenommen in verhältnismäßig engen Grenzen ge­
halten hatten, ja im Juni infolge des großen Steuer­
termins sogar ein beachtlicher überschuß entstanden 
war, sind im Juli die laufenden Einnahmen wieder hin­
ter den Ausgaben zurückgeblieben. Entscheidend hier­
für war die Entwicklung der Einnahmen, da der Juli für 
alle drei Haushaltsbereiche aus zahlungstechnischen 
Gründen ein relativ steuerschwacher Monat ist und da 
überdies das Steueraufkommen von Bund und Ländern 
neuerdings deutlich unter dem Einfluß der starken Ver­
langsamung der konjunkturellen Expansion steht. Die 
Ausgaben waren dagegen - zumindest beim Bund, 
wenn auch sicher nicht beim Lastenausgleichsfonds -
offenbar noch immer verhältnismäßig gering. Zum Teil 
mag das darauf beruht haben, daß der Sundeshaushalts­
plan für 195 S/59 erst im Juli verabschiedet wurde. Hin­
zu kam, daß die Auslandszahlungen des Bundes, deren 
Höhe erfahrungsgemäß großen Schwankungen unter­
liegt, in diesem Monat wiederum vergleichsweise nied­
rig waren. 

Zur Finanzierung der aus den laufenden Einnahmen 
nicht gedeckten Ausgaben haben der Lastenausgleichs­
fonds und die Länder in beträchtlichem Umfang auf 
ihre bei der Bundesbank unterhaltenen Guthaben zu­
rückgegriffen. Der Bund dagegen konnte, da er im 
Juli wieder mit einem (allerdings nur geringen) über­
schuß abschloß, seine Kassenreserven um rd. so Mio 
DM auffüllen. Da die Abzüge der übrigen Haushalte 
über diesen Betrag hinausgingen, sind jedoch die Zen­
tralbankeinlagen der öffentlichen Haushalte insgesamt 
im Juli um schätzungsweise 350 Mio DM auf 3,5 Mrd 
DM zurückgegangen, nachdem sie im Juni unter dem 
Einfluß des großen Steuertermins noch um beinahe 600 

Mio DM gewachsen waren und auch im gesamteu 
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ersten Rechnungsvierteljahr um rd. 140 Mio DM zu­
genommen hatten. Neben dem Einsatz von Kassen­
mitteln hat bei der Finanzierung des Gesamtdefizits 
allerdings auch die Inanspruchnahme der Kreditmärkte 
durch die Länder, die im Juli drei neue Anleihen im 
Betrage von zusammen 220 Mio DM emittieren konn­
ten, eine erhebliche Rolle gespielt. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern haben 
nach den jetzt vorliegenden Angaben im Juni einen 
Stand von 4,66 Mrd DM erreicht. Infolge der viertel­
jährlichen Vorauszahlungen auf die veranlagte Ein­
kommensteuer und die Körperschaftsteuer waren sie 
damit, wie üblich, wesentlich höher als in den beiden 
Vormonaten; aber auch gegenüber dem zahlungstech­
nisch vergleichbaren Aufkommen vom März sind sie -
hauptsächlich aus jahreszeitlichen Gründen - um gm 
5 vH gestiegen. So sind insbesondere die Einnahmen 
aus der Lohnsteuer mit der saisonalen Zunahme der 
Beschäftigung kräftig gewachsen, ebenso wie das Um­
satzsteueraufkommen aus saisonalen Gründen wieder 
leicht zugenommen hat. Der konjunkturelle Anstieg 
des Steueraufkommens war allerdings weiter nur noch 
schwach. Zu dem Nachlassen der konjunkturellen AuE­
triebsfaktoren kam hinzu, daß bei der veranlagten Ein­
kommensteuer und der Körperschaftsteuer die Ab­
schlußzahlungen für in früheren Jahren aufgelaufene 
Steuerschulden im Juni offenbar noch niedriger waren 
als im März. Trotz der günstigen Entwicklung bei der 
Lohnsteuer ist daher auch der gesamte Einkommeu­
steuerertrag gegenüber dem März nur um 4 vH ge­
stiegen. 

Was die weitere Entwicklung des Steueraufkommens 
anlangt, so ist in den nächsten Monaten bei der ver­
anlagten Einkommensteuer und bei der Körperschaft­
steuer mit beträchtlichen Abschlußzahlungen aus der 
Veranlagung der Jahre 1956 und 1957 zu rechnen. Es 
ist jedoch anzunehmen, daß diese Mehreinnahmen 
überkompensiert werden durch die Ausfälle, die sich 
im Zusammenhang mit der am 23. Juli verkündeten 
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Steuerreform ergeben werden. Mit dem neuen Steuer­
gesetz sind im wesentlichen die Vorschläge der Bun­
desregierung vom Beginn d. J. in Kraft getreten, auf die 
bereits früher an dieser Stelle näher eingegangen 
wurde1). Allerdings kam es zu gewissen Modifikationen 
vor allem bei den Bestimmungen über die Sonderaus­
gaben, die Abschreibungen und die persönlichen Frei­
beträge, wodurch sich der Umfang des zu erwartenden 
Nettoausfalls gegenüber der Regierungsvorlage ( 3 8 0 

Mio DM) um rd. 450 Mio DM erhöht. Besonders ein­
schneidende Änderungen gegenüber dem bisherigen 
Steuerrecht sind im Bereich der Einkommensteuer für 
natürliche Personen (Lohnsteuer und veranlagte Ein­
kommensteuer) vorgenommen worden, bei der es wegen 
der Neuregelung der Ehegattenbesteuerung durch das 
sog. Splitting zu einer grundlegenden Umgestaltung 
des Tarifs kam. Künftig besteht dieser aus einer pro­
portionalen Eingangsstufe mit einem Steuersatz von 20 

vH für Jahreseinkommen bis zu 8000 DM (Ledige) bzw. 

1) Vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Februar 1958, S. 14. 
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16 000 DM (Verheiratete), aus einer sich daran an­
schließenden progressiven Zwischenstufe und für Ein­
kommen ab 110 000 (220 ooo) DM aus einer wieder­
um proportionalen Endstufe mit einem Steuersatz von 
53 vH. Gleichzeitig wurden die persönlichen Freibe­
träge erhöht, so daß in Zukunft der größere Teil der 
unteren Einkommensempfänger nicht mehr steuer­
pflichtig sein wird. Aber auch für die höheren Einkom­
mensgruppen sind mit dem neuen Tarif teilweise be­
achtliche Entlastungen verbunden. Wesentliche Ände­
rungen sind ferner bei der Körperschaftsteuer vorge · 
nommen worden. Ihr allgemeiner Satz wurde ein­
schließlich des nunmehr in den l'arif eingearbeiteten 
Notopfers Berlin auf 51 vH festgelegt (gegen bisher 
45 vH zuzüglich 4 vH Notopfer), während die "Dop­
pelbelastung" der Dividendeneinkommen durch eine 
Ermäßigung des Körperschaftsteuersatzes für ausge­
schüttete Gewinne von bisher 30 vH und 4 vH Not­
opfer auf nunmehr zusammen 15 vH weiter abgebaut 
wurde. Insgesamt werden die Ausfälle aus dem mit Wir­
kung vom 1. Januar 19 58 in Kraft getretenen neuen 
Steuergesetz für das erste volle Jahr auf 830 Mio 
DM geschätzt. Die Kosten der Sparprämien, die nach 
dem Vorschlag der Bundesregierung an die Stelle der 
Ende d. J. auslaufenden steuerlichen Sparvergünstigun­
gen treten sollen, sind in dem genannten Betrag 
noch nicht berücksichtigt, da der entsprechende Gesetz­
entwurf erst nach den Parlamentsferien vom Bundes­
tag abschließend beraten werden wird. Im Gegensatz 

Die Steuerausfälle im ersten vollen Jahr 
nack dem Inkrafttreten des neuen_ Steuergesetzes 1 ) 

in Mrd DM 

I. Steuerausfälle, netto 

1) Einkommensteuer 
Bruttoausfälle 
abzüglich Mehreinnahmen ') 

Nettoausfälle 

2) Vermögensteuer 

!I. Einbau des Notopfers Berlin in 
die Körperschaftsteuer 

I Gesamt I Bund I Länder 

> =~::_::_111 = ::::111 
_+ 1,61 + 0,56 

- 0,55 

- 1,57 

+ 1,05 

- 0,80 ! - 0,28 I 
I 

I 

- 0,52 

- 0,03 

+ 0,30 

~-- o.~-

1) Errechnet unter der Annahme, daß alle Bestimmungen gleidtzeitig in 
Kraft treten. - 2) Vor allem aus dem Fortfall der Übergangsregelung zur 
Ehegattenbesteuerung und aus der Abschaffung steuerlicher Sparvergün­
stigungen. 

zum ursprünglichen Vorschlag entfällt der größere Teil 
der Steuerausfälle - nämlich ein Betrag von schät­
zungsweise 5 so Mio DM - auf den Bund. Dies 
hängt damit zusammen, daß das Notopfer Berlin, 
das bisher ausschließlich dem Bund zufloß, nachträg­
lich in die Körperschaftsteuer eingebaut wurde, an 



dere~ Ertrag die Länder zu 65 vH und der Bund nur 
zu 3 5 vH partizipieren. Wie im folgenden noch näher 
zu zeigen sein wird, ist dadurch die endgültige Fassung 
des diesjährigen Bundeshaushaltsplans maßgeblich be­
einflußt worden. 

Der Bundeshaushalt 

Die Kassenentwicklung des Bundeshaushalts, der im 
ersten Rechnungsvierteljahr mit einem überschuß von 
14 Mio DM abschloß, war auch im Juli noch durch 
Sondereinflüsse begünstigt. Nach den bisher vorliegen­
den Teilangaben dürften in diesem Monat die Kassen­
einnahmen trotz des aus zahlungstechnischen Gründen 
niedrigeren Steuere'rtrags um schätzungsweise SO Mio 
DM höher gewesen sein als die Ausgaben. Damit hat 
der Bund in den ersten vier Monaten des laufenden 
Rechnungsjahres, für das im Haushaltsplan ein Kassen­
fehlbetrag von insgesamt 4,9 Mrd DM veranschlagt ist, 
seine Ausgaben noch in vollem Umfang aus den lau­
fenden ordentlichen Einnahmen, d. h. ohne einen wei­
teren Einsatz von Kassenreserven, bestreiten können. 
Die Gründe für diese Entwicklung, die in einem auf­
fälligen Gegensatz zum Kassenablauf des vorange­
gangenen Haushaltsjahres 1957/58 steht, liegen zum 
Teil darin, daß dem Bund seit dem Beginn des laufen-

Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts 

in Mio DM 

I. Bundeshaushalt 

1) Kasseneinnahmen, gesamt 1) 

a) Steuern und sonstige aus dem 
Kreislauf stammende Ein­
nahmen 

b) Übertragung stillgelegter 
Gelder 

c) Auslandseinnahmen 

2) Kassenausgaben, gesamt ') 

I 
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1 R . 1 darunter 
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200 

2815' 

2814 

7 ' 1 
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1. Rvj. [ Juli 
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7 118 2 261 

0 0 

1 612 'l

1 
2 572 1 8;; 2 878 

6 931 ' 2 281 7 007 2 660 a) Inlandsausgaben 
b) Auslandsausgaben ') 

- ---6~~~-8~ --~-
3) Ubersdluß (+) bzw. Fehl-

betrag (-), gesamt + 14 + 243 - 737 - 617 
a) .inlandswirksam" (1a ·/. 2a) + 488 + 533 + 111 - 399 
b) .auslandswirksam" (1c ·/. 2b) - 674 - 290 - 848 - 218 

II. NATO-Mädlte 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) i' 
der aus dem Bundeshaushalt j' 

stammenden Mittel - 43 + 16 __ +~-.:':_!~ 
III. .~In.~la-n-ds-w-irk-s-am-e-r"_Ub_e_r-sdl_u_ß_(_+_J +----~--

bzw. Fehlbetrag (-) des Bundes 
und der NATO-Mädlte (I 3a + II) + 445 + 549 + 326 - 282 

') Eingänge auf den bei der Deutsdien Bundesbank unterhaltenen Konten 
des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abziiglidl der Eingänge aus 
Sdluldaufnahmen. - 2) Ausgänge aus den bei der Deutsdien Bundesbank 
unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab­
züglidl der Aufwendungen für Sdluldentilgung; einsd!ließli~ Kreditge~äh­
rungen an andere öffentlidle Stellen. - 3) Äußerer Sdluldendtenst, DeviSen­
zahlungen im Rahmen des Israel-Abko.mmens,. Zahlungen m_td ~nzahlungen 
für Rüstungseinfuhren. Beiträge an mternattonale Orgamsattonen. Aus­
gaben für diplomatisdle Vertretungen u. dgl. 
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den Rechnungsjahres in beträchtlichem Umfang Dar­
lehen zurückgezahlt wurden, die er in früheren Jahren 
verschiedenen öffentlichen Stellen gewährt hatte. So 
haben im April und Mai die Einfuhr- und Vorratsstel­
len und die Bundespost zusammen 300 Mio DM an den 
Bund überwiesen. Ein weiterer Kredit in Höhe von 
120 Mio DM wurde im Juli durch das Land Berlin aus 
dem Erlös seiner im gleichen Monat begebenen An­
leihe getilgt. Von noch größerer Bedeutung für die 
Kassenentwicklung des Bundeshaushalts war aber der 
bisher relativ niedrige Stand der Ausgaben. Wie schon 
eingangs erwähnt, erklärt sich dieser zumindest teil­
weise daraus, daß der Haushaltsplan für das laufende 
Rechnungsjahr erst im Juli verabschiedet wurde, was 
eine fühlbare Zurückhaltung bei den terminlieh nicht 
gebundenen Ausgaben zur Folge hatte. Überdies wa­
ren die Auslandszahlungen im Vergleich zu früheren 
Zeiträumen nicht besonders hoch. Im ausländischen 
Zahlungsverkehr des Bundes hat sich von April bis 
Juli d. J. daher nur ein Defizit von schätzungsweise 
8 50 Mio DM ergeben gegen fast 1,1 Mrd DM in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Da der Gesamthaushalt 
gleichzeitig mit einem Kassenüberschuß von rd. 100 

Mio DM abschloß, hat der sogenannte "inlandswirk­
same" überschuß also rd. 950 Mio DM betragen, wenn 
man den im April von den Einfuhr- und Vorratsstellen 
aus einem bei der Bundesbank unterhaltenen: Konto zu­
rückgezahlten Betrag (200 Mio DM) hinzurechnet, 
oder 750 Mio DM, wenn man diese Einnahme des Bun­
des außer Betracht läßt, da sie nicht aus dem inlän­
dischen Kreislauf stammte. 

Der im Juli von den gesetzgebenden Körperschaf­
ten verabschiedete Haushaltsplan des Bundes schließt 
in Einnahmen und Ausgaben (ohne durchlaufende 
Mittel) für das laufende Rechnungsjahr (1. April 
1958 bis 31. März 1959) mit 36,5 Mrd DM ab, 
womit das Haushaltsvolumen um rd. 440 Mio DM 
niedriger ist als nach dem Regierungsentwurf. Dies ist 
insofern bemerkenswert, als in den vergangeneu Jah­
ren die Ausgabeansätze im Verlauf der parlamentari­
schen Verhandlungen stets verhältnismäßig stark her­
aufgesetzt worden waren, nämlich um 2,7 Mrd DM 
im Vorjahr und um 2,3 Mrd DM im Rechnungsjahr 
1956/57. Wenn das dieses Mal nicht der Fall war, so 
dürfte der Grund hierfür vor allem darin zu suchen 
sein, daß die Kassenreserven des Bundes - die in den 
beiden Vorjahren noch sehr hoch waren -zu Beginn 
des Rechnungsjahres nur noch 3 Mrd DM betrugen und 
damit bereits um 1,6 Mrd DM unter dem im Regie­
rungsentwurf vorgesehenen Gesamtdefizit lagen. Es 
kam weiter hinzu, daß es in letzter Zeit immer offen­
kundiger geworden ist, daß die ursprünglichen Ein-



Der Haushaltsplan des Bundes für das Rechnungsjahr 1958/59 

in Mio DM 

Einnahmen 

1) Steuereinnahmen, gesamt 
a) bundeseigene Steuern 
b) Bundesanteil am Einkommen­

steuerertrag 
c) Mehrertrag an Steuern 

2) Sonstige ordentliche Einnahmen 

3) Ordentliche Einnahmen, gesamt (1 + 2) 

4) Anleihen 
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Ausgaben 

Regie- I 
rungs­
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19~8) 
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i 1) Verteidigungsausgaben, gesamt 
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darunter: 
+ 176 a) Sozialausgaben 11 991 

an einzelne Länder 4) 1 240 
-754 

b) Zuschüsse und Darlehen 

c) Subventionen und Vorratshaltung 1 308 
+ 316 

Haus­
halts­
gesetz 
(Juli 
19~8) 

10 702 
10 000 

702 

26 512 

11 974 

Ver-
änderung 

Sp. 2 
gegen 
Sp. 1 

+ 250 

- 17 

+ 160 
+ 11 

d) Entschädigungsleistungen 2 024 

5) Rückgriff auf Kassenmittel 1) 

1400 
1 319 

2 024 
1 404 

859 
I 

e) Bundeswasser- und -fernstraßen 1 404 
3 000 

1 

3 000 - 1' f) Zahlungen an die Bundesbahn 8~9 

-6)_A_u_ß-er-or-de-n-tl-ich_e_E_in-n-ah_m_e-n,~~~---;~~~~-c-~~~~,~ ~ ---~,1 3) Gesamte Ausg:;,~: (1 + 2) -----~~--;~ ;~--,- 37 214 I + 2~0 
gesamt (4 + ~) 4 ~77 4 893 + 316 4) Globalkürzung - I - 688 - 688 

~--~~~~~---~~~~---;--~~--, I ~-~~~-~~~~~-

7) Haushaltseinnahmen im engeren ' ~) Haushaltsausgaben im engeren 
Sinne (3 + 6) 36 964 36 ~26 - 438 Sinne (3 + 4) 36 964 36 ~26 - 438 

_8)_D_u_rch~la_uf_en_d_e_M_it_te_l_')~~~~~-i--~2-2~74_--;l 2198 - 76 6) Durchlaufende Mittel') 2 274 2198 - 76 

9) Gesamtbetrag der Einnahmen (7 + 8) 39 238 I 38 724 I - ~14 II 7) Gesamtbetrag der Ausgaben (~ + 6) 39 238 I 38 724 I - 514 

1) Im Haushaltsplan unter den ordentlichen Einnahmen nachgewiesen. - ') Lastenausgleichsabgaben und Kohlenabgabe. - 3) Besatzungskosten in Berlin-West 
und Verteidigungsfolgekosten. - ') An Berlin, das Saarland, Schleswig-Holstein und Niedersachsen. 

nahmeschätzungen für das laufende Rechnungsjahr 
viel zu hoch waren, und zwar nicht nur, weil sie auf der 
Annahme eines Wachstums des Sozialprodukts um 
7 vH und einer entsprechenden Zunahme der Steuer~ 
erträge beruhten, sondern auch, weil die obenerwähn~ 
ten Änderungen des Steuerrechts im Entwurf noch nicht 
berücksichtigt waren. Der Ansatz für die Steuerein~ 

nahmen liegt deshalb im Haushaltsgesetz um fast 1 Mrd 
DM niedriger als nach der vom Kabinett im März ver~ 
abschiedeten Fassung. Trotz der etwas höheren son~ 
stigen Erträge ist damit der Ansatz für die gesamten 
laufenden Einnahmen um rd. 75'0 Mio DM zurückge~ 
gangen. Allerdings hat es sich nicht vermeiden lassen, 
daß dennoch einzelne Ausgabeansätze aufgestockt wer­
den mußten, so vor allem die Berlin~Hilfe. Als Gegen­
gewicht hat man sich zu einer generellen Kürzung 
aller nicht auf Gesetz beruhenden Ausgabeverpflich~ 
tungen um 6 vH (688 Mio DM) entschlossen. Immer~ 
hin ist der Differenzbetrag zwischen den gesamten 
Ausgaben und den laufenden ordentlichen Einnahmen 
von 4,6 auf 4,9 Mrd DM gestiegen. Hiervon sollen, wie 
schon nach dem Regierungsentwurf vorgesehen war, 
3 Mrd DM durch Rückgriff auf die am Beginn des 
Rechnungsjahres noch vorhanden gewesenen Kassen~ 
reserven gedeckt werden, während für den Rest die 
Anleiheermächtigung von 1,6 auf 1,9 Mrd DM erhöht 
wurde. 

Ob das gesamte Kassendefizit 195'8/5'9 den Betrag 
von 4,9 Mrd DM tatsächlich erreichen wird, ist auf 
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Grund der bisherigen Kassenentwicklung seit dem Be­
ginn des Rechnungsjahres sowie nach den Erfahrungen 
früherer Jahre allerdings fraglich. Im vergangeneu 
Rechnungsjahr hat der Bundeshaushalt mit einem Kas~ 
senfehlbetrag von 2,8 Mrd DM abgeschlossen gegen 
5',5 Mrd DM, die ursprünglich veranschlagt waren. 
Auch in den ersten vier Monaten des laufenden Rech~ 
nungsjahres war die Kassensituation, wie erwähnt, 
noch verhältnismäßig günstig. Es ist daher nicht ausge~ 
schlossen, wenn auch keineswegs sicher, daß die noch 
vorhandenen Kassenmittel zur Finanzierung der durch 
laufende ordentliche Einnahmen nicht gedeckten Auf~ 
wendungen ausreichen werden, so daß auf die geplante 
Kreditaufnahme verzichtet werden kann. Nach der 
endgültigen Ausleerung des sog. "Juliusturms" - die 
sich freilich länger hinziehen kann als zunächst ange­
nommen - wird der Bund allerdings um eine beträcht~ 
liehe Inanspruchnahme der Kreditmärkte nicht herum~ 
kommen, selbst wenn die weitere Ausgabezunahme nur 
gering sein sollte. Daß diese Perspektive stärkste Zu~ 
rückhaltung gegenüber neuen Ausgabebeschlüssen er~ 
heischt, liegt auf der Hand. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Beim Lastenausgleichsfonds hat die defizitäre Kas~ 
senentwicklung, die Ende vorigen Jahres einsetzte, in 
den letzten Monaten, von den üblichen zahlungstech~ 
nisch bedingten Schwankungen abgesehen, angehalten. 
Im ersten und zweiten Kalendervierteljahr betrugen die 



I 

I 
Einlagen der öffentlichen 
Haushalte bei der Bundesbank*) 

Gesamt') 
Bund') 
Lastenausgleichsfonds 
NATO-Mächte') 
Länder 
Gemeinden u. Sozialv.ersicherungen 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten*)' ) 

Gesamt 

Sichteinlagen 
Termi-neinlagen 
Spareinlagen 

Vers c h u 1 dun g der ö He n tl ich e n 
Haushalte*) 

lllländische Kreditmarktverschuldung ") 
Gesamt 

darunter: 
Bund 
Lastenausgleichsfonds 
Länder 
Gemeinden 6) 

Ausgleichsforderungen 
Gesamt 

Bu11d 
Länder 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleichsfonds) 

Auslandsverschuldung 
Bu11d 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unte-rnehmen*) 

Bundesbahn 7) 

Bundespost 7) 

Einnahm.en aus Steuern und 
Abgaben 

Steuereinnahmen von Bund 
u111d Ländern 

Gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranl. Einko-mmens-teuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzst>euer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Lastenausgleichsabgaben 
Gemeindes·te~rn 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß (+) bzw. 
-fehlbetrag (-) 

Lastenausgleichsfonds 
Einnahmen 
Ausgaben 

Rentenversicherungen de!f 
Arbeiter und du Angestellten 

BeitTagsaufkommen 
Renrenzahlungen 6) 

Arbeitslosenvers 1 eh erun g 

Bei-tlragsaufkommen 
Uruters·tützungszahlungen 

Angaben für frühere Monat,e und Erläuterungen: 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

1956 

I 
1957 

I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 
i 

I 
7 737 6 673 6 580 6 270 5 418 4 163 3 769 

7 037 6 136 5 874 5 150 3 941 3 238 2 790 
389 314 372 468 494 288 140 
- - - 216 485 116 71 
'J.i1 204 294 411 461 491 731 

H 19 40 25 37 30 37 

8 lil 9 192 9 898 9 998 10 190 10 737 10 924 

2 240 2 708 2 448 2 441 2 396 2 810 2 741 
4 320 4 867 5 859 5 901 6 128 6 216 6 383 
1 612 1 bl7 1 591 1 656 1 666 1 711 1 800 

s 974 9 391 9 669 10 084 10 474 10 699 ') 11 692 ') 

qq9 990 895 894 894 391 483 
816 816 820 818 751 727 653 

2 240 2 ':179 2 575 2 756 2 854 3 053 3 373 
4 900 5 150 5 3i0 5 600 5 950 6 450 8) 7 100 8) 

20 589 20 569 20 629 20 ~07 20 570 20 523 20 457 

8 073 8 082 10 694 10 693 10 689 10 698 10 61B 
12 516 12 487 9 935 9 904 9 881 9835 9 839 

2 275 . . . 

8 029 8 056 8 076 8 061 7 972 7 982 7 993 
200 184 204 187 183 183 . . . 

2 900 3 037 3 370 3 5H 3 618 3 950 4 292 
22H 2 371 2 479 2 516 2 682 2 845 3 044 

9 7!'1 10 283 10 215 9 868 10 199 10 641 10 312 

1 393 1 512 1 417 1 113 1 368 1 391 1 372 
1 198 1 330 1 499 1 565 1421 1 393 1 326 

S5l 1072 1133 1 041 1 051 1 282 1 294 
3 070 3 201 3 097 3 063 3 128 3 310 3 201 
2 OS2 2 198 2 100 2 083 2 206 2 316 2 123 

480 555 551 534 462 53l 508 
1 530 1 660 1 658 1754 1 765 1834 1 705 

7 165 7 283 7 256 7 118 7 231 7 900 7 663 
6 87-1 8 184 7 426 7 855 8411 8 221 B 218 

+ 291 -901 -170 -737 -1180 -321 -555 

805 947 953 847 889 1 002 917 
87!0 1 000 917 711 859 1146 1 030 

1 870 1 927 1 942 2 457 2 650 2 702 2 628 
1645 1 827 1 812 3 347 2 676 2 800 2 943 

439 435 340 305 354 343 334 
S9 138 442 155 109 159 633 

1958 

! 2. Vj. I März') j April I Mai I 

3 926 3 769 3 366 3 294 

2 955 2 790 2 793 2 578 
171 140 48 259 

28 71 37 12 
744 731 467 428 

28 37 21 17 

10 967 10 924 10 497 10 943 

2 578 2 741 2 447 2 506 
6 495 6 383 6 196 6 557 
1 894 1 800 1 854 1 880 

. . . 11 692 8 ) 

609 483 

I 
483 483 

748 653 653 653 . . . 3373 3 368 3 341 . . . 1 1oo"J 

. . . 20 457 

. .. 10 618 . . . 9 839 

... 
' ... 7 993 . . . . . . 

... 4 292 4 315 4 472 
3 307 3 014 3 045 3 330 

10 125 P) 4 416 2 694 2 773P)I 

1311 340 386 456 
1 207 1 039 112 83 
1156 964 136 69 
3 091 928 1 056 991 
2 187 800 707 703 

519 70 86 368 ... 

7 626 2 870 2 503 ! 2 308 
7612 3 090 2 481 2 559 

+ 14 - 220 + 22 - 251 
I 

. . . 154 216 554 . . . 401 258 328 

! 

I 
2 593 831 817 872 
2 983 987 980 995 

! ! 
351 118 

I 
100 I 123 

' 207 191 100 I 57 

Tabellen Nr. VI, öffentliche Finanzen, im Statisrtisdten Teil des vorliegenden Hefte-s und früherer Hefte. 

Juni') 

3 926 

2 955 
171 

28 
744 

28 

10 967 

2 578 
6 495 
1 894 

... 

609 
748 ... 
... 

... 

... 

... 

. .. ... 

. .. 
3 307 

4 658 P) 

469 
1 012 

951 
1 044 

777 

65 

2 815 
2 572 

+ 243 

... 

... 

904 
1 008 

128 
50 

*) Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Bis 31. 7. 1957 einschließlich zeitweilig zmückerworbener Ausgleichsforderungen, - ') Einschließlich der Einlagen des 
Bood.es bei den Land-eszentralbanken. - 8) Nur ins.awcit, alos aus Bundesmitteln ge·speist. - 4) Hierin sind außer den Einlagen der vorstehend aufgeführten Hausp 
halte auch die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost 1:nd sonstiger öffentlicher Unternehmen (soweit diese keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliierter 
Dienststellen enthalten. - 5) Neuversdmldung seit der Währungsreform: einschl. der Anleihestücke im eigenen Bestand. - 6) Zum Teil geschätzt. - 7) Ohne Verschul-
dung beim Bund, rück•tändige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung, - 6 ) Die auf Grund der Rentenaulbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wur-
den im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabung erfaßt. - 9) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Geschätzt. 

10 



Fehlbeträge rd. 70 bzw. rd. 30 Mio DM. Im Juli dürfte 
ein größeres Defizit im Betrage von schätzungsweise 
15'0 Mio DM entstanden sein. Dies hing aber in erster 
Linie damit zusammen, daß in diesem Monat die Ein· 
nahmen aus der Vermögensabgabe, deren vierteljähr· 
liehe Abschlagszahlung erst wieder im August fällig 

ist, sehr niedrig waren. Abgesehen von diesen zah· 

lungstechnisch bedingten Schwankungen der Einnah· 
men war für die Fehlbeträge der letzten Monate ent· 
scheidend, daß die Stockungen in den Auszahlungen 

des Fonds, die im Zusammenhang mit den im August 
v. J. durchgeführten Änderungen des Lastenausgleichs· 

rechts entstanden waren, schon seit geraumer Zeit über· 
wunden werden konnten. Es kommt hinzu, daß der 
Lastenausgleichsfonds neuerdings sichtlich bemüht ist, 
seine Verpflichtungen gegenüber den Geschädigten 
nach Möglichkeit rascher zu erfüllen. So wurden ins· 
besondere bei der Hausratentschädigung während der 

vergangeneu Monate auf Grund neuer Freigaben be· 
trächtliche Zahlungen geleistet; aber auch für die 
Hauptentschädigung werden mit der fortschreitenden 

Erledigung des Antragsbestandes in zunehmendem 
Maße Mittel benötigt. 

Diese Ausgaben konnten nur zum Teil aus den lau· 

fenden Einnahmen finanziert werden. Zu ihrer Ergän· 

zung hatte der Fonds zunächst auf seine Kassenreser· 
ven zurückgegriffen, die infolgedessen seit dem Be· 
ginn des Jahres von 288 Mio DM auf 48 Mio DM 
Ende April zusammengeschmolzen sind. Damit war 
gleichzeitig auch der in den liquiden Mitteln enthaltene 

Kassenkredit des Bundes in Höhe von 300 Mio DM 
weitgehend verbraucht worden. Danach hat sich der 

Lastenausgleichsfonds in wachsendem Maße um zu· 
sätzliche Kredite bemüht. Zu diesem Zweck ist er im 

Juni an den Wertpapiermarkt herangetreten, auf dem 

er - unter Zwischenschaltung der Lastenausgleichs· 

bank - eine Anleihe im Betrage von 100 Mio DM 
unterbringen konnte. Von dem Erlös dieser Emission 
war Ende Juli bereits ein erheblicher Teil ausgegeben; 
doch wurden schon vor einiger Zeit weitere 5'0 Mio DM 
Darlehen durch die Deutsche Landesrentenbank fest 
zugesagt, die im Herbst an den Fonds überwiesen wer· 

Mrd 
DM 

ZUR KASSENENTWICKLUNG 
DES LASTENAUSGLEICHSFONDS 

.----KassenüberschOsse !+l bzw.-fehlbeträge (-) -----, 

+0,4 +-----+----+----+----1----1----l 

-0,4 ;---+--1111111-+---+---+---+-----l 

-0,6 +---f---

-0,8 
l.H). 2.Hj. l.Hj. 2.H). l.Hj. 2.Hj. l.H). 2.Hj. l.Hj. 2.Hj. l.Hj. 2.Hj. 

f)Einschlleßllch des vom Bund zur VerfUgunggeste/lien Oberbrüci<ungsi<redits 
(300 Mlo DM). "2)Abzügllch der vorüborgohond zurDckgokaufton An/elhestOci<e. BBk 

den sollen. Außerdem wird erwogen, gegen Ende des 
Jahres ,nochmals beträchtliche Mittel am Kapitalmarkt 
aufzunehmen, um die Leistungen über dem Umfang 
der laufenden Einnahmen halten zu können. 

Produktion und Märkte 

Industrieproduktion und Beschäftigung 

Die in der Berichtsperiode angefallenen Angaben 
über die Entwicklung von Produktion und Märkten 
zeigen weiter ein recht unterschiedliches Bild. Im allge· 
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meinen ergibt sich aber der Eindruck, daß sich di,e Wirt­
schaftstätigkeit nach wie vor auf einem relativ hohen 
Nivceau bewegt, wenn auch von einer eigentlichen Ex­
pansion kaum mehr die Rede s·ein kann und die letzten 



Ziffern über den Auftragseingang wieder deutlich im 
Zeichen einer Zurückhaltung der Unternehmemach­
frage stehen. 

Zu den günstigeren Symptomen gehört insbeson­
dere, daß der Index der Industrieproduktion für Juni 
wi·eder um ein Geringes - nämlich von 232 im Mai 
auf 234 (1936 = 100)- gestiegen ist, wogegen er in 
früheren Jahr:en unter dem Einfluß partieller saisonaler 
Abschwächungstendenzen im Juni verschiedentlich ge­
sunken war. Damit verstärkt sich die Vermutung, daß 
der überraschende Rückgang des - bekanntlich auf 
arbeitstäglicher Basis errechneten - Index im Mai, wie 
hier vor einem Monat auseinandergesetzt, weitgehend 
darauf beruht hat, daß die Zahl . der effektiven Ar­
beits,tage aus methodischen Gründen nicht exakt zu 
erfassen war. Mit dem Wiederanstieg des Index im 
Juni wird dieser Zufallseinfluß zum großen Teil 
ausgeglichen. Immerhin bleibt der Eindruck, daß 
der - schon aus saisonalen Gründen fällige - Anstieg 
der Industrieproduktion in den letzten Monaten ver­
häLtnismäßig schwach war. Vergleicht man nämlich den 
Stand des Index für das gesamte zweite Vierteljahr mit 
dem für das erste, so ergibt sich eine Zunahme von nur 
5,9 vH. Im Durchschnitt der Jahre 1954 bis 1957 hatte 
sich der Index vom ersten zum zweiten Vierteljahr da­
gegen um 10,2 vH erhöht. Auch der Vergleich mit dem 
Vorjahr zeigt deutlich, daß die konjunkturelle Expan­
sion der Industrieproduktion im ganzen beinahe zum 
Stillstand gekommen ist. Im Monatsdurchschnitt des 
zweiten Quartals lag der Index nämlich um nur noch 
1 bis 2 vH über dem entsprechenden Vorjahrsstand, 
während er im ersten Vierteljahr - trotz der ziemlich 
starken Beeinträchtigung der Produktion einzelner 
Wirtschaftszweige durch das langanhaltende Winter­
wetter - das Niveau der gleichen Zeit des Vorjahres 
noch um 3 bis 4 vH übertroffen hatte. Dabei 
ist allerdings zu berücksichtigen, daß die Industrie­
produktion hineswegs mehr allein als Gradmesser 
der konjunkturellen Entwicklung betrachtet werden 
darf, da mit wachsendem Wohlstand die dienstleisten­
den Wi11tschaftszweige immer stärker in den Vorder­
grund treten. Wi,e stark in diesen zum Teil die Akti­
vität ist, .geht gerade in dies·en Women wieder deut­
lich z. B. daraus hervor, daß der Reiseverkehr aum im 
V·ergleich zum Vorjahr noch in einem Maß,e zugenom­
men hat, das weit über die Zuwachsraten bei der Indu­
strie hinausgeht. 

Als Anzeichen für den weiterhin hohen Stand der 
wirtschaftlichen Aktivität können auch die Beschäfti­
gungsziffern gelten. Die Arbeitslosigkeit hat im Juni, 
dem letzten Monat, für den bei Abschluß des Berichts 
Angaben vorlagen, weiter um 69 000 auf 401 000 ab-
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1956 

INDUSTRIEPRODUKTION 
arbeitstäglich, 7936•700 1J 

Grundstoff-und 
Produktionsgüterindustrien 

I 
I 

1-------+----+ 240 

180 +----.,--------1 

160 

260 

Verbrauchsgüter­
industrien3J 

160 

1----+----+ 320 

1----i-----+ 300 

1------t----+ 28Q 

1----l.----+ 260 

240 +----+-----1 1----t----+ 240 

220 +----+-------1 

180 
I 

I) Originalbasis 1950•I00.-2)Einschlie!Jiich Nohrungs-<Jnd Genuflrrittel­
industrien, Bau-und Energiewirtschall.-3)0hne Nahrungs-undGenUJ-
mittelindustrien.-Que/le: Statistisches Bundesamt. 8Bk 

genommen. Sie lag damilt um 52 000 unter dem Stand 
von Ende Juni 1957; gleichzeitig war die Zahl der un­
selbständig Beschäftigt.en mit 19,2 Millionen um 
281 000 höher als damals. Es ist anzunehmen, daß sich 
auch im Juli das Bild nicht verschlechtert hat. Zwar 
ist gelegentlich von größ·eren Entlassungsaktionen be­
richtet worden, aber offensichtlich handelte es sich da­
bei um vereinzelte Vorgänge, die die Gesamtsituation 
bisher nicht wesentlich verändert haben. Im allgemei­
nen sind die Unternehmen nämlich bestrebt, ihre Ar­
beitskräfte auch im Falle von Produktionseinschrän­
kungen nach Möglichkeit durchzuhalten, und zwar 
schon deshalb, weil sie fürchten, bei einem Wiederan­
stieg der Konjunktur nicht genügend Leute zu bekom­
men. Eher schränken sie daher die Arbeitszeit ein (tat­
sächlich ist die Zahl der Kurzarbeiter in einigen Bran­
chen in letzter Zeit nicht unbeträchtlich gestiegen) oder 
sie versuchen, das Arbeitspensum durch Aufräumungs­
und ~eparaturarbeiten zu strecken, zumal nach mehre-



ren Jahren der Überbeschäftigung in dieser Hinsicht 
zum Teil ohnehin ein "Nachholbedarf" besteht. Auch 
in den zur Zeit auf der Schattenseite der Konjunktur 
stehenden Branchen ist die Beschäftigungssituation da­
her bislang relativ gut g:eblieben, so daß der zusätzliche 
Arbeitskräftebedarf im allgemeinen zu einem entspre­
chenden Anstieg auch der Gesamtzahl d~er Beschäftigten 
führte. Daß das "Durchhalten" von Arbeitskräften 
aber um so schwierig·er wird, je länger der Geschäfts­
gang in den betreffenden Betrieben flau bleibt, und vor 
allem um so schwieriger werden muß, wenn sich der 
Anstieg d!er Löhne und Gehälter fortsetzt, liegt auf 
der Hand. 

Bauwirtsd1aft 

Zu d~en Wirtschaftsbereichen mit expandierender 
Tätigkeit gehört s·eit einiger Zeit vor allem wieder die 
Sauwirtschaft. Kennzeichnend hierfür ist, daß der er­
wähnte Rückgang der Arbeitslosigkeit im Juni etwa zur 
Hälfte auf dem starken Kräftebedarf des Baugewerbes 
beruhte. Ende Juni waren bei den Arbeitsämtern nur 
noch 28 000 arbeitslose Bauarbeiter registrier,t, gegen­
über 55 000 zum entsprechenden Vorjahrstermin, und 
die Zahl der im Bauhauptgewe:11be Beschäf,tigten war 
um die Jahresmitte mit 1,32 Millionen um reichlich 
30 000 höher als vor einem Jahr. Wie stark die Lage 
am Arbeitsmarkt von der Bauwirtschaf,t beeinflußt 
wird, geht auch daraus hervor, daß von den Ende Juni 
bei den ArbeiJtsämtern gemeldeten 13 8 000 offenen 
Stellen für männliche Arbeitskräfte etwa 40 vH vom 
Baugewerbe ausgeschrieben waren. Entspr·echend dies.er 
Beschäftigungszunahme hat sich auch die Bauproduk­
tion in den letzten Monaten krähtig entwickelt. Der 
Bauproduktionsindex - der allerdings nur die Roh­
bautätigkeit erfaßt, die gleichfalls recht lebhafte Aus­
bautätigkeit aber unberücksichtigt läßt - hat im Mai 
und Juni den vergleichbaPen Vorjahrss,tand um j·eweils 
4 bis 5 vH überschritten. Für das ente Halbjahr 1958 

zusammen ergibt sich zwar gegenüber dem ersten Halb­
jahr 1957 ein um 7 vH niedrigerer Indexstand, die 
jüngste Entwicklung zeigt aber, daß hierfür kaum eine 
mangelnde Bereitschaft zu Bauinv·estitionen, sondern 
vor allem di:e Beeinträchtigung der Bauarbeiten durch 
das langanhaltende winterliche Wetter maßgebend war. 
Was die weiteren Aussichten anlangt, so wird die 
Bautätigkeit zweifellos dadurch begünsr.ti:gt, daß für die 
Inangriffnahme neuer Bauvorhaben schon sdt gerau­
mer Zeit kaum noch ernstliche Finanzierungsschwierig­
keiten bestehen. Zum Ausdruck kommt dies vor allem 
in der reichlichen Mittelbereitstellung für den Woh­
nungsbau seitens der Kapitalsammelstellen. Diese 
haben (ohne eHe Lebensversicherungen) im ersten Halb­
jahr 19 58 Zusagen für Wohnungsbauhypotheken in 
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Höhe von 2,9 Mrd DM erteilt; das sind 38 vH mehr 
als in d!er entspl!echenden Vorrjahrszeit. Im Juni, auf den 
sich drie neues.ten Angab~ beziehen, haben die zuge­
sagten Summen um 42 vH über dem Vorjahrsbetrag ge­
legen. Direse Auflockerung des Kapitalmarkts, zu der 
noch die verstärkte Be11eitstellung öff.entlicherr Mittel 
hinzukommt, hat ,den Bauplanungen einen merklichen 
Auftrieb gegeben. Der für baupolizeilich genehmigte 
Hochbauten veranschlagte Bauaufwand war in den 
ersten fünf Monaten des Jahres - neuere Daten sind 
noch nich.t verfügbar - ständig, wenn auch mit starken 
Schwankungen, höher als in der gleichen Vorjahrs­
periode, und zwar insgesamt um 10 vH. Die Steigerung 
war mithin größer als dte inzwischen eingetretene Er­
höhung der Baukosten, die nach dem (allerdings nur mit 
Vorbehalt zu benutzenden) Preisindex ffu den Woh­
nungsbau knapp 5 vH beträgt. Dabei ste~gerten sich 
die für Wohngebäude veranschlagten Bausummen, der 
Saisontendenz entsprechend, von Monat zu Monat. Die 
neuerliche Intensiv~erung der Baukonjunktur darf aber 
auch nicht überschätzt werden. In den übrigen Hoch­
baubel!eichen ist die Entwicklung im Mai nämlich wie­
der etwas schwächer geworden. Das war insbesondere 
im :gewerblichen Sektor der Fall, in dem freilich vorher, 
d. h. im März und April, eine besonders starke Zu~ 
nahme der für industrielle (und landwi11tschaftliche) 
Gebäude ertei.1ten Baugenehmigungen zu verzeichnen 
gewes·en war. Daß die Baugenehmigungen im Mai auch 
beim öffentHchen Hochbau zurückgegangen sind, dürfte 
wohl nur als ein Zufallsergebnis anzusehen sein, da 
nicht nur der dringliche Nachholbedarf, z. B. an Schul­
und Krank,enhausbauten, sondern auch di.e Besserung 
der Finanzierungsmöglichkeiten auf ·eine weitere Zu­
nahme der öffentlichen Bautätigkeilt schließen lassen. 
Insgesamt haben sich mit der Entwicklung der Bau­
planungen im bishel1igen ~erlauf dieses Jahres dte Auf­
tragsaussiebten für die Bauwirtschaft merklich gehes~ 
sert, so daß zu erwa11ten ist, daß sich die durch die lange 
Kälteperiode im ersten Jahresdrittel entstandenen Ar­
heitsausfälle in den kommenden Monaten werden aus­
gleichen lassen. 

Auftragslage in der Industrie 

Bei der Industrie scheinen demgegenüber die Aussich­
ten für eine weitere konjunkturelle Steigerung der Pro­
duktion weniger günstig zu sein, denn die laufenden 
Auftragseingänge sind verhältnismäßig schwach, und 
dieAuftragsbestände,die bis jetzt noch eine wesentliche 
Stütze der Produktion darstellen, gehen ständig zurück. 
Auch der vergleichsweise lebhafte Auftragseingang im 
April- in diesem Monat lag der Wertbetrag der bei der 
Industrie eingegangenen Bestellungen nach längerer Zeit 
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wieder einmal über dem entsprechenden Vorjahrsstand 
-hat das Bild der Auftragsentwicklung nicht nennens­
wert geändert, denn allem Anschein nach beruhte diese 
vorübergehende Besserung in der Hauptsache darauf, 
daß auf der Hannoverschen lndustriemesse, die im April 
stattfand, von den Interessenten in gewissem Umfang 
künf.tige Aufträge vorwegerteilt wurden. Jedenfalls ist 
der Auftragsetngang im folgenden Monat wieder be­
trächtlich, nämlich um 8 vH, unter den Vorjahrsstand 
gesunken. Die Messe scheint der Industrie also keinen 
nennenswerten Auftrieb gegeben zu haben. 

Zu einem erheblichen Teil beruht diese Schwäche der 
Auftragssituation auf der anhaltend ungünstigen Ent­
wicklung der Auslandsnadtfrage. Seit September 1957 

hat der Exportordereingang ständig - bis einschließ­
lich Mai 1958 um durchschnittlich 10 vH- unter dem 
entsprechenden Vorjahrsstand geleg.en. Mittlerweile ist 
die Mehrzahl der Industrien in den Sog dies•er abflauen­
den Exportkonjunktur geraten, nur einige, zum Teil 
allerdings wichtige Exportzweig·e haben im Mai noch 
höhere Auslandsaufträge als vor einem Jahr gebucht. 
Die effektive Ausfuhr, die zu etwa vier Fünftein ihres 
Wertes auf gewerbliche Fertigwaren entfällt, hält sich 
zwar, insgesamt betrachtet, immer noch knapp über 
Vo·rjahrshöhe, doch wird diese Exportsteigerung nur 
von wenigen Industrien getragen. Zu nennen sind hier 
einmal der Maschinenbau und der Schiffbau, die beide 
noch über teilweise recht beträchtlicheBestände an älte­
ren Exportaufträg.en verfügen, und insbesondere der 
Fahrzeugbau, der bis in die letzte Zeit hinein eine leb­
hafte Auslandsnachfrage verzeichnen konnte. Relativ 
gut hat sich trotz einer zeitweilig·en Exportorderflaute 
auch der Auslandsumsatz in der Elektrotechnischen In­
dustrie ·gehalten. 

Das Nachlassen der Exportkonjunktur fällt für die 
Gesamtauftragslage der Industrie vor allem deshalb 
verhältnismäßig stark ins Gewicht, weil der Inlands­
markt nur noch in Teilhereichen ausgleichende Impulse 
bietet. Der Auftragseingang aus dem Inland brachte 
jedenfalls, wenn man die Industrie als Ganzes betrach­
tet, bis zum Mai keine volle Kompensation für die 
Ausfälle an Exportaufträgen, so daß der Gesamtauf­
tragseingang des Vorjahrs nicht ganz erreicht wurde. 
Allerdings ist der laufende Inlandsbedarf an indu­
striellen Erzeugnissen sicherlich größer, als es nach 
dem Umfang der der Industrie erteilten Aufträge 
den Ansch·ein hat. Wie hier schon mehrfach erläutert, 
halten nämlich die Abnehmer - zwar nicht überall, 
aber doch in einigen wichtigen Bereichen - mit 
ihren Aufträgen schon seit einiger Zeit zurück, da 
sie ihre Lagerbestände unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen als zu hoch empfinden. Aus di·esem 
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Grunde hat z. B. die Walzstahlindustrie in den vergan­
g.enen Monaten sehr drastische Auftragsreduktionen 
hinnehmen müssen; si·e hat im zweiten Quartal um 
15 vH weniger Inlandsbestellungen als im .ersten Vier­
tel dieses Jahres erhalten. Unter den Produktionszwei­
g·en des Verbrauchsgüterbereichs sind es insbesondere 
die Textil- und Bekleidungs.industrie, bei denen sich die 
Bemühung•en des Handels um eine Normalisierung 
seiner zu hohen Lagerbestände in einer empfindlichen 
Einschränkung des Auftragseingangs bemerkbar mach­
ten. Die Textilindustrie hat im April und Mai um 
20 vH, die Bekleidungsindustrie um 5 vH weniger ln­
landsaufträge als vor einem Jahr gebucht. In diesem 
Fall scheinen im übri·gen die Aussichten auf eine Über­
windung der Auftragsflaute besonders ungünstig zu 
sein, da diese auch noch von anderen Faktoren, so z. B. 
von der Steigerung der Textileinfuhr und dem Vordrin­
gen der Chemiefaser sowie - nach der Umsatzentwick­
lung im Einzelhandel zu schHeß·en - von der zuneh­
menden Konkurrenz der technischen Verbrauchsgüter 
mitbedingt ist. Demgegenüber ist die Inlandsnachfrage 
bei den Investitionsgüterindustrien im großen und gan-



zen ziemlich lebhaft geblieben. Diese Industrien sind 
jedenfalls der einzige Produktionsbereich, der im btshe-
11igen Verlauf des Jahres mehr Inlandsaufträge herein­
nehmen konnte als in der gleichen Zeit von 195'7 und 
bei dem die Inlandsnachfrage die zunehmende Schwäche 
des Exportordereingangs bisher noch auszugleichen ver­
mochte. Fveilich ge:ht das zu einem erheblichen Teil auf 
das Konto der Sonderkonjunktur der längerlebigen 
Verbrauchsgüter, die bekanntlich im Produktionspro­
gramm eintg,er Investitionsgüterzweige eine erhebliche 
Rolle spielen. Die hiervon am meisten profitierenden 
Industrien, die Elektrotechnik und der Fahrzeugbau, 
haben bezeichnenderweise auch die höchsten Zuwachs­
raten aufzuweisen; sie haben im Mai um 11 bzw. 16 vH 
mehr Inlandsbestellungen als vor einem Jahr hereinneh­
men können. Anders liegen die Verhältnisse bei den 
Produktionszweigen, die als reine Investitionsgüter­
industrien anzusehen sind. In ihrem Auftragseingang 
macht es sich doch sehr deutlich bemerkbar, daß die 
Erweiterung der Produktionskapazitäten ~n den ver­
gangeneu Jahren, durch die vorteilhaften Abschrei­
bungsmöglichkeiten stimuliert, vielfach dem effektiven 
Bedarf vorausgeeilt ist. Immerhin hat der wichtigste 
der hier in Betracht kommenden Zweige, der Maschi­
nenbau, dem Werte nach im ersten Quartal um 2 vH 
und im Durchschnitt der Monate April und Mai um 
3 vH höhere Inlandsbestellungen als in den entspre­
chenden Vorjahrsperioden erhalten; bei Ausschaltung 
der Preiserhöhungen dürfte das g,egenüber 195'7 aller­
dings kaum eine Steigerung bedeuten. Bei einigen ande­
ren typischen Ausrüstungsgüterproduzenten ist der 
Auftragseingang schon seit geraumer Zeit ausgespro­
chen schwach, so beim Stahlbau und namentlich beim 
Schiffbau, der seit Herbst 19 5'7 fast nur noch Repara­
turaufträge hereinbekommt. 

Preise und Löhne 

Das allgemeine Preisniveau im Bundesgebiet ist in 
der Berichtsperiode etwas gesunken. Im Agrarsektor 
waren hierfür hauptsächlich saisonale Faktoren be­
stimmend. Auf der Produktionsstufe des gewerblichen 
Bereichs behaupteten Nachfragerückgang und Lager­
druck als preisbeeinflussende Faktoren ihr Übergewicht 
über vereinzelte Steigerungstendenzen, und im Ver­
braueherbereich kam es in der Hauptsache nur noch 
bei Dienstleistungen zu Preiserhöhungen geringeren 
Ausmaßes. Am stärksten gaben die Agrarpreise nach; 
der Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte 
sank von Mai auf Juni um 2,2 vH. Den Ausschlag hat 
dabei der kräftige Rückgang der bisher sehr hohen 
Obst- und Gemüsepreise gegeben. Im übrigen aber 
sind die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise, nament-
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lieh die für tierische Produkte, zum großen Teil ge­
stiegen, und zwar in der Regel ebenfalls aus - aller­
dings in umgekehrter Richtung wirkenden - saisonalen 
Gründen. So haben sich mit dem Beginn der Frühkar­
toffelrodungen die Kartoffelpreise weiter erhöht, eben­
so entspricht die Steigerung bei Eiern und Schlachtrin­
dern der jahreszeitlich üblichen. Entwicklung. Daß auch 
die Preise für Schlachtschweine angezogen haben (da­
bei aber nach wie vor niedriger als vor einem Jahr ge­
blieben sind), hängt mit dem gegenüber Mai verringer­
ten Marktauftrieb zusammen. Die seit einiger Zeit zu 
beobachtende Preissteigerung am Schweinemarkt hat 
sich - im Gegensatz zu den Feststellungen im letzten 
Monatsbericht - ohne unmittelbares Eingreifen der 
Einfuhr- und Vorratsstelle vollzogen; nur die Ende 
April wieder aufgenommenen Speckeinlagerungen ha­
ben einen gewissen mittelbaren, auf Norddeutschland 
begrenzten Einfluß auf die Preisentwicklung gehabt. 
Im ganzen übertraf der landwirtschaftliche Erzeuger­
preisindex im Juni den vergleichbaren Vorjahrsstand 
nur noch um 1,7 vH, während der Abstand in den letz­
ten Monaten 6 bis S vH betragen hatte. 

Auf der Produktions- und Großhandelsstufe des ge­
werblichen Grundstoffsektors kam es nach leichten 
Preisrückgängen in den beiden Vormonaten im Juni 
wieder vereinzelt zu Preissteigerungen. So hat vor allem 
die NE-Metall-Industrie ihre Erzeugerpreise für Kup­
ferhalbzeug unter Anpassung an die Weltmarktent­
wicklung ziemlich kräftig erhöht; auch bei der Mine­
ralölindustrie war, nach fast anderthalb Jahren ständi­
gen Rückgangs, zum ersten Male wieder eine schwache 
Anhebung des Preisindex zu verzeichnen. Auf der ande­
ren Seite aber wurden, wie schon im letzten Bericht 
erwähnt, die Preise für einige Walzstahlfertigerzeug­
nisse, und zwar für Schiffs- und Grobbleche und Beton­
stahl, ermäßigt. Gleichzeitig hat sich der Auslands­
druck auf gewisse Stahlprodukte weiter verschärft; be­
sonders stark sind z. B. die Großhandelspreise für 
Walzdraht ausländischer Herkunft (seit Februar dieses 
Jahres um fast 20 vH) gesunken. In der weiterverarbei­
tenden Industrie nahmen im Juni nur zwei Produktions­
zweige, der Fahrzeugbau und die Schuhindustrie, Preis­
erhöhungen vor, die sich in einer Heraufsetzung der 
entsprechenden Indizes auswirkten. Sonst sind die Er­
zeugerpreise in diesem Bereich durchweg entweder un­
verändert geblieben oder zurückgegangen. Namentlich 
die Verbrauchsgüterindustrien wurden durch die an­
haltende Marktschwäche erneut zu teilweise recht be­
achtlichen Preisreduktionen veranlaßt. So senkte die 
Textilindustrie ihre Preise im Juni im Schnitt um wei­
tere L4 vH; sie lagen damit um fast 4 vH unter dem 
entsprechenden Vorjahrsstand, wozu allerdings zu be-



DIE PREISE IM BUNDESGEBIET 

Preise 

135 +----j--ausgewählter Grundstoffe 0----l 

I V'~ 

130 +----Q-IJ-f-l'\1T • t" ~~~ 
125 +---u-<=_.:~_1----- Erzeugerpreise----+ 135 

105 

landwirtschaftlicher Produkte. 

1955 1956 1957 1958 
1)/ntändlscher und ausländischer Herkunft.-2)Mifflere Vorbrauchor­
gruppe.- Oue/lo: Statistisches Bundesamt. BBk 

merken ist, daß bei den wichtigen textilen Rohstoffen 
gleichzeitig noch stärkere Preisrückgänge zu verzeich­
nen waren. Das industrielle Erzeugerpreisniveau ins­
gesamt hielt sich unter diesen Einflüssen im Juni- mit 
einer leichten Abwärtstendenz - praktisch auf Vor­
monatshöhe und war nur um etwa 1 vH höher als vor 
einem Jahr. 

Auch auf der Verbraucherstufe kamen die Preisstei­
gerungen in der Berichtsperiode zum Stehen. Die Ein­
zelhandelspreise blieben im Juni, wie schon im Mai, 
unverändert, und der Preisindex für die Lebenshaltung, 
der im Mai noch um 0,1 vH gestiegen war, ging im Juni 
um 0,2 vH zurück. Maßgebend für diesen Rückgang 
waren die überwiegend saisonbedingten Preissenkun-

gen im Ernährungsbereich. Hier übte, ebenso wie bei 
den Erzeugerpreisen, das jahreszeitlich wachsende und 
reichhaltiger werdende Angebot einen Druck auf die 
Kleinverkaufspreise für Obst und Gemüse aus, wo­
gegen Südfrüchte im allgemeinen noch eine feste Preis­
tendenz zeigten. Insgesamt war das Niveau der Einzel­
handelspreise für pflanzliche Nahrungsmittel im Juni 
bei gestiegenen Erzeugerpreisen und wenig nachgiebi­
gen Importpreisen um etwa 8 vH höher als vor einem 
Jahr. Tierische Nahrungsmittel waren dagegen im all­
gemeinen billiger als damals; dies gilt insbesondere 
für Fleisch und Molkereiprodukte. Die Verbraucher­
preise für Schmalz, Speck, Butter und Käse und auch 
für einige Fleischwaren gaben im Juni noch etwas nach. 
In den letzten Wochen dürfte das Preisniveau für tie­
rische Nahrungsmittel aber wieder gestiegen sein, da 
mit der Urlaubssaison der Fleischverbrauch zuzuneh­
men pflegt und in den Sommermonaten sowohl die 
Eieranlieferungen geringer werden als auch die Milch­
schwemme abebbt. 
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In den übrigen Verbrauchsgruppen, die gewerbliche 
Konsumgüter und Dienstleistungen umfassen, hat sich 
die vorher vielfach recht lebhafte Preisbewegung in 
letzter Zeit unter dem Einfluß der leichten Rückbildung 
der industriellen Erzeugerpreise und der beginnenden 
sommerlichen Abschwächung der Verbrauchemach­
frage weitgehend beruhigt. Die Kosten für Hausrat und 
Bekleidung blieben nach dem Preisindex für die Le­
benshaltung im Juni unverändert. Die effektive Preis­
bewegung dürfte dabei für den Konsumenten jedoch 
vielfach günstiger verlaufen, als es die Preisindizes aus­
zudrücken vermögen. Auf Grund des zunehmenden 
Wettbewerbs sieht sich der Handel nämlich in steigen­
dem Maße zu Rabattgewährungen und sonstigen Preis­
nachlässen veranlaßt. Hiervon sind auch die Branchen 
für solche technischen Gebrauchsgüter, die sich - wie 
Elektro-Haushaltgeräte, Fernsehempfänger usw. -
gegenwärtig in einer überaus günstigen Konjunktur­
entwicklung befinden, nicht unberührt geblieben, da 
sich die Einzelhändler gegen die immer weitere Kreise 
erfassenden "Beziehungskäufe" nur mit attraktiven 
Preiszugeständnissen behaupten können. Demgegen­
über haben sich die Preise in denjenigen Verbrauchs­
bereichen, die vorwiegend Dienstleistungen umfassen 
oder in denen mittelbar oder unmittelbar administra­
tive Preisbeeinflussungen eine Rolle spielen, in der Be­
richtsperiode weiter erhöht. So machte sich in der 
Gruppe "Verkehr" die Erhöhung kommunaler Straßen­
bahn- und Omnibustarife in einer Steigerung des be­
treffenden Teilindex um 0,3 vH bemerkbar. Diese und 
einige andere Preissteigerungen waren aber nicht so 
groß, daß sie den hauptsächlich auf Preissenkungen im 



Zur Preisenrwicklung 1 ) 

~-1 1951 Veränderung Juni 1958 gegenüber 

Juni März I April I Mai ! Juni Juni 1956') I Juni 1957') I Mai 1958') 

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt ll1 133 133 132 132 + 2,5 + 0,4 - 0,3 

davon: industrieller Herkunft 145 147 146 146 146 + ;,o + 1,0 + 0,1 

darunter: Mauerziegel 129 129 1l9 129 129 + 2,9 - 0,2 ± 0 

Kupfer 109 93 93 94 102 - 25,2 - 5.7 + 9,5 

land-. forst- und plantagenwinsdiaftlicher 

Herkunft 119 120 120 120 119 - 0,2 - 0,3 - 0,8 

darunorer: Baumwolle 95 94 95 96 93 - 5,4 - 1.7 - 2.6 

Rohwolle, ausländische 91 61 59 57 
I 

59 -20,7 - 34.7 + 4,0 

Rohholz (Stamm) inländisches 217 209 204 202 202 - 7,0 - 6,8 ± 0 

Rohkautschuk 89 74 74 72 73 - 9,7 - 17.2 + 2,5 

Speisekartoffeln 86 103 113 120 126 - 9.1 + 47.3 + 5,0 

Schweine 96 90 84 88 90 - 8.8 - 5.7 + 2.5 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 124 126 125 125 125 + 3,9 + o.1 - 0,0 

darunt-er: Grundstoff- und Produktionsgül<!r-

I indus-trien 139 139 139 139 139 + 2.4 + 0,2 + 0,3 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 191 200 200 200 200 + 11.7 + 4.4 - 0,2 

NE-Metallindusttie 106 92 92 92 99 - 24,4 - 6,7 + 7,4 

Papiererzeugung 140 140 139 139 139 + 2.1 - 0,9 - 0,2 

Inwsti,tionsgüterindustli'ien 132 1H 134 134 134 + 5,4 + 1.7 - 0,0 

darunter: MasdJ.ineribau 141 144 144 144 144 + 7,6 + 1,9 - 0,1 

Fahrzeugbau 108 109 109 109 109 + 2,8 + 1.5 + 0,4 -
V erbra udlSgüterind trStrien 102 102 102 101 101 + 2.7 - 1.1 - 0,6 

darunter: Textilindustrie 93 91 91 90 89 + o.2 - 4,7 - 1,4 

Schuhindu•trie 104 106 106 106 107 + 3.8 + 2,3 + 0.3 
Ho.Izverarbeitung 129 130 130 130 130 + 4,1 + 1.0 - o.o 

Erzeugerpreise ]andwinschaftlicher Produkte') 

insgesamt 130 lH 137 135 132 - 0,3 + 1.7 - 2.2 

davon: Pflanzliche Produkre 119 169 181 179 166 - 1,2 + 11,4 - 7,3 

Tierische Produkte JH !18 116 115 117 + 0,4 - 3,7 + 1.4 

Einzelhandelsprei .. insgesamt 109 !II 112 112 112 + 4,9 + 2,9 + 0,0 

darunter: 4bensmittelgeschäfte 110 IB 114 114 114 + 2,9 + 3,5 + 0,1 
Gemüsegeschäfte 130 155 163 169 172 + 9,7 + 31.9 + 1,3 

Gesdiäfte für Textilwaren u. Schuhwerk 97 99 99 99 99 + 7,2 + 3.0 + o.o 
Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 120 123 123 123 123 + 6,7 + 2.1 + o.o 
darun.ter: Geschäfte für 

Eisenwaren 141 144 144 144 144 + 8,3 + 2.6 + o.o 
Möbel 122 123 123 123 123 + 6,2 + 1.1 + o.o 
Elektrogeräte 

(ohne Rundfunkgerät<!) 103 lOS lOS 107 107 + ;,3 + 3,2 + 0,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 

insgesamt iU 119 119 120 119 + 5,7 + 4,2 - 0.2 
darun.r-er: Ernährung 120 ]16 127 127 126 + S,6 + 5.3 - 0,4 

Bekleidung 101 104 lOS lOS 105 + 7,5 + 3.5 + 0,0 

Preisindex für den Wohnungsbau 141 1) HS + 1!,6 'I + 2,8 1) + l,B 1) 

W e I t m a r k t 1) 

Preisindex d~s • Volkswirt" ') ') 
tnsgesamt 100 93 93 93 93 - 5,9 - 6,6 + 0,1 

davon: Nahrungsmittel ') 101 98 99 100 99 - 3,4 - 1.5 - 0,3 
Gewerbliche Rohstoffe ') 101 92 91 92 92 - 6.8 - s.s + 0,3 

Moody's Index 3) 102 95 94 9S 96 - 3,6 - 6,0 + 0,1 
Reuter's Index ') 91 80 81 so 81 -13.8 - 10,8 + 0,8 

I 

') Angaben für frühere Mooate und Erläurerlllllgen: Tabelle VIII, 5 (PreisJ.ndexziffem im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - ') Berechnet von 
R. Schulze. - ') Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung von zwei 
Dezimalstellen der Indizes. - ') Mai 1957. - 1) Veränderung Mai 1958 gegenüber Mai 1956, Mai 1957 und Februar 1958, - ') Veränderung in vH errechnet 
auf Grund der Indizes auf Originalbasis. - 8) Originalbasis 1950/51 = 100. 

Ernährungssektor beruhenden Rückgang der gesamten 
Lebenshaltungskosten verhindert hätten. 

An den internationalen Warenmärkten hat sich der 
seit Anfang 19 57 anhaltende Rückgang der Rohstoff-
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preise in den letzten Wochen unter dem Einfluß der 
Ereignisse im Nahen Osten nicht mehr fortgesetzt. 
Doch ist es bisher - wie das nebenstehende Schaubild 
zeigt - zu keinen stärkeren Preissteigerungen gekom-
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men, und zwar auch nicht auf den Märkten, auf denen 
man nach den Erfahrungen der Suez-Krise kräftigere 
Reaktionen erwartet hatte. Immerhin haben sich die 
Preise für Zucke:r, pflanzliche öle und Fette, Wolle, 
Jute, Kautschuk, Kupfer, Zinn und Zink gefestigt. Ver­
schiedentlich sind die Preise nach dem Abklingen der 
ersten Nervosität aber auch schon wieder schwächer 
geworden, und es ist in Anbetracht der unveränderten 
Grundverfassung der Märkte durchaus fraglich, ob die 
festere Tendenz von Dauer sein wird, zumal die Ver­
arbeiter bisher offensichtlich nicht zu verstärkten Reh­
stoffeinkäufen neigen, da das Warenangebot nach wie 
vor reichlich ist und im übrigen, wie es scheint, auch 
keine Transportbehinderung·en zu befürchten sind, wie 
sie sich seinerzeit aus der Sperrung des Suez-Kanals 
ergeben hatten. 

Die Lofmbewegung ist- nach umfangreichen Tarif­
lohnsteigerungen während der ersten fünf Monate die-
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ses Jahres- seit einiger Zeit in ein ruhigeres Stadh m 
getreten, das, wie .im folgenden näher e~läutert, auch 
weiterhin anhalten dürfte. Im Juni sind nur noch für 
knapp 700 000 Arbeitnehmer die tariflichen Vergütun­
gen heraufgesetzt worden gegenüber fast 2,2 Millionen 
im Mai. Damit haben im ersten Halbjahr 1958, wie an 
Hand der jetzt vollständiger vorliegenden Unterlagen 
festgestellt werden kann, über 11 Mio Arbeitnehmer 
eine Aufbesserung ihrer Tarifbezüge ·erfahren; das sind 
nur 800 000 weniger als im ganzen Jahr 1957. Die 
durchschnittliche Steigerung der tariflichen Stunden­
verdienste hat aber nur 5,7 vH betragen g·egen 8,8 vH 
im vergangenen Jahr. Dazu ist freilich zu bemerken, 
daß der Teil der pmzentualen Stundenverdienststd­
gerung, der als Ausgleich für den durch die Verkürzung 
der tariflichen Arbeitszeit entstandenen Lohnausfall 
dient, im letzten Jahr wesentlich größer gewesen ist als 
in der ·ersten Hälfte des laufenden Jahres, in der die 
Einführung der 45-Stunden-Woche nur noch geringe 
Fortschritte gemacht hat. Setzt man diesen Lohnaus­
gleich von der Gesamtsteigerung der Stundenverdienste 
ab, so ergibt sich für die ersten sechs Monate von 19 5 s 
bei den von Tarifvereinbarungen berührten Arbeit­
nehmern eine durchschnittliche Erhöhung der Wochen­
verdienste um 5,1 vH, also eine Steigerung, die 
etwas geringer ist als die von den Arbeitnehmern 
im letzten Jahr erzielte (5 ,5 vH). Mit diesen bisher er­
folgten Vertragsabschlüssen ist aber allem Anschein 
nach der bei weitem größte T>Cil der in diesem Jahr 
ablaufenden Tarifabkommen bereits erneuert worden. 
Ende Juni haben zwar noch rd. 8 Mio Arbeitnehmer in 
bereits gekündigten oder im Laufe des Jahres kündbar 
werdenden Tarifvertragsverhältnissen gestanden. Die 
Mehrzahl der hier in Betracht kommenden Verträge 
(für insgesamt etwa 5 Mio Beschäftigte) läuft aber erst 
zum Jahresende aus. Demnach ist damit zu rechnen, daß 
es in der zweiten Hälfte 19 58 nur noch für etwa 3 Mio 
Beschäftigte zu Tariflohnerhöhungen kommen wird. 
Ein Nachlassen der Lohnexpansion ist auch insofern zu 
beobachten, als sich die Erneuerung der abgelaufenen 
Tarifverträge vielfach verzögert. Damit bleiben die 
alten tariflichen Bestimmungen mitunter längere Zeit 
über die vertraglich vorgesehenen Termine hinaus in 
Kraft; die effektive Geltungsdauer der abgelaufenen 
Verträge hat infolgedessen im zweiten Vierteljahr 19 58 

durchschnittlich 13,2 Monate betragen, gegenüber 
zwölf Monaten im Jahre 1957. 



Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Devisenbilanz 

Die Entwicklung des Zahlungsverkehrs mit dem 
Ausland stand in den letzten Wochen weiterhin im 
Zeichen verhältnismäßig hoher Gold- und Devisenzu­
gänge bei der Bundesbank. Eine Intensivierung der mo­
natlichen Zuflüsse gegenüber dem Frühjahr war dabei 
jedoch, anders als im Jahr 1957, nicht festzustellen. 
Im Juli haben sich die Gold- und Devisenbestände der 
Bundesbank (einschließlich der im Rahmen von regu­
lären Kreditgewährungen und besonderen Liquiditäts­
hilfen im Ausland belassenen oder neu herausgelegten 
Beträge) um 488 Mio DM erhöht gegen 349 Mio DM 
im Juni, 569 Mio DM im Mai und 371 Mio DM im 
April. Die Ziffer für Juli ist dabei durch die am Ab-

rechnungstag für den Juni eingegangenen EZU-Zin­
sen für das erste Halbjahr in Höhe von 61 Mio DM 
beeinflußt. Setzt man diesen Betrag ab, um die lal)­
fende Tendenz klarer hervortreten zu lassen, so betrug 
der Zugang im Juli nur 427 Mio DM. Die Gold- und 
Devisenbestände der Bundesbank waren Ende Juli 
um knapp 2 Mrd DM höher als Ende Februar, nach­
dem in den Wintermonaten auf Grund der Gegen­
bewegung zu der vorausgegangenen Spekulationswelle 
ein Rückgang um 940 Mio DM erfolgt war. Diese 
neuerliche Zunahme der Auslandsaktiva der Noten­
bank spiegelt jedoch, wie im vorigen Bericht ausführ­
lich erläutert, nicht etwa eine entsprechende Einengung 
des Liquiditätsspielraums anderer Länder wider. Etwa 
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ein Drittel des Zugangs besteht vielmehr aus Auslands­
forderungen der Bank, die eine Liquiditätshilfe an das 
Ausland in verschiedenen Formen darstellen. 

Um den besonderen Charakter dieser Auslandsforde­
rungen auch äußerlich kenntlich zu machen und damit 
die Interpretation der jeweiligen Veränderungen der 
Gold- und Devisenbestände zu erleichtern, hat die 
Bundesbank vom 7. Juli 19 58 ab das Schema ihres 
wöchentlichen Ausweises in der Weise geände~t, daß 
die zeitweilig gebundenen oder nicht beliebig ver­
wendbaren Forderungen gesondert ausgewiesen wer­
den. Dabei handelt es sich einmal um zweckge­
bundene Geldmarktanlagen im Ausland (nach dem 
Stande vom 23. Juli rd. 800 Mio DM) - die haupt­
sächlich für die jährlichen Tilgungszahlungen auf die 
britische Nachkriegswirtschaftshilfe reserviert sind -
sowie um "Kredite an internationale Einrichtungen 
und Konsolidierungskredite an ausländische Zentral­
banken" (nach dem Stande vom 23. Juli 5,9 Mrd DM). 
Unter den letzteren fallen das deutsche Guthaben bei 
der EZU (einschließlich der Beteiligung de~ Bundes­
republik an dem Frankreich gewährten Sonderkredit), 
das sich nach dem Stande vom 23. Juli, d. h. nach 
Berücksichtigung der Juniabrechnung, auf 4,3 Mrd DM 
belief, sowie die schon im letzten Bericht erwähnten 
Kredite an die Weltbank am stärksten ins Gewicht. 
Insgesamt hat die Bundesbank der Weltbank in den 
letzten zwölf Monaten Mittel in Höhe von 1,3 Mrd 
DM zur Verfügung gestellt- ein Betrag, der größten­
teils solchen Ländern zugutekommen wird bzw. schon 
zugute gekommen sein dürfte, die unter den Auswir­
kungen der anhaltenden Rohstoffbaisse zu leiden 
haben. Die Konsolidierungskredite an ausländische 
Zentralbanken sind im wesentlichen im Zusammen­
hang mit der Umstellung des Zahlungsverkehrs mit den 
Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums auf 
multilaterale Basis entstanden. 

Betrachtet man die Entwicklung der Gold- und De­
visenbestände der Bundesbank an Hand dieser neuen 
Aufgliederung, so ergibt sich, daß der Goldbestand und 
die frei verwendbaren Guthaben am 31. Juli nur um 
rd. 160 Mio DM über dem Ende September vorigen 
Jahres erreichten Stand (dem bisherigen Höchststand) 
lagen, während die Auslandsforderungen, die eine Li­
quiditätshilfe an das Ausland repräsentieren, in der 
gleichen Zeit um rd. 970 Mio DM gewachsen sind. 
Von dem Gesamtbestand der Bundesbank an Auslands­
aktiva - am 31. Juli 24,7 Mrd DM - entfielen 6,9 

Mrd DM oder etwa 28 vH auf die erwähnten Liquidi­
tätshilfen. 

Was die neuere Entwicklung der Devisenposition 
der Geschäftsbanken anlangt, so scheint es, als seien 

31 

Mrd 
DM 

25 

20 

15 

10 

GOLD-UND DEVISENBESTAND 
DER DEUTSCHEN BUNDESBANK 

(einschließlich der Kreditgewährung an das Ausland J 

Stand am Vierfe/jahresende 

Gold-und Devisenbestand 
der Deutschen Bundesbank, gesamt 

obzüglich der Verbindlichkeiten 
gegenüber dem 

l)Hauptsächfich Guthaben der Bundesrepublik gegenüber der EZU und Forde­
rungen aus dem Erwerb mittelfristiger Schuldverschreibungen der Weltbank. BBk 

nach der Diskontsenkung vom 27. Juni 19 58 nach ein J 

Unterbrechung von mehreren Monaten erneut "GeH­
exporte" der deutschen Geschäftsbanken in Gang ge­
kommen; statistische Unterlagen hierüber liegen in­
dessen noch nicht vor. Im Juni, dem letzten Monat, für 
den Angaben über die Devisenposition der Geschäfts­
banken verfügbar sind, haben sich allerdings umge­
kehrt deren Geldmarktanlagen im Ausland um rd. 13 5 

Mio DM verringert, da ein Teil der Papiere, die sich 
seit dem Winter im Portefeuille deutscher Geschäfts­
banken befanden, vorzeitig repatriiert wurde. Trotz­
dem hat sich die Devisenposition der Geschäftsbanken 
auch im Juni, ebenso wie in fast allen vorangegangenen 
Monaten seit dem Oktober vorigen Jahres, weiter ver­
bessert, und zwar um 72 Mio DM. Einmal wurde näm­
lich der Rückgang der Geldmarktanlagen im Ausland 
zum Teil durch eine Zunahme der laufenden Auslands­
guthaben - insbesondere der working balances in 
Pfund Sterling - kompensiert. Vor allem aber haben 
die Auslandsverbindlichkeiten der Geschäftsbanken ab­
genommen (um 162 Mio DM). Die ausländischen DM­
Guthaben bei den deutschen Banken sind damit etwa 
wieder auf den Stand, den sie im Sommer 1957 vor 
dem Einsetzen der hektischen spekulativen Zuflüsse 
gehabt hatten (rd. 1,5 Mrd DM), gesunken. Ob die 



starken Abflüsse im Juni zum Teil auch damit zusam­
menhängen, daß "Fluchtgelder", die in den Monaten 
April und Mai in die Bundesrepublik gebracht wurden, 
nunmehr repatriiert worden sind, läßt sich nicht ein­
deutig feststellen. 

Faßt man den Gold- und Devisenzugang bei der Bun­
desbank und die Nettoveränderung der Devisenposi­
tion der Geschäftsbanken im Juni zusammen, so ergibt 
sich ein überschuß der Devisenbilanz von 421 Mio DM 
gegen 649 Mio DM im Mai, 305 Mio DM im April 
und 291 Mio DM im März. Im gesamten ersten Halb­
jahr war der Aktivsaldo der Devisenbilanz mit knapp 
1,8 Mrd DM um rd. 600 Mio DM niedriger als im 
ersten und um reichlich 1 Mrd DM niedriger als im 
zweiten Halbjahr 1957; auch an die beiden Halbjahrs­
ergebnisse von 1956- 2 Mrd DM im ersten und 2,7 

Mrd DM im zweiten Halbjahr- reichte er nicht heran. 

Außenhandelstendenzen 

Im Rahmen der Leistungs- und Kapitalbilanz ver­
dient vor allem die jüngste Außenhandelsentwicklung 
(Angaben liegen bis zum Juni vor) Beachtung. Der 
Aktivsaldo der Haudelsbilauz sank im Juni auf 490 

Mio DM gegen 620 Mio DM im Mai und 573 Mio DM 
im April. Die Verringerung beruht darauf, daß die 
Ausfuhr gegenüber dem Vormonat um 2 vH abnahm 
während die Einfuhr um 3 vH gestiegen ist. Länger­
fristig gesehen pendeln die Monatsziffern der Ausfuhr 
nunmehr seit fünf Monaten, d. h. seit Februar d. J .. 
mit nur geringen Schwankungen um den Betrag von 
3 Mrd DM (im Juni stellten sie sich auf 2 953 Mio 
DM). Versucht man (wie es im folgenden Schaubild 
geschehen ist), die saisonalen Einflüsse auszuschalten, 
so ergibt sich für die Zeit seit dem Herbst vorigen J ah­
res sogar ein eher abwärts gerichteter Trend. über 
ihren entsprechenden Vorjahrsstand ging die Ausfuhr 
im gesamten ersten Halbjahr mit 17,6 Mrd DM nur 
noch um knapp 2 vH hinaus. Vergleicht man diese Zu­
wachsrate mit den Zuwachsraten des Jahres 1957 -

19 vH für das erste Halbjahr und 28 vH für das erste 
Quartal-, so tritt das Ende der langjährigen Ausfuhr­
expansion ebenfalls deutlich in Erscheinung. Wie im 
Berichtsteil "Produktion und Märkte" näher erläutert. 
läßt die jüngste Entwicklung der Auftragseingänge aus 
dem Ausland, vor allem ihr Verhältnis zum derzeitigen 
Stand der Auslieferungen, vorläufig auch keinerlei An­
sätze für eine konjunkturelle Belebung der Ausfuhr er­
kennen. Sofern in der konjunkturellen Situation der 
Hauptabnehmerländer der deutschen Exportwaren -
vor allem also in der der europäischen EZU-Länder, 
deren Einfuhr aus der Bundesrepublik, ebenso wie ihre 
Gesamteinfuhr, seit Anfang des Jahres mit wenigen 

ZUR ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS 

Mrd DM Ausfuhr--.-------. 

3,6 

3,2 

2,8 

2,4 

2,0 

0 

r----Einfuhr nach Warengruppen-------. 
1954=100 

I}G/eit<?nde 3-Monatsdurchschnitte der saisoo~ereinigten Werte. 
BBk 

Ausnahmen gegenüber der entsprechenden Vorjahrs­
zeit gesunken ist - keine spürbare Wende eintritt. 
wird vielmehr zumindest die Stagnation des Exports 
aller Voraussicht nach weiterhin andauern, wenn es 
nicht sogar mit der allmählichen Aufzehrung der Auf­
tragsbestände in den bis jetzt zum Teil noch relativ 
günstig gestellten Investitionsgüterindustrien zu einer 
merklichen Abschwächung kommt. 

Bei der Eiufuhr hat sich im Juni - trotz der leichten 
Zunahme der Einfuhrwerte gegenüber den beiden Vor­
monaten auf 2 463 Mio DM- an den seit Anfang des 
Jahres vorherrschenden T endeuzen insofern nichts ge­
ändert, als der Einfuhrwert weiterhin unter den ent­
sprechenden Vorjahrsziffern lag, während das Einfuhr­
volumen nach wie vor einen ganz beträchtlichen Zu­
wachs aufwies; mit 5 vH war die mengenmäßige Zu­
nahme des Imports in den ersten sechs Monaten jeden­
falls, anders als im Vorjahr, bedeutend größer als die 
des Exports (2 vH). Allerdings ist bei einzelnen Waren­
gruppen, so vor allem bei den gewerblichen Rohstof­
fen, die Einfuhr auf Grund der konjunkturellen Ab-
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1956 

Zur Außenwirtschaftslage 
inMio DM 

195"7 

~-. -~-~~ Vj. 

---1-------~-----

1 2. Vj. I 3. Vj. 1. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 

Ausfuhr, g~samt 
Einfuhr, gesamt 
Aktivsaldo(+) bzw. Passiv· 

saldo (-) der Handelsbilanz 
Ausfuhr nach Währungsräumen 1) 

EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb d~s 
EZU-Raums 

Nichtabkommensländer ') 
Einfuhr nach Währungsräumen ') 

EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 

+ 

2 554 
2 376 

178 

1 863 

278 
393 

1 479 

288 
607 

2 906 
2 586 

1+ 320 

2 113 

311 

461 

1 576 

314 

693 

+ 

Außenhandel 1) 
Monatsdurchschnitte bzw. Mon,ate 

2 795 2 954 3 003 
2555 2553 2639 

240 + 401 + 364 + 

2 059 

300 
418 

1 491 

281 
780 

2 143 

322 
470 

1487 

275 

789 

2 132 

330 
519 

1 5"99 

287 

750 

3 238 
2 819 

419 

2 28S 

362 
570 

1744 

305" 
767 

+ 

2 878 
2572 

306 

2 091 

317 
453 

1 5"86 

283 
701 Nidttabkommensländer') 

Durchsdtnittswerte (195"4 = 100) 
Durchschnittswerte d~r Ausfuhr­

einheit 103,8 i 104,1 105,1 106,1 105,7 105,8 106,3 

Durchschnittswerte der Einfuhr­
einheit 

Austausdtrelation ') 
104,4 

99,4 1 

103,1 
101,0 

105,8 

99.3 
106.3 
99,8 

105.4 
100,3 

102.3 
103,5 

99,7 
106.6 

Zahlungssaldo 5) gegenüber: 
Allen Ländern 

insgesamt 
davon: Kapitalverkehr 

und Kapital~rträge 6)') 

Unentgeltlidte Leistungen') 
übrige Zahlungen 

EZU-Raum 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) 

Unentgeltlidte Leistungen') 
Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raums 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 6) 7) 

Unentgeltlidte Leistungen') 
Nichtabkommendändern ') 

in-sgesamt 
darunter: Kapitalverkehr 

und Kapitalerträge 6) 7) 

Unentgeltlidte Leistu-ngen 6) 

+ 

+ 

+ 

+ 

517 

58 
9) 

670 

477 

31 

28 

8 

6 

41 

19 
61 

Rechnungsposition in der EZU + 371 
davon: Kreditgewährung + 93 

Gold-u.DoHarzahlungen + 278 

Gold- und Devisenbestände 
insgesamt (netto) 
davo-n: 

Goi dbestand 
Guthaben (netto) 10) gegenüber: 

Nichtabkommensländern ') 11) 

EZU-Raum 
darWlter: Guthaben bei der 

EZU (ohne Sonder· 
kredit an die 
EZU) 12) 

Sonderkredit an 
die EZU 12) 19) 

Abkommensländern außerhalb 

+16 668 

+ 5 436 

+ 7 322 
+ 3 523 

+ 2 579 

des EZU-Raums + 387 

+ 

+ 

+ 

386 

125" 
86 

597 

487 

45 
H 

27 

7 

5 

74 

73 
46 

+ 

+ 

+ 

+ 

Zahlungsverkehr 
Monat.sdurchschnitte bzw. Monate 

304 

299 
100 
703 

573 

92 

40 

18 
6 

274 

189 
54 

+ 

+ 

+ 

+ 

490 

275 
124 
889 

636 

107 
43 

H 

8 

154 

153 
73 

+ 867 

159 
136 

+ 1162 

+ 960 

56 
49 

32 

18 

7 

61 

85 
80 

+ 

+ 

+ 

+ 

J_ 

I 

69 

260 
121 

450 

218 

59 
44 

21 

12 
9 

170 

189 
68 

+ 

+ 

+ 

+ 

137 

313 
132 
582 

330 

)2 

56 

17 

6 

9 

210 

2~5 

67 

+ 461 + 512 + )5) + 977 - 48 - 15 

+ 1H + 128 + 139 + 244 - 12 - 4 
+ 346 + 384 + 416 + 733 - 36 - 11 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 9) 

Stand am Ende des Beridttszeitraums 

+11 901 +1s 730 I +2o 189 +23 610 I +23 021 +22 957 

+ 6 21> + 1 379 I+ s >23 +1o o77 , +1o 674 +10 333 

+ 7 426 
+ 3 888 

+ 2 890 

+ 6 915 
+ 4 208 

+ 3 218 

+ 6 731 

+ 4 679 

+ 3 5"71 

+ 7 183 

I+ 615! 

+ 4 028 

+ 6 956 

+ '167 

+ 4 242 

+ 7 064 
+ 5 277 

+ 4147 

+ " 
i+ 312 + 228 + 256 + 195" + 230 + 283 

I 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

2. Vj. I 

2 984 
2 423 

561 

2 125 

364 
480 

1 529 

260 
632 

105,2 

97.2 
108,2 

459 

259 
126 
844 

334 

1H 
40 

5"0 

11 

8 

75 

133 
78 

+ 282 

+ 71 
+ 211 

'+24 246 

+10815 

+ 7 229 
+ 5 937 

+ 4 223 

+ 224 

+ 265 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1958 

April 

2 985" 
2 412 

S13 

2 16S 

3>0 

4H 

1 490 

251 

669 

106,4 

I 
97,6 

108,9 i 

305 

269 
156 
730 

+ 

+ 

+ 

Mai 

3013 
2 393 

620 

2 141 

363 
495 

1 532 

256 
603 

104,7 

97,0 
107,9 

649 

108 
lOS 

86) 

125 + 421 

136 i- 31 

42 1- 38 

103 + 49 

12 1- 11 

7 1- 9 

77 + 179 

121 1- 66 
107 1- 61 

+ 

+ 

+ 

+ 

Juni•) 

2 953 
2 463 

490 

2 070 

379 
488 

1 565 

272 
624 

104,7 

97,0 
107,9 

421 

400 
115 

936 

45"6 

178 
40 

9 

9 

32 

213 
66 

+ 91 
+ 23 
+ 68 

+ 295 + 460 

+23 328 

+10 466 

+ 7 218 
+ S 3H 

+ 4 141 

+ 114 

+ 289 

+ 74 + 115 
+ 2218) + 345 

+23 897 

+10 495" 
I 

+ 7 369 
+ 5 740 

+ 4156 

160 

293 

+24 246 

+10 81S 

~ + 7 229 

1 + , 9.37 

+ 4 223 

+ 224 

+ 265 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI!. Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden" Heftes. 
') Einfuhr aus Einkaulsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - 2) Ohne nicht ermittelte Länder. - S) Dollarländer und son>•tige Nidttabkommensländer. -
•) Durcbsdmittswerte der Ausfuhr in vH der Durcilsdmittswerte der Einfuhr. - 6) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren·, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahl~ Währung. - ') Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Deutschen Bundesbank bzw. der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken nüht unmittelbar berühren. - 7) Ohne di.e im ein· 
zeinen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - ') Einschl. einer DM-Zahlung der EZU gemäß Besdtluß Nr. H des EZU­
Direktoriums vom 18. 11 1957 in Höhe von 126 Mio DM.-') Bis 31. 7. 1057: Bank deutscher Under. - 10 ) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwäh­
rungs- und DM-Abkommenskonren. frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. - 11) Einschl. US-S-Guthaben in 
anderen Ländern. - ") Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten· EZU-Abrechnung. - 13) Sonderkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit 
dem Sonderkredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. - •) Teilwei~ vorläufig. 
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schwächungder Produktion in einer Reihe importinten­
siver Industriezweige auch dem Volumen nach zurück­
gegangen. Dies ist aber durch die bemerkenswert starke 
Zunahme der deutschen Fertigwarenimporte, die sich 
damit in letzter Zeit als eine wesentliche Stütze ins­
besondere des innereuropäischen Handels erwiesen 
haben, überkompensiert worden. An Fertigwarenend-

Veränderungen des Einfuhrwertes und des Einfuhrvolumens 

1. Halbjahr 19 5 s gegenüber 1. Halbjahr 19 57 

in vH 

Zunahme(+) bzw.Abn.ahme (-) 

Warengruppe 
---:s Einf~hr---~-v~l~~:!~~~f 

w..-.rtes Basis 1954 

Einfuhr insgesamt - 2,2 + 5,3 

davon: 
Ernährungswirtschaftliche Einfuhr - 4,3 - 0,6 

darunter: I 
Nahrungsmittel 

pflanzlichen Ursprungs - 5,1 - 0,1 

GenuSmittel + 2,2 + 7,1 

Gewerbliche Einfuhr - 1,6 + 7,9 

d=tvon: 

Rohstoffe - 17,8 - 9,6 

Halbwaren 

I 
- 12,0 + 3,8 

Vorerzeugnisse + 22,0 + 24,1 

Enderzeugnisse + 47,1 + 44,8 

erzeugnissen wurden in den ersten sechs Monaten so­
wohl dem Wert wie dem Volumen nach rd. 45 vH mehr 
als in der entsprechenden Vorjahrszeit importiert, wo­
bei noch zu berücksichtigen ist, daß die Jahreszuwachs­
rate gegenüber der gleichen Periode von 1956 bereits 
fast 3 5 vH betragen hatte. Ob es auch im Bereich des 
Rohstoffimports in der nächsten Zeit wieder zu einer 
Steigerung des Einfuhrvolumens kommt, wird nicht zu­
letzt von der Weltmarktpreisentwicklung und deren 
Einflüssen auf die Lagerhaltung abhängen. 

Die weitere Preisentwicklung an den Weltmärkten 
wird aber, abgesehen von den Einflüssen auf die 
Importnachfrage, vor allem für den künftigen Trend 
der Austauschrelationen im deutschen Außenhandel 
von entscheidender Bedeutung sein. In welchem Maße 
die starke Verbesserung der terms of trade das Außen­
handelsergebnis im letzten halben Jahr beeinflußt hat, 
ist im vorigen Bericht ausführlich dargelegt worden. 
Hätten sich die Austauschrelationen seit Anfang 19 5'7 

nicht verändert, so wären, von möglichen anderen 
Veränderungen abgesehen, die Außenhandelsüber­
schüsse im ersten Halbjahr 1958 nicht, wie es tatsäch­
lich der Fall war, höher, sondern beträchtlich nied­
riger gewesen als in der entsprechenden Vorjahrs­
zeit. Neuerdings hat es nun den Anschein, als hätte 
diese starke Verbesserung der terms of trade vorerst 
ihr Ende gefunden. Im Juni, dem letzten Monat, für 

den entsprechende Angaben verfügbar sind, ist die 
Indexziffer für die terms of trade unverändert geblie­
ben, nachdem sie bereits im Mai von 109 (19 54 = 
100), ihrem bisher höchsten Stand, auf 108 gesunken 
war. Entscheidend ist in diesem Zusammenhang, daß 
die Ausfuhrpreise, der allgemeinen Konjunkturent­
wicklung entsprechend, seit einiger Zeit nicht mehr 
steigen, sondern eher sogar abzubröckeln beginnen. 
Mit einer Fortsetzung dieser Entwicklung ist angesichts 
des wachsenden Wettbewerbs im Inland und Ausland 
zu rechnen. Auf der anderen Seite hat sich der Rück­
gang der internationalen Rohstoffpreise, wie im Be­
richtsteil "Produktion und Märkte" näher dargelegt, 
in letzter Zeit nicht fortgesetzt. Möglicherweise wird 
sich also die "Schere" zwischen den Ausfuhr- und den 
Einfuhrpreisen, die sich in den ersten Monaten des 
Jahres so überraschend weit geöffnet hatte, wieder 
etwas schließen; eine längerfristige Prognose ist aller­
dings in Anbetracht der schwer voraussehbaren Preis­
entwicklung an den internationalen Rohstoffmärkten 
nicht möglich. 

Der Kapitalexport 

Anders als in dem stark von der Weltmarktpreisent­
wicklung und dem konjunkturellen Geschehen beein­
flußten Bereich des Außenhandels lassen sich die län­
gerfristigen Entwicklungstendenzen im Bereich des Ka · 
pitalverkehrs und der unentgeltlichen Leistungen im 
großen und ganzen ziemlich klar übersehen. Zumindest 
ist unverkennbar, daß der Strom der Kapitalleistungen 
an das Ausland, durch den die Überschüsse aus dem 
Waren- und Dienstleistungsverkehr in erheblichem 
Umfang absorbiert werden, mit der anhaltenden Stei-

Wichtige Salden der deutschen Zahlungsbilanz 
Januar 1957 bis Juni 1958 

in Mio DM 

I Januar 19571 Oktober1957 
Positionen bis bis 

Sept. 1957 Juni 1958 

Gold- und Devisenzugang bzw. -abgang 
i 
i 

bei der Deutschen Bundesbank + 5 709 i + 636 
davon: Gold und frei verfügbare i 

Guthaben + 3 431 i - 269 
Kreditgewährung an das Ausland + 2 278 I + 90S 

davon beruhend auf: 

1) Überschuß der Handelsbilanz 1) + 3 014 + 3 856 

2) übersdmß der Dienstleistungsbilanz ') + 2 550 + 2 497 

3) Defizit der Bilanz der unentgeltlichen 
Leistungen - 1231 - 1 353 

4) Defizit der Kapitalbilanz - 1 841 - 2 307 

5) Veränderung der Devisenposition der i 
Geschäftsbanken (Verschlechterung +) + 725 ' - 1 358 

6) Veränderung der terms of payment + 2 492 I - 699 

'J Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr cif, 
Ausfuhr fob. - ') Einschl. Tr~nsithandel. 



gerung des regulären Kapitalexports und dem Hinzu­
treten neuer staatlicher Verpflichtungen immer breiter 
wird. Das Juni-Ergebnis der Kapitalbilanz und der 
Bilanz der unentgeltlichen Leistungen ist für diesen 
Entwicklungstrend wieder recht symptomatisch. Das 
Defizit in beiden Bereichen betrug 5'45' Mio DM gegen 
147 Mio DM im Mai und rd. 460 Mio DM im Monats­
durchschnitt Januar/ April. Dabei waren die (bis zur 
statistischen Erfassung der entsprechenden Einfuhren 
in der Bilanz des kurzfristigen Kapitalverkehrs berück­
sichtigten) Vorauszahlungen für die Einfuhr von Ver­
teidigungsgütern, die 19 5'7 zeitweise den größten ein­
zelnen Passivposten der Kapitalbilanz dargestellt hat­
ten, im Juni verhältnismäßig gering, wie sie überhaupt 
im gesamten ersten Halbjahr mit 680 Mio DM um 
mehr als 600 Mio DM niedriger waren als in der ent­
sprechenden Vorjahrszeit. Bei Nichtberücksichtigung 
der Rüstungsvorauszahlungen tritt daher die Tendenz 
zur verstärkten Passivierung der Kapitalbilanz noch 
deutlicher zu Tage. Für das erste Halbjahr 19 5' 8 ergibt 
sich ohne sie in der Kapitalbilanz und der Bilanz der 
unentgeltlichen Leistungen ein Defizit von 1,9 Mrd 
DM, das um 840 Mio DM über dem entsprechenden 
Passivsaldo des ersten Halbjahres 19 5'7 liegt. 

Im einzelnen ist dabei bemerkenswert, daß die staat­
lichen Kapitalexporte in letzter Zeit stark in den Vor­
dergrund gerückt sind, während sich der Anstieg des 
privaten Kapitalexports etwas abgeschwächt hat. So 
hatte die Bundesrepublik im Juni an den Internatio­
nalen Währungsfonds zur Deckung einer neuerlichen 
französischen DM-Ziehung einen Betrag von 126 Mio 
DM zu zahlen1). Weiter stellte die Bundesrepublik im 
Rahmen ihrer Finanzierungshilfe für das Saarland, das 
für die Dauer der Obergangsperiode noch zum fran­
zösischen Währungsgebiet zählt, ein neues Darlehn in 
Höhe von 65' Mio DM zur Verfügung (der Gesamtbe­
trag der bisher geleisteten Finanzierungshilfe, der in 
vollem Umfang in Devisen aufgebracht werden mußte, 
erhöht sich damit auf reichlich 400 Mio DM). Schließ­
lich waren im Juni auf Grund des Londoner Schulden­
abkommens fast 5'0 Mio DM an Tilgungen zu leisten, 
ein Betrag, der im Juli noch überschritten wurde, 
da Anfang Juli auch der erste Tilgungsbetrag für ·die 
Rückzahlung der amerikanischen Nachkriegswirt­
schaftshilfe zu zahlen war. Unter den Kapitalleistungen 
des privaten Sektors spielte im Juni eine Rolle, daß im 
Rahmen der Finanzierung des "Rourkela-Proj~kts" von 
deutschen Banken weitere Kredite an Indien gewährt 

1) Frankreich hat damit im laufenden Jahr über den Internationalen Währungs­
fonds insgesamt DM-Beträge in Höhe von 189 Mio DM in Anspruch genommen. 

Z'ur Entwicklung der Eingänge und Ausgänge 
auf ,liberalisierten Kapitolkonten 1) 

in Mio DM 

I I Oktober 
Positionen 1954 1955 "195611957 

1958 1954 
4.Vj. I.Hj. bis Juni 

1958 

Stand der liberalisierten Kapital-
konten1) Ende September 1954 (573) (573) 

Einzahlungen 

insgesamt 553 2 227 I 2 036 2 418 1 319 8 553 

1) Liquidation ausländischer 

V ennögensanlagen 308 1 059 746 834 509 3456 
darunter: 

Veräußerung festverzins~ 
1261 licher Wertpapiere 9 120 163 137 555 

Aktienverkäufe 217 6681 340 389 228 1 842 

2) Dienstleistungen 119 582 45"2 441 255 1 849 
darunter: 

Kapitalerträge 72 415 320 371 225 1 403 

3) WiedergutmaChungs-
]eistungen 36 301 550 952 509 2 348 

4) Tilgungen im Rahmen der 
Londoner SChulden-

abkommen 42 121 48 20 3 234 

5) Sonstige Eingänge 48 164 240 171 43 666 

Auszahlungen 

insgesamt 581 2 365 1 962 2 302 1 365 8 575 

1) Heuanlage in Vermögens-
werten 319 1 217 1 141 1 500 977 5 154 

darunter: 

Kauf festverzinsliCher 
Wertpapiere 18 134 248 614 585 1 599 

Aktienkäufe 204 868 393 534 244 2243 

2) Transfer ins Ausland') 189 875 567 572 261 2464 

3) VerbrauCh im Inland 

(z. B. im Reiseverkehr) 69 242 215 195 93 814 

4) Sonstige Ausgänge 4 31 39 35 34 143 

Stand der liberalisierten 
Kapitalkonten1) am Ende des 
Berichtszeitraums 545 407 481 597 551 551 

1) Einschl. der auslaufenden Termin- und Kündigungsgelder auf ehemaligen 
DM-Sperrkonten. - ') EinsChl. Überträge auf frei und beschränkt konver-
tierbare DM-Konten. 

wurden1) und daß deutsche Banken Wertpapiere über­
nahmen, die von der Hohen Behörde der Montan­
Union am amerikanischen Kapitalmarkt emittiert wur­
den. Aber auch abgesehen von diesen Sondertrans~ 

aktionenhaben die privaten Auslandsinvestitionen, zu 
denen neben dem Erwerb von Niederlassungen und Be~ 
teiligungen durch deutsche Firmen, d. h. also den sog. 
Direktinvestitionen, auch Wertpapierkäufe gerechnet 
werden, weiter zugenommen. Sie haben damit im ersten 

1) Dabei handelte es siCh - ebenso wie im Vormonat - um einen Teil des 
auf insgesamt 600 bis 700 Mio DM veranschlagten Darlehns, und zwar um den 
Teilbetrag der von der indisChen Regierung ausgegebenen .. Promissory Notes", 
der im BeriChtsmonat von deutsChen GesChäftsbanken in ihr Portefeuille über­
nommen wurde (Ende Juni belief siCh der Gesamtbestand deutsCher GesChäfts­
banken an derartigen Papieren auf 93 Mio DM). Soweit bisher sChon von deut­
sChen Firmen de facto längerfristige Kredite an Indien in der Form der Prolon­
gation von Zahlungszielen gegeben wurden, wurden diese mangels statististher 
Unte:lagen nicht im Rahmen der Kapitalbilanz berücksiChtigt. Sie fanden viel­
mehr, wie alle derartigen Kreditgewährungen, in dem Restposten der Zahlungs­
bilanz ihren NiedersChlag, an dessen Entwicklung die Veränderungen in den 
terms of payment zu erkennen sind. 
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Halbjahr 1958 einen Betrag von 340 Mio DM (netto) 
erreicht, gegen 314 Mio DM in der entsprechenden 
Vorjahrsperiode. Bezeichnenderweise ist dabei, ähnlich 
wie beim privaten amerikanischen Kapitalexport, eine 
leichte Abschwächung der offenbar konjunkturemp­
findlicheren Direktinvestitionen im Ausland durch 
einen Anstieg des Erwerbs ausländischer Wertpapiere, 
der damit erstmals etwas größere Bedeutung erlangt 
hat, überkompensiert worden; die entsprechenden 
Käufe beliefen sich von Januar bis Juni 1958 auf netto 
3 5 Mio DM (bzw. einschließlich des oben erwähnten 
Erwerbs von Titeln der Montan-Union auf 46 Mio 
DM). Auf der Seite der Kapitaleinfuhr sind die pri­
vaten' ausländischen Investitionen im Bundesgebiet, die 
sich im Mai auf 125 Mio DM (netto) stellten, im Juni 
auf 33 Mio DM zurückgegangen. Es bleibt jedoch ab­
zuwarten, ob nicht nach der Abschaffung der Liberali­
sierten Kapitalmark (am 1. Juli) und der damit verbun­
denen praktischen Freigabe des Kapitalimports in har­
ter Währung auf die Dauer wieder größere Wertpapier­
käufe seitens ausländischer Interessenten getätigt wer­
den, nachdem es in den kritischen Tagen der nahöst­
lichen Ereignisse vorübergehend zu verstärkten Ab­
gaben gekommen war. 

Bei den individuellen Wiedergutmachungsleistungen 
an das Ausland, die in der Bilanz der unentgeltlichen 
Leistungen berücksichtigt werden, hat sich der prak­
tisch seit 19 53 anhaltende Anstieg fortgesetzt, wenn 
die Leistungen nun auch nicht mehr in dem Maße wach­
sen, wie es noch im vergangeneu Jahre der Fall war. In 
den ersten sechs Monaten betrugen die individuellen 
Wiedergutmachungsleistungen rd. 620 Mio DM gegen 
rd. 540 Mio DM im ersten Halbjahr 1957 und rd. 260 

Mio DM in der ersten Hälfte des Jahres 1956. 

Die Entwicklung der Leistungs- und 
Kapitalbilanz seit 1950 

Betrachtet man die Entwicklung der Leistungs- und 
Kapitalbilanz seit 19 50, wie sie im nebenstehenden 
Schaubild wiedergegeben ist, so sind deutlich verschie­
dene Perioden des Anstiegs und des Rückgangs der 
Überschüsse zu erkennen. Nach Halbjahren aufgeglie 
dert wies die Leistungs- und Kapitalbilanz nach einem 
Defizit im ersten Halbjahr 19 50 fast kontinuierlich 
steigende Überschüsse auf, die in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1953 mit 2,3 Mrd DM ein Ausmaß erreich­
ten, das seither nicht mehr übertroffen wurde. Schon im 
Herbst 19 53 zeichnete sich aber eine Tendenzumkehr 
ab; die Bank deutscher Länder erklärte auf Grund 
dessen, daß sie den Höhepunkt der Zahlungsbilanzüber­
schüsse für überschritten halte. Tatsächlich setzte mit 
dem ersten Halbjahr 1954 eine spürbare Verminde-
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rung der Überschüsse ein, die sich bis zum Herbst 19 55 

fortsetzte. Bestimmend hierfür war einmal ein Rück­
gang der Außenhandelsüberschüsse, der vor allem auf 
dem starken Anstieg der Einfuhr im Gefolge der deut­
schen Liberalisierungsmaßnahmen und der sich seit 
19 54 allmählich wieder intensivierenden inländischen 
Investitionskonjunktur beruhte. Aber auch das An­
laufen der deutschen Verpflichtungen gegenüber dem 
Ausland im Rahmen des Londoner Schuldenabkom­
mens und der Wiedergutmachung sowie die allmähliche 
Wiedereinschaltung der Bundesrepublik in den privaten 
internationalen Kapitalverkehr haben wesentlich zu 
dieser Tendenzänderung beigetragen. Im zweiten Halb­
jahr 19 55 schloß die Leistungs- und Kapitalbilanz da­
her nur noch mit einem überschuß von knapp 0,8 Mrd 
DM ab, im dritten Quartal von 1955 allein sogar mit 
einem geringen Defizit (18 Mio DM). 



Mit dem Einsetzen eines starken, großenteils auf 

inflatorischer Grundlage beruhenden Investitionsbooms 

in der ganzen Welt und der daraus resultierenden 
stürmischen Nachfrage nach deutschen Investitions­

gütern kam es jedoch Ende 19 55 zu einer erneuten 

Trendumkehr im Außenhandel und damit auch in der 
Leistungs- und Kapitalbilanz. Durch die internen Re­
striktionsmaßnahmen in der Bundesrepublik, die sich 
zur Dämpfuhg der Übernachfrage und zur Bekämpfung 

der ziemlich starken Preisauftriebstendenzen als un­
umgänglich erwiesen, wurde der Anfang 19 56 ein­
setzende neue Anstieg der Überschüsse noch insofern 
verstärkt, als es im Zusammenhang damit in T eilbe­
reichen zu größeren Exporten kam und überdies ein 
Teil der Außenhandelsfinanzierung, dem Zinsgefälle 
folgend, ins Ausland verlagert wurde. Immerhin wurde 

die rasche Zunahme der Überschüsse aus dem Waren­
und Dienstleistungsverkehr in ihrer Auswirkung auf 
die gesamte Leistungs- und Kapitalbilanz schon da­
mals durch das kontinuierliche Anwachsen der verschie­
denen Kapitalleistungen an das Ausland wesentlich 
gebremst, ja seit Ende 19 56 sogar praktisch-~ kom­

pensiert. Die Erhöhung der Überschüsse der Leistungs­
und Kapitalbilanz fand also etwa zu diesem Zeitpunkt 
ein Ende. In der Devisenbilanz freilich ergab sich inso­
fern· ein völlig anderes Bild, als im Sommer 1957 die 
hektische Spekulation auf eine Änderung der bestehen­
den Wechselkursrelationen einsetzte und damit erheb­
liche, über den Aktivsaldo der Leistungs- und Kapital­
bilanz hinausgehende Devisenbeträge zuflossen. Die 
Devisenbilanz hatte infolgedessen im zweiten Halb­
jahr 1957 einen Rekordüberschuß von 2,8 Mrd DM 
zu verzeichnen. 
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Mit dem Zusammenbruch der Währungsspekulation 
im Herbst 19 57 hat nun erneut ein Rückgang der Über­
schüsse sowohl in der Devisenbilanz als auch in der 
Leistungs- und Kapitalbilanz begonnen. Neben dem 
Rückstrom spekulativer Gelder hat dabei vor allem 
eine Rolle gespielt, daß die Expansion der deutschen 
Ausfuhr mit der merklichen konjunkturellen Abküh­
lung in allen wichtigen Industrieländern mehr oder 
weniger zum Stillstand gekommen ist. Allerdings sind 
den auf einen Abbau der Aktivsalden des Leistungs­
und Kapitalverkehrs hinwirkenden Tendenzen seit An­
fang 19 58 durch die starke Verbesserung der Aus­
tauschrelationen im Außenhandel. auf die an früherer 
Stelle in diesem Berichtsabschnitt ausführlich einge­
gangen wurde, zumindest fürs erste erhebliche Gegen­
kräfte erwachsen, mit dem Ergebnis, daß der über­
schuß der Leistungs- und Kapitalbilanz im ersten Halb­
jahr 1958 mit 1.7 Mrd DM um knapp 400 Mio DM 
höher war als im ersten Halbjahr 1957, wenn er auch 
beträchtlich hinter dem überschuß im zweiten Halb­
jahr 19 57 zurückblieb. Manches spricht jedoch dafür, 
daß die Tendenz zum Abbau der Überschüsse in der 
zweiten Jahreshälfte deutlicher in Erscheinung treten 
wird. Vor allem sind in diesem Zusammenhang die ten­
denziell noch immer zunehmenden Belastungen in der 
Kapitalbilanz und der Bilanz der unentgeltlichen Lei­
stungen zu nennen. In welchem Maße sich damit die 
Struktur der deutschen Zahlungsbilanz gegenüber den 
Anfangsjahren der hier betrachteten Periode verändert 
hat, in denen- bei passiver Handelsbilanz - die Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen auf Grund der amerika­
nischen Auslandshilfe den wichtigsten Aktivposten der 
gesamten Bilanz darstellte, macht ein Blick auf das 
Schaubild deutlich. 



Die Zahlungsbilanz im Jahre 1957 nach Währungsräumen 

Zur Entwicklung der Devisenbilanz 

a) Gesamtübersicht 
Die Aufgliederung der Zahlungsbilanz für das Jahr 

19 5'7 nach Währungsräumen läßt erkennen, daß sich 
im Verkehr mit den beiden großen Währungsräumen, 
dem EZU-Raum und dem Bereich der Nichtabkom­
mensländer, die seit 19 53 zu verzeichnende Divergenz 
in der Entwicklung der Zahlungssalden weiter ver­
stärkt hat. Der überschuß gegenüber den EZU-Ländern 
stieg auf 7,2 Mrd DM gegen 4,8 Mrd DM im Jahre 
1956. Gleichzeitig erhöhte sich das Defizit gegenüber 
den Nichtabkommensländern auf 2 Mrd DM gegen 
50 Mio DM im vorangegangenen Jahr. Diese Gegen-

läufigkeit der regionalen Zahlungssalden wurde, wie 
im einzelnen noch zu zeigen sein wird, vor allem durch 
die Entwicklung des Leistungs- und Kapitalverkehrs 
verursacht. Daneben spielte aber auch eine wichtige 
Rolle, daß sich die Devisenzuflüsse auf Grund der im 
Jahre 19 57 eingetretenen starken Verbesserung der 
Zahlungsbedingungen im Außenhandel (terms of 
payment)1) hauptsächlich in der EZU-Bilanz nieder-

1) V gl. hierzu den einleitenden Absdmitt in dem Beriebt über die allgemeine 
Zahlungsbilanzentwicklung im Jahre 1957, in: Monatsherlebte der Deutseben 
Bundesbank, Mai 1958, S. 34 ff. 

schlugen; sie stellten sich hier auf 1,5 Mrd DM. Im Zah­
lungsverkehr mit den Nichtabkommensländern wurde 
das aus dem Leistungs- und Kapitalverkehr mit diesem 
Währungsraum resultierende Defizit durch Devisenzu­
flüsse der gleichen Art um 700 Mio DM vermindert. 

Umgekehrt war im Verkehr mit den Abkommens­
ländern außerhalb des EZU-Raums bei einem Aktiv­
saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz von 500 Mio 
DM (nach einem geringfügigen Defizit im vorangegan­
genen Jahr) die Devisenbilanz nur eben ausgeglichen. 
Bei der Beurteilung der Differenzen zwischen dem Saldo 
der Leistungs- und Kapitalbilanz und dem Saldo der 
Devisenbilanz gegenüber den einzelnen Währungsräu­
men ist nun freilich zu berücksichtigen, daß im Zah­
lungsverkehr mit den einzelnen Währungsräumen auch 
die sogenannten Drittwährungszahlungen, deren stati­
stische Erfassung vielfach besondere Schwierigkeiten 
bereitet, stark ins Gewicht fallen, so daß aus Art und 
Ausmaß der jeweiligen Differenzen nur mit sehr viel 
geringerer Wahrscheinlichkeit als in der Gesamtbilanz 
auf Veränderungen der terms of payment geschlossen 
werden kann1). In diesem Fall spricht aber manches da-

1) Vgl. hierzu die methodiseben Erläuterungen am Seblusse dieses Beriebts. 

Wichtige Salden der Zahlungsbilanz nach Währungsräumen 1950 bis 1958 1) 2) 

in Mrd DM 

Währungsräume I 1950 I 1951 I 1952 
I 

1953 I 1954 I 1955 I 1956 
I 

1957 P) I 1958 

I 1. Hj. ') P) 

1) EZU-Raum 

I Devisenbilanz - 1,2 + 1,7 + 1,2 + 2,0 + 2,0 + 1,8 + 4,8 + 7,2 + 2,0 
davon: I 

! 

Leistungs- und Kapitalbilanz - 1.1 
i 

+ 2,0 + 1,4 + 2,1 

I 
+ 2,3 + 1,9 

! 
+ 4,5 + 5,7 

Nicht erfaßbare Posten und 

I statistisebe Ermittlungsfehler') -0.1 - 0,3 -0,2 - 0,1 -0,4 -0,1 + 0,3 + 1.5 

2) Abkommensländer außerhalb I 
des EZU-Raums 

1. Devisenbilanz + 0,1 - 0,1 + 0,9 + 0,4 -0,2 + 0,1 -0,1 + 0,0 + 0,2 
davon: 

I 
Leistungs- und Kapitalbilanz + 0,2 + 0,3 + 0,6 + 0,6 -0,1 -0,1 - o.o + 0,5 
Niebt erfaßbare Posten und 

statistische Ermittlungsfehler") -0,2 -0,4 + 0,3 -0,2 - 0,1 + 0,2 -0,1 -0,5 

3) Nichtabkommensländer 
I 

Devisenbilanz + 0,9 + o,o; + 0,4 + 1,2 + 1,0 I + 0,0 -0,1 -2,0 - 0,4 
davon: 
Leistungs- und Kapitalbilanz + 0,9 + 0,2 + 0,2 + 1,2 + 0,9 - o:1 -0,5 -2,7 
Nicht erfaßbare Posten und I' 

statistisebe Ermittlungsfehler") - 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 0,4 + 0,7 

4) Alle Länder 

Devisenbilanz -0,3 + 2,0 + 2,4 + 3,6 + 2,7 + 1,9 i + 4,7 + 5,2 + 1,8 
davon: 

I 

I 
Leistungs- und Kapitalbilanz + 0,0 + 2,4 + 2,2 + 3,8 + 3,1 + 1,7 + 4,0 + 3,5 
Nicht erfaßbare Posten und 

statistische Ennittlungsfehler) -0,4 -0,4 
I 

+ 0,2 -0,2 -0,4 + 0,2 I + 0,6 + 1,7 

1) Vergleiche auch die ausführlichen Zahlungsbilanzaufstellungen auf S. 50 ff. - 2) Abwe1ebungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Ermittelt als 
Differenz zwiseben dem Saldo der Devisenbilanz und dem Saldo der Leistungs· und Kapitalbilanz; darunter Veränderungen in den terms of payment. - ') Eine 
regionale Aufgliederung der Leistungs- und Kapitalbilanz ist noch niebt möglieb. - P) Vorläufig. 
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für, daß die erwähnte Differenz von 500 Mio DM zwi­
schen dem Aktivsaldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 
und der praktisch ausgeglichenen Devisenbilanz gegen­
über den Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums, abgesehen von unvollständig erfaßten Dritt­
währungszahlungen, auch darauf zurückzuführen ist, 
daß sich die deutsche Exportwirtschaft genötigt sah, 
ihren Abnehmern in diesen Ländern - bei denen es sich 
hauptsächlich um sog. Entwicklungsländer handelt -
teils aus eigenen Mitteln, teils mit Unterstützung der 
Banken längere Zahlungsziele als bisher zu gewähren, 
da sich die Devisensituation dieser Länder im Zusam­
menhang mit der internationalen Rohstoffbaisse zum 
Teil erheblich verschlechtert hat. Soweit dies tatsächlich 
der Fall war, sind also die auf einer spekulativ beding­
ten Verbesserung der terms of payment beruhenden 
Devisenzuflüsse in der Bilanz gegenüber allen Wäh­
rungsräumen durch Kreditgewährung an diese Länder 
kompensiert worden. Dies läßt den Schluß zu, daß das 
Ausmaß der im vergangeneu Jahr durch spekulative 
Überlegungen ausgelösten Devisenzuflüsse - insbeson­
dere aus Ländern des EZU-Raums - noch um einiges 
größer war, als es die Diskrepanz zwischen dem Saldo 
der Devisenbilanz gegenüber allen Ländern (5,2 Mrd 
DM) und dem entsprechenden Saldo der Leistungs- und 
Kapitalbilanz (3,5 Mrd DM) vermuten läßt. 

Im ersten Halbjahr 19 58 haben sich bei einer be­
trächtlichen Verringerung des Aktivsaldos in der ge­
samten Devisenbilanz die eingangs geschilderten Dis­
krepanzen zwischen den regionalen Zahlungssalden in­
sofern etwas abgeschwächt, als die Überschüsse gegen­
über dem EZU-Raum um etwa die Hälfte- von 3,6 
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Mrd DM in der Zeit von Januar bis Juni 1957 auf 
2 Mrd DM in den gleichen Monaten des laufenden 
Jahres - zurückgingen und sich die Defizite gegenüber 
den Nichtabkommensländern um zwei Drittel - von 
1,3 Mrd DM auf 400 Mio DM- verringerten. Die De­
visenbilanz gegenüber den Abkommensländern außer­
halb des EZU-Raums ergab einen überschuß von 200 

Mio DM gegen 40 Mio DM im entsprechenden Vor­
jahrszeitraum. 

b) Die Entwicklung des deutselten EZU-Gutnabens 

Der größte Teil der außenwirtschaftliehen Trans­
aktionen der Bundesrepublik entfiel im Jahre 19 57 

ebenso wie in den Vorjahren auf den Handels- und 
Zahlungsverkehr mit den EZU-Ländern. Seine Ent­
wicklung war infolgedessen von bestimmendem Ein­
fluß auf die gesamte Devisenbilanz und damit auch 
- über die Ergebnisse der monatlichen EZU-Abrech­
nuugen - auf die Höhe und Zusammensetzung der 
zentralen Währungsreserven. Die Rechnungsüber­
schüsse der Bundesrepublik in der EZU erhöhten sich 
im Jahre 1957 auf 6 Mrd DM1) (1,4 Mrd Rechnungs­
einheiten) gegenüber 4,2 Mrd DM (LO Mrd RE) im 
vorangegangenen Jahr. Dabei schlugen die erwähnten 
spekulativen Devisenzuflüsse erheblich zu Buche; jeden­
falls entstand fast die Hälfte des Jahresüberschusses im 
dritten Vierteljahr 1957, in dem die Spekulationswelle 
ihren Höhepunkt erreichte, während in den letzten 
Monaten des Jahres, als die Währungsspekulation auf­
gehört hatte und Rückflüsse spekulativer Gelder ein­
setzten, nach einer fast fünfjährigen Periode ununter­
brochener Rechnungsüberschüsse sogar Fehlbeträge in 
der EZU-Abrechnung zu verzeichnen waren. Die Re­
aktion auf die spekulativ bedingte Übersteigerung des 
Devisenzugangs im Sommer und Herbst 19 57 machte 
sich auch zu Anfang des laufenden Jahres noch in er­
heblichem Umfang bemerkbar; erst ab März ergaben 
sich erneut nennenswerte Überschüsse, die dann aller­
dings fast von Monat zu Monat stiegen. Im ganzen 
belief sich der EZU-Rechnungsüberschuß für das erste 
Halbjahr 1958 auf 800 Mio DM gegen 3,2 Mrd DM 
im ersten Halbjahr 1957. 

Der im Berichtsjahr zu verzeichnende Rechnungs­
überschuB von, wie erwähnt, 6 Mrd DM, wurde gemäß 
den seit August 19 55 geltenden Abrechnungsmodali­
täten zu 75 vH durch Gold- bzw. Dollarzahlungen der 

1) Daß der Aktivsaldo der gesamten Devisenbilanz gegenüber dem EZU-Raum 
(7,2 Mrd DM) von dem EZU·Redmungsübersdtuß abweidtt, erklärt sidt im 
wesentlidten daraus, daß nidtt alle Devisenbewegungen im Verkehr mit den 
EZU-Ländem ihren Niedersdtlag in der EZU-Abredtnung finden. Dies gilt z. B. 
für den Nettozugang an Devisen auf Konten deutsdter Banken bei ausländisdten 
Gesdtäftsbanken. Es gilt ebenso für die im Jahre 1957 angefallenen Devisen, 
die auf ein Sonderkonto bei der Bank von England übertragen wurden und für 
die Tilgung der britisdten Nadtkriegswirtsdtaftshilfe bestimmt sind; sie bleiben 
auf diesem Sonderkonto solange dfpOniert, bis die entspredtenden Tilgungs­
zahlungen fällig werden (Kontostand Ende 1957: 794 Mio DM). 



Entwicklung der Position der BundesrepublikDeutschland gegenüber der Europäischen Zahlungsunion seit dem 1. Juli 1950 
in Mio Rechnungseinheiten (RE) 

Positionen 

1

1. 7. 1950 I I 1957 I 1958 

3 1. 1~~\955 1956 -J;;.~.;-;~;;,t ~:-vJ. ------:~-3-.-vJ--.-~-4-.V-i---~--~Vi. , 2.Vj. 
_____ ,_ ____ ~--------' __ 2._V_i_·~------T------+------~·----·--

i 
1) Rechnungsüberschüs-se (+) bzw. -defizite (-) 

im Berichtszeitraum (n.etto) +1 612,4 + 999,9 'l-1 425,6 + 365,8 + 396,3 + 697,7 - 34,2 - 10,6 + 201,5 

davon: a) Kreditgewährung (Zunahme +. 
Abnahme-) + 820,5 + 249,9 + 356,4 + 91,5 + 99,1 + 174,4 - 8,6 - 2,6 + 50.4 

b) Gold- und Dollarzahlungen 

(empfangene +, geleistet<> -) 

2) Empfangene Zahlungen aus Mittdn der EZU 
und von ein.elnen EZU-Ländern im Rahmen der 
bilateralen Konsolidierungsv.ereinbarungen 1) 

+ 791,9 + 750,0 

+ 290,3 + 72,8 

+1 069,2 + 274,3 + 

+ 67,0 + 10,5 + 

297,2 + 523,3 - 25,6 - 8,0 + IH,I') 

I I 
8,2 + 40,2 + 8,I + 8,2 + 59,;' 

3) Kumu.Jativ·er GesamtübeTschuß seit 1. 7. 1950 

am End.e des BerichtszeitTaums +I 6I2,4 +2 6I2,3 +4 037,9 +2 978,I +3 374,4 +4 072,I +4 037,9 +4 027,3 +4 228. J 

davon abgedeckt durch: 
a) Kreditgewährung + 530,2 + 707,3 + 996,7 + 788,3 + 879,2 +I 013,4 + 996,7 + 985,9 + 976,6 

b) Gold- und Dollarzahlungen auf Grund 
der monatlichen EZU-Abrechnung + 7'91,9 +I 541,9 +2 6Il,I +1 8I6,2 +2 113,4 +2 636,7 +2 611,1 +2 603,I +2 754,2 9) 

c) Empfangene Zahlungen aus Mitteln 
der EZU und von einzelnen EZU.Ländern 
im Rahmen &er bilateralen Konsoli­
dierungsvereinba·rungen 1) + 290,3 + 363,I + 430,1 + 373,6 + 381.8 + 422,0 + 430,I + 438,3 + 498,0 

4) Stand des Sonderkredits an die EZU am Ende 
des B!i!richtszeittraums 2) + 27,0 + 53,3 

1) Einschließlich der Anteile der Bundesrepublik Deutschland an den Sonderzahlungen Frankreichs, Italien• und Portugals. - 2) Unterbeteiligung der Bundes­
republik an dem Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958 ein geräumten Sonderkredit der EZU. Positionen I a und 3 a enthalten die Kredit­
gewährung an die EZU ohne diesen Sonderkredit. - ') Ein·schl. einer DM-Zahlung im Gegenwert von 30,0 Mio RE. 

EZU an die Bundesrepublik abgedeckt und zu 25' vH 
der EZU von der Bundesrepublik kreditiert. Die Bun­
desrepublik erhielt also aus den laufenden EZU-Ab­
rechnungen Gold bzw. US-Dollar im Gegenwert von 
4,5 Mrd DM. Dazu kamen -- auf Grund bilateraler 
Konsolidierungsvereinbarungen-- noch Rückzahlungen 
von einzelnen EZU-Partnerländern in Gold und frei 
konvertierbarer Währung im Gegenwert von fast 300 

Mio DM. Die von der EZU und einzelnen EZU-Län­
dern erhaltenen Gold- und Dollarzahlungen in Höhe 
von insgesamt 4,8 Mrd DM gingen beträchtlich über 
den 19 57 zu verzeichnenden Nettozugang der Bundes­
bank an Gold und Dollar (ohne die gegen US-Dollar 
angekauften Schuldverschreibungen der Weltbank im 
Gegenwert von 73 5' Mio DM) hinaus, der sich auf 3,2 

Mrd DM belief1). 

Das deutsche Guthaben bei der EZU erhöhte sich im 
Berichtsjahr um 1,2 Mrd DM auf 4,2 Mrd DM (1 Mrd 
RE), Daß der Anstieg nicht ganz so hoch war, wie es 
dem Kreditanteil der in diesem Zeitraum angefallenen 
Rechnungsüberschüsse (1,5' Mrd DM) entsprochen 
hätte, liegt daran, daß sich das Guthaben um den Be­
trag der erwähnten Rückzahlungen im Rahmen der 
Konsolidierungsaktion verminderte. Im ersten Halb­
jahr 1958 ging das EZU-Guthaben trotz der Rech-

1
) In dem Zeitraum, in dem die effektiven Zahlun~en auf Grund der EZU­

Abrechnungen für die einzelnen Monate des Jahres IH7 erfolgten (Februar I957 
bis Januar 1958), belief sich der Nettozugang an Gold und Dollar bei der 
Bundesbank (ohne die erwähnten Schuldverschreibungen der Weltbank) auf 
2,9 Mrd DM. Demnach sind die von der EZU und einzelnen EZU-ländern 
empfangenen Gold- und Dollarzahlungen zu 40 vH (1,9 Mrd DM) wieder in 
das Ausland abgeflossen. · 
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nungsüberschüsse von 800 Mio DM (Kreditanteil 200 

Mio DM) sogar leicht -- um knapp 100 Mio DM auf 
4,1 Mrd DM (977 Mio RE) --zurück, da die Bundes­
republik neben weiteren "planmäßigen" Rückzahlun-
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gen in Höhe von 69 Mio DM fast 220 Mio DM als An­
teil an den freiwilligen Kreditrückzahlungen Italiens 
und Portugals an die EZU erhielt. Dem Rückgang des 
eigentlichen EZU-Guthabens stand allerdings die Ge­
währung eines Sonderkredits an die EZU in Höhe von 
224 Mio DM gegenüber, der der Beteiligung der Bun­
desrepublik an dem Frankreich von der Europäischen 
Zahlungsunion eingeräumten Sonderkredit entspricht 
(im ganzen ist eine Beteiligung bis zu 420 Mio DM 
vorgesehen). Mit Einschluß dieses Sonderkredits belie­
fen sich die deutschen Forderungen an die EZU am 
30. Juni 1958, also am Ende des achten Geschäftsjah­
res der EZU, auf 4 326 Mio DM (1 030 Mio RE) gegen 
3 693 Mio DM (879 Mio RE) am Ende des vorigen 
Geschäftsjahres. Ende Juni 1958 hatten die beiden 
Hauptschuldner der Europäischen Zahlungsunion, 
Großbritannien und Frankreich, Kredite bei der EZU 
im Gesamtbetrag von 8 7 4 Mio RE in Anspruch ge­
nommen. 

c) Die Entwicklung der Forderungen der Bundesbank 
gegenüber den Abkommensländern 

außernalb des EZU-Raums 

Im Gegensatz zur Kreditgewährung der Bundesbank 
an die EZU fallen innerhalb ihrer regional gebundenen 
bzw. beschränkt konvertierbaren Devisenguthaben die 
Forderungen gegenüber den Abkommensländern außer­
halb des EZU-Raums kaum noch ins Gewicht. Der Ab­
bau der Guthaben auf den bilateralen Verrechnungs­
konten (US-Dollar-Abkommenskonten), die bis Ende 
1956 bereits auf 85 Mio DM (gegenüber einem Höchst­
stand von nahezu 1 Mrd DM am 30. September 1953) 

zurückgegangen waren, wurde im Laufe des Berichts­
jahres, in dem mit der Umstellung des Zahlungsver­
kehrs mit Polen, der Tschecheslowakei und Argentinien 
auf multilaterale Basis die "bilaterale Epoche" ihr Ende 
fand, abgeschlossen. Gleichzeitig sind zwar die Gut­
haben der Bundesbank auf den bei ihr geführten DM­
Konten der Bekomarkländer noch leicht gestiegen, aber 
im ganzen bewegten sich diese Guthaben (die darauf 
zurückgehen, daß einzelnen Ländern DM-Kredite ein­
geräumt wurden, um ihnen den Ausgleich der alten Ab­
kommenskonten bzw. das Anlaufen der neuen Zah­
lungsregelungen zu erleichtern) sowohl Ende 19 57 als 
auch Mitte 1958 nur in einer Größenordnung von 250 

Mio DM. Von den mit den Bekomarkländern seit dem 
Beginn der Multilateralisierung ihres Zahlungsverkehrs 
mit der Bundesrepublik am 1. Oktober 19 54 verein­
barten Kreditlinien in Höhe von insgesamt 5 52 Mio 
DM waren Ende 1957 nur noch Kreditvereinbarungen 
über insgesamt 364 Mio DM in Kraft, da einzelne Län­
der ihre Kredite entsprechend den von vornherein fest-
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ENTWICKLUNG 
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gelegten Rückzahlungsterminen entweder völlig oder 
teilweise getilgt hatten. 

Die Leistungs- und Kapitalbilanz nach Währungsräumen 

a) Gesamtüberblick 

Die Entwicklung des Leistungs- und Kapitalverkehrs 
mit dem EZU-Raum einerseits und den Nichtabkom­
mensländern andererseits ergab im Jahre 19 57 im we­
sentlichen das gleiche Bild, wie es für die Devisenbilan­
zen gezeigt wurde. Der nicht unbeträchtlichen Steige­
rung der Überschüsse im EZU-Raum - auf 5,7 Mrd 
DM gegen 4,5 Mrd DM im Jahre 1956 - stand eine 
noch stärkere Zunahme der Defizite aus dem Leistungs­
und Kapitalverkehr mit den Nichtabkommensländern 
- auf 2,7 Mrd DM gegen 490 Mio DM im Jahre 
19 56 - gegenüber. Der Leistungs- und Kapitalverkehr 
mit den Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums, der im Jahre 19 56 nur knapp ausgeglichen war, 
wies 19 57, wie bereits erwähnt, einen Aktivsaldo von 
reichlich 500 Mio DM auf. 

Daß sich im Leistungs- und Kapitalverkehr mit den 
beiden großen Währungsräumen die "Schere" weiter 
geöffnet hat, beruht vor allem darauf, daß im Außen­
handel mit dem EZU-Raum die Ausfuhr erneut be­
trächtlich stärker gestiegen ist als die Einfuhr, während 
umgekehrt im Außenhandel mit den Nichtabkommens­
ländern, die Einfuhr - zum Teil unter dem Einfluß von 
Sonderfaktoren - erheblich mehr als die Ausfuhr zuge­
nommen hat. In der gesamten Leistungs- und Kapital­
bilanz gegenüber dem EZU-Raum ergab sich allerdings 
eine gewisse Dämpfung der vom Außenhandel aus­
gehenden Aktivierungstendenzen, da die Defizite in 
der Bilanz der Dienstleistungen, der unentgeltlichen 



DIE WICHTIGSTEN KOMPONENTEN DER ZAHLUNGSBILANZ NACH WÄHRUNGSRÄUMEN 

EZU-Raum 

Pass'1vsalden Aktivsalden 

1955 ·=·=·=·=·=-=·:·:·:·:·:-=·=·=·=-=·: 
1957 

Abkommensländer 
außerhalb des EZU-Raums 

Passivsalden j Aktivsalden 
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Nichtabkommensländer 
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1957 
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1) Warenausfuhr und -einfuhr auf fob- Basis. BBk 

Leistungen und der Kapitalleistungen noch gewachsen 
sind. Bei den Nichtabkommensländern wurde dagegen 
die aus dem beträchtlich gestiegenen Defizit im Waren­
handel herrührende Belastung durch das Gesamtdefizit 
der übrigen Zahlungsbilanzpositionen noch wesentlich 
verstärkt. 

kommensländern außerhalb des EZU-Raums ergab sich 
im Jahre 1957 ein Anteilssatz von knapp 10 vH 
(8 Mrd DM). 

Was die Bedeutung der einzelnen Währungsräume 
für die gesamte außenwirtschaftliche Entwicklung der 
Bundesrepublik anlangt, so zeigt sich bei einer Betrach­
tung der Umsätze im Waren- und Dienstleistungsver­
kehr (vgl. die nebenstehende Tabelle), daß das Schwer­
gewicht nach wie vor eindeutig bei dem sichtbaren und 
unsichtbaren Außenhandel mit den Ländern des EZU­
Raums liegt, auf die im Berichtsjahr mit 57 Mrd DM 
zwei Drittel der Gesamtumsätze (86 Mrd DM) entfie­
len. Der Anteil der EZU-Länder an den Gesamtum­
sätzen ist allerdings seit 1953 etwas zurückgegangen, 
und zwar zugunsten der Umsätze mit den Nichtabkom­
mensländern, die sich 19 57 auf 21 Mrd DM bzw. 24 vH 
aller Umsätze im Waren- und Dienstleistungsverkehr 
beliefen, nachdem sie 1953 erst 6,6 Mrd DM bzw. 
16 vH der· Gesamtumsätze betragen hatten. Für den 
Waren- und Dienstleistungsverkehr mit den Ab-
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Zur Entwicklung der Umsätze 
im Waren- und Dienstleistungsverkehr 

davon 

II 

I 
Abkom-

Abkom- mens- Nicht-mens- Iänder Jiru;. 
Iänder Nicht- :1 ];zu. 

außer- abkom-

Zeit 
gesamt EZU- außer- abkom- Raum halb des mens-

Raum halb des mens- EZU- Iänder 

EZU- Iänder I Raums 
Raums 

I ! 

MioDM 
I 

vH der Gesamtum•ätze 

1950 21 082 15 317 1 897 3 868 72,7 9,0 1B,3 

1951 31 867 21 930 1421 5513 68,8 13,9 17,3 

1952 37 367 26 326 5 214 5 797 70,5 14,0 15,5 

1953 40 859 28 943 5 304 6 612 70,8 13,0 16,2 

1951 50 481 35 IB2 6153 8 819 69,7 12,8 !7,5 

1955 61 561 42 763 6172 12 326 69,5 !0,5 20,0 

1956 72 405 49 087 7150 15 868 67,8 10,3 2!,9 

1957 P) 85 675 56 699 8211 20 765 66,2 9,6 24,2 

P) Vorläufig. 

b) Der EZU-Raum 

Die Einfuhr aus dem EZU-Raum erhöhte sich im 
Jahre 1957 gegenüber dem Vorjahr um 1,6 Mrd DM auf 



19 Mrd DM. Die Zunahme blieb mit 9,1 vH erheblich 
hinter dem Anstieg der Gesamteinfuhr der Bundesrepu­
blik (der 13,3 vH betrug) zurück. Dies war zu einem 
Teil darauf zurückzuführen, daß die auf der Ausnutzung 
der günstigeren Bezugsmöglichkeiten beruhende Ein­
fuhrverlagerungvom EZU-Raum zum Dollar-Raum, die 

mit dem Beginn der Dollarliberalisierung im Jahre 19 54 

eingesetzt hatte, auch 1957 anhielt. Von weit größerer 

Bedeutung war jedoch, daß sich in der ersten Hälfte des 
Jahres unter dem Einfluß der Suez-Krise die Importe 

von Steinkohle, Erdöl, Baumwolle und einer Reihe 
anderer Waren aus den Dollarländern sprunghaft er­
höhten, während die entsprechenden Importe aus dem 
EZU-Raum - soweit es sich dabei um Einfuhren aus 
dem Nahen und Mittleren Osten handelte- nur noch 
in geringerem Umfang zunahmen bzw. sogar zurück­
gingen. Teilweise als Reaktion hierauf bahnte sich 
allerdings im weiteren Verlauf des Jahres allmählich 
eine regional gleichmäßigere Einfuhrentwicklung im 
Sinne eines relativen Anstiegs der Warenbezüge aus 
den EZU-Ländern an. Bereits im vierten Quartal1957 

war im Vergleich zum entsprechenden Vorjahrszeit­
raum der Anstieg der Einfuhren aus dem EZU-Raum 
stärker als der Anstieg der Gesamteinfuhr der Bundes­
republik, und in den ersten fünf Monaten von 19 5 S 

sind bei einem wertmäßigen Rückgang der Gesamtein­
fuhr um 2,5 vH die Einfuhren aus den EZU-Ländern 
noch um 4,3 vH gestiegen. Hierbei hat zweifellos der 
Umstand mitgespielt, daß die Einfuhren aus dem EZU­
Raum insgesamt gesehen von dem Preisfall auf den 
internationalen Rohstoffmärkten und der Frachten­
baisse sowie von dem konjunkturell bedingten Rück­
gang der Nachfrage nach Rohstoffen und Halbwaren 
weniger berührt wurden als die Importe aus den nicht 
zum EZU-Raum zählenden Ländern. 

Betrachtet man die Entwicklung der EZU-Einfuhr 
länderweise, so ergab sich 19 57 der stärkste Anstieg 
bei der Einfuhr aus Italien, die im Vergleich zum Jahr 
1956 um mehr als ein Viertel zunahm. Dem absoluten 
Betrage nach stand jedoch innerhalb der Einfuhren der 
Bundesrepublik aus den Partnerländern der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) die Einfuhr aus 
den Niederlanden mit 2,9 Mrd DM wieder an erster 
Stelle. Im ganzen stieg die Einfuhr aus den Ländern 
der EWG- auf die 1957 rd. 27 vH der gesamten Im­
porte der Bundesrepublik entfielen - gegenüber 19 56 
um 11,6 vH auf 8,5 Mrd DM1); der Zuwachs war damit 
etwas stärker als bei der Einfuhr aus den übrigen kon­
tinentalen EZU-Ländem, die sich auf 6 Mrd DM be­
lief und ihren Vorjahrsstand um 7,6 vH übertraf. Noch 
weniger haben wertmäßig die Importe aus dem Ster­
ling-Raum zugenommen (4,5 Mrd DM im Jahre 1957 
gegen 4,2 Mrd DM im Jahre 1956). Da fast drei Viertel 
der Sterlingimporte aus überseeischen Ländern stam­
men, die alle mehr oder weniger Rohstoffländer sind, 
wirkte sich hier die Baisse auf den Rohstoffmärkten 
und bei den Seefrachten besonders stark aus. Dies zeigte 
sich auch in den ersten fünf Monaten des laufenden 
Jahres, in denen die Importe aus den kontinentalen 
EZU-Ländern noch um 6,5 vH höher waren als in der 
Zeit von Januar bis Mai 1957, während die Importe 
aus dem Sterlingraum unter ihrem Vorjahrswert lagen. 

Ebenso wie bei der Einfuhr war im Handelsverkehr 
mit dem EZU-Raum auch bei der Ausfuhr der Anstieg 
schwächer als der der Gesamtausfuhr der Bundes­
republik; der Wert der in die EZU-Länder exportierteil 
Waren stieg von 22,5 Mrd DM im Jahre 1956 auf 
25,9 Mrd DM bzw. um 14,7 vH, während die Gesamt­
ausfuhr einen Zuwachs von 16,5 vH aufwies. Dabei ist 

1) Im einzelnen betrug die Einfuhr aus den Niederlanden 2,9 Mrd DM. aus 
Frankreim 2.5 Mrd DM. aus Belgien-Luxemburg 1,6 Mrd DM und aus Italien 
1,5 Mrd DM. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutscltland mit den Ländern des EZU-Raums 
in Mio DM 

Einfuhr (cif) 1) Ausfuhr (fob) ') Saldo 

Ländergruppen und Länder 

i I 
1957 I 1958 

I I 
1957 I 1958 

I I 
1957 I 1958 

1956 1957 1956 1977 1956 1957 
}an./Mai Jan./Mai }an./Mai 

I I I 

Kontinentale EZU-Länder ') 13 194 14 504 5 596 5 961 18 477 20 958 8 731 8 497 +s 283 +6 454 +3 1351 +2 536 

darunter: I 

Europäisdle Wirtsdlaftsgemeinsdtaft 7 648 8 537 3 267 3 549 9 778 11 233 4 772 4 482 +2130 +2 696 +1 5o51 + 933 

Sterlingländer 3) 4 1921 4 458 1 860 1 817 4 062 4 900 1 826 2 081 - 130 + 442 - 34 + 264 

darunter: 

Großbritannien 3 488 3 588 1 472 1 517 2 110 2 432 941 1009 -1 378 -1156 - 531 - 508 

Sterlingländer in Übersee 654 798 361 272 1 838 2 367 850 , 1 027 +1184 +1 569 + 489 + 755 
-- --------____ ,_ --------

EZU-länder insgesamt 17 386 18 962 7 456 7 778 22 539 25 858 10 557 i 10 578 +5153 +6 896 +3 101 +2 800 

davon: 
Europäisdte Länder 16 198 17 587 6 852 7 224 19 778 22 451 9 2821 9 138 +3 580 +4 864 +2 430 +1914 

Außereuropäisdte Länder 1188 1 375 604 554 2 761 3 4o7 1 1 275 1 440 +1 573 + 2 0321 + . 671 + 886 

1) Erfaßt nadl Einkaulsländem. - ') Erfaßt nadt Käuferländem. - ') Einsdtl. abhängige Gebiete. 

43 



besonders bemerkenswert, daß, relativ gesehen, die Ex­
porte in die überseeischen Länder und Gebiete beträcht­
lich mehr wuchsen als die "Europa-Exporte" und daß 
sich der Anstieg der Ausfuhr nach Übersee auch dann 
noch fortsetzte, als die Ausfuhr in die europäischen 
EZU-Länder bereits deutliche Abschwächungstenden­
zen erkennen ließ. Während die Europa-Exporte 
in den ersten fünf Monaten von 1958 um rd. 2 vH 
geringer waren als im entsprechenden Vorjahrs­
zeitraum - eine Entwicklung, in der sich die starke 
Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachstums (bzw. 
sogar die konjunkturelle Stagnation) in den meisten 
dieser Länder deutlich widerspiegelt-, ist die Ausfuhr 
in die außereuropäischen EZU-Länder und -Gebiete, 
die im allgemeinen nach wie vor einen hohen Investi­
tionsbedarf haben, noch um 13 vH gewachsen1). Die 
Exportzunahme hat sich allerdings auch hier aBge­
schwächt, zumal die Frage der Finanzierung zunehmend 
Schwierigkeiten bereitet. 

Zur Entwicklung des Außenhandels mit dem EZU-Ra11m 
Zunahme bzw. Abnahme 

gegenüber dem entsprechenden Vorjahrszeitraum 
in vH 

-

Ländergruppen 

Einfuhr (cif) I Ausfuhr (lob) 

1957 1958 1957 1958 

)an./Dez.l )an./Mai )an./Dez.l )an./Mai 

Erlaßt nach Einkaufs- bzw. Käuferländern 

EZU-Länder insgesamt + 9,1 + 4,3 +14,7 + 0,2 

davon: 

Europäische Länder + 8,6 + 5,4 +13,5 - 1,6 

Außereuropäische Länder +15,7 - S,3 +23,4 +12,9 

Erlaßt nach Herstellungs- bzw, Verbrauchsländern 

EZU-Länder insgesamt + 8,7 

I 

+ 3,9 +14,8 + 0,3 

davon: 

Europäische Länder + 9,9 + 9 ... +13.4 - 1,2 

Außereuropäische Länder + 4,8 I -12.3 +22,6 + 8,7 

Innerhalb der Ausfuhr in die kontinentalen EZU­
Länder im Jahre 195'7 (21,0 Mrd DM) haben die Aus­
fuhren in die Partnerländer der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft, auf die mit 11.2 Mrd DM rd. 
31 vH der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik entfielen, 
etwas stärker zugenommen als die Ausfuhren in die 
übrigen Länder. Dabei fällt auf, daß die Ausfuhr nach 
Frankreich trotz der Aufhebung der französischen Ein­
fuhrliberalisierung und der de facto-Abwertung des 
französischen Franken im Sommer 19 5' 7 kaum weniger 
als die deutsche Gesamtausfuhr gestiegen ist. Dies er­
klärt sich vor allem daraus, daß die deutschen Exporte 

1) Die unterschiedliche Entwicklung der Ausfuhr war allerdings bis zu einem 
gewissen Grade auch darauf zurückzuführen, daß die- außereuropäischen Länder 
in letzter Zeit im Unterschied zu früher einen großen Teil der Waren, die sie 
aus der Bundesrepublik erhalten, direkt und nicht me-hr im Transit beziehen. 
In der nach Käuferländern gegliederten Ausfuhrstatistik der Bundesrepublik 
führt diese Veränderung der Handelswege zu einer relativen Zunahme der Ex· 
portc in die außereuropäischen Länder bei entsprechendem Rückgang der Aus­
fuhr in die europäischen Transithandelslä~der. 

in der ersten Jahreshälfte ungewöhnlich stark zuge­
nommen hatten. Die Ausfuhr in die Sterlingländer er­
höhte sich im Jahre 195'7 um etwa ein Fünftel auf 4,9 

Mrd DM, wobei die erwähnte Zunahme der Ausfuhr 
in die Überseeländer besonders ins Gewicht fiel. Bei­
spielsweise stiegen die Exporte in die Südafrikanische 
Union um 57 vH, die nach Indien um 3 5 vH und die 
nach Pakistan um 27 vH. 

Im ganzen ist im Jahre 19 57 die Ausfuhr in die EZU­
Länder um 1,7 Mrd DM mehr gewachsen als die Ein­
fuhr aus diesem Währungsraum, so daß sich der Aus­
funrübersdtuß1) gegenüber dem EZU-Raum weiter auf 
6,9 Mrd DM erhöhte, nachdem er bereits von 2,6 Mrd 
DM im Jahre 195'5 auf 5',2 Mrd DM im Jahre 195'6 ge­
wachsen war. Dabei hat einmal der Ausfuhrüberschuß 
gegenüber den kontinentalen EZU-Ländern stark zu­
genommen; außerdem ergab sich erstmalig auch im 
Handelsverkehr mit den Sterlingländern, der bis 19 5'5 

durch hohe Einfuhrüberschüsse (jährlich 5'00 bis 600 

Mio DM) gekennzeichnet war und auch 1956 noch mit 
einem Passivsaldo von 130 Mio DM abgeschlossen 
hatte, ein Ausfuhrüberschuß, da das traditionelle 
Außenhandelsdefizit gegenüber Großbritannien, das 
sich im Jahre 19 57 auf 1,2 Mrd DM belief, durch den 
Ausfuhrüberschuß gegenüber den Sterlingländern in 
Übersee (L6 Mrd DM) überkompensiert wurde2). 

Die Waren- und Dienstleistungsbilanz gegenüber 
dem EZU-Raum wies 1957 mit 6,8 Mrd DM einen 
um 1,9 Mrd DM höheren Aktivsaldo auf als im voran­
gegangenen Jahr. Die Zunahme erklärt sich ausschließ­
lich aus dem Anstieg des Aktivsaldos der Handels­
bilanz. Im Dienstleistungsverkehr ist das Defizit auf 
1,6 Mrd DM gegen 1,4 Mrd DM im Jahre 195'6 und 
1,1 Mrd DM im Jahre 19 5'5 gewachsen. Das hohe 
Defizit geht zu einem großen Teil darauf zurück, daß 
in der Transportbilanz gegenüber dem EZU-Raum ne­
ben den Ausgaben, die im Zusammenhang mit der 
Wareneinfuhr aus EZU-Ländern entstehen, auch See­
frachten berücksichtigt werden müssen, die bei dem 
Import von Waren aus Nichtabkommensländern zu 
zahlen sind (sofern der Transport auf Schiffen erfolgt, 
deren Reeder ihren Sitz in EZU-Ländern haben). Im 
Jahre 19 5'7 stellten sich diese Ausgaben auf 800 Mio 
DM gegen 700 Mio DM im vorangegangenen Jahr. 

1) Das hier angeführte Ergebnis der Handelsbilanz kann, wenn der Saldo der 
Waren- und Dienst1eistungsbilanz ermittelt werden soll, nicht mit dem in den 
Zahlungsbilanzaufste11ungen genannten Saldo der Dienstleistungsbilanz zusam­
mengefaSt werden, da sonst zwei Dienstleistungspositionen (frachten und Ver­
sicherungen) doppelt erlaßt würden, Es beruht nämlich auf den Angaben der 
amtlichen Außenhandelsstatistik, in der die Importe mit dem cif-Wert (Grenz­
wert), also einschließlich der Fracht- und Vcrsicherungskosten, ausgewiesen 
werden. 

2 ) Bei einer Erfassung der Einfuhr nadt Herstellungsländern und der Ausfuhr 
nach Verbrauchsländern war die Handelsbilanz mit Großbritannien (cinschl. 
abhängige Gebiete) im Jahre 1957 praktisch ausgeglichen, während sich gegen­
über den Sterlingländern in übersec ein Ausfuhrüberschuß von 430 Mio DM er~ ab. 



Den höheren Überschüssen in der zusammengefaß­
ten Waren- und Dienstleistungsbilanz standen aller­
dings auch erhöhte Belastungen bei den unentgelt­
licke11 Leistu11gen und im Kapitalverkenr gegenüber. 
Das Defizit in diesen beiden Bereichen stieg von 3 50 

Mio DM im Jahre 195'6 auf 1,1 Mrd DM, wozu in 
erster Linie die starke Zunahme der Wiedergut­
machungsleistungen und der Vorauszahlungen für Rü­
stungsimporte beitrug. Anders als in der Leistungs­
und Kapitalbilanz gegenüber allen Ländern - deren 
Entwicklung im Berichtsjahr dadurch gekennzeichnet 
war, daß der Anstieg der Überschüsse in der Leistungs­
bilanz durch die Zunahme des Defizits bei den unent­
geltlichen Leistungen und im Kapitalverkehr mehr als 
kompensiert wurde - blieb in der Bilanz gegenüber 
den EZU-Ländern die Mehrbelastung bei den unent­
geltlichen Leistungen und im Kapitalsektor jedoch hin­
ter der Zunahme des Überschusses im Waren- und 
Dienstleistungsverkehr zurück. Dies beruht nicht zu­
letzt darauf, daß im langfristigen Kapitalverkehr mit 
den EZU-Ländern im Berichtsjahr auf Grund einer be­
trächtlichen Zunahme der ausländischen Investitionen 
in der Bundesrepublik (insbesondere im Wege des -
zum Teil spekulativ bedingten - Erwerbs von Wert­
papieren) erstmalig seit 19 5' 0 ein Nettokapitalimport, 
und zwar in Höhe von 110 Mio DM, zu verzeichnen 
war. Die gesamte Leistungs- und Kapitalbilanz gegen­
über dem EZU-Raum ergab einen überschuß von 5',7 

Mrd DM gegen 4,5' Mrd DM im Jahre 195'6 und erst 
1,9 Mrd DM im Jahre 195'5'. 

c) Nicktabkomme11slä11der 

Der Anstieg der Ei11funr aus den Nichtabkommens­
ländern1) im Jahre 195'7- um 2 Mrd DM auf 9,3 Mrd 
DM -war mit 28 vH prozentual mehr als dreimal so 
stark wie der Einfuhranstieg aus dem Gesamtbereich 
der EZU-Länder und der übrigen Abkommensländer. 
Hierzu hat in erster Linie die Zunahme der Einfuhr 
von gewerblichen Rohstoffen beigetragen, wie über­
haupt bei den "Dollareinfuhren" die Rohstoffimporte 
im besonderen Maße ins Gewicht fallen. Dies zeigt sich 
beispielsweise darin, daß 19 5'7 bei einem Anteil der 
Einfuhr aus den Nichtabkommensländern an der Ge-

')AufS. 54/5> dieses Berichts wird erstmalig. und zwar für die Jahre 1956 und 
J 957, eine Aufgliederung der Leistungs~ und Kapitalbilanz gegenüber den Nicht­
abkommensländern in die Gruppen "Dollarländer" und "Sonstige Nichtabkom­
mensländer" vorgelegt. Die Gruppe "Dollarländer" ist ihrerseits unterteilt in 
,.Vereinigte Staaten von Amerika" und "Übrige Do11arländer". Bei den Um­
sätzen im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit den Nichtabkommensländern 
handelt es sich zum weitaus größten Teil (90 vH) um Transaktionen mit den 
Dollarländern, d. h. den 21 Länd~rn, liir die die Dollarfreiliste gilt; sie ge· 
hören mit Ausnahme von Afghanistan, Liberia und den Philippinen zum ameri­
kanischen Kontinent. Der Rest entfäl1t auf den Waren- und Dienstleistungs­
verkehr mit den "Sonstigen Nichtabkommensländern", d. h. einer Gruppe von 
17 Ländern in Afrika und Asien, von denen, gemessen am Warenverkehr mit 
der Bundesrepublik, Israel sowie die Volksrepublik China und Thailand die be­
deutendsten sind. 
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samteinfuhr der Bundesrepublik von 29 vH nicht weni­
ger als 36 vH aller importierten Rohstoffe aus den 
Nichtabkommensländern bezogen wurden (unter den 
Welthandelsländern sind die Vereinigten Staaten von 
Amerika mit Abstand der größte Rohstofflieferant der 
Bundesrepublik). Auch die importierten Halbwaren so­
wie die Agrarimporte stammen zu einem großen Teil 
aus den Nichtabkommensländern, während diese Län­
der als Lieferanten industrieller Fertigerzeugnisse für 
die Bundesrepublik eine verhältnismäßig bescheidene 



Einfuhr nadt Währungsräumen und Warengruppen 1) 
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1) Einfuhr aus Einkaufsländem. - ') Zugehörigkeit der Länder nach dem Stande vom Juni 1958. 

Rolle spielen. Mit dieser Einfuhrstruktur ist es vor 
allem zu erklären, daß die Importe aus den Nichtab­
kommensländern im ersten Halbjahr 19 5' 7 unter den 
Auswirkungen des Suez-Konflikts eine ungewöhnlich 
hohe Zuwachsrate im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahrszeitraum aufwiesen (42 vH) und daß sie dann 
umgekehrt, wie bereits erwähnt, im weiteren Verlauf 
des Jahres sowie in den ersten fünf Monaten von 19 58 
als Folge des Rückgangs der Weltmarktpreise und der 
Frachtraten sowie der veränderten Nachfragesituation 
im Rohstoff- und Grundstoffbereich stärker nachließen 
als die Einfuhr aus den EZU-Ländern in Europa (vgl. 
S. 43). Beispielsweise belief sich die Einfuhr aus den 
Vereinigten Staaten, die rd. drei Viertel der Gesamt­
einfuhr aus den Nichtabkommensländern repräsentiert, 
im Monatsdurchschnitt der ersten fünf Monate von 
195'8 nur noch auf 478 Mio DM gegen 5'5'8 Mio DM 
im zweiten Halbjahr und 5'84 Mio DM im ersten Halb­
jahr 195'7. Eine ähnliche Entwicklung ergab sich bei den 
deutschen Einfuhren aus den Dollarländern in Mittel­
und Südamerika. Die Direkteinfuhr aus diesem Bereich 
stellte sich im Jahre 19 5'7 auf 1,6 Mrd DM. Außerdem 
wurden aus den lateinamerikanischen Dollarländern 
Waren im Werte von fast 700 Mio DM über dritte 
Länder (vorwiegend über die USA) in die Bundes­
republik eingeführt. 

Der Anstieg der Ausfuhr in die Nichtabkommens­
länder im Jahre 195'7 war mit einer Zunahme von 24 

vH gegenüber dem vorangegangenen Jahr ebenfalls 
beträchtlich stärker als die Zunahme des Exports in die 
Abkommensländer, die sich auf 15' vH belief. Allein in 
die Dollarländer wurden Waren im Werte von 5' Mrd 
DM exportiert gegen 4 Mrd DM im Jahre 19 5' 6; ·die 
Exporte in die Sonstigen Nichtabkommensländer stie­
gen um 230 Mio DM auf knapp 1 Mrd DM. Dabei ver­
dient besondere Beachtung, daß der Exportanstieg in 
der zweiten Jahreshälfte, also in einem Zeitraum, in 

dem sich in der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik be­
reits deutlich Abschwächungstendenzen bemerkbar 
machten, noch erheblich stärker war als in der ersten 
Jahreshälfte. Die Ausfuhr in die Vereinigten Staaten, 
auf die knapp die Hälfte der Exporte in die Nichtab­
kommensländer oder reichlich 7 vH der Gesamtausfuhr 
der Bundesrepublik entfielen, stieg trotz der Konjunk­
turabschwächung in diesem wichtigen Welthandels­
land bis zum Jahresende fast von Monat zu Monat, wo­
für vor allem die durch Änderungen in der Bedarfs­
struktur ausgelöste Verstärkung der Nachfrage nach 
den kleineren europäischen Kraftwagen bestimmend 
war. Auch die Ausfuhr in die Nichtabkommensländer in 
Lateinamerika und Asien hat sich im Laufe des Jahres 
19 5'7 eher noch verstärkt, und zwar insbesondere so­
weit es sich dabei um den Direktexport handelt. So 
stieg beispielsweise die Ausfuhr nach Venezuela um 
119 Mio DM auf 400 Mio DM t.lnd die in die Volks­
republik China um 116 Mio DM auf 173 Mio DM. 
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In den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres hat 
sich die Ausfuhr in die Nichtabkommensländer weiter­
hin beträchtlich günstiger entwickelt als die Ausfuhr 
in die übrigen Länder. Die hohen monatlichen Ausfuhr­
ziffern des zweiten Halbjahres 19 5'7 wurden zwar nicht 
mehr erreicht, aber im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahrszeitraum war immerhin noch ein Ausfuhrzu­
wachs von mehr als 5' vH zu verzeichnen, während die 
Gesamtausfuhr der Bundesrepublik nur noch um knapp 
2 vH zugenommen hat. Auch die Entwicklung der Aus­
fuhr in die Vereinigten Staaten bildet, wie aus der Ta­
belle auf S. 47 hervorgeht, trotz des Konjunkturrück­
gangs hiervon keine Ausnahme. 

Die geschilderte Außenhandelsentwicklung der letz­
ten Zeit - nachlassende Einfuhren bei noch steigenden 
Ausfuhren-· hatte zur Fo~ge, daß der Einfuhrüberschuß 
gegenüber den Nichtabkommensländern im bisherigen 
Verlauf von 19 5' 8 wieder in etwa dem gleichen Aus-



Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdfland mit den Nidftabkommensländern 
in Mio DM 

I 
Einfuhr (elf) 1

) I Ausfuhr (fob) 0
) I Saldo 

Ländergruppen 1) und Länder 

I 
1957 i 1958 1 57 

19>7 I 19>8 -
I 

I 1957 1958 1956 1957 I Jan.IMaUan.IMai 1956 I 9 IJan./Mai1 Jan./Mai 1956 1957 Jan.IMai,Jan.IMai 

I 9 058 14 048 
I I 

-2 9551-4 093 Dollarländer ') 7 003 3 884 3 222 4 965 1 825 I 1 910 -2 059 -1 312 

davon: 
! 2 668 Vereinigte Staaten von Amerika 5 204 I 6 849 2 964 2 388 2 163 

I 

994 1 029 -3 041 -4 181 -1 970 -1 359 

Kanada 502 534 218 I 228 324 378 142 149 - 178 - 156 - 76 - 79 

Mittelamerika 706 1 017 436 303 527 738 275 282 - 179 - 279 - 161 - 21 

Südamerika 530 569 229 257 908 1 031 

I 

353 389 + 378 + 462 + 124 + 132 

Außeramerikanische Länder 61 89 37 46 126 150 61 61 + 65 + 61 + 24 + 15 

Sonstige Nichtabkommensländer 207 200 82 154 733 963 369 400 + 526 + 763 + 2871 + 246 

Insgesamt I 7 210 1 9 258 I 3 966 I 3 376 1 4 781 I 5 928 I 2 194 I 2 310 1-2 4291-3 330 1-1 7721 -1 066 

1) Zugehörigkeit der Länder nach dem Stande vom Juni 1958. - 1) Erlaßt nach Einkaufsländern. - 8) Erfaßt nach Käuferländern. - ') Länder, für die die 
Dollarfreiliste gilt. 

maß abgenommen hat, wie er vom Jahr 1956 zum Jahr 
1957 gestiegen war (er stellte sich im Durchschnitt der 
Monate Januar/Mai 1958 auf 213 Mio DM gegen 
277 Mio DM im Monatsdurchschnitt 1957 und 202 

Mio DM im Monatsdurchschnitt 1956). Außenhandels~ 

defizite entstanden dabei vor allem im Warenverkehr 
mit den Vereinigten Staaten, während der Außenhan~ 
del mit den übrigen Dollarländern sowie den Nichtab~ 
kommensländern, die nicht zum Dollar~Raum gehören, 
seit einer Reihe von Jahren Ausfuhrüberschüsse auf~ 
weist. So war im Jahre 19 57 ein Einfuhrüberschuß 
gegenüber den USA von 4,2 Mrd DM und ein Ausfuhr~ 
überschuß gegenüber allen übrigen Nichtabkommens~ 
!ändern von 8 50 Mio DM zu verzeichnen. 

Infolge der beträchtlichen Erhöhung des Außenhan~ 
delsdefizits, die nur zum Teil durch einen Anstieg des 
Überschusses im Dienstleistungsverkehr kompensiert 
wurde, verringerte sich der Aktivsaldo im Waren- und 
Dienstleistungsverkehr gegenüber den Nichtabkom~ 

mensländern im Jahre 1957 auf 75 Mio DM, nachdem 
er 1953 und 1954 jeweils mehr als 1,3 Mrd DM und 
in den beiden folgenden Jahren immerhin noch 480 

bzw. 450 Mio DM betragen hatte. Daß sich im Be~ 
richtsjahr überhaupt noch ein überschuß ergab, ist vor 
allem auf den Anstieg der Einnahmen aus Dienstlei~ 
stungen und Warenlieferungen für amerikanische 
Dienststellen und Truppen zurückzuführen; diese er~ 
höhten sich gegenüber dem vorangegangenen Jahr um 
650 Mio DM auf 2,3 Mrd DM1). Auf der Seite der Be~ 
lastungen sind die in der Bilanz der unentgeltlichen 
Leistungen erfaßten individuellen Wiedergutmachungs~ 
Ieistungen um knapp 300 Mio DM auf 750 Mio DM 
gewachsen. Zusammen mit den Wiedergutmachungs~ 
Ieistungen auf Grund des Israel~Abkommens (330 Mio 
DM) waren diese Zahlungen bestimmend dafür, daß 

1
) Da die vorhandenen Unterlagen für eine Aufgliederung dieser Einnahmen 

nach Erlösen für Warenlieferungen einerseits und für Dienstleistungen anderer­
seits nicht ausreichen und es sich bei ihnen zum überwiegenden Teil um Ent­
gelte für Dienstleistungen handeln dürfte, werden sie in den Zahlungsbilanzauf­
stellungen in ihrer Gesamtheit dem Dienstleistungsverkehr zugerechnet. 
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die Bilanz der unentgeltlichen Leistungen ein Defizit 
von 1 Mrd DM (gegen 670 Mio DM im Jahre 1956) 

aufwies. Von der Nettobelastung entfielen 640 Mio 
DM auf die Gruppe der Sonstigen Nichtabkommens~ 
länder, unter denen in diesem Zusammenhang Israel 
die weitaus größte Bedeutung zukommt. Daß in der 
gleichen Zeit gegenüber dieser Ländergruppe auf Grund 
einer lebhaften Zunahme der Ausfuhr ein überschuß 
im Warenverkehr von reichlich 750 Mio DM entstan~ 
den war, dürfte zum Teil darauf zurückzuführen sein, 
daß diesen Ländern mit den geschilderten Wiedergut~ 
machungsleistungen der Bundesrepublik Mittel zuflos~ 
sen, die sie zur Finanzierung ihrer Importe einsetzen 
konnten. 

Der Passivsaldo im Kapitalverkehr stieg von knapp 
300 Mio DM im Jahre 1956 auf fast 1,8 Mrd DM. 

Einnahmen von militärisdfen Dienststellen 
der Vereinigten Staaten von Amerika und Kanadas 

in Mio DM 

I 
1950 I 

I I 
I I I.Hj. Positionen bis 1954 1955 1956 

1953 ! 
1957 1958P) 

I 

Vereinigte Staaten I 

von Amerika I 

Insgesamt 2 519 97911 146 1 600 2271 1 564 

davon: Dollareinnahmen 2 401 958 I 1 089 1 489 I 2 103 1 480 

a) DM-Eintausch 2 022 887 992 1 212 1 567 1 210 

b) .. Offshore"-
Lieferungen 172 407 206 

c) Sonstige Dol-
lareinnahmen 
(z. B. Ein-
nahmen der 
Bundespost) 379 71 97 105 1 129 64 

DM-Einnahmen') 118 21 57 111 I 168 84 

Kanada 
DM-Eintausch 46 38 68 74 55 20 

Insgesamt -:-:Tl-01711 21411 67412 3261~ 
1
) Verwendung von DM-Beträgen im Bundesgebiet durch amerikanische 

Dienststellen: diese Beträge stammen aus den vertraglich vorgesehenen 
Zins- und Tilgungszahlungen der Bundesrepublik auf Grund des STEG-
Abkommens. - P) Vorläufig. 



Dies hängt vor allem mit der starken Zunahme der 
Vorauszahlungen für Rüstungseinfuhren zusammen 
(die bis zur effektiven Einfuhr bzw. statistischen Erfas­
sung dieser Einfuhr als kurzfristige Kapitalbewegungen 
ausgewiesen werden); an derartigen Zahlungen wurden 
im Berichtsjahr etwa 1,3 Mrd DM (gegen 210 Mio DM 
im Jahre 19%) geleistet. Aber auch die mittel- und 
langfristigen Kapitalleistungen an das Ausland haben. 
sich im Jahre 1957 stark erhöht, was neben dem An­
stieg der Tilgungen im Rahmen des Londoner Schul­
denabkommens in erster Linie auf den Anstieg der 
privaten deutschen Investitionen in den Nichtabkom­
mensländern zurückzuführen ist. Zugenommen hat 
sd1ließlich auch der aus der Inanspruchnahme von DM­
Freigaben der Bundesrepublik resultierende Kapital­
export über die Weltbank1). Es handelte sich dabei 
1957 um einen Betrag von 100 Mio DM2), der zum 
überwiegenden Teil Indien und Uruguay zugute ge­
kommen ist. 

• Der starke Anstieg der Defizite in der Bilanz der un­
entgeltlichen Leistungen und des Kapitalverkehrs auf 
2,8 Mrd DM gegen reichlich 900 Mio DM im Jahre 
19 56 hatte zusammen mit der erwähnten beträcht­
lichen Abnahme des Übersdmsses im Waren- und 
Dienstleistungsverkehr zur Folge, daß die Leistungs­
und Kapitalbilanz gegenüber den Nichtabkommens­
ländern im Jahre 1957 mit einem Defizit von fast 2,7 

Mrd DM gegen 490 Mio DM im Jahre 1956 und 130 

Mio DM im Jahre 1955 abschloß. 

d) Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums 

Die Entwicklung des Außenhandels mit den Abkom­
mensländern außerhalb des EZU-Raums, mit denen 
der Zahlungsverkehr nunmehr überwiegend in be­
schränkt konvertierbarer DM abgewickelt wird, war im 
Jahre 1957 dadurch gekennzeidmet, daß die Zunahme 
der Einfuhr - prozentual betrachtet - ganz erheblich 
hinter dem Anstieg der Gesamteinfuhr der Bundes­
republik zurückblieb, während umgekehrt die Zunahme 
der Ausfuhr über den Anstieg der Gesamtausfuhr hin­
ausging. Die Importe erhöhten sich um 110 Mio DM 
bzw. 3 vH auf 3,4 Mrd DM, die Exporte um 630 Mio 

1
) Die Transaktionen mit der Weltbank werden, ~b-:-nso wie die mit dem 

Internationalen Währungsfonds, bei den Nichtabkommensländern ausgewiesen, weil 
beide Institutionen ihren Sitz in den Vereinigten Staaten von Amerika haben. 

2
) Die im Berichtsjahr von der Bundesbank an~ekauften Schuldverschreibungen 

der Weltbank im Gegenwert von 735' Mio DM werden in der Kapitalbilanz nidtt 
berücksichtigt, da es sich dabei, devisenmäßig gesehen, um eine Umwandlung 
von liquiden Guthaben in zeitweilig gebundene Reserv._...n handelt; nach weiteren 
Transaktionen im laufenden Jahr belief sich Anfang Juli 19~8 der Gesamt· 
bestand der im Besitz der Bundesbank befindlichen Weltbankpapiere auf mehr 
als 1,3 Mrd DM (vgl. hierzu: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Juni 
1958, S. 34). Die Weltbank hat 1957 außerdem - wie bereits in früheren 
Jahren - gegen US-Dollar und EZU-Devisen DM-Beträge angekauft und ihren 
Anleihenehmern zur Finanzierung von Warenbezügen =ur Verfügung gestellt. 
Diese DM-Käufe (89 Mio DM) werden ebenfalls nicht in der Kapitalbilanz 
erfaßt, da es sich dabei um einen im Rahmen der Devi:s.enl,ilanz zu berücksich­
tigenden DevisentausCh handelt. 
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DM bzw. 19 vH auf 3,9 Mrd DM; dementsprechend 
wies die Handelsbilanz einen Aktivsaldo von 500 Mio 
DM auf, nachdem sie in den vorangegangenen drei Jah­
ren passiv gewesen war. Dieses Ergebnis hängt weit­
gehend damit zusammen, daß sich allein die Handels­
bilanz gegenüber den südamerikanischen Abkommens­
ländern (Argentinien, Brasilien, Paraguay und Uru­
guay), auf die etwa ein Viertel des Gesamtumsatzes im 
Außenhandel mit allen Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums entfiel, bei sinkender Einfuhr und stei­
gender Ausfuhr um 430 Mio DM verbesserte. Bei den 
Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums in 
Europa, die ihrer Wirtsroaftsstruktur nach zum Teil 
weit stärker voneinander abweichen, als es bei den 
lateinamerikanischen Ländern der Fall ist, verlief die 
Außenhandelsentwicklung, wie aus der folgenden Ta­
belle zu ersehen ist, im einzelnen sehr unterschiedlich. 
Im ganzen gilt jedoch für die Ostblockstaaten und für 
die Gruppe der übrigen Länder (Finnland, Jugoslawien, 
Spanien), daß sich hier die Einfuhr etwas stärker er­
höhte als die Ausfuhr; deren prozentualer Anstieg war 
mit 8 vH beträchtliro geringer als die Zunahme der 
Ausfuhr in die nichteuropäischen Abkommensländer, 
die sich auf 3 3 vH belief. Auch hier zeigt sich also -
ähnlich wie bei der Ausfuhr in die EZU-Länder (s. S. 44) 

- ein auffälliger Unterschied in der Entwicklung zwi­
sroen Europa-Exporten und Übersee-Exporten, zu dem 
neben anderen Faktoren sicherlich auch beigetragen hat, 
daß der Export in überseeische Länder, bei denen es sich 
vielfach um Entwicklungsländer handelt, durro die Ein­
räumung höherer Kreditfazilitäten, besonders auch von 
Seiten internationaler Institutionen, wie z. B. der 
Weltbank, begünstigt worden ist. In den ersten fünf 
Monaten von 1958 haben sich im Handelsverkehr 
mit allen Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums die eben gesroilderten T endeuzen insofern fort­
gesetzt, als die Einfuhr gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahrszeitraum mehr zurückging als die Gesamtein­
fuhr der Bundesrepublik während die Ausfuhr weiter­
hin stärker zunahm als die Gesamtausfuhr. Der Aus­
fuhrübersmuß ist infolgedessen weiter gestiegen. 

Vornehmlich auf Grund dieser Aktivierung des 
Außenhandels-- auf fob-Basis berechnet stieg der Han­
delsbilanzüberschuß im Jahre 1957 um 650 Mio DM­
erhöhte siro der Aktivsaldo der Waren- und Dienst­
leistungsbilanz gegenüber diesem Länderbereich von 
160 Mio DM im vorangegangenen Jahr auf 870 Mio 
DM im Jahre 1957. Auf der anderen Seite sind aber 
auch, ebenso wie in der Gesamtbilanz, das Defizit bei 
den unentgeltlichen Leistungen und vor allem der 
Nettokapitalexport gewachsen. So stiegen die mittel­
und langfristigen Kapitalleistungen an Abkommens-



Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums 1) 

in Mio DM 

Einfuhr (eil) 2) Ausfuhr (fob) ') Saldo 
------ -- ~----- - ------

I ! Ländergruppen und Länder 1957 1958 1957 I 1958 , 1957 1 1958 
1956 1957 1956 1957 1956 1957 1-~--~-

I I Ja.n./Mai I Jan./Mai I I )an./Mai 

Europäisdle Länder 1 871 2012 795 818 1 849 1 990 

I 
764 

I 
847 - 221~ 62 - 31 ! + 29 

dav,on: Finnland 335 356 113 111 409 391 138 186 + 74 + 35 + 25 ! + 75 

Jugoslawien 204 244 91 89 190 31; I 112 
i 

132 - 14 + 71 + nl + 43 

Spanien 4) 478 523 230 286 435 396 

I 

194 163 - 43 - 127 - 36 - 123 

Bulgarien 31 42 I 17 14 28 60 26 22 - 3 + 18 + 9 + 8 

Polen 233 190 76 88 230 218 98 101 - 3 + 28 + 22 + 1l 

Rumänien 68 99 30 46 45 64 25 33 - 23 - 35 - 5 - 13 

Sowjetun-ion 176 
I 

283 116 67 263 221 65 73 + 87 - 621- 51 + 6 

Tsdlechoslowakei 187 206 85' 74 152 225 76 84 - 35 + 19 - 9 + 10 

Ungarn 159 109 37 43 97 100 30 53 - 62 - 9 '- 7 + 10 

Lateinamerikanische Länder 1 145 951 I 418 368 767 1 000 383 422 -378 + 49 - 35 + 54 

davon: Argentinien 567 521 217 225 395 383 159 139 - 172 - 138 - 58 - 86 

Brasilien 442 342 154 120 302 512 181 267 - 140 + 170 + 27 + 147 

Paraguay 12 5 2 3 8 16 6 9 - 4 + 11 + 4 + 6 

Uruguay 124 83 45 20 62 89 37 7 - 62 + 6 - 8 - 1l 

übrige Länder 322 441 198 171 698 
I 

953 402 I 394 + 376 
I 

+ 512 + 204 + 223 

davon: Ägypten lOS 110 67 45 256 

J 
254 99 

I 

77 + 148 i + 144 + 32 + 32 

lran 100 108 41 55 214 295 i 131 180 + 1141 + 187 + 90 + 125 

Japan 114 223 90 71 228 404 
I 

172 137 + 114 + 181 i + 82 + 66 
----------- ------

I I 
I 

I 
---

I r + 4991 + 1~8 I 
----

Insgesamt 3 338 3 444 
I 

1411 1 357 3 314 3 943 1 549 1 663 - 24 + 306 

1) Zugehörigkeit der Länder nach dem Stande vom Juni 1958. - ') Erlaßt nach Einkaufsländern. - 3) Erlaßt nach Käuferländcrn. - ') Einschl. Überseegebiete. 

länder außerhalb des EZU-Raums per Saldo von 100 

Mio DM im Jahre 1956 auf 240 Mio DM. Neben einer 
Darlehnsgewährung an Jugoslawien in Höhe von 95 

Mio DM (auf Grund des im Jahre 1956 abgeschlosse­
nen Abkommens über gegenseitige Wirtschaftshilfe) 
fiel dabei iqsbesondere die Ausweitung der langfristi­
gen privaten Kapitalleistungen, bei denen es sich vor 
allem um Ausgaben für deutsche Niederlassungen und 
Beteiligungen in Brasilien und Argentinien handelte, 
ins Gewicht. Die Gesamtbilanz des Leistungs- und Ka­
pitalverkehrs mit den Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums wies im Berichtsjahr mit 500 Mio DM 
erstmalig seit 19 53 wieder einen Aktivsaldo auf. 

Methodische Erläuterungen zum Begriff 

der Drittwährungszahlungen 

Drittwährungszahlungen sind einmal Devisenausgänge und 
-eingänge, die die finanzielle Seite des Leistungs- und Kapital­
verkehrs betreffen und die statt in der eigenen Währung oder der 
Währung des Partnerlandes in der Währung eines "dritten" Landes 
geleistet werden. So werden vielfach Zahlungen im Verkehr zwi­
schen der Bundesrepublik und solchen Ländern, die weder dem 

Sterling-Raum noch dem Dollar-Raum angehören, gleichwohl zum 
Teil in Pfund Sterling bzw. in US-Dollar geleistet. Diese Devisen­
zugänge und -abgänge sind, da bei der Aufstellung von Devisen­
bilanzen gegenüber einem Währungsraum nur die aus dem Lei­
stungs- und Kapitalverkehr mit diesem Währungsraum herrühren-
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den Zahlungen berücksichtigt werden dürfen, in Ergänzung der 
reinen Kontenveränderungen als Ausgleichsposten zu- bzw. abzu­
setzen. Zum anderen werden aber auch Kontenveränderungen durch 
Transaktionen ausgelöst, die zwar in keinem unmittelbaren Zu­
sammenhang mit ,der Finanzierung des Leistungs- und Kapitalver­
kehrs stehen, jedoch ebenfalls "auszugleichen" sind, um zu ver­
hindern, daß aus der unterschiedlichen Entwicklung von Konten­
veränderungen einerseits und Leistungs- und Kapitalverkehr ande­
rerseits Fehlschlüsse gezogen werden. Dabei handelt es sich um 
den Devisenhandel zwischen deutschen und ausländischen Banken 
in Währungen von Ländern, die zu verschiedenen Währungsräumen 
gehören, sowie um die aus der Verwendung der DM als inter­
nationales Zahlungsmittel resultierende Übertragung von DM-Gut­
haben, die von Ausländern bei deutschen Banken unterhalten wer­
den, auf DM-Konten von Ausländern mit Wohnsitz in Ländern 
anderer Währungsräume. Die Berücksichtigung derartiger Trans­
aktionen, die in der Regel als "multilaterale Zahlungen" bezeichnet 
werden, ist infolge lückenhafter Unterlagen allerdings nur begrenzt 
möglich, so daß bei der Gegenüberstellung des Saldos der Leistungs­
und Kapitalbilanz und des Saldos der Devisenbilanz für die einzel­
nen Währungsräume Abweichungen entstehen, die im Zuge der 
anhaltenden Multilateralisierung des internationalen Zahlungs­
verkehrs vermutlich noch ständig an Bedeutung gewinnen werden. 
Diese Differenzen schlagen sich im Saldo der "nicht erfaßbaren 
Posten und statistischen Ermittlungsfehler" nieder, der infolge­
dessen in den Regionalbilanzen im allgemeinen einen geringeren 
Aussagewert haben dürfte als in der Gesamtbilanz. Insbesondere 

kann er weniger als in der Gesamtbilanz Anhaltspunkte für das 
Ausmaß, in dem sich gegebenenfalls die terms of payment in den 
einzelnen Währungsräumen verbessert oder verschlechtert haben, 

bieten. 



Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutsdlland*) 

Alle Länder a) 
Positionen 

19)2 1 19>3 1 1954 1 1955 1 1956 1957 

A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel Ausfuhr (lob) 0) ') 16 S94 lS 477 l 21 93S 25 5SO 30 712 35 831 
Einfuhr (lob) 8) ') 14 732 14 848 18 046 22 339 25 075 28 353 
Transithandel: Verkäufe 258 574 729 829 1 SOl 
______ K=äu..,f,._e _______________ -----':------_23-_,5'--:-' _ __"5"4_.,_2 66S 767 1 404 
Saldo des WarenhaJ1d"'el".s ________ + 2 162 I + 3 652 I + 3 924 + 3 302 i + 5 699 I + 7 575 

2
• ~ift":itJi~~~l~~~n 'l Einnahmen 361 510 8471 1 1591 1--;~~~ 

Ausgaben 331 497 667 1 877 1 079 1 381 
b) Transport') Einnahmen 1 063 1181 1 544 1 2 184 2 736 3 19S 

Ausgaben 1 533 1 366 1 537 !I 2 498 'I 3 303 3 860 
c) Versicherungen 1) Einnahmen 51 60 S7 lOS 152 171 

Ausgaben 89 102 13 5 172 , 213 234 
d) KaPitalerträge 7) 6) Einnahmen 28 so 112 20S • 295 405 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen•) ~~~==t:: 9
1· gj ~~~ ' ~~~ m ;;~ 

e) Regierung"} Einnahmen -850 1 HO 1 022 1 227 1 760 2 662 
Ausgaben 44 96 110 144 200 291 

darunter: Entgeltliche Leistungen für ausländische 
militärische Dienststellen") Einnahmen aus dem DM-Eintausch 704 897 929 1 072 1 369 1 956 

Sonstige Einnahmen 1461 2431 93 1541 3SSI 704 
f) Verschiedene Dienstleistungen Einnahmen 604 788 1109 1 058 915 1 058 
=--":-:----:-----:---------------~A'::u':'s~ab"'e"'n,__ ______________ 1 __ 7ecc~ 1 096 1 602 1 794 .. _ 2 083 2 6Sjl_ 
Dienstleistungen insgesamt Einnahmen 2 9571 3 759 i 4 721 I 5 944 I 7 411 I 9 35S 

Ausgaben 2 784 3 282 i 4 663 6 301 7 611 9 228 _ 
Saldo der Dienstleistungen + 173 I + 477 I + 58 I - 357 I - 200 I + 130 

:;-;-~;---c=---:--;-;--77--=c:----;-c----- --
+ 2 335 I + 4 129 + 3 982 ! + 2 945 i +-s 499 I + 7 7os-

-:-:--:--:~~-=--=--:-:3o I+-~~~ 
Saldo des Warenhandels und der Dienstleistungen --------------------

II. Unentgeltliche Leistungen (fremde +, eigene -) 5) 

1. Auslandshilfe 
2. ECA/MSA/FOAIICA: Rückforderung von Auslandshilfe und 

Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenwertmitteln 
3. Wiedenrutrriadtungsleistungen 

4. Montan-Union") 

S. Sonstige tJrivate unentgcltlidte Leistungen 

6. Sonstige öffentliche unentgeltliche Leistungen 

- 63 - 79 1- 28 - 29 - 9 - 0 
Wiedergutmachungsabkommen mit Israel - - 176 . - 354 - 368 - 332 - 327 
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen - 14 - 17 - 154 - 350 - 679 - 1171 
Garantiefonds und andere Fonds - - 45 - 89 - 97 - B - 34 

fremde Leistungen + 52 + 50 , + 90 + 64 + 5 s + 51 ' 
Ausgleichsumlagen - - 43 - 65 I' - 77 - 106 - 88 

eigene Leistungen - 4~- 8 · - 73 - 81 - lOS ~- 132 
fremde Leistungen -- _- I, _+ 3 + 10 + 6 + 10 

;;-;c;--;------;c-;-:-c;---;--:----------------'e"ig..,e,_.n,.e'-"'Le'"i"-st"u,-,n,_.g."en"_ __________ 1 --:--=~--- 10 - 16 ~ 11 - 29 
Saldo der unent~eltliruen Leistungen -·------------------------1---'+ _ __::4._,5,_"_2 I = 53 I - i89 I =-- st4-, _:::·; 1ö4T-=16so-

III. KaPitalleistungen (fremde +. eigene -) ') I ~-- ----~----
1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

a) Amortisation von Clearingschulden fremde Leistungell + 2S + 21 + 10 - I -
1 

-

eigene Leistungen ~04 61 - I 
b) Kredite der ExPort-Import Bank ~~:3/~~JJk~~f,Y~~g ~ ~.;g =- 50 = = 1 = + = S 
c) Montan-Union Kreditgewährung (Zunahme+. Abnahme-,-) 1 + 136 + 115 ' + 31 'I+ 187 

Kreditinanspruchnahme (Zunahme-.Abn. -rJ - - I 50 0 + 1 
d) l11ternationaler Währungsfonds. Weltbank und - - - - -

Internationale Finanz-Corporation g~~d;p~t:'~~~~~r~i~rzf,J~~d~~ten (Saldo) - _166 -- 18 = 1g -- 20 = !~ I-- 98 
e) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 

Auslandsschulden und -vermögen fremde Leistungen - + 12 + 19 + 49 + 68 + 26 
eigene Leistungen - - 329 - 648 - 517 - 4;2 - 529 

f) Private Investitionen fremde: Anlage i + 939 + 1 346 + 1 312 + 1 755 
Liquidation I - 837 - 1 239 - 917 -1114 

eigene: AnJage - 16 - 45 ~- 190 - 259 . - 410 - 828 
Liouidation • • + 5 I + 27 + 47 

g) Sonstige KaPitalleistungen fremde Leistungen 13) + 0 + 1 + 55 + 55 I + 55 + 54 
~c-:--o---,---o~--o-o----occ--c--=---,-~-,---------'e"'ige:e"'n"'e_L--:e"_.i""st._.u ... n'"g""en~_'_').________ ___ - I - - - 2 :- 175 - 219 
-o-S;..al:.:cd:.:o"'d.:.:e:.:r:.:m::.i:-.ot-o-te-'-1--,--u~nd;-"la'--n-'g::..f:.:ri-'-st'-"i-=-ge'-n--=-K::.a.:.o:.:it::.a:::ll:.:et:::'s-'-tun=g:.:ec.n __ ~--~~------------------ - 408 '-= --414 l--=7171=-mi=540T-=---710 

2
' ~uRz!~b~i~:sC:~1~:1leistungen fremde Kredite (Zunahme+. Abnahme -)15) + 215' + 76 ! + 385 + 143 

eigene Kredite (Zunahme-, Abnahme +l - - 19 6 29 - 31 

~? ~~t~f~."'k~~rt~f.'J~~~~~~on (Zunahme +.Abnahme-) fremde Leistungen +- o :j: 1n :j: ~; :j: ~~ , :j: 1~i + 1~~ 
~c-:--o--o--;-:-c---oo-c-~c-------------"e'i·g"'e_ne Leistungen 16

) -=---1_6_1_ - 4 - 44 - 138 i - 354 - 2 046 
Saldo der kur~!ristigen Kapitalleistungen --------~--------------------- =--1_61 + _!70_1_±_~_±__ __ 82 I + 182 1- 1 835 

Saldo der gesamten Kapita~,l.:.lecci-=-st"-u-"u"'gce,n"--~----------- _____________________________ - 569 ! - 2·f4 I- 454 I - 435 I - 358 •- 2 545 

Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz +2218 I+ 3 8 3 2 I+ 3 13 9 I+ 1 696 I +4 037 i + 3 5 10 
-=~~~~====-----------------~ I I ! I 
B. Devisenbilanz (Zugang-. Abgang +l 

L Veränderung des Goldbestandes - 471 - 780 -1 261 1 - 1 234 ; - 2 413 ! - 4 399 
IL Veränderung der Konten der Deutschen Bundesbank 17) und der Geschäftsbanken 

1. Fremdwährungskonten 18) 
a) US-$-Konten (einschl. can. $) 
b) Konten in EZU-Währungen 

- 533 - I 455 ; - 1 921 - 358 - 1 666 + 46S 
EZU-Konto 11

) - 1 060 - 721 ~- 272 - 133 - 703 - 1 352 I 
In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 19) + 159 - 230 + 152 - 78 - 179 + 273 
In die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden 20) • • ' • 1 • 

Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten + !53 - 217 + 103 ' - 4~ i- 4U - 1 085 
c) Konten in Währungen der Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums - 803 - 118 + 314 : + SO ' + 365 I + 87 I 
V ~~~~mdwährungskonten 18) ----- _______ ..__ __ ~-~~~~~~~~----_-_-_-_-_ ----------~-==l-__ =-2-'o"_s"'4~1-'-=--2-7'"'4"1-il--'-1-"6'"-24'"-_,,---~-=-=:5~6·4~--'-1_-~2~6~o~s'--C-I --~1~6~0"-9-l 

2
" .lj'~tf-"A'~k~mmenskonten In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 10) + . 153 1

1 
- .177

1 

+ 57 - 28 - 2 II + 290 
In die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden 20) • • 

Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten - _ 271 + _104 ++ 13
7
7 ++ 57 + 154 + 130 

b) Frei konvertierbare DM-Konten 29 + 24 + 120 I, 

c) Beschränkt konvertierbare DM-Konten - - + 190 - 43 + 9~ + 164 
d) DM-SPerrkonten und liberalisierte Kapitalkonten • • - 229 - 138 + 77 + 113 
v~änderu;;gd~r[)M;Konten .. - + 126 I- 73 I + 162 I- 123 ! + "351-T+B17-

v:__:_•r_:.ä:_"H_~d-=-er"u"n_"g__::d_:e:_r,.::K_:o_:.n_..t.:_eH-'-"d-'-~r_:.::::D_:_ec_u_:ts_:_a..:_e:.:.H_:.B::_:_:_un:_d.:.:e:.:s:_ba:_Hc_k:_"~)._;. __ a~r:_er--'G"'-=·-·-cJ.~~ä._ft-;-_s"'b-=a-=H~k-=e_H-_-_-_-_-_-_-_-_-_~_-_-_-_--=-=-=-=-=-=---====I-==-'1'-"-95;><8'-!-I=_..2e:8!'cl'.-'4~-!-i:-="=-:_-'_1~4·:6:2~1~-~~~~6:s7"-+1--'--2-2"'5'-'7'+, -'_--'7'-'9"-2-l 

Multilaterale Zahlungen I I 
1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesre~ublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-Ooerationen ") - - I' I 
b) Swingzahlungen 21 ) - - - 1 - -

c) Multilateraler Devisenhandel - - =_ I - --
d) Leistungs- und KaPitalverkehr _ - -
Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der B-u-n~de_s_r_ep-u~b~h~.k-un-d~d"'e-m-=A-u~sl"'a-n~d--~-------l--_--1;---_---'-] -----~--'-_-~-c,- =--------

2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM (DM-Uberträge) (Saldo) - 1 - - - I 
1---i----------:------------

Saldo der gesamten multilateralen Zahlungen _ I _ I - ! - I - i -

111. 

Saldo der Devisenbilanz -2 429 -3 594 !-2 723 i-1 9211-4 670 1-s 191 

C. Saldo-der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) + 211 I - 23 8 I - 416 
1 + 2251 + 63 31 + 1 6 81 I 

~------------~----L---~-------=~----~~~· 
•) Ohne Saarland. - P) 195'7 vorläufig. - a) Einsdtl. Saarland. - b) Aufghederung s. S. 52/53. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsraumen nadt dem 
Iändern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den 
und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen; bis 1953 sind statt dessen in verschiedenen Positionen die Transferierungen aus DM~Sperrkonten - soweit sie erfaßt wur~ 
auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt, - 7) Nur die tatsächlich gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten Kapitalerträge. - 8) Die EZU-Zinsen sind bei der Aufgliedo­
Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. - 10) Von Regierungsstellen des In- und Auslands in Anspruch genommene bzw. erbrachte Leistungen, die nicht in anderen Zahlungsbilanz­
Position .. Verschiedene Dienstleistungen" enthalten. - ") Ab 1954 Kredite der Schweiz (Teile der Tilgungszahlungen an die Schweiz im Rahmen des Abkommens über die sog. 
und an Jugoslawien.-") Bis 1956: Kreditinanspruchnahme durch Geschäftsbanken; ab 1957: durch Geschäftsbanken und- soweit statistisch erlaßbar-durch sonstige Wirtschafts­
geleisteten - Vorauszahlungen für die Einfuhr von Rüstungsgütern. - 17) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 18) Einschl. Geldmarktanlagen. - 10) Vgl. Anmerkung "). -
.. EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes, des EZU-Kontos und der in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten sowie in den Dollarzahlungen im 
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und West-Berlms 1952 bis 1957P), in Mio DM 

1952 1953 

EZU-Raum a)b) 1) Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums 1) 
Nichtabkommensländer b) 1) 2) 

(einschl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank 
und Internationale Finanz·Corporation) 

I 19H 1955 Im I 1957 195'2 I 195'3 I 195'4 I 1955 : 195'6 I 195'7 19>2- -~95'3 --~-19H-. m5-l ~~6- Im~ -

12 5'871 13 5'98

1

1 16 HO 18 970 22 601 ! 25' 991 2 696

1

1 2 645' II 2 75'6 2 691 ,; 3 1481 3 726 1 611 II 2 23411 3 032 I 3 919,' 4 963 6 114 
to 112

1 

to 1n 12 68o H 484 16 4141 11 874 2 o21 t 972 2 6o5' 2 492 2 836 
1
· 2 79s 2 5'39 2 12' 2 761 4 363 ,. 825' 1 684 

• 131 383 , 'o' I 5'75' 1 o13 • 63 !iS' 86 139 192 64 136 138 1H 296 
• 168 3oo 1 .. __ ____1M_L____i!l__~_797 __ . 29 187 139 138 I ts8 38 ,.,. 1o4 148 . -"~ 

-+2mi+lHol+3m +35'661+62811+8333 + 675T+7o7T+~-~9T+ 1461+ 3131+ 965'--92sT+·1~-I+-ml:_--41o-l..:.:- -1723_ 

---:-~--~- ----:-- 7641 ::~1 1239 131 181 45' 1 68 81 1 100 98 133 ___ 2-:~-- 327-1 435 5'25 
297 444 5'81 753 911 1 136 14 26 35 48 57 72 20 27 51 ' 76 I 111 173 
804 900 1107 1 545 1 892 2 188 146

1 

15'2 212 279 311 I 365 113 129 225 360 , 5'33 645 
1122 1 061 1142 1 798 2 284 2 618 15'4 130 170 283 343 333 257 175 225 4171 676 909 

26 33 49 64 88 I 98 10 10 15 10 12 11 15 17 23 34 52 62 
64 .2 109 136 158 I' 171 12 10 14 12 15 11 13 10 12 24 40 52 

,. 26 60 86 105 166 2 12 8 22 18 . 16 21 42 44 100 172 223 
6 36 351 375 420 466 0 - 9 22 17 14 3 89 252 419 296 293 

- 36 148 112 12
86

1 1 74 = - _ o o o o - 87 147 t78 t69 : 1s4 

2~ ! ~ 5~ ~! 122 I m 5 -_ 141 25' 2~ 2~ 2~ 8ib I. ll~g 1 og 1 2~: I 1 6~6 • 2 ~~; 
- - 4 i 12 , 83 334 - - - - - 704 8971 925 1 060 I 1 286 1 622 

1 0 1 I 0 I 0 0 - - - - I - - 1451 243 92 154 I 388 704 _ m1 _ m_ ~~~ 1 ~~~ _l ~g; 1m 1~~ 1:i 1 ~~~ 2b~ 2i~ ~~ m i~~ m m 1 m ~~~ 
1 503 1 842 '1 :i-4311 3Us 1 3 814 4 726 222 254 1 381 I 472 1 5161 622 · -12321 -1663 ~--1 909 1 2 3471 3 081 1 4 010 
2 o64 I 2 453 3 238 _ 4 254 5 202 6 29s 305 , 341 469 592 673 718 415 488 . 956 1 4H 1 736 2 212 

--s61-:-=- 6UT- 8o7 I ..:.:1129 I- 1 3ss-=-1sn - 83 I- s1 I- s8 1- 12o 1- m 1- 96 + st7 I + 1175 I + 953 + 892 lhHsl+ t 79s-

l + _1 854 _+·_; 199 t,' -t _2746ll +-_:i-m II +_H~3ll + 6-161 + _s92 il + _62o II =-_ 69 1

1 

+ _ 26 1 + 156, + 869 ~1+13loT+13o5 1 + 482 1 + 450 1 + 75_ 

- - + 481 I + 2651 + 291 I + 130 I + 13~ -~ 70 

- - : - : - - I - - - i - - - I 

1

·, = = 1-- ~~ i =- ~~ = -1~; I= -3~! = = II -+ -_- 11 -::::23 -:::: 41 - = 75' :::: :: :::: 
1H = 

3~: = j~~ = ~~~ = ~~; 
_ = :; 1 = 65' _ 77 _ 106 88 - _ - - - - 1 - - - - -

-; 
4 
-; 

8 1 =- }: I ~ ~~ i ~~ I i :i -; 0 
-; 

0 I::::- ! i ~ I i 1~ I~- 1~ ~: 5~ 1 ~: 5g i- _;~-~-~~i i- ~~ I~- ~i 
:=) :=:; II ~-=~: :- -_-_~T -=-~,~~-=~" ~==· '1- -=- 'i- -=- 12 '1-_=_· "'~:6]-=-"- + _ ... ,._" i -="'I =·'·1.=: ;I-~;;;, 

I = =__ ! ---~~ ---=50 I =__ =- I =__ + _= 8 
= = • + _136 ! 1~~ ! 3~ t 18i = = = I = I = 

- - - - - - 'I - I - - - - - 1661 - - 189 - - 15 -

+ - 12 + - 19 I + -49 + - 68 + - 26 = 1- =: ' :::: :::: I :::: :::: :::: i -- 18 - - 12 - - 20 - - 64 -- 98 
_ 200 _ 512 , _ 363 _ 256 250 _ 0 _ 1 _ 1 

1
_ 21 

1

_ 9 _ 
1

_ .129 _ 135 _ 153 _ 175 _ 270 
+ 727 ,1· + 983 + 934 + 1 367 + 15 + 29 + >6 + 36 + 197 + 334 + 322 + 352 
- 629 - 906 - 689 - 858 - 26 - 48~- 53 - 39 I . - 182 - 2ss - 175' - 211 

- 5' , - 22 - 107

1

- 106~- 178 - 318 - 10 ~- H - 43 - 6S - 88 ~- 139 - 1 - 8 - 40 - 88 144 371 

+- 0 I+~ 1 +~55 t- 5~ ! Ji I! 1~: +- 0 I +- 0 = + = 4 + 6 i ~- 9: _:; __ [+ ~ _<'. ____ = '~- : + = 81 + = 19 

- 281 I - 194 - 3o~222 I- 197T+ru =---101 - 15 I - 55 I - 81 1- 1oo I - 244 - 111 I 2o5 - 361 1- 21.i.L:- -~~ c= 57_1_ 

I 
·-+--73! -~--1--.;:--- 175' + 1 I+ 0 - 0 + 1 + 1 II + 142 + 88 + 209 + 141 

- + 5'2 + 9~ t 9~ ' + !~ = 2; = + .:_ 0 1-- 10 -- 5 -- 15' -- 30 = - - 3 -- 1 - - 0 + - ,. 

~ -16~ i ! ug -- 24 I ~ ~~ I ~ ~g ~ 6~~ = - o -- o ~ ; ~ 1~ .:::_ ~ + -
0 ~ 1i ~ ~ ~ :i + 2ig ~ 1 3~~ 

=----16!1.±_ 16o I + t39 I - ()T+ll9T_:_ 629 I - or=- IoT=. -71_:-241~-+--o 1+101+ - 134 I + 89 I- 23 I - 1176 

- 442 I - 34 I - 162 I- 222 , + 32 I- 518 - 10 ' - 15 '- 65 I·.:_ 88 ' - 124 I - 274 - 111 I - 195 :' - _ _.2::2::.7..cl.::-=-_1"'2'-'''--'-': -=----""'2661 ::_!7!a-
+i 408j+ 2069j+2 339j+1 916 i+4 541 1+5 687 + 582j + 6051- 1461- 88 j- 17j + 507 +- 22Sj+1Ü8f+ 946j- 132 i- 4S7j-2 684 

'- 3761 - I - I- 321 1- 2 0161- 4 598 - - 1- 41 - - I - - 951- 780 - 1 2571_ 913 - 3971 + 199 

- - - I - I - - - - - - - - - =5331- =1 455 - _1-921 - =358 - =1 666 + =468 
+ 159 - 230 + 152 - 78 - 179 + 273 - - - - -
_ 1 060 _ 721 _ 272 _ 133 • _ 703 _ 1 352 _ _ I _ _ _ 

+ :__m 1-~217 1 + :.._
103 1- :.._ 45

1- :__m - .:_08
' - =803 I_ =118 + =314 + = 5o I + =365 + = 87 = = I = = I = = 

_ 74s 1-1168 1
- 11 1- 2s~13o7 1-2 164 - so3 1- 118 1 + 314 . + so 1 + 365 1 + 87 ·--,~145511.921 1- 358 '-1 666 1 + 468 

+ 1531- 1771 + 5'71- 28 - 2: + 290 - - - - I = - I - - I - - -----~=-
+ • 45 + • 88

1

. + • 116

81 

++ 3
9
1 ++ 15~ I ++ 12

8
7
6 

_:::: 73 +:::: 16 ++- 19
1 

++- 2~ 
1

_+ 6 +- 5 + ~ 1 + :::: 0 ++ -
1

2
4

!-+ 
1

3
8 

++-
1
2
8 

-

1

_+-
3

2
3 

= ' = + 89 + 44 + 67 + 176 - - + 82 92 + 1! ~ 1~ - - + 19 + ,. + 17 + 2 
• I • - 104 , - 126 + 15 . + 106 - 11 + 2 + 11 - o I - 114 - 14 + 51 __ -t _1__ 

+198 1..:.: 89 1 + Ho 1 - 10 1 + 243 1 + 785 - 73 1 + 16 1 + 91 1 - 5'9 1 + ·;or=---8 +- 11 ::;.- or=---791+ --6'+-88 1 + 4o_ 

~o 1-12571+--ml - 326 1 - 1 o64T- 1 379 - 876 I- 102 I + 405' I- 9 I + 385 I + 79 sn 1- 1 455' I - 2 oool-- -mT.=- i578f+ !io8 

- _2~ + 7~~ I + 16t~ \ + m 
1

l', + 1~b~ 1

,.-+ 5~j + - 23 _ -141 _ -157 _ -241 _ -273 + - 35 ! ~~~-~ t-- 7~;, 1 t • ~: I ; ·~ t • ·:~1, ! ~~i-
= 1 = ~: I = m = 1!~ = 

3~~ ! m - _ 1 
= 11} = 14g = 8: = ~~~ = 

1g~ + _ 
1 t 1~~ t ~~~ 1 t 2~! t ~~~ + 3~~ 

-_265'1_-_ 7311-18971- 8641-14241-769 + 221-- 2591- 2991'- 3351-4351- 93 + 2431+ 9901+21961+1199·1-+18591+862-
, 28 - 202 1 - 269 - 312 - 418 - 24 + 122 + 220 + 144 + 9 - + 52 + 80 + 49 + 168 + 409 

-_:·wl=--7.591='2099-1m-1-17J6 1 -t187 + 22l- ml- 1771- ml- m 1
,- 84_+ 243+l--o42T+2276i+l248T+2o27T+I271--

-=:.1191 1-2 o16j-1 966-f=17801=4si6l=-7164 - 854[--- 385 1 + 2241- 1241 + 941- 5 - 384 l-1193'- 9811 ~ 171+-52 [+1978 · 

-211!- 53[-373j-1361+2751+1477 +2n1-22ol- 78[+2121~ n[-5o2+1561+ 351+ 35[+1491+435[+ 706 
~~~~~~~~--~-L~--L----L~--~ 

jeweiligen Stand. - ') Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist (Dollarländer) sowie sonstige Nichtabkommensländer. - 1) Spezialhandel: Ausfuhr nach Käufer· 
Einnahmen für Dienstleistungen (Position • Transport") zugerechnet wurde. - 5

) Ab 195'4 einschl. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten 
den - enthalten, - ') Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten wurden auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen 
rung des EZU-Raums unter den .Kontinentalen EZU-Ländem" ausgewiesen. - 1) Ab 1956 ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im 
positionen ausgewiesen sind. - ") Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 12) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der 
Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite an Bundesbahn und verschiedene Montan-Unternehmen gegeben). - ") 1956: Kredite an das Saarland; 1957: Kredite an das Saarland 
unternehmen (jeweils einschl. Barkredite, mit Ausnahme der Kredite. die in den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berücksichtigt sind). - 16) Einschl. der - erstmalig 1956 
tt) Die Summe dieser bei .Kontinentalen EZU-Ländern" und ,.Sterling-Ländern" unter Fremdwährungskonten und DM-Abkommenskonten aufgeführten Posten schlägt sich in der unter 
Rahmen der EZU-Operationen nieder. - ") Einschl. Zahlungen zur Vermeidung von Swingüberschreitungen und zur Rückführung ehemaliger Verrechnungskonten. 

51 



Hodl: Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutsdlland*) uHd West-BerliHs 1952 bis 1957P), 

EZU-
----~---------------------; 

Positionen 
Kontinentale EZU-Länder 

(einschl. zugeh5riger Währungsgebiete und lndoneslen) 

1952 I 19>3 I 1954 I 19H I 1956 I 1957 

A. Leis<tungs- und Kapitalbilanz I I I I 

Ausfuhr Cfo~l!l!l 1~ :~t I. 1~ m 1~ ~;~ I um II g m I n ~&i I. Warenhandel und Dienstleistungen 
1. Warenhandel 

2. Dienstleistungen') 
a) Reiseverkehr 

bl Trans~ort 6) 

c) Versicherungen 6) 

dl Kaoitalerträge ') 'l 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen ') 
e) Regierung 10) 

darunter: Entgeltliche Leistungen für ausländische 
militärische Dienststellen 11 ) 

f) Verschiedene Dienstleistungen 

§;,-,d~-d~~-\vau~h~-ndel-;~ndd-.-; Dlenstt;istungen -- - -

!f~~s~:h~~del: Verkäufe Bl 238 346 I 414 j 679 
~-------~äufe___ __ -~- · 130 213 294 H• , 589 
Saldo des Warenban.l_el_! __________ +2729~-f+ 3o87Tt-3793-l + 3 663 I + 5 941 I + 7 223 

- Einnahmen --::- -~ 3251 500 I 670 II . 908 1 100 
Aus•aben 176 418 544 705 I 853 1 065 
Einnahmen 607 j 676 798 'I 1 099 1 341 1 521 
Aus•aben 789 729 739 1 078 I 1 362 1 562 
Einnahmen 20 23 3~ ig ;~ 1~ 
~~~:a:\~1n 

4! \ ~~ 2!; 1 2:~ 1 3~: ', m 
Ausgaben - o 23 1046 I, 1841 , 7391 I. 53 
Einnahmen 0 I 101 

Ausgaben -205 II, - 500 4~5 I 61g5 I ~08 I 130 
Einnehmen aus dem DM-Eintausch 361 99 
Sonstige Einnahmen 1' 0 
Einnahmen 323 404 505 I 491 · 440 445 

_ Ausga_~en___ _ ___ ~~-~---- __ .. 4<7 644 ~~- __ 8!_2 900 I ~ ~1 071 ___ __!_1!!__ 
Einnahmen -1-176 1-- 1 453 I 1 901 I 2 393 r 2 8781 3 3H 
Ausgaben 1 594 I 1 911 2 472 I 3 114 3 802 4 638 

___ Saido_d~r Qiel'!tleistungen_~-- =-ru-1- 458 1- 571 I- 721 I- 924 I -1 284 

n. uD.~t;eTtiiche L~istungena~.;;"de T. eigene -> •> -
-- ~- ~~- --~ -----== +2~1_!_1+ ~629 I ±~22 ~~+ ~42 i + ~017 II + ~39 

1. Auslandshilfe 
2. ECA/MSA/FOA/ICA: Rückforderung von Auslandshilfe und 

Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenwertmitteln 
3, Wiedergutmachungsleistungen 

4. Montan-Union 12 ) 

5. Sonstige private unentgeltliche Leistungen 

6. Sonstige öffentliche unentgeltliche Leistungen 

Wiedergutmachungsabkommen mit Israel = = = = ~· = I = i 
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen - - - 46 - 5S 1 - 106~- 204 

x~~~r:i~~~~ia"..~! andere Fonds = = :~ = !~ = ;~ I = 1~ = ~: I 
fremde Leistungen - - + 16 + 21 . + 18 + 13 
eigene Leistungen - 4 - _ 8 j- 29 - 39 ! - 50 - S9 
fremde L•istungen - - ' + 4 I + 41 + 4 
eigene Leistungen - i - 1- 9 I - 14 ! - 8 - 25 

~~ _- ~=-- -~ __ ~~-- ---~~-=-~-----~ _ =- 4 1_::::=-_-_:-;~ 1=-__E_LI - ---~sz_L- 3oi I- 393 
111. Ka~italleistungen (fremde +.eigene -l'l 

'I .!. 21 + 10 I - ! - I -1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 
a) Amortisation von Clearingschulden 

b) Kredite der Ex~ort-Jmport Bank 

cl Montan-Union 

d) Internationaler Währungsfonds. Weltbank und 
Internationale Finanz-Corporadon 

el Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandsschulden und -vermögen 

f) Private Investitionen 

g) Sonstige Kapitalleistunogen 

2. Kurzfristige Ka"Pitalleistungen 
a) Rembourskredite 

b) Guthaben der Montan-Union (Zunahme +.Abnahme -l 
c) Sonstige Ka"Pitalleistungen 

fremde LeistunRen 
eiaene LPistunRen 
Kreditgewährung 
K.,.editrückzahlunR 
Kreditgewährun• (Zunahme+. Abnahme-) 
Kreditinanspruchnahme (Zunahme-.Abn. +> 

Gold- und Dollareinzahlungen 
lnansoruchnahme der DM-Quoten (Saldo) 

fr•mde Leistungen 
eigene Leistungen 
fremde: Anla•e 

l iauidation 
elaene: AnJage 

Liauidation 
fremde leistunaeu 13) 
eia::~ne leistunge:1 ~«) 

fremde Kredite (Zunahme +. Abnahme -)15) 
eigene Kredite (Zunahme -. Abnahme +) 

+ 

+ 

28 
304 

·~,~~ = 
6 

+ =136 + =u; + = 31 1 + ~87 
- - - 50 - 0 + 1 

+ 680 + 884 + 777 + I 140 

I + = 12 + = 19 + =148! Ii _+ = 68 + = 26 
1 - 70 - H9 - , 139 - Hl 

1 - 5o5 - 764 - 593 - 704 
3 1- 19 - 90 - 78 - 140 - 259 

+ I + 13 + 25 

0 I + 1 I+ H + ;; I .!. 1 ;~ .!. 1~: 
279 I 61 I+ 146 I + 2s 1

• - 1o3 I + 195 

: + 14 + 191 + 122 - 58 

I

. 6+ 0-13-6 
+ 52 + 96 + 95 I + 62 _ 27 

fremde Leistungen + o + 76 - + 3 + 58 + 54 
eigene Leistungen") 161 1 - 21 - 90 - 58 - 428 

SäfdOd~rkurzfrJ.;til!.;nKa1>italleistvnge~-----~---~------------·~--------- 161 I+ 1271+ 83 I+ 271_±__1711- 465 

Saldo der ge;;,mteH K;,pitaiffi~tunge;;----- ---~---~ 440 I + 66 I+ 229 I + s; i + 68 1- 210 

Saldo der Leistimg;-unlKapitalbilrun----- - ~------~~~ +1 867 i+2 5991+3 2291+2 740 1+4 7841+5 276 
--------------~~----~~-----------------------------------------------1 
B. Devisenbilanz (Zugang-. Abgang +l 

I. Veränderung des Goldbestandes I - - I_ 6~ 
Il. Veränderung der Konten der Deutschen Bmdesbank 1') und der Geschäftsbanken I 

lll. 

1. Fremdwährungskonten "l 
al US-$-Konten (einschl. can. Sl 
b) Konten in EZU-Währungen EZU-Konto 10) = = = ·~· = I' 

ln die EZU-Abrechnung eingebe11de Konten 10) 

ln die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden 11) - 2 HO ~- 2 273 - 1 854 ~- 1 514~- 3 6581' - 5 762 
Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten + 96 - 100 + 67 - 100 - 173 - 397 

c) Kon!enin_\\{äbru"cge~de!'_Abkomm~nsländer auß~_all>_d~s EZU-Raums . - - - - -
_VE:änd~rungderJ're_mdw~ähTllngs_.k._o~n,'"'te_.n,~'-'_l'----~----~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~:-~~~~~---'! ___ 1 __ - ~~- ~ ~-----~----, 

2. DM-Konten I, i 
a) DM-Abkommenskonten In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 10) I · I • 

In die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden II) + 731 + 426 + 186 , + 3H + 5 + 1 062 
bl Frei konvertierbare DM-Konten Nicht in die EZU-Abrechnung eingebende Konten + _ 38 I + _ 82 .!_ 10~ I :j: 3; :j: ll~ : :j: :~ 
c) Beschränkt konvertierbare DM-Konten - 'I - + 77 I .!_ 16 + 52 

1
1 + H4 

d)_DM~~errkonten_undjiberali!~te KaPitalkon!<lt_ -~~--~~ ---·---- _ ~-- 75_ ._1~ ~~ + 8. + 81 
Veränderung der DM-Konten ----T I I ~~ =~-----== 

v;ränderung der K~nte.; derDeut;a.-.;;,-Bundesbank"~;;d-;/~;a.~d.a~~b.~ktn~----------~~--- -----~----T -- -- I 

M.;J;llaterai;Z~hl~~;en~- - . - ---- ·---·~-~----- ------------- I 

1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland · 
tl v;;~.;fa'h1~':,n:.;n,j!" Rahmen der EZU-Operationen 

10
) = i + -

9 
c) Multilateraler Devisenhandel - + 20 - 679 
d) Leistungs- und Kapitalverkehr - - 57 1- 213 

I 1 l 
:1 - =5091\ - =260 1-=221 

- 128 ±_ -~-5 __ 

Saldo der mululateralen Zahlungen zwiSchen der BuodesrePubhk und dem Ausland , · I · I I 
2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM (DM-überträge) (Saldo) - 91 1- 315 · 382 1 c=_l64 i-__ML 

s;Jdoder gesamte11 ,;,ultilate;alen Z~hl,;;ng;;;~~- -~- ~ ~- - -- ~- ----------- -- - --~-~-~- -1 I 
Saldod~r D~vis~;;bilanz- ·~~· -- - ------ ------ ---- -1485 1.-1984 i-2 706I_::_i-3591=4-o63F-5 049 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) 382]- 6151- 523 \- 3 81 \- 721 1- 227 1 

------------~----~---l----~----~--~--~ 
•) Ohne Saarland. - P) 1957 vorläufig. - a) EZU-Raum insgesamt s. S. n. - b) Einschl. Saarland. - c) Um einen Vergleich mit früheren Veröffentlichungen zu erleichtern. 
s. S. 51: weitere Aufgliederung s. S. H/55. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. - 1) Länder, gegenüber denen die Dollar­
(z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf. die den Einnahmen für Dienstleistungen (Position • Transport") zugerechnet wurde. -
Positionen die Transferierungen aus DM-Sperrkonten - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 0) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten wurden auf 
Kapitalerträge. - 8) Die EZU-Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den .Kontinentalen EZU-Ländern" ausgewiesen. - 1) Ab 1956 ohne die auf den inländischen 
erbrachte Leistungen. die nicht in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 11 ) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. -
Schweiz im Rahmen des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite an Bundesbahn und verschiedene Montan-Unternehmen gegeben). - ") 1956: Kredite 
statistisch erlaßbar - durch sonstige Wirtschaftsunternehmen (jeweils einschl. Barkredite. mit Ausnahme der Kredite, die in den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berück­
Geldmarktanlagen. - 19) Vgl. Anmerkung 11). - 10) Die Summe dieser bei .Kontinentalen EZU-Ländem" und .Sterling-Lindern" unter Fremdwiihrungskonten und DM-Abkom­
eingehenden Konten sowie in den Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operationen nieder. - ") Einschl. Zahlungen zur Vermeldung von Swingüberschreitungen und zur ROck-
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in Mio DM (Regionale AufteiluHg des EZU-Raums uHd der NichtabkommeHslilHder) 

Raum a)b) 1) Nichtabkommensländer c) d) 1) 1) 

Sterling-Länder 
Vereinigte Staaten von Amerika 

(einschl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank und 
Internationale Finanz-Corporation) 

übrige Dollarländer 
und sonstige Nichtabkommensländer 

19~2 I 1m 19H I 1m 19~;- 1952 
1 

1953 : 19H r--;.;;--1--;~-~;,;-- 19~2 1 19~3 1 195'4 1 1955' 1 1956 1 1957 

~ ~~~ 
1

1 w: l ::; ~ ::: : ::: ::•~ , ~:: i : m l ~: : ::: 1 ::: Jl'>l :ll : • m II • ::1 
1 

n:: ! DIT I l ~~ 
--'---·---'----~;~~1 __ 1_.: .. ~_ mt __ m ~bi _ i n 1!~ 1 :u 1~b ~~i 1 

1 ~ 2~ :; 1 .. J~ m 
- :~ I - ~~ 1:-

2

43 

4

o!i3 il·~- jil :? ':i; =• 'ü .1- :;i __ ll ~ ~~I-' :Ei-' ~t' m + ':i[+_:~3i -1, +-:-, ':6:4:]+ :1i31
1

1~' ~ + '~E 
33! 332 14 7j~ 'I 9i~ 1 oi~ 2i~ li~ lt! 2~~ 4~~ 6!~ 3~ 4 7 9 ' 2~~ I 2n 
lb :I 1 4~ 16 rr ~~ ~~ I 6 4~ 14 2P 2n 3 4 ~ 10 , 20 ~~ 

- : 
1~ i :i ~i ~I !~ 2H -83: lln m I 1 ~H 1 m • 2m = u I = 3: j I j I :~ ~l ;~ 

4 1o 13 t9 24 , 28 1 13 15' i 16 22 i 73 3 I 9 12 ul 2s 1 36 
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ist in dieser Tabelle die Aufteilung der Nichtabkommensländer in Obereinstimmung mit früheren Veröffentlichungen vorgenommen worden. - d) Nichtabkommensländer insgesamt 
freiliste in Kraft ist (Dollarländer) sowie sonstige Nichtabkommensländer. - 1} Spezialhandel: Ausfuhr nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - '} Einseht. Ergänzungen 
•} Ab 19H einseht. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen: bis 19~3 sind statt dessen in verschiedenen 
Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 7} Nur die tatsächlich gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten 
Besitz an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. - 10) Von Regierungsstellen des In- und Auslands in Anspruch genommene bzw. 
1!) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der Position .Verschiedene Dienstleistungen" enthalten. - 11) Ab 19~4 Kredite der Schweiz (Teile der Tilgungszahlungen an die 
an das Saarland: 195'7: Kredite an das Saarland und an Jugoslawien. - 11) Bis 1956: Kreditinanspruchnahme durch Gesc:bäftsbanken: ab 1957: durch Geschäftsbanken und - soweit 
sichtigt sind). - 11) Einseht. der - erstmalig 1956 geleisteten - Vorauszahlungen für die Einfuhr von Rüstungsgütem. -"}Bis 31. 7. 195'7: Bank deutscher Under. - 11) Einschl. 
menskonten aufgeführten Posten schlägt sich in der unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes, des EZU-Kontos und der in die EZU-Abrechnung 
führung ehemaliger Verrechnungskonten. 
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A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 

2. Dienstleistungen 'l 
a) Reiseverkehr 

bl TransJ>ort 0) 

c) Versicherungen °) 

dl KaJ>italerträge 'l 8l 

Positionen 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen 8) 
e) Regierung 10) 

darunter: Entgeltliche Leistungen filr ausländische 
militärische Dienststellen U) 

f) Verschiedene Dienstleistungen 

Saldo des Warenhandels und der Dienstleistungen 

g) Sonstige KaJ>italleistungen 

noch: Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland*) 
( Nichtabkommenslliltder insgesamt 

Ausfuhr <fob) 1) 'l 
Einfuhr (lob) 8) 'l 
Transithandel: Verkäufe 

Käufe 

Saldo des Warenhande]!__ 

1956 

4 963 
5 825 

115 
148 

Insgesamt 

1957 

I 6 114 

I 
7 684 

296 
449 

Nicht-

- 895 ---------- -----=~---~~----=-=--'-1-'-7"'-23'----' 

- --- -~ 

+ 
+ 

+ ---
+ 
-
+ -
-

--
-+ 
--

435 
111 
533 
676 

52 
40 

172 
296 
169 

1 674 
so 

1 286 
388 
215 
563 

3 081 
1 736 

1341' 

450 

130 
9 

332 
462 -

-
33 
31 
2 
2 

671 

-
-----

15 
64 

-
175 
322 
175 
144 

+ 70 
0 

327 
747 

+ 8 

- 98 

- 270 + 352 
- 217 
- 371 

I 
I 

+ 8 
--

--. - 243 -I 
+ 19 

577 

+ -
+ 
-
-
-

-

-

+ + + + 
+ 
-

+ + + + 
+ + 
+ 
+ 
+ 

209 
0 -

40 
272 

23 

266 

487 

397 

1 666 ---
--
1 666 

--
2 

18 
17 
51 

88 
1 578 

1253 
68 

336 
202 

1 859 
168 

2 027 

52 

435 

+ + 
141 

5 

+ 199 

+ 468 

+ 

+ 

565 
53 
25 

375 

•) Ohne Saarland. - P) 1957 vorläufig. - al Die Unterteilung der Nichtabkommensländer (insgesamt) nach .Dollarlindem" und .Sonstigen Nidltabkommensländem" ist 
Währungsräumen nach dem leweiligen Stand. - 1) Länder. gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist <Dollarländer) sowie sonsti•e Nichtabkommensländer. _ 'l Spezial· 
Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen (Position .TransJ>ort"l zugerechnet wurde.- 'l Ab 1954 einschl. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapital­
weit sie erlaßt wurden - enthalten. - 0) Die bei der Einfuhr entstandenen Fradlt- und Versicherungskosten wurden auf Grund von Sdlätzungen nam den tatsämlich gezahlten 
Aufgliederung des EZU-Raums unter den .. Kontinentalen EZU-Ländern" ausgewiesen. - 8) Ab 1956 ohne die auf den inländismen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden 
in anderen Zahlungsbi1anzpositionen ausgewiesen sind. - 11) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkrifte. - 1') Die Zahlungen für 
des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite an Bundesbahn und versmiedene Montan-Unternehmen gegeben). - "l 1956: Kredite an das Saar­
statistisch erlaßbar - durm sonstige Wirtschaftsunternehmen Oewtils elnschl. Barkredite. mit Ausnahme der Kredite. die in den Devisenbeständen der Gesmäftsbanken be­
"l Einsml. Geldmarktanlagen. - "l VgJ. Anmerkung "l. - H) Die Summe dieser bei .Kontinentalen EZU-Ländem" und .Sterling-ländern" unter Fremdwährungskonten 
in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten sowie in den Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operatlonen nieder, - "l Einschl. Zahlungen zur Vermeidung von Swing-
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und West-Ber/ins 1952 bis 1957P), in Mio DM 
und weitere regionale Aufteilung) a) 

abkommensländer 1) ') 
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74 
20 

74 

2 279 
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96 
122 

+ 436 

SV 
25 

206 
219 

13 
19 
12 

7 
0 

55 
28 

55 
388 704 388 I 704 
195 203 158 157 37 46 

Sonstige 
Nichtabkommensländer 

1956 

1 054 
321 

23 
21 

+ 735 

12 
4 

69 
53 

3 
3 
1 
5 

1957 

1 167 
390 

36 
46 
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63 
75 
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0 
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erst ab 1956 mögli<n. - b) Einschl. Internationaler Währungsfonds. Weltbank und Internationale Finanz-Corporation. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen 
bandel: Ausfuhr nach Käuferländern: Einfuhr aus Einkaufsländem. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität): ohne die Ausfuhr von Schiffs- und 
konten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen; bis 19S3 sind statt dessen in verschiedenen Positionen die Transferierungen aus DM-Sperrkonten- SO­
Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 7) Nur die tatsädllidt gezahlten. nicht die jeweils geschuldeten Kapitalerträge. - 8) Die EZU-Zinsen sind bei der 

v~~:~~~~~~k~s~~n ~inhdmienn d~~rp~~i~~n°~~v~~dJ~e;e;bekßTe~~clet;-u;ienY.0~n!t~T~:~~n~ Slfl1Ab ~~s,lnKr~d1t~d!~aS~w~1zA(~:i~~ie~eTi~~;:s~:~r~n::~r=:~~eLS~~~i~ei{n da~h~~~ 
land: 1957: Kredite an das Saarland und an Jugoslawien. - 15) Bls 19>6: Kreditinanspruchnahme durch Geschäftsbanken: ab 19>7: durch Geschäftsbanken und -soweit 
rüd<sichtiltt sindl.- 18) Einschl. der- erstmalig 1956 geleisteten- Vorauszahlungen für dle Einfuhr von Rüstungsgütern. - 17) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. -
und DM-Abkommenskonten aufgeführten Posten schlägt sich in der unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes. des EZU-Kontos und der 
Überschreitungen und zur Rüd<führung ehemaliger Verrechnungskonten. 
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Statistischer Teil 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die nachfolgenden statistischen Obersichten auf das 
Bundesgebiet (ohne Saarland) und West-Berlin. Auch in den Tabellen des Teils lii .Kredit­
institute", die bis zum Monatsbericht April1958 einschließlich nur die Kreditinstitute im Bundes-

gebiet umfaßten, sind nunmehr die West-Berliner Zahlen enthalten. 

I. Geldversorgung, Bankkredit, Bankenliquidität 
1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute einschließlich der Deutschen Bundesbank . s s 
2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits 

durch die Kreditinstitute . . 60 
3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 62 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf . • . • . 6 3 
2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 63 
3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute . . • . . . 64 
4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 64 
5. Mindestreservenstatistik . 6 5 

B. Ausweis der Deutschen Bundesbank 66 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite 
2. Teilzahlungskredite . . . • . . 
3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen . . . 
4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 
5. Girale Verfügungen von Nichtbanken · . • . 
6. Kredite an Nichthanken nach Verwendungszwecken 
7. Einlagen von Nichtbanken 
8. Umsätze im Sparverkehr . . . . . . . . . 
9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik . 

B. Zwischenbilanzen 
1. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute • . . • . . . . . . 
2. Zahl der Kreditinstitute und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank • . . 
2. Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll· und Habenzinsen 
3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
4. Geldmarktsätze in Frankfurt (Main) nach Monaten 
5. Tagesgeldsätze in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 

V. Kapitalmarkt 
1. Auflegun!!, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse . 
3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien . 
5. Zinssätze und Emissionskurse • . . . . . 
6. Unmittelbarer Erstabsatz von festverzinslichen Wertpapieren . 
7. Durchschnittskurse und -Renditen festverzinslicher DM-Wertpapiere 
8. Index der Aktienkurse 
9. Index der Börsenumsätze 

10. Bausparkassen 

VI. öffentliche Finanzen 
1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen . 
2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts . . • . . . . . . . 
3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Lastenausgleichsfonds . 
4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen 
5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
6. Die Verschuldung des Bundes . 
7. Die Verschuldung der Länder 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern 
2. Zahlungssalden • • • • • . . 
3. Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 
4. DM-Verpflichtungen der Geschäftshanken . . . 
5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 
1. Index der industriellen Produktion • • 
2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
3. Arbeitsmarkt . . 
4. Einzelhandelsumsätze 
5. Preisindexziffern 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

X. Diskontsätze im Ausland · 
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I 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Monat•- Aktiva 
~nde insgnamt 

1950 Dez. 42 045 
1951 Dez. 51 465 
1952 Dez. 63 158 
1953 Dez. 78 410 
!9S4 Dez. 97 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131 228 
19>7 Dez. 148 842 
!956 Febr. 116 127 

März 117 001 
A~ril 118 429 
Mai 119 %9 
Juni 121444 
Juli 122 751 
Aug, 124 508 
SeN. 126 344 
Okt. 127 634 
Nov. 129 421 
Dez. 131 228 

!957 Jan. 130 317 
Febr. 132 002 
März 132 985 
Awil 133 959 
Mai 13 5 641 
Juni 137 331 
Juli 138 206 
Aug. 140 612 
Se~t. 143 391 
Okt. 144 438 
Nov. 145 792 
Dez. 148 842 

1958 )an. 148 426 
Febr. 150 390 
März 151 485 
A~ril 152 393 
Mai 154 543 
JuniP) I 

! 

insgesamt 
insgesamt 

I 
24 043 22 420 

I 
30 880 29 713 
39 531 38 781 
50 550 49 928 

I 
64 556 63 821 
80 116 79 105 
90 5S4 89 779 I 

104 393 103 754 

I 82 012 81 203 
82 885 82 168 
83 834 82 989 

I 84 537 83 698 
85 HO 84 588 
85 779 g; 094 
86 776 86 021 
87 760 87 020 
88 889 ss 231 
90 112 89 460 
90 554 89 779 

91 522 90 996 
92 448 91 855 
93 521 92 922 
94 058 93 427 
95 388 94 733 
96 395 95 763 
97 664 96 977 
99 888 99 267 

101 028 100 525 
102 366 101 819 

i 103 818 103 266 
104 393 103 754 I 

106 296 10< 788 I 107 836 107 315 I 
109 034 108 408 

I 110 416 109 806 
111 79'5 111 213 I 
113 199 111 443 I 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewihrung an 

Kreditinstitute (ohne Deuudle Bundeoblllkl)) 

kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite') I i --· ---------

I 

Smatz- Wertpapiere 1 I I wemsei I und ' Wirtsd1aft5- ! Winsdlafts- I und unver-
Konsortial- ~ 

unter- öffentliche unter- öffentlime I zinslidte 
beteili-

I insgesamt nehmen Stellen insges;.mt 
nehmen Stellen Sd>atz-

I 1 anweisungeo gungen 
und Private und Private ')") 

I 
! 

') 11) 

13 897 13 486 411 I 7 467 6 460 I 1 007 529 527 
I 

I 
I 

16 320 15 886 434 11734 10 033 1 701 945 714 
19 857 19 466 391 16 553 14 005 2 H8 1 039 1 332 
22 478 22 166 312 23 650 19 792 3 858 1170 2 630 
26 033 25 716 317 31 919 26 382 5 537 1 104 4 765 
28 995 28 669 326 42 357 34 614 7 7-13 1 198 6 555 
30 617 30 184 433 50 546") 41 10011 ) 9 44611 ) 1 789 6 827 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 
29 289 28 894 395 43 869 35 858 8011 1432 66B 
29 729 29 384 345 44 467 36 311 8 156 1 294 6 678 
29 863 29 487 376 45 112 36 849 8 263 1 192 6 822 
30 046 29 598 448 45 671 37 299 8 372 1 284 6 697 
30 304 29 885 419 46 352 37 855 I 8 497 1 257 6 675 
29 946 29 473 473 47 101 38 476 i 8 625 

I 
1 335 6 712 

29 672 29 253 419 48 033 39 147 8 886 I 575' 6 741 
30 005 29 H3 462 48 712 39 734 8 978 1 432 6 871 
29 741 29 280 461 49 511 40 445 9 066 I 2 148 6831 
29 838 29 356 482 50 310 41134 9 176 

I 
2 448 6 864 I 

30 617 30 184 433 50 H6") 4110011) 9 44611 ) 1 789 6 827 
30 445 29 897 548 50 68212 ) 41 413 9 26912) 2 893 6 976 
30 713 30190 523 51 246 41 855 9 391 2 864 7 032 
31 494 30 953 541 51411 41 884 9 527 2 923 7 094 
30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 7 229 
30 961 30 393 568 52 440 42 782 9 658 3 956 7 376 
31 695 31 095 600 52 765 43 055 9 710 3 796 7 507 
31 207 30 660 547 53 364 43 543 9 821 4 804 7 602 
31 040 30 578 462 54 134 44 198 9 936 6 273 7 820 
31 564 31 006 

I 

558 54 920 44 863 10 057 6 075 7 966 
31 607 31 026 581 55 570 45 286 10 284 6 564 8 078 
31 790 31 160 630 56 407 45931 10 476 6 760 8 309 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 i 

31 998 31 276 

I 

722 58 117 47 120 10 997 7 058 8615 
32 254 31 478 776 58 954 47 523 11431 7 075 

I 

9 032 
32 321 31 534 787 59 53713) 48 092 11 44510) 7 223 9 327 
31 772 31101 671 60 267 48 525 11 742 7 800 9 967 
31 699 31 022 677 61 078 49 140 11 938 8 126 10 310 
32 334 31 584 I 750 61 832 I 49 671 12 161 

I 
7731 10 546 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Einsd>ließlich durchlaufender Kredite. - 1) Einsmließlim der aus dem Umtausd> von 
smließlim Banksmuldversd>reibungen. - 5) Einschließlim Lombard- und Wemselkredite. - 8) Einsd>ließlim des im Bestand der Deutsmen Bundesbank (bzw. Bank deutsmer 
bank: Gold, Guthaben bei ausländi•men Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandssmecks und sonstige Forderungen an das Ausland; Kreditinstitute: Gut-
Mai 1955 ohne die im Tausd> gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleimsforderungen der Deutsmen Bundesbank (bzw. Bank deutsmer Länder). - ') Ab 
Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - 10) Ohne auslindisme Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - ") Enthält Ab-
nahme infolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten in Höhe von 254 Mio DM. - 10) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten in Höhe 

Passiva 

Simteinlagen i Termin~ 

I 
1---.. 

Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen 
umlauf Diensr· 

: ohne mit I ohne I mit I ohne stellen der I Monats· Passtva Kassen- Wirtsd>afto- ehern. Be- Spar- I ende tnsgesamt bestände uitweillg unter- zeitweilig sat.zung .... einlagen I 
der in Ausgleimsforderungen nehmen in A usglei.:llSforderungen mimte 

I 
inseesamt 

Kredit- angelegte(n) Betrige(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) (Deutsche 
institute 1) 

I I 

Bundes-

") I 
i 10) 

I 
banl:1)) 

I I ' 

1950 Dez. 42 045 8 105 

I 

ll 386 12 139 8 898 

I 
2 580 

I 
2 333 

I 
908 I 4 111 I 4213 

I 
1951 Dez. 51 465 9 309 14 262 13 326 10166 3 099 2 163 997 

I 
5 088 5 844 

I 1952 Dez. 63 158 10 804 15 533 13 853 10 877 3 903 

I 

2 223 753 7 581 
I 

8 058 
1953 Dez. 78 410 11955 17 960 14 830 11913 I 5 408 2 278 639 11 547 10 268 I 

1954 Dez. 97 692 12 762 21 905 17 169 14 150 I 7 232 2 496 523 17 225 i 10117 

I 
1955 Dez. 114 677 14 058 21 500 20 919 15 599 B 636 5 055 265 21 374 10155 
1956 Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 

I 
12 025 

1957 Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 585 

1956 Febr. 116 127 13 836 21 282 

I 

21 005 14 359 9 666 6 389 257 22 387 10 196 
März 117 001 14 535 23 874 20 658 14 127 9 503 6 287 244 22 595 9 799 
A~ril 118 429 14 269 21 376 21 202 14 736 9411 6 237 229 22 807 10 203 
Mai 119 569 14 410 24 627 21 526 14 910 9531 6 430 186 22 957 10 193 
Juni 121 444 14600 21 872 21 507 14 810 9 885 6 520 177 23 158 10 122 
Juli 122 751 14 '533 25 009 21 773 15 207 9 652 6 416 150 23 066 10 585 
Aug. 124 508 14 632 25 133 

I 
22 00'5 15321 9 639 6'511 173 23 143 11 048 

Se~t. 126 344 14 822 2'5 432 22 160 15 099 10 167 6 895 166 23 280 11360 
Okt. 127 634 14 502 25 446 22 588 15 643 9 662 6 804 141 23 5H 12 094 
Nov. 129 421 15 041 25 877 23 136 15 787 9 959 7 218 131 23 359 12 296 
Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 

1957 Jan. 130 317 14 503 H 073 22 829 15 510 9 430 

i 

7 186 133 24 905 13 191 
Febr. 132 002 14953 25 091 22 842 15 419 9 552 7 303 120 25 327 13 436 
März 132 985 15 093 24 989 

I 
22 834 15 412 9 360 

I 
7 205 217 25 754 13 537 

Awil 133 959 15 544 25 502 23 742 16 418 8 941 7 181 143 26 044 13 198 
Mai 135 641 15 752 25 419 I 24 096 16 433 8 866 

I 
7 543 120 26 344 13 857 

Juni 137 331 15 861 25 478 
I 

24 030 16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 
Juli 138 206 15 846 25 207 24 919 

I 

17 064 7 711 7 423 432 26 692 14 241 
Aug. 140 612 16 142 l-f 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 
Se~t. 143 391 16 323 25 856 17 732 7 623 501 27 404 15 278 
Okt. 144 438 16 481 25 388 17 957 7 232 199 27 860 15 622 
Nov. 145 792 16 819 24 864 18 018 6 714 132 28 179 15 919 
Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 585 

1958 )an. 148 426 16 489 24 837 17 949 6 817 71 30 172 16 547 
Febr. 150 390 16 986 24 440 17 863 6 431 146 30 789 16 788 

! 

März 151 485 16 982 24 988 18 236 6 638 114 31309 16 473 
I A~ril 152 393 17 103 24 682 18 803 5 787 92 31 768 

I 
16 513 

Mai 154 543 17 129 25 460 19 146 6 259 I 55 32162 16 962 

I JuniP) 17 283 I 26 552 I 19 429 7 052 I 71 32 610 I 16 541 

1) Früher Bank deutsmer Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Einsmließlim Münzumlauf. - 1) Einsmließlim Anlagekonto (bis Dezember 1953). -
Iid> .Durmlaufende Kredite", - ') Einsmließlim der zeitweilig in Ausgleimsforderungen der Deutsmen Bundesbank (bzw. Bank deutsd>er Länder) angelegten Beträge. -
land aufgenommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - ') Saldiert mit den Aktivpositionen: Kapitalentwertungskonto, nimt eingezahltes Kapital und eigene Aktien im 
keit ein.r Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleimsforderungen entfallen. - 11) Ab August 1957 Einlagen dtc ERP-Sondervermögens. - 12) Enthält Abnahme in Höhe von 
10) Enthält statistism bedingte Zunahme von 32 Mio DM, davon öffentlime Stellen 23 Mio DM. - ") Enthält statistism bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. -
P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Rankenliquldlti1t 

kredit, Bankenliquidität 

einschließlich der Deutschen Bundesbank 1) 

DM 
Nid1tbanken 

i Deutsche Bundesbank 1) 

öffentliche Stellen 
Münz-

gutseltriften SChatz-
WirtsChafts- zu Gunsten 

wedl~el 
unter- des Bundes 

insgesamt Kasten· und unver- nehmen 
kredite zinsliehe 

') SChatz-

I 

und Private 

I anwcisungen 

I ') 

1 623 807 I 697 

I 
119 213 

1 167 169 I 868 130 509 
750 234 I 370 146 828 
622 225 I 253 

I 
144 939 

735 473 ! 133 129 978 
1011 630 261 I 120 1 008 

775 541 136 98 1 090 
639 475 158 6 1 173 
809 480 212 117 1 017 
717 394 209 114 1 023 
845 414 325 106 1 027 
839 428 

! 
304 107 1 033 

762 403 266 93 1 037 
685 403 

i 
187 95 1 044 

755 540 121 94 I 051 
740 442 203 95 1 062 
658 519 42 97 1 075 
652 497 57 98 1 084 
775 541 136 98 1090 
526 410 23 93 1 096 
593 I 461 

I 
35 97 1 101 

599 i 
416 83 100 1 105 

631 487 55 89 1113 
655 

I 
480 86 89 1117 

632 434 104 94 1122 
687 521 72 94 1 133 
621 546 7 68 1140 
503 452 10 41 1 147 
547 486 47 14 1157 
5'52 >29 10 13 1166 
639 475 

I 

158 6 1173 
' 508 480 24 4 1 175 

521 484 34 3 1 179 
626 529 ! 94 3 1181 
610 ! 548 59 

I 

3 1 181 
i 

I 
582 522 I 58 2 

I 
1 186 

756 661 I 93 I 2 1 193 

I 

' 

I 

Aktiva 

A u•gleiduforderungen 

I 
und unverzinslid'J.e 

SchuldversChreibung ') 

Saldo auo I 
mit 

Forderungen 
Auslands-

Rücknahme- Grundstücke und Ver- Sonstige 

I 
Monats~ 

akttva 
ver- und pfliChtungen Aktiva ende ') 

pflichtung Gebäude 

I 
zwischen ') 

Bestand 
abgegebene Kredit-

iostituten Au,gleiChs-

I I 
forderungen 

') 

1435 I 14 975 

I 220 ! 442 

I 

- 861 i 1 578 Dez. 1950 
2 384 14 436 936 588 - 124 ! 1 856 Dez. 1951 
5 003 13 747 I 680 

I 
794 - 657 i 2 232 Dez. 1952 

8 447 12 421 
I 

3 1<0 981 

I 

- 943 2 885 Dez. 1953 
11 493 10 946 4 736 1152 - 448 4 279 Dez. 1954 
13 410 10 819 ~ <81 1 351 - 547 4 939 Dez. 1955 
18 530 10 806 • 221 1 601 - 138 

! 

5 564 Dez. 1956 
24 634 11 170 i - 1 809 - 506 6 169 Dez. 1957 
13 793 10 787 3277 1 369 I - 937 

I 
4 809 hbr. 1956 

13 997 10 708 i 3 216 I 386 - 987 4 773 März 
14 421 10 777 3 174 1 403 - 941 4734 APril 
14 850 10 793 I 3 101 

! 
1 420 - 905 4 740 Mai 

15 560 10 674 3 365 1441 - 863 i 4 880 Juni 
16 207 10 750 3 236 i 1 462 - 648 4 921 Juli 
16 641 10 818 3 128 I 493 - 640 I 5 241 Aug. 
17 327 10 685 3 272 i 1 516 

I 

- 742 5 464 SePt. 
17 858 10 786 2 858 I 1 538 - 650 5 280 Okt. 
18 128 10 798 2 741 1 562 - 714 5 710 Nov. 
18 SJO 10 806 3 221 1 601 - 138 5 564 Dez. 
18 827 10 730 2 244 1 610 - 933 ! 5 221 )an. 1957 
19 223 10 772 2 249 1 622 - 849 I 5 436 Febr. 
19 412 10 698 2 155 

I 

1 640 -1042 5 496 März 
20 046 10 702 1 760 1 646 - 563 5 197 April 
20 674 10 723 1 323 1 663 - 535 5 288 Mai 
21 161 10 573 1 448 1 682 - 607 5 5'57 Juni 
21 881 10 826 288 1 699 - 547 5 262 Juli 
23 507 9 805 I - 1 719 - 832 5 385 Aug. 
24 667 10 183 I - 1 737 -1118 5 747 SePt. 
24 607 9 849 I - 1 757 - 957 5 659 Okt. 
24 755 9 859 I - 1 778 -1 354 5 770 Nov. 
24 634 11170 

I 
- 1 809 - 506 6 169 Dez. 

Jan. 24 371 9 866 - 1 822 - 842 

I 

5 738 1958 
24 339 9 975 I - 1 827 

I 

- 849 6 083 Febr. 
24 564 9 778 I -

I 

1833 - 925 6 020 März 
24 756 8 996 

I 
- I 846 - 753 5 951 APCil 

25 512 8651 - 1 858 - 425 5 966 Mai 
25 817 

I - I I JuniP) 

AusgleiChsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutseher Länder) entstandenen SChatzweChsel und unverzinslichen SChatzanweisungen des Bundes. - ') Ein· 
Länder) befindliChen Teils der 6'/oigen Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetausChten unverzinsliChen Schatzanweisungen Sonderreihe S.- 7) DeutsChe Bundes-
haben bei ausländisChen Banken. Sorten, ausländisChe Geldmarktpapiere und von ausländisChen Banken in AnspruCh genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 8) Ab 
September 1952 einschließlich Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 auch einsChließliCh Deckungsforderungen lt. § 19 
nahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an WirtsChaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliChe Stellen 42 Mio DM). - ") Enthält Ab-
von 175 Mio DM. - P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen 

I 

Aufgenommene Gelder und Darleheo 'J 

! 

I 

Gegenwert .. 
I Umlauf ao konten Kapital und I 

Wtruchatu~ Bankochuld- Wirtsdlafto- bei der Auslands- Rücklagen Sonstige 

I 
Monats-

unter· öffeorlidle 
ver .. 

unter· öffentliChe 
Deutschen passiva gemäß Passiva ende 

nehmen 
I Stellen 

schreibungen inligcsamt 
nehm~n Stellen Bundes- 'l § 11 KWG ') 

und Private I ') und Private bonk 1) ') 
I ') I ')") 

I 
! 

' I i ; 

2 476 
I 

1 737 I 1 757 I 3 359 I 150 3 209 I 965 I 1900 1 423 

I 
3 826 Dez. 1950 

3 456 2 388 
I 

2 484 

I 

5 657 i 293 5 364 1 313 781 1 814 4913 Dez. 1951 
4 759 ! 3 299 I 3 028 9 000 1 093 7 907 826 449 2 414 5 465 Dez. 1952 
5 762 4 506 4 032 11 853 2 026 9 827 497 407 3 068 

I 
5 923 Dez. 1953 

5 146 4971 ! 8 574 15 825 2211 13 614 353 749 3 55'5 6 627 Dez. 1954 
5 622 4 533 11 575 20 049 2 306 17 743 272 7>6 4 367 7571 Dez. 1955 
7 159 4 866 13 218 

I 
24 152") 2 627 21 5251!) 193 1 276 5 181 9144 Dez. 1956 

9 370 6215 15414 26 558 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 1957 

5 980 4 216 11 940 I 
20 518 2 283 18 235 262 741 4 512 7 453 Febr. 1956 

5 856 3 943 12 083 
I 

20 903 2 398 18 505 247 726 4 670 - 7 569 März 
6 322 3 881 12 290 21 221 2423 18 798 266 764 4 853 7 380 April 
6 409 3 784 12 398 21 588 2 431 19 157 I 268 

I 817 4 908 7 403 Mai 
6 359 3 763 12 610 ' 22 115 2 480 19 635 261 860 4 952 7 894 Juni 
6715 3 870 12 746 22 517 2 521 19 996 260 991 4 995 8 049 Juli 

' 
6 945 4 103 12 853 23 113 2 539 20 574 235 1 067 5 038 8 246 Aug. 
7 041 4 319 12 998 23 428 2 540 20 888 208 1 200 5 057 8 559 Sept. 
7 363 4 731 13 037 23 800 2 586 21 214 240 1140 5 074 8 787 Okt. 
7 383 4913 13 119 24 281 2 604 21 677 209 1157 5 101 8 981 Nov. 
7 159 4 866 13 218 ' 24 152") 2 627 21 525") 193 1 276 5 181 9 144 Dez. 
7 678 5 513 13 361 24 017") 2 679 21 338") 217 1127 5 245 8 678 )an. 1957 
7 661 5 775 13 382 ' 24 40414) 2 70414 ) 21 70014) 

! 
1691li) 1 135 5 312 8 793 Febr. 

7 678 5 859 13 483 24 616 2 719 21 897 174 1181 i 5415 8 743 März 
8 168 i 5 030 13 568 24 532 2 712 21 820 175 1 327 5713 8 356 APril 
8233 5 624 13 764 24 909 2 694 22 215 167 1 193 5 826 8 410 Mai 
7 996 5 901 13 855 25 068 2 704 22 364 152 1 450 5 868 9 132 Juni 

' 
8 495 5 746 14 073 25 30610) 2 697 22 60910) 181 1 582 5914 9 164 Juli 

I 9 043 6033 14 332 25 379 2 659 22 720 172 2 153 6 230 9 266 Aug. 
9 150 6 128 14 589 

I 
25 630 2671 22 959 247 2 241 6 268 9 555 Seot. 

9 643 5 979 14 787 26 002 2 705 23 297 177 1 918 6 303 9 900 Okt. 
9 596 

! 

6 323 15 149 ! 26 267 i 2 710 23 5'57 161 1 898 6 338 10 198 Nov. 
9 370 6215 15 414 I 26 5'58 2 610 23 948 168 2 017 6 422 I 10 084 Dez. 

I ' 10 051 6 496 15 767 26 808 i 2 605 24 203 190 1 544 6 497 9 575 Jan. 1958 
I 10 212 

I 
6 576 16 212 I 26 994 

I 

2 650 ! 24 344 218 1 602 6 620 9 741 Febr. 
10 090 6 383 16 602 26 89617) 2 636 24 26017) 299 1 459 6 752 9 725 März 
10 317 6 196 16 991 I 27 020 2 735 24 285 249 1 420 6 927 9 720 APril 
10 404 6 5'58 

I 
17 157 

I 
27 249 2 750 24 499 206 1 542 7072 9 604 Mai 

10 046 I 6 495 
I 

17 469 27 535 2 737 I 24 798 327 1 317 I I JuniP) 

') Saldiert mit SchuldversChreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab seChs Monate; einschließ-
') Deutsehe Bundesbank: Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländisChe Währungskonten; Kreditinstitute: Guthaben ausländisCher Banken und im Aus-
Bestand der Kreditinstitute. - ') EinschließliCh Sammelwertberichtigung. - 10) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsehe Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die MögliCh-
567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält Abnahme in Höhe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von durChlaufenden Krediten. -
11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 146 Mio DM. - 1') Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM. -

.. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Zeit Bargeld-
umlauf 

insgesamt 

19Sl -1299 + 267 
1952 -1 557 + 346 
1953 -1165 -1143 
1954 - 861 -1710 
1955 -1346 -1964 
1956 - 948 -1796 
1957 -1 682 - 471 

1951 - 108 + 22 
1952 - 130 + 29 
1953 - 97 - 95 
1954 - 72 - 142 
1955 - 112 - 164 
1956 - 79 - 150 
1957 - 140 - 39 

1955 1. Vi. - 122 - 374 
2. " - 376 + 397 
3. . - 526 - 998 
4. .. - 322 - 989 

19!6 1. Vl. - 462 - 917 
2. . - 88 - 555 
3. . - 232 - 454 
4. " - 166 + 131 

1957 t. Vi. - 145 - 670 
2. . - 792 - 306 
3. . - 509 + 139 
4. .. - 237 + 367 

1958 1. Vi. - 509 - 430 
2. .. I - 326 - 619 

1955 1. Vi. - 41 - 125 
2. . - 125 + 133 
3. . - 175 - 333 
4. . - 107 - 330 

1956 1. Vi. - 154 - 306 
2. " - 29 - 185 
3. " - 78 - ll'l 
4. .. - 55 + 43 

1957 1. Vi. - 48 - 223 
2. " - 264 - 102 
3. . - 170 + 46 
4. " - 79 + 122 

1958 1. Vi. - 170 - 143 
2. " I - 109 - 206 

1955 Juli - 212 I - 178 
Aug. + 115' - 122 
Sevt. - 428 - 699 
Okt. + 91 - 143 
Nov. - 145 - 505 
Dez. - 268 - 341 

1956 Jan. + 295 - 719 
Febr. - 88 - 482 
März - 669 + 285 
Avril + 212 - 207 
Mai - 194 - 65 
Juni - 107 - 283 
Juli - ~9 + 131) 
Aug, - 6 - 193 
Sevt. - 188 - 391 
Okt. + 233 + 326 
Nov. - 507 - 171 
Dez. + 109 - '24 

1957 Jan. + 362 - 190 
Febr. - 424 - 253 
März - 8~ - 227 
Aoril - 528 + 71 
Mai - 152 - 67 
Juni - 112 - 310 
Juli - 118 + 533 
Aug. - 159 + 569 
Scvt.O) - 232 - 963 
Okt. - 156 + 212 
Nov. - 342 + 512 
Dez. + 262 - 358 

1958 Jan. + 76 - 175 
Febr. - 477 - 34 
März - 109 - 22.1 
Avril - 115 + 639 
Mai + 24 - 266 
Juni - 236 - 992 

insgesamt 

-- 351 
-1 629 
-1734 
-2 231 
-1919 - 310 

-- 29 - 135 - 144 
- 186 
- 160 
- 26 

+ 412 
289 

-1018 
-1090 

- 958 - 609 - 525 
+ 173 

- 687 - 209 
+ 488 
+ 97 

- 399 - 615 

- 137 
+ 96 - H9 - 363 

- 319 - 203 - 175 
+ 58 

- 229 
- 70 
+ 163 
+ 32 

- 133 - 205 

- H6 - 143 - 689 - 193 - 577 - 321 

- 734 - 490 
+ 268 - 206 - 76 - 326 

+ 80 - 185 - 421 
+ 300 - 158 
+ 32 

- 260 - 304 - 123 
+ 13 - 121 - 102 

+ 612 
+ 631 - 756 
+ 7 
+ 5H - 433 

- 230 
+ 51 

+ 220 
523 - HS 

I - 889 

Zentralbankeinlagen von Nid!tbanken ') 

llffentlid!e Stellen 

Bund (ohne 
Sonder-

vermögen), sonstige Gegenwert-
Länder und mittel 

Lasten· öffentlid!e 

ausgleid!s- Stellen 

behörden 
') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 175 + 175 + 32 - 366 + 15 + 447 
-1435 - 194 + 353 
-1707 - 27 - 30 
-2049 - 182 + 62 
-1 855 - 64 + 59 - 216 - 94 + 24 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mittelzuflüsse ( +) bzw. -abflüsse (-) bei den Krtditinstituten 

Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

von Geldmarkttiteln) 

Dienst-
stellen Kredit-

der ehem, sonstige anstalt 
Einleger ins- Nid!t- für 

! Besatzungs- gesamt banken Wieder-mäd!te aufbau 

I •) 

- 224 + 459 - 524 - 609 + 85 
+ 243 + 7 - 287 - 102 - 185 
+ 112 + 21 - 77 - 11 - 66 
+ 115 - 61 + 19 + 26 - 7 
+ 135 + 70 + 92 + 148 - 56 
+ 122 - 58 - 203 - 110 - 93 
+ 3 - 188 - 175 - 195 + 20 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 14 + 14 + 3 - 19 + 38 - 44 - 51 + 7 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 - 24 - 9 - 1l' - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 - 7 - 1 - 6 - 142 - 2 - 3 + 10 - 5 + 2 + 2 - 0 - 171 - 1l' + 5 + 11 + 6 + 8 + 12 - 4 - 154 - 6 + s + 10 - 5 - 17 - 9 - 8 - 18 - 8 + 2 + 0 - 15 - 15 - 16 + 1 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 196 - 216 + 9 + 14 + 15 I + 50 + 123 - 73 
+ 19 + 270 + 3 + 27 + 78 - 118 - 132 + 14 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 - 58 - 23 + 35 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 218 + 180 38 

-1122 + 164 + 42 + 21 - 22 - 292 - 242 - 50 - 670 + 61 - 31 + 68 + 17 - 19 - 11 - 8 - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 + 18 + 40 - 22 

I + 398 - 225 + 1 + 22 - 65 + 89 + 102 - 13 

- 764 + 77 + 26 - 73 + 64 - 138 - 124 - 14 - 222 + 13 + 27 ~ 142 + 18 + 5 + 12 - 7 
+ 549 - 61 - 107 - 142 

I 

- 100 - 53 - 72 + 19 
+ 220 - 123 + 79 + 361 - 170 + 11 - 13 + 24 

- 594 + 195 - 131 + 126 - 26 - 82 - 40 - 42 
- 544 - 71 - 27 + 44 - 21 - 8 + 4 - 12 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 17 + 41 - 24 
+ 6 + 90 + 2 + ~ + 26 - 39 - 44 + 5 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 - 20 - 8 - 12 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 73 + 61 + 12 

- 374 + 55 + 14 + 7 - 8 - 97 - 81 - 16 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 - 6 - 3 - 3 - 153 - 22 + 16 + 4 + 4 + 6 + 13 - 7 
+ 133 - 75 + 0 + 7 - 22 + 30 + 34 - 4 

- 254 + 25 + 9 - 24 + 21 - 46 - 41 - 5 - 74 + 4 + 9 - 47 + 6 + 2 + 4 - 2 
+ 183 - 20 - 36 - 47 - 34 - 18 - 24 + 6 
+ 73 - 41 + 27 + 120 - 57 + 4 - 4 + 8 

- 198 + 65 - H + 42 - 8 - 27 - 13 - 14 - 181 - 24 - 9 + 1l' - 7 - 3 + 1 - 4 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 182 - 4 - 19 + 22 I + 5 - 93 - 68 - 25 - 89 - 54 + 22 + 13 - 14 + 79 + 79 + 0 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 - 45 - 35 - 10 - 228 + 35 + 28 + 17 + 5 + 6 + 3 + 3 
- 523 - 54 + ~7 + 17 + 18 + 84 + 73 + 11 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 129 + 106 + 23 

- 963 + 229 - 10 + 9 + 16 - 251 - 218 - 33 - 451 - 39 + 27 - 0 - 19 + 82 + 65 + 17 
+ 293 - 25 + 24 + 1l - 19 - 123 - 89 34 - 264 + 58 - 25 + 15 + 9 + 32 + 13 + 19 - 94 + 18 - 3 + 43" 29 + 1 + 15 - 14 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 - n - 38 - 13 

+ 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 15 + 2 + 13 - 188 + 3 + 16 - 23 - 1 + 117 + 136 - 19 
- 333 88 + 22 + 7 + 1 - 114 - 97 - 17 
+ 269 + 31 - ]9 + 25 + 20 + 77 + 64 + 13 
+ 4 - 162 + 18 + 10 - 41 16 - 6 - 10 
+ 125 - 93 + 2 - 13 - 45 + 28 + 44 - 16 

- 575 + 315 - 21 + 11 + so - 154 - 136 - 18 - 160 - 144 + 47 + 12 - 8 + 50 + 56 - 6 - 29 - 94 - 0 - 96 - 8 - 33 - 43 + 10 
+ 11 + 2 + 7 + 74 - 23 + 43 + 29 + 14 - 87 - 34 + 7 + 23 + 24 + 25 + 24 + 1 - -146 + 44 + 13 - 239 + 18 - 63 - 40 - 23 

+ 688 - 76 - 27 - 73 + 21 + 37 + 34 + 3 
+ 376 + 256 - 5 + 62 - 120 + 9 + 15 + 6 - 515 - 241 - 75 + 131 - 1 - 99 - 121 22 
+ 1 + 6 + 69 302 - 166 - 19 + 8 - 27 
+ 387 + 138 + 16 + 67 - 96 + H + 41 - 6 - 167 - 266 - 7 - 9 + 91 - 6 - 62 + 56 

- 390 + 160 - 22 + 70 + 7 - 82 - 25 - 57 - 14 + 65 - 28 - 76 + 19 + 30 + 3 + 27 - 190 30 - 81 + 132 - 52 - 31 18 - 13 
+ 320 + 203 + 51 + 22 + 43 + 6 + 18 - 12 - 90 - 158 + 42 + 38 - 98 - 26 - 26 - 0 - 773 - 116 - 121 - 16 + 34 + 11 

I + 12 - 1 

O) Jnfolge der Versd!melzung der Berliner Zentralbank mit der Deutsdien Bundesbank im September v. J. wuzden bei der Aufstellung der vorliegenden Tabelle gegenüber 
bei der Deutsd!e•n Bundesbank (bzw. früheren Bank deUMd!er Länder) aufgenommenen Krediren und Ihren dort unterhaltenen Einlagen elngered!net wurde (und zwar unter 
ei-nsd!lägigen Daten der vorliegenden Obersid!t Im einzelnen zu berücksid!tigen. Die Angaben ab September 1957 sind mit den früheren Terminen nid!t ganz vergleid!bu; 
wegen Berliner Zentralbank vgl. O), - ') Die Verloderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksid!tigt, als sie mit einem Mittelzufluß bzw. -abOuS 
(bzw. Zusammengelaßren Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeid!en geben an, ob die Veränderungen ZentralbankgeldabOüsse (-) bzw, 
Auslandszahlu.ngen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. - ') Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung voo Arbeitsbeschaffungs-, 
Guthaben bei auslindisd!en Banken und Geldmarktanlagen im Auslaod, Sorten, Auslandsschecks und sonsrir, Forderungen an das Ausland (elnsdtlieSlid! G~~thaben bei der 
Banken sowie sonstige Währungskooten. - 1) Hauptsldtlid! sd!webende Verred!nungen in den Zentralban positionen der Kreditinstitute, die nid!t eindeiXig den anderen 
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Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 0
) 

DM 
auf Grund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der 

Guthaben der Kredit-
Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institute bei der 

Netto- der Deutschen Bundesbank *) Deutschen Bundesbank •) 
Gesamt~ 

Devisen~ wirkung Geldmarkttitel ankäule 
bzw. Sonstige der vor .. des Bundes, zum 

-verkäule Faktoren genannten die im Vergleich: 

der •) Faktoren ins .. Umtausch sonstige Veränderung 
Deutschen auf die gesamt gegen Aus- Titel 7) gesamt des 

Bundes- Banken- gleichsfor-

I 
Mindest-

bank +) 5) Iiquidität 

I 
derungen 

I 
reserve-

erworben Solls 
wurden 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+2 089 - 297 + 236 + 216 - + 216 + 797 + 403 
+3 361 + 120 +1987 - 213 - - 213 + 268 56 
+3 669 - 49 +12H - 269 - - 269 + 292 + 3P8 
+3 206 + 177 + 831 - 132 - - 132 + 665 + 364 
+2 070 + 3H 793 - 16 - 125 + 109 + 498 + 823 
+s 625 + 61 +2 739 - >26 - 381 - H5 + 706 + 432 
+7 905 + 335 +5 912 -2 605 -2 8H + 209 +1 883 +1 7>7 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 174 - 24 + 20 + 18 - + 18 + 67 + 34 
+ 280 + 10 + 165 - 18 - - !8 + 22. - 5 
+ 305 - 4 + 102 - 22 - - 22 + 24 + 32 
+ 267 + 14 + 69 - 11 - - 11 + 55 + 30 
+ 172 + 30 - 66 - 1 - 10 + 9 + 42 + 69 
+ 469 + > + 228 - 44 - 32 - 12 + 59 + 36 
+ 659 + :>8 + 493 - 217 - 234 + 17 + 157 + 146 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+ 289 + 169 + 12 I - 142 - - 142 I -1056 + 130 
+ 590 + 222 + 715 - 494 - 511 + 17 + 179 + 130 
+ 609 + 119 - 854 + 92 + 109 - 17 + 147 + S24 
+ 583 - 156 - 666 + >28 + 277 + 251 +1 228 + 39 
+ >92 + 197 - 882 - 589 - 527 - 62 976 + 41 
+1625 15 + 948 + 163 + 127 + 36 + 176 + 106 
+1919 + 120 +1 371 - 132 - 73 - 59 + 217 + 143 
+149o - 242 +1 302 + 32 + 92 - 60 +1289 + 142 
+1 634 + 434 +1115 -1300 -1208 - 92 -1 037 + 143 
+2 221 - 135 + 993 - 769 - 811 + 42 +1 080 + 883 
+3 942 + 217 +3 736 -1925 -1800 - 125 + 352 + '639 
+ 108 - 182 + 67 +1 388 +1006 + 382 +1486 + 93 
+ 8U + 418 + 212 -1339 -1291 - 48 -1294 + 199 
+1 929 I + 154 I +1130 - 743 i - 674 - 69 + 472 + 275 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 97 + 56 + 4 I - 47 - I - 47 I - 352 + 43 
+ 196 + 74 + 239 - 165 - 171 + 6 + 60 + 43 
+ 203 + 40 - :ISS + 31 + 36 > + 49 + 17> 
+ 194 - 52 - 222 + 176 + 93 + 83 + 409 + 13 
+ 197 + 66 - 294 - 196 - 176 - 20 - 325 + 14 
+ 542 - 5 + 317 + 54 + 42 + 12 + 59 + 3> 
+ 640 + 40 + 457 - 44 - 24 - 20 + 72 + 48 
+ 497 - 81 + 434 + 11 + 31 - 20 + 430 + 47 
+ 545 + 144 + 372 - 434 - 403 - 31 - 346 + 48 
+ 740 - 4> + 331 - 2>6 - 270 + 14 + 360 + 294 
+1 314 + 72 +1 244 - 641 - 600 - 41 + 117 + 213 
+ 36 - 61 + 22 + 463 + 336 + 127 + 495 + 31 
+ 272 + 139 + 71 - 446 - 430 - 16 - 431 + 66 
+ 643 + >2 + 377 - 248 - 225 - 23 + 157 I + 92 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 286 - 20 - 217 I + 47 + 56 I - 9 ·+ 38 I + 8 
+ 140 + 98 + 310 + 21 - 20 + 41 + 110 + 33 
+ 184 + 41 - 947 + 24 + 73 - 49 219 + 483 
+ 169 - 13 + 110 - 4 + 6 - 10 + 243 + 12 
+ 133 + 143 - 290 + 200 + 147 + S3 - 84 + 40 
+ 280 - 286 - 486 + 332 + 125 + 207 +1 069 - 12 

+ 229 + 250 - 196 - 466 - 221 - 245 - 953 + 89 
+ 153 + 94 - 241 - 9 - 133 + 124 - 28 - 21 
+ 210 - 148 - 445 - 114 - 173 + 59 

I 
+ 6 - 27 

+ 358 - 3 + 392 + 227 + 16 + 211 + 225 + 28 
+ 535 + 99 + 376 - 198 - 57 - 141 - 254 + 68 
+ 733 - 111 + 181 + 134 + 168 - 34 + 206 + 11 
+ 749 + 28 + 883 - 136 - 26 - 110 + 153 + 32 
+ 502 + 130 + 550 - 118 - 47 - 71 - 266 + 81 
+ 668 - 38 + 63 + 123 + 1 + 122 + 329 + 29 
+ 540 - 69 +1107 - 518 - 317 - 201 - 191 + 42 
+ 522 + 205 + 33 - 82 - 97 + 15 - 232 

I 
+ Z.3 

+ 427 - 378 + 162 + 632 + 507 + 125 +1 711 + 27 

+ 384 + 361 + 763 -1 213 -1057 - 156 -1 565 + 117 
+ 636 + 85 + 94 + 70 + 49 + 21 + 68 - 12 
+ 613 - 11 + 259 - 157 - 200 + 43 + 461 + 38 
+ 776 + 60 + 302 - 384 - 372 - 12 209 + 88 
+ 812 80 + 698 - 420 - 434 + 14 + 407 + 719 
+ 633 - 155 - 7 + 36 - 6 + 42 + 883 + 75 
+1 013 + 91 +1 556 - 907 - 877 - 30 - 325 + 64 
+1 629 - 36 +2ou -1405 -1305 - 100 - 88 + 139 
+1 300 + 162 + 168 + 387 + 382 + 5 + 765 + 436 
+ 252 + 20 + 309 + 169 + 339 + 170 - 282 + 97 - 53 - 96 + 56 102 6 + 96 + 56 + 24 - 90 - 106 - 298 +1455 +1 339 + 116 +1712 20 

+ 130 + 360 X 309 -1 616 -1299 - 317 -1655 + 195 
+ 263 + 123 - 95 + 150 + 112 + 38 - H - 19 
+ 423 - 64 - 2 + 127 - 103 + 230 + 376 + 23 
+ 586 - 18 +1 098 - 933 - 776 - 157 + 107 + 118 
+ 699 + 126 + 557 - 419 - 334 - 85 - 169 + 82 
+ 644 + 47 - 526 + 610 i + 437 + 173 + 534 + 75 

II 

I 

I 

i 

: 

I 

I. Geldversorguug, Baukkredit, 
Bauheuliquidität 

Veränderung der ZUIH 

Zentralbankkredite Vergleich: 

an Kreditinstitute Stand der 

(Refinanzierungskredite) Guthaben 
der Kredit-

institute 

Stand am bei der Zeit 
Ende des Deutschen 

Ver- Zeitraums Bundesbank•) 

änderung bzw. am Ende des 

im Monats· Zeitraums 

I 
durchschnitt bzw. im 

Monats-
durchschnitt 

+ 34> ' > 304.7 2 627.9 19H 
-1 506 3 798.7 2 896.3 1952 - 674 3 124.4 3 187.8 19>3 - 34 3 090.2 3 8>1.9 1954 
+1 307 4 397.6 4 349.7 19>5 
-1507 2 890.2 S OH.2 1956 
-1 424 1 676.6 7 108.9 1957 

+ 29 4 474.7 1 823.7 1951 - 125 3 527.4 1 999.6 1952 
- 56 2 532.4 2 209.7 1953 - 3 2 081.9 2 580.8 1954 
+ 109 2 445.7 3 028.2 195> - 125 3 486.4 3 626.1 1956 - 119 1 762.8 4 759.8 1957 

- 926 2 164.3 I 2 796.0 I t. Vi. 1955 - 42 2 122.5 2 974.6 2. " 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3, " +1 366 4 397.6 4 349.7 4. .. 
+ 495 4 893.0 3 373.7 I. Vi. 1956 
- 935 3 957.8 3 sso.o 2. .. 
-1022 2 935.3 3 766.7 3. 00 - ·H 2 890.2 5 055.2 4. . 
+ 852 2 038.7 4 018.7 I. Vi. 1957 

856 2 894.1 5 098.> 2. " -1459 1 645.6 5 622.6 3. " + 31 1 676.6 7 108.9 4. . 
- 167 1 509.2 5 814.7 t. Vi. 1958 
+ 85 1 594.7 5 989.5 2. . 
- 309 I 1 969.2 I 2 641.4 I. Vi. 1955 - 14 1 815.6 2 794.3 2. " + 303 2 417.6 3 012.4 3. " 
+ 455 3 580.4 3 664.8 4. " 
+ 165 4 442.7 3 379.> I. VJ. 1956 - 312 4 174.6 3 497.6 2. . - 341 2 988.6 3 635.8 3. " - H 2 339.6 3 991S 4. . 
- 284 1 831.2 3 688.8 I. Vi. 1957 
+ 28> 2 282.0 4 374.4 2. " - 486 1 597.3 > 027.2 3. " + 10 1 340.5 5 948.9 4. " - 56 1 36S .1 5 568.8 t. Vi. 1958 
+ 28 1 396.8 5 788.7 2. " 

+ 208 2 331.0 I 3 013.0 Juli 1955 
441 1 890.2 2 902.7 Aug, 

+1142 3 031.7 3 121.4 Se~t. 
+ 137 3 168.9 3 364.2 Okt. 
+ 6 3 174.7 3 280.5 Nov. 
+1223 4 397.6 4 3'\9.7 Dez. 

- 291 4 106.8 3 396.7 Jan. 1956 
+ 222 4 328.3 3 368.1 Febr. 
+ ~<i> 4 893.0 3 373.7 März - 394 4 498.8 3 598.4 A~ril - 432 4 067.3 3 344.4 Mai - 109 3 957.8 3 550.0 Juni 

- S94 3 364.3 3 703.3 Juli - 698 2 666.3 3 437.3 Aug, 
+ 269 2 935.3 3 766.7 Sel>t. - 780 2 155.7 3 575.6 Okt. - 183 1 972.9 3 343.7 Nov. 
+ 917 2 890.2 5 055.2 Dez. 
-1115 1 775.6 3 490.2 Jan. 1957 - 96 1 679.4 3 557.6 Febr. 
+ 359 2 03$.7 4 018.7 März 
- 127 1 911.4 3 809.0 A~ril 
+ 129 2 040.5 4 21>.7 Mai 
+ 854 2 894.1 5 098.5 Juni 
- 974 1 920.4 4 773.3 Juli - 695 1 225.9 4 685.6 Aug, 
+ 210 1 645.6 5 622.6 Se~t.O) 

- 422 1 223.3 5 340.9 Okt. - 102 1121.6 5 397 .o Nov. 
+ 555 1 676.6 7 108.9 Dez. 
- 348 1 328.3 5 453.4 Jan. 1958 - 70 1 257.9 > 438.4 Febr. 
+ 251 1 509.2 5 814.7 März - 58 1 451.2 5 921.2 A~ril - 307 1 144.4 5 455.3 Mai 
+ 450 1 594.7 5 989.5 Juni 

dem bisher angewandten Verfahren einige Änderungen notwendig: Wllhrend von der Berliner Zentralbank in diese Obersi<ht bisher DIUr der Globalsaldo zwischen den von ihr 
den .Sonstigen Fakt<>ren"), sind -Ihre Aktiva und Passiva, nadldem sie numndlr Bestandteil der entsprechenden Positionen des Bunde•bank-Auswelses geworden sind, in den 
die Abweichungen sind aber nur geringfügig. - +) Bis einschließl!ch 31. 7. 1957: Bank deutscher Läruler. - ") Früher Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken: 
ftlr die Kreditinstitute verbunden sind. Sie dedc:en sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank 
-zußü,.. (+) bewirkt haben. - 0} Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - 3) Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und durch 
Wohnungsbau- und lnvestltionsprogrammen, die nicht als Refinanzierungskredite Im üblichen Sinne betrachtet werden können. - '} Saldo aus folgenden Positionen: Gold, 
EZU) abzflglic:b Guthaben awlindischer Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-S-Konten Brasilien, US-$-Konten Inländischer 
Positionen zugerechnet werden können. - ') Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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1. Geldversorgung, Bankkredit, 
BankenliquiditiJt 

Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen 

Bargeld- und Privaten 

um lauf ' 
ohne 

Kassen .. bei den 

Monatsende be- Kredit- bei der otände insti- Deut-der ins- tuten odten Kredit- e-esamt (ohne Bundes-Institute Deutsche 
') Bundes- bank') 

bank')) 'l 

1948 Dez. 6 376 5 423 5 198 225 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 534 207 
1950 Dez. 8 117 8 531 7 805 726 8) 
1951 Dez. 9 323 9 789 9 521 268 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 
1953 Dez. 11 972 11460 11 219 241 
1954 Dez. 12 781 13 631 13 329 302 
1955 Dez. 14 088 14 979 14 747 232 
1956 Dez. 14 925 16 281 15 991 290 
1957 Dez. 16 516 18 476 18 138 338 

J. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
Mio DM 

Sichteinlagen von 
Einlagen öffent!Jdten Stellen 

der 
Dienst-

insg~samt bei der Deuudten stellen 
I bei den Dundeobank ') ehern. 

mit I ohne Besat-I Kredit· zeit-insti- zungs-
zeitweilig wellig mimte 

in Ausgleichs- tuten in Aus- bei der 
Forderungen (ohne auf gleidts- Deut-Deutsche Giro-angelegte(n) 

Bundes- konto forde- sehen Beträge(n) 
bank')) rungen Bundes-

') angelegt bank') 
I ') 

Termineinlogen 

Gegen- von 
wert- Wirt· 
mittel sdtafts- von 
')') unter- öffent· 

nehmen liehen 
und Stellen 

Privaten 
'l 

a) Bundesgebiet (ohne Saarland und West-Berlin) 
2 531 2 331 1451 

880 I 200 I 455 I 
1 ro8 6)1 

1011 585 
2 746 I 2 344 1 806 538 402 1152 6) 1120 995 
2 456 I 2 236 1535 701 'l 220 904 1162')1 2434 1733 
2 918 1 988 1 625 363 930 

995 I 1186 3 345 2 347 
3 723 ' 2 050 1 746 304 1673 751 738 1 4 603 3155 
5 227 2 104 1 738 366 3 123 639 385 I 5 583 4 357 
7014 2 284 2 020 264 I 4 730 524 ' 307 I 4 991 4 761 
8455 4 874 2 303 2571 

I 
3 581 265 I 246 I 5 460 4 302 

9 612 6 391 2 598 3 793 3 221 144 187 6 961 4 627 
7 127 2 718 ' 4 409 - 141 168 9 096 5 966 

b) Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich West-Berlin 
1950 Dez. 8 105 ß 898 I 8 069 829 2 580 2 333 1 589 744 247 I 908 965 I 2 476 1 737 
1951 Dez. 9 309 10 166 I 9 894 272 3 099 2 163 1 708 455 936 I 997 1 313 3 456 2 388 
1952 Dez. 10 804 10 877 10 612 265 3 903 2 223 1 835 388 1 680 753 826 4 759 3 299 
1953 Dez. 11955 11 913 11 668 245 5 408 2 278 1853 425 3 130 639 497 5 762 4 506 
1954 Dez. 12 762 14 150 13 845 305 7 232 2 496 2 147 349 4 736 S23 353 5 146 4971 
1955 Dez. 14 058 15 599 15 357 242 8 636 5055 2 412 2 643 3 581 265 272 5 622 4 533 
1956 Dez. 14 895 16 964 16 670 294 9 760 6 539 2 708 3831 3 221 144 193 7 159 4 866 
1957 Dez. 16 481 19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - 141 168 9 370 6215 
1955 Jan. 12 566 13151 12 822 329 7 454 2 199 1 857 342 5255 519 356 5 697 5 165 

Febr. 12 688 12 867 12 529 338 7 518 2 335 1 974 361 5 183 510 345 5 958 5 174 
März 12 857 13 191 12 652 539 7 546 2 84-1 2 149 695 4 702 HO 331 5 840 5 018 
April 13 079 13 242 12 962 280 6 681 2 333 1 959 374 4 348 515 348 5 965 5 230 
Mai 12 994 13 540 13313 227 6 237 2 660 2 003 657 3 577 386 336 6 158 5 352 
Juni 13 186 13 648 13 437 211 6 394 3 056 2111 945 3 338 360 325 5700 5 303 
Juli 13 443 13 876 13 670 206 6 354 2 996 1 924 1072 3 358 338 340 5 635 5 256 
Aug. 13 269 14130 13 909 221 6 587 3 296 2 080 1 216 3 291 324 314 5 733 5 337 
Sept, 13 778 13 973 13 747 226 7 243 3 838 2 065 1 773 3 405 

! 
293 349 5 602 5 109 

Okt. 13 617 14473 14 250 223 7 367 4 028 2 016 2 012 3 339 276 318 5 752 4 958 
Nov. 13 731 14 560 14355 205 8 110 4 647 2 177 2 470 3 463 260 29< 5 577 4 812 
Dez. 14 058 H <99 15 357 242 8 636 5055 2 412 2 643 3 581 265 I 272 5 622 4 533 

1956 Jan. 13 718 14634 14 414 220 8 946 5 515 2 019 3 496 3431 256 274 5 893 4 414 
Febr. 13 836 14 359 14 120 239 9 666 i 6 389 2234 4155 3277 257 262 5 980 4 216 
März 14 535 14 127 13 869 258 9 503 6 287 2 331 3 956 3 216 244 247 5 856 3 943 
APril 14 269 14 736 14 487 249 9 411 6 237 2 079 4 158 3 174 229 266 6 322 3 881 
Mai 14 410 14 910 14634 276 9 531 6 430 2 164 4 266 3 101 186 268 6 409 3 784 
Juni 14 600 14 810 14 570 240 9 885 6 520 2 232 4 288 3 365 177 261 6 359 3 763 
Juli 14533 15 207 14 971 236 9 652 6 416 2 080 4 336 3 236 150 260 6 715 3 870 
Aug, 14 632 15 321 15 092 229 9 639 6 511 2 151 4 360 3 128 173 235 6 945 4 103 
Sept, 14 822 15 099 14872 227 10167 6 895 2 239 4 656 3 272 166 208 7 041 4 319 
Okt. 14 502 15 643 15 435 208 9 662 6 804 2 065 4 739 2 858 141 240 7 363 4 731 
Nov. 15 041 15 787 15535 252 9 959 7 218 2 348 4 870 2 741 131 209 7 383 4913 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 9 760 6 539 2 708 3 831 3 221 144 193 7159 4 866 

1957 Jan. 14 503 15 510 15 295 215 9 430 7 186 2 222 4 964 2 244 133 217 7 678 5 513 
Febr. 14953 15 419 15 197 222 9 552 7 303 2 258 5 045 2 249 120 169 7 661 5 775 
März 15 093 15 412 15 184 228 9 360 7 205 2 448 4 757 2 155 217 174 7 678 5 859 
APril 15 544 16 418 16 165 253 8 941 7 181 2 288 4 893 1 760 143 175 8 168 5 030 
Mai 15 752 16 433 16 204 229 8 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 167 8 233 5 624 
Juni 15 861 16 322 16 110 212 8 797 7 349 2 441 4 908 1 448 359 152 7 996 5 901 
Juli 15 846 17 064 16 85.9 205 7711 7 423 2 167 5 256 288 432 181 8 495 5 746 
Aug, 16 142 17 496 17 186 310 6 950 2 263 4 687 - 370 172 9 043 6033 
SePt. 16 323 17 732 17 421 311 7 623 2 396 5 227 - 501 246 9150 6 128 
Okt. 16 481 17 957 17 475 482 7 232 2 189 5 043 - 199 177 9 643 5 979 
Nl'l~r. 16 819 18 018 17 624 394 6 714 2 445 4 269 - 132 161 9 596 6 323 
Dez. 16 481 19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - 141 168 9 370 6 215 

1958 Jan. 16 489 17 949 17 505 444 6 817 2 376 4 441 - 71 190 10 051 6 496 
Febr. 16 986 17 863 17 464 399 6 431 2 523 3 908 - 146 218 10 212 6 576 
März 16 982 18 236 17 877 359 6 638 2 741 3 897 - 114 299 10 090 6 383 
APril 17 103 18 803 18 517 286 5 787 2 447 3 340 - 92 249 10 317 6 196 
Mai 17 129 19 146 18 764 382 6 259 2 506 3 753 - H 206 10 404 6 558 
JuniP) 17 283 19 429 19 081 348 7 052 2 578 4 474 - 71 327 10 046 6 495 

Barge!Jumlauf 
und Ban '<einlagen 

insgesamt 1) 

I mit ohne 
Spar· 
ein- zeitweilig 

lagen in Auogleidts-
forderungen 
angelegte(n) 
Beträge(n) 

') 

I 

I 1 599 
II i~ ~g~ •>I 17 780 

3 061 23 907 °) 
4 066 I 29 403 8) 29 183 1) 
4 984 ,, 34 887 33 910 
7404 41 681 39 975 

11 241 50 864 47 641 
16 717 

II 

60 726 55 996 
20 668 68 463 64 882 
23 372 76 109 72 888 
28 201 85 691 

4 111 

I 
29 780 

129 533 5 088 35 816 34 833 
7 581 42 802 41 077 

11 547 52 227 48 994 
17 225 62 362 . 57 626 
21 374 70 359 66 776 
24 276 78 257 75 034 
29 388 88 347 
17 809 62 717 I 57 462 
18 277 I 63 337 I 58 147 
18 6;8 63 951 59 247 
18 975 64 035 59 685 
19 263 64 266 60 687 
19 538 64 454 61 114 
19 743 64 985 61 625 
20 036 65 730 62 437 
20 300 66 647 63 240 
20 613 1 67 374 64 033 
20 804 68 149 64 684 
21 374 70 359 66 776 
21 930 70 065 66 632 
22 387 70 963 67 684 
22 595 71 050 67 832 
22 807 71 921 68 745 
22 957 72 455 69 352 

I ~~ ~~! 73 013 69 646 
73 453 ' 70 215 

23 143 74 191 ! 71061 
23 280 75 102 171 828 
23 514 75 796 72 936 
23 359 76 782 ' 74 039 
24 276 78 257 1 75 o34 
24 905 77 889 ', 75 643 
25 327 78 976 76 725 

·25 754 79 547 I 77 390 
26 044 80 463 I 78 7o1 
26 344 81 539 180 214 
26 570 81 958 80 508 
26 692 82 167 81 877 
27 046 83 252 
27 404 85 107 
27 860 85 528 
28 179 85 942 
29 388 88 347 

30172 88 235 
30 789 89 221 
31309 90051 
31 768 90 3!5 
32 162 91 919 
32 610 93 313 

*) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank; Im Teil a) ohne Berliner Zentralbank. - ') Die Spalten .Bargeldumlauf" und .Bargeld-
umlauf und Bankeinlagen" enthalten nicht nur im Teil b), sondern auch im Teil a) den Bargeldumlauf im Bundesgebiet (ohne Saarland) und in West-Berlin. - Im 
Teil a) sind die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und im Teil b) die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saar-
land) und in West-Berlin abgesetzt, - ') 1949 bis Ende 1951 einsdtließlidt des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 1) Ein-
sdtließlidt der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einsdtließlidt Festkonto und Anlagenkonto. - ') Statistisch bedingte Zunahme der Einlagen der Dienst-
stellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 1) Statistisch bedingte Zunahme der Sichteinlagen von Wirt-
schaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um' 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 58 Mio DM. -
7

) Mit lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. S. 1957 Ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. 
- 8) Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - P) Vorläufig. 
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Ausweis~ 
Bargeld-
um lauf Bank· 

stichtag Ins- noten 
gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31. 12. 7 737.5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31. 12. 8 413.8 8 232.3 

19Sl 30. 6. 8 570.4 8 188.6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804.6 
31. 12. 11 270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. .t2. 12 434.9 11 547.0 

1954 30. 6. 12 446.1 11 S42.4 
31. 12. 13 296.0 12 349.8 

1955 30. 6. 13 794.5 12 831.6 
31. 12. 14 642.4 13 641.0 

I Bargeld- I Zelt umlauf 

I 
in12e1amt 

I 
1955 Juli 13 087 

Aua. 12 969 
Seot. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 H6 
Dez. 14 037 

1956 Jan. 13 545 
Febr. 13453 
Mlrz 13851 
Aoril 13 892 
Mai 13 967 
Juni 14125 

11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

Il. Deutscüe Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I Bargeld-~ I S~eide·ll Bargeld· I S~eide·ll Bargeld·\ 
\ S~eide-l I S~eide-11 Ausweis~ um lauf Bank· Auswei1- um lauf Bank· Ausweis- um lauf Bank-

munzen Stichtag ins- noten munzen stichtag ins- noten munzen I otichtag ins- noten munzen 
gesamt gesamt gesamt 

- 1956 31. 1. - 29. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

132.2 30. 4. 
31. 5. 181.5 
30. 6. 381.8 

470.2 31. 7. 
600.9 31. 8. 
761.7 30. 9, 
828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30. 11. 
946.2 31.12. 
962.9 

1 001.4 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zelt um lauf 

in1~1amt 

1956 Juli 14 261 
Aua. 14 tU 
Seot. 14300 
Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. H 276 

1957 Jan. 14 365 
Febr. 14333 
März 14 679 
Aoril 15111 
Mai 1S 131 
Juni 15 348 

14 347.2 13 357.7 989.5 1957 31. 1. 
14 435.0 13 443.8 991.2 28. 2. 
15 104.2 14 088.5 1 015.7 31. 3. 

14 891.8 13 881.5 1 010.3 30. 4. 
15 086.0 14 064.7 1 021.3 31. 5. 
H 192.7 14 169.1 1 023.6 30. 6. 

H 231.4 14 194.0 1 037.4 31. 7. 
H 237.1 14 201.1 1 036.0 n. 8. 
H 424.5 14 379.4 1 045.1 I 30. 9. 

15 191.8 14 141.0 1050.1 31.10. 
15 699.3 14 630.8 1 068,5 30. 11. 
15 590.5 14 510.8 1 079.7 31. 12. 

Bargeld-
Zelt umlauf 

insK:esamt 

1957 Juli 15 ~69 
Au•. 15 545 
Seot. 15 701 
Okt. H 799 
Nov. 15871 
Dez. 16 776 

1958 !an. H 945 
Febr. 15 971 
März 16 413 
Aoril 16 H4 
Mai 16 671 
Juni 16 742 

15 228,8 14 173.1 1 055.7 1958 31. 1. 17 196.9 16 077.3 1 119.6 
15 653.0 14 589.8 1 063,2 28. 2. 17 674.0 16 5>4.0 1120.0 15 735.8 14 670.3 1 065.5 

31. 3. 17 782.7 16 653.4 1 129.3 
16 264.0 H 178.7 1 085.3 30. 4. 17 897.5 16 765.6 1 131.9 16 415.8 15 332.5 1 083.3 
16 527.7 H 436.7 1 091.0 7. 5. 16 814.6 H 689.5 1125.1 

16 646.1 15 544.7 1 101.4 
H. 5. 16 561.0 H 439.3 1 121.7 
23. 5. H 946.3 14 831.7 1114.6 16 804.6 15 706,1 1 098.5 31. 5. I 11 873.3 16 737.7 1135.6 17 036.8 15 928.5 1 108.3 

I 
7. 6 17035.8 15 910.4 1 125.4 

17 192.5 16 073.7 1 118.8 15. 6 16 603.6 15 490.6 1113.0 
17 534.8 16 402.3 1 132.5 

I 
23. 6. 15 694.4 14 596.0 1 098.4 

17 273.2 16132.9 1 140.3 30. 6, 18 108.8 16973.8 1135.0 
7. 7. 17 272.9 16 153.0 1119.9 

15. 7. 16 698.6 15 586.1 1 112.5 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 30. Juni 1958 

StöckeJung I in MioDM 
I 

in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insa:esamt 16 974 93.7 
davon: 100.- DM 5' 068 28.0 

50.- . 8 045 44.4 
20.- . 26H 14.6 
10,- - 1 066 5'.9 
5.- - 128 0.7 
2.- - 3 o.o 
1.-

: 1) 
3 o.o 

-.50 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1135' 6.3 

davon: 5,-DM 412 2.3 
2,- - 118 0.7 
1.- - 334 I 1.8 

-.50 - 114 

I 

0.6 
-.10 - 103 0.6 
-.05' - 32 0.2 
-,02 . 2 o.o 
-.01 - 20 0.1 

Banknoten und Sdteidemünzen I 18 109 I 100.0 
1} Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufzlffem. 1) ElnochlieSlich Kleingeldze!chen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

inse:esamt 

mit I ohne 
insgesamt 

Zelt 
Schatzwechsel(n) mit I ohne 

und Schatzwechoel(n) 
Wertpapiere(n) und 

I 
Wertpafere(n} 

195'0 Dez. 1 622.8 926.4 1 503.7 807.3 
1951 Dez. 1 166.~ 299.1 1 036,6 169.2 
1952 Dez. 750.0 380.4 603.4 233.8 
1953 Dez. 622.5 369.1 478.4 225.0 
1954 Dez. 734.6 602.0 60~.7 473.1 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 891.0 629.6 
1956 Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 
195'7 Dez. 808.6 

I 
480.4 802.8 474.6 

1956 Jan. 620.3 532.2 505.0 416.9 
Febr. 809.0 596.6 691.9 479.5 
März 716.7 507.4 603.1 393.8 
Aoril 8H.3 520.5 738.9 414.1 
Mai 838.7 535.1 731.3 427.7 
Juni 762.0 496.5 668.6 403.1 
Juli 695.7 498.3 600.9 403.5 
Aug, 783.0 634.2 688.7 539.9 
Seot. 788.1 536.9 693.2 442.0 
Okt. 713.4 616.2 616.0 518.8 
Nov. 708.6 594.9 610.6 496.9 
Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 

1957 !an. 570.2 502.5 477.3 409,6 
Febr. 643.7 558.5 541',1 460.9 
Mlrz 651.4 515.8 551.6 416.0 
Aoril 684.8 576.5 595.9 487.6 
Mai 7H.4 568.7 62>.5 479.8 
Juni 709.8 528.4 615.8 434.4 
Juli 776.1 614.9 682.4 521.2 
Aue. 724.0 613.8 6H.9 545.7 
Seot. 608.1 492.9 567.5 452.3 
Okt. 653.1 500.9 638.6 486.4 
Nov. 663.4 542.5 65'0.6 529.7 
Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 

1958 Jan. 679.8 484.4 675.6 480.2 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 
März 807.7 532.2 804.7 529.2 
Aoril 795.6 550.9 792.9 548.2 
Mai 769.0 524.5 766.5 522.0 
Juni 941.6 662.6 940.2 661.2 

2. Zentralbankkredite an Nidttbanken 
Mio DM 

Offentliehe Stellen 

Bund und Sonderverm6een deo Bunde• 1) Länder 

Schatz· Schatz· 
Kredit I wechsel wechsel 

ins· und unver~ Kassen~ wegen 
Wert· ins· und unver .. Kassen-

geS<Jmt zinsliehe 
vor- Währungs· 

paplere gesamt zinsliehe vor· 

Schatzan-
ochöue fondsund I Schatzan- ochfiose 

wei1ungen Weltbank weisungen 

1 213.8 241.3 637.5 - 335'.0 288.7 120.1 161.1 
839.4 553.3 - - 286.1 196.0 28.0 168.0 
538.2 355.2 - 183.0 - 64.8 14.4 50.4 
430.4 203.1 - 183.0 44.3 47.6 6.0 41.6 
522.7 100.4 - 390.7 31.6 61.4 0.6 60.8 
652.1 247.3 - 390.7 14.1 205'.8 - 180.4 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 
719.0 15_3.7 - 390.8 174.5 83.8 -

I 
83.8 

478.8 76.0 - 390.7 12.1 21.7 - 21.7 
603.1 198.6 - I 390.7 13.8 85.9 - 85.9 
600.0 195.1 - 390.7 14.2 - - -
715.5 310.4 - 390.7 14.4 14.2 - 14.2 
694.3 276.4 - 390.7 27.2 36.1 - 36.1 
656.2 234.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 
588.1 155.4 - 390.7 42.0 12.0 - 12.0 
539.5 108.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 
641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 
487.9 34.5 - 390.7 62.7 124.7 - 124.7 
504.4 49.5 - 390.7 64.2 97.8 - 89.9 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 

458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
476.0 20.0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 
526.4 69.0 - 390.8 

I 

66.6 24.7 - 24.7 
499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.2 - 94.2 
536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 
572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 
552.0 67.5 - 390.8 93.7 119.7 - 119.7 
501.0 2.5 - 390.8 107.7 149.4 - 149·4 
506.0 6.0 - 390.8 109.2 61.5 - 61.5 
543.0 42.5 - 390.8 109.7 95.6 - 95.6 
511.7 6.0 - 390.8 114.9 138.9 - 138.9 
719.0 153.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83.8 

615.6 20.0 - 420.2 175.4 60.0 - 60.0 
628.0 32.5 - 420.2 175.3 63.7 - 63.7 
758.7 93.4 - 483.2 182.1 46.0 - 46.0 
727.9 59.3 - 483.2 185.4 65.0 - 65.0 
727.7 <;7 .5 - 483.2 187 .o 38.8 - 38.8 
888.2 93.4 - 609.2 185.6 52.0 - 52.0 

Lombard-
kredite 

7.5 ----
25.4 --
----------

7.9 -
------------
------

1) EinschHeSlidl Bundeobabn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ") Wechoel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zwelganota1ten in 
Besatzungszone. - '} Mittels vorübergebendem Ankauf und Lombardlerung von Ausglelchsforderungen. 

63 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver-sonstige 

.Direkt- oicherungo· öffent-
liehe 

kredlte" untemeb .. 

Stellen '} men und 
Bauopar· 
ka11en 1) 

1.2 53.8 65.3 
1.2 69.3 60.6 
0.4 85.6 61.0 
0.4 108.4 35.7 

21.6 109.9 19.0 
33.1 103.5 16.7 
48.7 88.7 9.3 - 2.2 3.6 

4.5 103.9 11.4 
2.9 105'.9 11.2 
3.1 102.1 11.5 
9.2 95.3 11.1 
0.9 96.4 11.0 
1.1 82.7 10.7 
0.8 84.1 10.7 
9.9 83.3 11.0 
7.2 84.5 10.4 
3.4 87.0 10.4 
8.4 86.4 11.6 

48.7 88.7 9.3 

5.7 83.5 9.4 
1.3 88.6 9.0 
0.5 90.8 9.0 
2.6 79.9 9.0 

16.3 79.9 9.0 
9.1 84.7 9.3 

10.7 !5.8 7.9 
5.5 59.8 8.3 - 32.5 8.1 - 6.4 8.1 - 3.7 9.1 - 2.2 3.6 

- 0.2 4.0 - 0.1 3.1 - 0.1 2.9 - o.1 2.6 - o.o 2.5 - - 1.4 

der ehemal!sen franzarhchen 



11. Deutsdie Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I 
I 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kreditinstitute (ohn~ KFW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Zelt W~sel-
vorübergehend 

insge.samt kredite Lombard- angekaufte Insgesamt 
') kredire Ausgleichs-

') forderungen ') 

1950 Dez. 5 201.9 

I 
4235.4 360.6 605.9 368.7 

1951 Dez. 5 694.0 4 7~7.2 290.8 646.0 454.0 
1952 Dez. 4 083.9 3 3$9.0 253.5 44Lf 468.4 
19B Dez. 3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 
1954 Dez. 3 339.0 2 137.7 265.1 236 l 207.3 
1955 Dez. 4 683.0 4 130.9 340.5 211.6 145.0 
1956 Dez. 3 127.1 2 713.7 2207 182.7 58.6 
1957 Dez. 1 676.6 1 463.0 52.1 160.8 67.8 

1956 )an. 4 419.0 4 141.6 10.7 206.7 111.1 
Febr. 4 659.5 I 4 348.3 106.8 204.4 129.3 
März 5 231.9 I 4 871.8 "160.9 199.2 95.6 
Aoril 4 805.2 4433.9 174.0 197.3 114.5 
Mal 4 397.1 41H.7 66.8 195.6 100.4 
Juni 4 290.6 3 9H.5 120.S 194.3 87.7 
Juli 3 643.9 3 371.1 80.5 191.3 100.4 
AuE. 2 931.6 2 667.9 75.1 188.6 84.8 
SePt. 3 192.7 2 867.4 137.0 188.3 68.3 
Okt. 2 392.1 2 154.7 49.7 187.7 81.0 
Nov. 2 202.2 19H.6 82.5 185.1 71.3 
Dez. 3 127.1 l 723.7 220.7 182.7 58.6 

1957 )an. 2 023.4 1 795.0 46.3 182.1 40.8 
Febr. 1 916.8 1 638.1 98.9 179.1 34.4 
März 2 278.7 2 037.4 62.0 179.3 46.6 
APril 2 136.4 1 913.6 44.6 178.2 61.6 
Mai 2 271.3 2 051.4 I 45.2 174.7 62.7 
Juni 3 115.9 2 844.4 96.8 174.7 34.9 
uli 2 146.0 1 940.9 31.0 174.1 29.0 

Aua. 1435.5 1 211.7 29.7 164.1 21.8 
Seot. 164>.6 1 438.2 41.4 164.0 43.6 
Okt. 1 223.3 1 021 2 39.0 163.1 16.9 I 
Nov. 1 121.6 923.3 35.1 162.S 10.7 
Dez. 1 676.6 1 463.0 52.8 160.8 67.8 

1958 )an. 1 328.3 1 139.6 28.9 159.8 10.2 
Febr. 1 257.9 1 016.1 82.2 159.6 37.9 
März 1 509.2 I 1 U4.7 30.0 154.S 

I 
25.1 

APril 1 451.1 

I 
1 242.4 56.5 152.3 12.8 

Mai 1144.4 969.7 23.5 151.2 13.2 
Juni 1 594.7 1 397.9 46.5 150.3 12.4 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttranen, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarknitel. -"> 
Kredittnstitute. 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mal 
Juni 
uli 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen 

I insgesamt Bund (ohne Dienst-

I mit ohne Sonder- Gegenwert- · stellen 

zeitweilig 
vermögen), son1stige mittel der ehem. 
Länder und ~ffentliche ') Besatzungs-in A usgleichsfordernngen lasten~ Stellen mächte angelegte(n) Beträge(n) ') acsgleichs-
behörden 1) 

3 693.3 3 446.0 594.3 396.6 I 965.0 907.7 
3 973.8 2 999.0 1 180.3 211.0 1 312.8 997.3 
3 913.3 2 l9i.1 1 890.6 178.2 82;.9 7il.4 
4 935.3 1 704.2 3 181.4 37• 2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.9 4 684,7 400.6 352.8 523.4 
7 003.5 3 420.7 5 940.7 274.3 272.l 265.5 
7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 

5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 

1 677.0 4 244.1 6 869.3 57.7 273.6 256.3 
8 189.3 4 910.7 7 347.2 

I 
84.4 262.4 256.6 

7 921.8 4 703.6 7 055.6 116.6 l-47.3 244.4 
8 076.7 4 900.6 7 279.7 52.7 265.9 229.2 
8 097.8 4 995.0 7 332.~ 3i.1 268.3 186.6 
8 330.2 4 961.3 7 599.7 53.1 260.6 176.7 
8 217.3 4 979.5 7 539.3 32.7 259.8 150.0 
8 124.7 4 994.7 7 459.8 28.5 234.5 . 173.4 
8 529.0 5 255.2 7 811.0 116.7 208.3 166.2 
8 186.0 5 326.1 7 511.5 85.6 239.6 141.3 
8 202.5 5 459.1 7 363.4 247.4 209.2 130.8 
7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 

1772.9 5 527.2 
' 

7181.1 27.3 217.4 132.6 
7 804.6 5 553.8 7 121.9 171.8 168.8 120.4 
7 531.1 5 373.8 6 643.2 269.1 174.1 216.5 
7 224.2 5 461.7 6 185.2 267.9 174.9 142.9 
7 140.5 5 815.2 6 123.3 300.3 167.1 120.l 
7 079.2 5 628.9 6 099.7 256.0 152.1 358.9 
6 362.9 6 072.9 5 212.4 331.8 181.5 432.0 

5 539.7 4 614.2 73.1 172.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 302.9 177.5 199.3 
4 956.7 4 104.3 164.9 161.0 132.0 
5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 

5 146.3 4 170.3 271.0 190.1 70.8 
4 671.3 3 702.2 

I 
205.8 218.1 146.3 

4 669.5 3 660.8 235.9 299.2 114.4 
3 966.9 3 307.4 32.8 2i8.5 92.5 
4 397.1 3 265.5 488.0 

I 
206.1 54.9 

5 220.0 3 870.3 603.9 326.7 70.5 

Kaesen .. Wertpapiere 
kredite 

368.7 -
454.0 -
268.5 199.9 
202.6 23.0 
195.2 12.1 
139.5 5.5 
46.6 12.0 
66.8 1.0 

106.2 5.6 
123.7 5.6 .. 

90.0 5.6 
108.9 5.6 

94.8 5.6 
82.1 5.6 
95.0 5.4 
76.3 8.5 
59.8" 1.5 
72.5 8.5 
62.9 8,4 
46.6 12.0 

28.7 12.1 
22.3 12.1 
32.5 14.1 
46.5 15.1 
47.6 15.l 
25.1 

I 

9,8 
27.6 1,4 
21.4 0,4 
43.2 0.4 
16.5 0.4 
10.3 0.4 
66.8 1.0 

10.2 -
37.9 -
2U -
12.8 -
13.2 -
12.4 -

Mit Rackkaufverpllichtune der 

I Kredit-
lnstit.ute 

soostige 
Einleger 

') 

I 829.7 1 887.7 
272.4 2 675.0 
265.2 2 992.6 
244.7 3 286 9 
305.0 4 005.9 
241.8 4 502.2 
294.4 5 258.5 
340.4 7 108.9 

220.1 3 494.4 
238.7 3 495.3 
257.9 3 509.8 
249.2 3 7H.9 
27S.9 3 471.9 
240.1 3 682.8 
2H.5 3 837.5 
228.5 3 579.8 
226.8 3 929.7 
208.0 3 714.4 
251.7 3 494.1 
294.4 5 258.5 

214.5 3 6H.9 
221.7 3 690.6 
228.2 4 167.2 
253.3 3 9~8.6 
229.6 4 363 .s 
212.5 5 278.6 
205.2 4 952.2 
309.9 4 857.1 
310.3 5 622.6 
481.8 5 340.9 
394.5 5 397.0 
340.4 7 108.9 

444.0 5 453.4 
398.9 5 418.4 
359.2 

I 
5 814.7 

285.7 5 921.2 
382.6 5 455.3 
348.6 5 989.5 

1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten BetrAge. - 1) Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - ') Einscblleßlich Postscheck-
und Postsparkassenämter. - ') Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutl<be Bundesbank am 1. August 1957 Ist die Möglichkeit einer Anlage 6ffentlicher Gelder 
in Ausgleichsforderungen entfallen. 
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Il. Deutsdie Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze *) 

Für Kreditinstitute 

Verbindlichkeiten gegenüber Devisenin:ländern 

Sichtverbindlichkeiten 

I Verbindlichkeiten gegenüber 
Devisenau•ländern 

I 

Für 
Landes-ßefristete Sicht- I be-Gültig ab: Bankplätze I Nebenplätze Verbindlichkeiten Spar- fristete Spar-
zentral-

ver- banken 
-~· ein- bind· 

1 

Verbind- eih- •) 
Reserveklasse 1) Reserv~klasse 1) lagen lieh- lieh- lagen 

I I I I I I I I I I I I I I I I I 
keiten I keiten 

1 2 3 4 s 6 1 2 3 4 s 6 1 2 3 4 5 6 

vH der reservepfiichtigen Verbindlichkeiten· 

1948 1. Juli 10 10 s 5 20 
1. Dez. 1S 10 s 5 

1949 1. Juni 12 9 4 s bis 30. 4. 19S7 gleiche 
1. Seilt. 10 8 s 1 Sätze wie für V~rbind- 12 

19SO 1. Okt. lS 12 8 i liehkeilen gegenüber 

19S2 1. Mal H 1of 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 
I 

7.5 7 6.5 6 S,5 i Devi~ninländern 
1. Se~t. 1l 1l 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 s s .. 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 s 8 8 7 

I ; 
6 6 s s .. 

19SS 1. Se~t. 1l 12 11 11 10 10 10 10 9 9 9 9 8 7 7 6 6 s 

19S7 1. Mal B B 12 12 11 11 11 11 10 10 9 ' 9 8 8 7 7 6 20 

I 
10 

I 
10 

1. Seot. B B 12 12 11 11 11 11 10 10 9 9 9 8 8 7 7 6 30 20 10 

') Für die Kreditinstitute im Bundesgebiet und seit dem 1. Mai 1954 auch für die Kreditinstitute in West·Berlin. Vor dem 1. Mai 1954 galten für die West-Berliner 
Kreditinstitute zum Teil ander-e Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mai 19S2 Staffelung nach Reserveklassen. 
Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mlo DM und mehr . 2 . . . . . . . . 50 bit unter 100 Mio DM . 3 . . . . . . . . 10 • . so . . . 4 . . . . . . . " 5 . r 10 . . . s . . . . . . . . 1 s . . . 6 . . " . . . - - uncor "t Mi~ DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditin<titutle in die eio<Delnen Reserveklusen sind ihre reservepfllchtlgen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonar. Bei Kreditinstituten 
mit Niederl ... ungen in mehreren Undern werden für die EiMtufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zU<ammengerechnet. 
')Entfällt mit dem Inkrafttreten d .. Gesetzes über die Deutsche Bundesbank (1. 8. 19S7). 

Zeit Gesamt Kredit-

b) Reservehaltung der Kreditinsitute nach Bankengruppen und Reserveklassen *) 
Beträge in Mto DM 

Bankengruppen 

davon Und-
liehe 

Zentral- Gewerb- Alle 
kassen liehe übrigen 1 2 

Staats-, Spezial-, Giro- Spar- und Gewerb-
Kredit- reserve- (100 (SO bis 

Re~rveklassen 

3 ~ s 

(10 bis (S bit (1 bis 

6 

(unter 1 Groß- Regional- Haus- zen- länd- liehe pflich-
banken banken und Privat- und tralen kassen liehe Zentral- ge- tigen MioDM unter 100 unter 50 unter 10 unter 5 MioDM) 

') Lokal- bankiers Branche- Kredit- ka-ssen nossen· Kredit- nnd MioDM) MioDM) MioDM) MioDM) 

banken banken ge- seitaften Institute 
mehr) 

nossen-
schalten I 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten· 

19S7 Juni 160 582.1122 ~27.7112 651.~~ 1 7H.sl 1 715.41 30~.3 I 3 217.9123 393.014 274.71 92.8 
13 478.41 3 697.61128 139.41 s 186.5 110 428.81 6 288.0 I s 907.81 4 631.6 

19S8 At>ril 71 047.2 25 789.6 H 744.9 8 789.1 1 928.1 327 .s 3 738~6 27 878.< ' 188.0 109.3 4 139.0 4 204.1 34 909.1 4 320.7 13 02'f.8 7 016.1 6 484.6 ~ 290.9 
Mai•) 68 H9.2 26 24S .6 1S 086.6 8 894.11 1 957.0 I 307.9 

I 
3 H6.2

1

28 420.1 5 251.1 110.9 4 234.4 740.9 34 116.31 3 797.6 13 693.01 , 306.8 6 368.2 I ~ 267.3 
Juni 69 405,4 26 436.8 1S 208.2 8 982.7 1 964.1 281.8 3 S72.7 28 934.2 5 316.8 110.1 4 285.21 749.6 34 4Sl.4 4 283.3 13 ~06.9 'f 269.4 6 605.4 ~ 288 .o 

Reserve-Soll 

19S7 Juni I , 361.8 I 2 349.81 1 362.61 776.21 
181S I 29.S 

I 330.71 1 751.81 303.91 9.1 

I 
m:~l 342.7112 867.91 438.8 I 848.0 I 461.1 I 427.41 318.6 

19'f8 At>ril 6 419.0 2 860.7 1 690.7 913.0 221.8 3'.2 381.1 2 082.4 369.] 11.9 386.8 3 621.3 379.9 1 076.3 511.7 465.7 364.1 
Mai•) 6 192.7 2 909.9 1 730.1 922.11 223.9 33.8 

I 
361.1 I 2 12' .7 374.21 11.8 335.4 74.6 3 498.71 343.31 1 121.6 407.21 4'f9.0 I 362.9 

Juni 6 267.6 2 933.9 1 743.8 935.0 225.2 29.9 363.2 2 16S.1 379.4 12.0 338.8 i 7'f.2 3 533.0 389.2 1 098.6 406,4 476.2 364.2 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten) 

19'f7 Juni ., 
8.9, 10.SI 10.8 I 10.01 10.61 9.7 

I 
10.3 

I 7.51 7.1 I 9.81 7.91 9.311 
10.21 s.sl 8.1j 7.3 1 7.2 6.9 

19S8 A~ril 9.0 11.1 11.~ 10.4 11.' 10.7 10 2 7.' 7.1 10.9 7.9 9.2 10.4 8.8 8.3' 7.3 7.2 i 6.9 
Mai•) 9.0 11.1 n.s 10.41 11.4 11.0 10.2 7.S 7.1 I 10.6 7.9 10.1 10.31 9.0 I t~i 7. 7 ~ 7.21 6.9 
Juni 9.0 11.1 11.5 10.4 11.s 1 10.6 I 10.2 I 7.S 7.1 10.9 7.9 10.0 10.3 9.1 7.7 • 7.2 6.9 

I 

Oberschußreserven 

19S7 Juni I 
94.61 37.61 12.2, H.81 6.6, 

3.0 I 6.01 12.61 4.~ I 0.7, 7.81 
2S.4 · 34.01 S.7 I !t~j Ui 26.3 I 8.'f 

19S8 Aoril 89.6 23.2 2.; 12.3 5.8 2.6 2.0 11.2 ;,; 0.3 7.9 39.5 l'f.O 4.> 1 11.7 9.3 
Mai') 91.7 38.2 8.3 

2l.S I 6.3 2.1 

I 
1.8 I 12.3. 4.21 0.6 8.4 20.2 i 36.01 2.0 I 27.8 I 4.8 1 12.0 I 9.1 

Juni 85.9 40.4 11.9 17.7 6.0 4.8 s.o 11.7 i 4.8 0.4 8.S IS.1 I 3l.S 4.9 l'f.6 7.4 ! l'f.4 10.1 
I I 

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

19S7 Juni I 
1.81 1.61 

0-91 

2.01 3.61 10.2 I 1.81 0.71 
1.51 

7.71 2.8 I 
7.411 1.21 

1.3 1.71 1.3 : 6.21 2.7 
1958 A~ril 1.4 0.8 0.1 1.3 2.6 7.4 o.s o.; l.S 2.5 2.4 10.2 0.4 1.2 4.1 1.0 i 2.S 2.6 

Mai•) 1.~ 1.3 0.5 2.31 2.81 6.2 

I 
2.21 0.6 

1.1 I 5.1 2.S 27.1 I 1.0 I 0.61 2.s

1 
1.21 2.61 2.5 

Juni 1.4 1.4 0.7 1.9 2.7 16.1 1.4 o.s 1.3 3.3 2.~: 20.1 0.9 1.3 1.4 1.8 3.2 2.8 

Oberschußreserven in vH der Gesamtsumme der Oberschußreserven 

19S7 Juni I 100.01 39.81 12.91 
16.71 7.0 I 3.2 I 6.31 13.31 4.8 I 0.7 

I 8.21 26.911 36.01 6.0 I 1'f.1· 6.1 I 27.8 . 9.0 
19'f8 Aoril 100.0 2S.9 2.8 13.7 6.; 2.9 2.2 U.'f 6.2 0.3 8.8 44.1 ! 16.7 ;.o 4R .91 s .9 13.1 i 10.4 

Mai') 100.0 41.6 9.0 23.41 6.91 2.3 

I 
8.; 13.4 4.6 0.7 9.2 22.0 39.31 2.21 30.3. s .2 13.1 I 9.9 

Juni 100.0 47.0 13.8 20.6 7.0 'f.6 5.8 1 13.6 S.6 0.5 I 9.9 17.6] 37.8 5.7 18.2 8.61 17.9 11.8 

') Ab Mai 19S8 ohne die Mindestreserven der Bundespost für die Postsched<- und Post sparkassenämter, die sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehal· 
tung am 1. Mai 19S8 von den übrigen Zentralbankeit>lagen der Bundespost praktisch nicht mehr trennen Ja,s.en. Das gesamte Reserve-Soll wird dadurch für Mai um ungefähr 
300 Mio DM niedriger ausgewiesen. - ') Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. 
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11. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Aktiva 
B. Ausweis der 

Mio 

I 
Guthaben bei aus-

I 
I 

I I 
Sdlatzwedlsel und unverzinslidle I I Sdlatzanweisungen ländischen Banken I 

! und Geldmarktanlagen I 

I 
I 

I im Ausland 1) ') Sorten, Sonstige I I 
Ausweis-

I 
Auslands- Forderungen Deutsdle Post- Inlands-

I 

Bund Lombard-
stidltag Gold wedlsel an das Sdleide- sdleck- wedlsel und ! forde-

darunter 
und -sdlecks Ausland münzen guthaben ins- Sonder- Länder rungen 

I 
insgesamt zwed::-

') ') "J gesamt 

I 

vermögen 

I 
des gebunden 

I I 

Bundes 

I I I 
1957 7. AuK. I I 964.4 7 485.1 I 204.0 5.035.9 75.6 113.7 I 1 924.4 50.7 I 50.7 - I 34.5 

15. . 9 544.4 7 020.7 199.4 5 269.0 89,1 91.9 1 495.3 - - - 41.7 
23. . 9 449.7 7 732.3 209.1 5 326.2 104.6 81.4 1 253.1 - - - 46.1 
31. 9 449.8 8 144.0 214.6 5 330.0 72.2 82.4 1 115 .s 2.5 2.5 - 29.6 

7. Seot. 9 449.8 8 398.6 213.3 5 437.0 78.6 73.7 1283.7 48.7 48.7 - 34.5 
15. 

:I) 
10 032,6 7 813.2 214.2 5 717.8 88.1 90.9 1 232.3 14.1 14.1 - 39.7 

23. 10 032.6 8 178.5 227.8 5 774.0 105.4 12.6 1104.5 0.1 0.1 - 6S.1 
30. 10 032.6 8 304.1 230.5 5 793.7 69.3 87.6 1 246.6 6.0 6.0 - 44.1 
1. Okt. 10 032.6 8 404.2 226.1 5 793,5 75.8 103.9 1 294.7 - - - 36.8 

15. . 10 702.4 7 424.8 219.5 6 012.5 88.9 111.2 1 075.7 - - - 40.0 
23. . 10 6H,1 7 167.7 

I 
218,5 6 328.5 103.8 97.2 945,4 - - - 45.0 

31. 10 655.1 6 989,6 215.5 6 428.5 69.3 91.9 952.5 42.5 42.5 - 39.6 
7. Nov. 10 655.1 70H.5 214.3 6 428.3 79.8 111.0 897,2 - - - 42.3 

15: . 10 691.5 6 841.0 210.2 6 435.3 89.7 105.5 758.3 - - - 46,6 
23. - 10 691.5 6 874,6 206.4 6 434.6 99.8 75.1 742.0 - - - 35.1 
30. 10 691.5 6 803.7 204.3 6 428.2 63,7 79.8 795.3 6.0 6,0 - 37.4 
7. Dez. 10 691.5 6 868.4 198.1 6 504.2 57.8 81.1 1 210.3 77.0 77.0 - 34.6 

15. . 10 587.0 6 760.9 195.5 6 467,6 60.6 100,5 1 190.3 28.7 28.7 - 51.7 
23. - 10 587.3 6 794.2 195.3 6 465,9 61,2 83.8 1 089.6 28.7 28.7 - 49.0 
31. . 10 €02.5 6 603,9 174.3 6 460.6 63.1 173.6 1 366.1 153.7 153.7 - 53.3 

I 
1958 7. !an. 10 602.5 6 611.2 172.9 6 461.3 83.9 140.7 1144.1 24.5 24.5 - 29.1 

15. . 10 461.7 6 637.9 164.3 6 406.3 105,5 129.8 865.4 - - - 53.5 

I 

23. . 10 461.7 6 567,9 163.3 6 391.7 122.2 87.0 884.9 - - - 56.1 
31. 10 429.9 6 465.8 160.9 6 362.9 86.2 77.5 983.0 20.0 20.0 - 29.8 

7. Febr. 10 429.9 6 534.9 154.0 6 291.9 98.0 82.0 1 084.3 - - - 24.8 
15. . 10 406.3 6 630.0 151.8 6 288.3 112.2 79.5 870.7 - - - 26.8 
23. . 10 382.7 6 689.4 153.0 6 292.7 122.9 56.7 876.1 13.5 13.5 - 31.2 
28. 10 382.7 6 459.8 151.3 6 292.6 89.6 79.4 868.5 32.5 32.5 - 82.3 
7. März 10 382.7 6 H0.9 151.4 6 291.6 96.8 85,7 1 546,6 75.5 75.5 - 36.8 

15. - 10 359.2 6 582.6 145.2 6 307.7 108.4 86.7 1 361.0 95.4 95.4 - 37.8 
23. . 10 359.2 6 579.5 146.0 6 275.5 120.1 58.5 1138.5 65.0 65.0 - 35.8 
31. 10 260.6 6 763.3 151.5 6 250.3 81.8 81.0 1 248.6 93.4 93.4 - 30,1 

7. Awil 10 260.7 6 714.2 151.7 6 248.0 78.2 97.0 1 504.6 42.7 42.7 - 29.0 
15. . 10 344.8 6 681.0 

! 

152.3 6 294.9 103.5 116.1 1122.5 10.7 10.7 - 25,6 
23. . 10 377.6 6 742.5 152.8 6 292.3 117.4 94.7 802.3 8.8 8.8 - 23.7 
30. 10 394.2 6 851.3 154.0 6276.4 80.2 88.7 1 208.0 59.3 59.3 - 56.6 
7. Mai 10 394.2 6 907.8 146.5 6 215.2 87.3 128.1 1 249.1 14.8 14.8 - 21.5 

15. . 10 398.9 7 040.6 146.0 6 266.7 91.1 120.2 1115.9 8.0 8.0 - 23.6 
23. . 10 422.5 7 153.7 144.9 6 323.7 100.9 74.2 918.2 68.0 68.0 - 38.7 
31. 10 422.5 7 402.3 

I 
147.2 6 323.0 80.9 107.1 865.0 57.5 57.5 - 23.5 

7. Juni 10 430.8 7 660.9 I 146.4 6 316.4 91.7 88.0 1295.1 61.5 61.5 - 23.0 
15. " 10 454.4 7 385.9 147.2 6 441.5 106.4 98.1 1247.3 34.4 34.4 - 30.7 
23. - 10 H9.0 7 120.9 144.6 6 738.3 124.1 95.7 1 206.8 46.4 46.4 - 61.8 
30. 10 695.3 7 040.7 143.8 6 658.7 88.8 108.3 1 445.9 93.4 93.4 - 46.6 
7. Juli 10 742.4 7 814.9 'l 788.4 

I 
144.3 

I 
- 'l 

I 
104.3 

I 
115.3 1 479.5 

! 
36.9 36.9 

! 
- 30.2 

15. " 10 742.4 8 095.6 789.7 146.1 - 112.8 112.6 1 031.1 36.6 36.6 - 44.9 

') Für die Z<!lt vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 19>7 siehe: .Zusammengefaßter Ausw·els der Bank deutsdler Länder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberidlre der 
wedlsel" ausgewiesenen auslilndisdlen Bankakzepte sind nunmehr unkr .Geldmarktanlagen im Ausland" erfaßt, - 2) Enthält außer den Guthaben bei der Europäisdlen 
darstellen. - ') Ab 23. September 1957 einsdllie8lidl Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidl die Einlagen der Berliner Zentral-
denen Guthaben bei ausländisdlen Banken: vgl. audl Anm. •). - •) Die bis 30. 6. 1958 in dieser Position enthaltenen zweckgebundenen Guthaben bei ausländisdlen Banken wur-
und Konsolidierungskredite an ausländisdle Zentralbanken". - ') Bis 30. 6. 1958 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen: vgl. audl Anm. '). 

Passiva 

I 
Einlagen') 

-- ------ - - ---·--------
Kredit- I öffentlidle Einleger I 

Banknoten~ 
institute --~--

I 

I Ausweis- (elnsdll. Berliner Bund und andere ausländisdle 
stidltag umlauf Sonder- andere i 

insgesamt Postsdleck- Zentral- inländisdle Einleger 
und Post- bank insgesamt vermögen Länder i öffentlidle 

I 

Einleger ') ') 
i sparkassen- des Bundes I Einleger 
I ämter) ') ! I 

1957 7. Aus. 14 664.3 I 11 927.2 6 067.1 I 109,2 ! s 112.3 4 917.6 I 168.1 I 26.6 169.0 i 469.6 
15. . 14 281.7 11 926.1 5 175.6 110.S 5 958.9 5 562.0 357.4 39.5 17S.O 

I 

506.1 
23. . 13 758.4 12 141.8 5 453,7 118.8 5 928.2 5 592.6 311.8 23.8 153.6 487S 
31. 15 706.1 10 234.2 4 685,6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 165.8 510.2 
7. Sel>t. 14 957.0 11 782.3 6 392.3 128.6 4 586.3 4 425.0 142.0 19.3 173.9 501.2 

15. 14 613.2 12 193,3 5 185 .s 74.8 6 042.6 5 011.4 1 008.2 23.0 170.1 720.0 
23. :I) 13 702.1 13,685.8 6 139.1 - 6 661.2 15 633.3 999.9 28.0 193.9 691.6 
30. 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 179.7 632.0 
1. Okt. 15 133.8 12 584.6 6 505.5 - 5 487.6 4 847.2 421.9 218.5 169.3 422,2 

15. . 14 504.7 12 719.1 5 932.4 - 6 219.7 5 429.2 566.2 224.3 181.5 385.5 
23. " 13 640.1 13 354.6 6 467.9 - 6 189.2 5 596.8 575.2 17.2 372.7 324.8 
31. 16 073.7 11 240,3 5 340.9 - 5 211.3 4 934.5 265,8 18.0 372.5 308.6 
7. Nov. 15 080.9 12 066,3 6 621.6 - 4 863.4 4 644.6 207.0 11.8 267.0 314.3 

15. " 14 598.4 12 045.8 5 631.5 - 5 904.2 5406.1 471.2 26.9 228.2 281.9 
23. - 13 801.4 12 884.0 6 401.7 - 5 996.9 5 481.3 493.9 21.7 270,5 214.9 
30. 16 402,3 10 351.7 5 397.0 - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 261.0 265.5 
7. Dez. 15 988.9 11 545.8 7 016.8 - 4 103.1 3 924.9 165.9 ll.J 194.4 231.5 

I 15. " 15 571.2 11 778.0 5 516.0 - 5 863.7 4 607.1 1 239,5 17.1 196.1 202.2 
23. . 15 312.6 12 406.1 6 080.9 - 5 859.2 4 862.2 978.5 18.5 259,9 206.1 I 
31. . 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 229.7 2Sl.J 

1958 7. Jan. 15 208.2 12 063,3 7 016.5 - 4 462.2 3 946.6 492,1 23.5 342.3 242.3 
15. - 14 645.9 12 105.2 5 711.0 - 5 790.1 4 949.1 821.8 19.2 347.7 256.4 
23. . 14 044.3 12 735.1 6 349.5 - 5 811.3 4 984,4 807.1 19.1 350.1 224.2 
31. 16 077.3 10 599.7 5 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 332.6 182.2 

7. Febr. 15 176.1 11 412.9 6 751,6 - 4 079.6 3 634.4 429.7 15.5 3l4.S 257.2 
15. . 14 655.0 11 634.9 5 7H.9 - 5 211.2 4 462.8 778.6 29.8 325.4 292.4 
23. . 14 006.~ 12 936.2 6 697.9 - 5 640.8 4 835.3 786.1 19,4 322.2 275.3 
28. 16 554.0 10 109.7 5 438.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23.2 292.8 252.4 
1. März 15 723.7 11 550.5 7 136.6 - 3 859.4 3 399.7 441.3 18.4 249.0 305.5 

15. - 15 124.3 12 050.4 5 751.0 - 5 794.0 4 190,9 1 581,8 21.3 284.8 220.6 
23. . 14 367.3 12 491.2 6 177,6 - 5 833.~ 4 283.2 1 529.2 21.4 196,5 283.3 
31. 16 653.4 ,10 484.2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 43,5 231.5 242.1 

1. A1>ril 16 409.7 10 7H.1 6 513.8 - 3 806.3 3 144.3 645.5 16.5 197.9 236.1 
15. . 14 961.6 11 510.8 6 467.1 - 4 642.6 3 605.1 1 021.7 15.8 175.8 225.3 
23. . 14 174.1 11 645 4 6 405,6 - 4 864.4 3 856.6 989.7 18.1 171.9 203.5 
30. 16 765.6 9 888.1 5 921.2 - 3 588.7 3 098.3 466,8 23.6 164.6 213.6 
7. Mai 15 689.5 10 838.8 6 805.9 - 3 648.9 3 102.6 531.1 15.2 169.3 214.7 

15. . 15 439.3 l1121.J 6 268.7 - 4 498.4 3 542.4 935.4 20.6 157.0 197.2 
23. . 14 831.7 12 004.7 6 584.3 - 5 040.1 4 261.0 759.7 19.4 167.1 213.2 
31. 16 737.7 9 "2.4 5 455,3 - 3 959.6 3 5'09.9 427.5 22.2 223.9 213.6 
7. Juni 15 910.4 11 199.5 7 084.3 - 3 708.2 3 271.2 422.0 15.0 177.6 229.4 

15'. " 15 490.6 11 627.6 5 817.4 - 5 359.3 3 751.6 1 589.7 18.0 179.5 271.4 
23. " 14 596.0 13 014.1 6 578.4 - 5 981.1 4 412.3 1 544.0 24.8 188.7 265.9 
30. 16 973.8 11 209.5 5 989.5 - 4 800.9 4 023.9 743.8 33.2 214.7 204.4 
7. Juli 16 H3.0 11 467.1 6 903.8 - 4 370.9 I 3 574.2 781.4 I 15.3 192.4 

i 
-') 

15'. " 15 586.1 11 365.4 6 102.2 5 085.9 4 032.7 1 036.5 16.7 177.3 -
') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutsdler Linder und der Landeszentral banken", in: Monatsberidlte der 
ausgleidlsamts, die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdler Länder und der Landeszentralbanken unter ,sonstige öflentlidle Körpersdlaften" erlaßt waren. -
in Berlin, In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidl die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutsdlen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes• 
dem Auslandsgesdläft" ausgewiesen. 
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Deutschen Bundesbank •) 
DM Aktiva 

11. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Kassenkredite I Ausgleimsfordenmgen 

I 
Kredite an internationale Ein~ 

I i und unverzinolime SmuJdv.ersmreibung rimtungen und Konsolidierungs-
I nachrichtlid<: kredite an ausländisme I 
I -- -- Kredit Zentralbanken 8) 

I Bund 
I an Bund 

I 

im Tansm --

I 
und sonstige i 

Wert- gegen wegen darunter 
I 

Sonotige Ausweis-

ins ... Sonder- I Länder öffentlime I 
papiere 

Bestand Geldmarkt- Währungs- Aktiva stimtag 

gesamt 
I 

vennögen angekaufre titel fondsund I 

I 
des I 

Stellen Ausgleim.- zurück- Weltbank ins-

I I 

Bundes 

I I 

forderungen gegebene 
gesamt an an I 

I Ausgleidu-1 
EZU Weltbank i 

I I forderungen I 

92.8 I - 59.3 I 33.J 155.7 4 360.4 9.6 4 387.3 390.8 I I 196.8 ! 1957 7. Au11. 
40.8 - 19.2 21.6 158.6 4 100.4 9.6 4 647.3 390.8 201.8 15. -
47.8 - 22.1 25.7 164.4 3 415.2 9.6 5 332.5 390.8 208.1 23. -

133.8 - 112.4 21.4 165.7 3 117.5 9.6 5 630.2 390.8 235.1 31. 

121.6 - 96.7 24.9 166.8 3 460.1 9.6 5 287.7 390.8 208.4 1. Se~t. 
37.9 - - 37.9 166.9 3 431.5 9.6 5 316.3 390.8 213.2 15. 
46.0 - 3.0 43.0 172.4 3 645.6 169.5 5 262.1 390.8 223.5 23. :I) 

104.7 - 61.5 43.2 172.5 3 659.9 169.5 5 247.8 390.8 447.1 30. 

89.8 - 59.9 29.9 172.6 3 570.8 168.9 5 336.3 390.8 234.0 7. Okt. 
57.0 - 40.0 17.0 172.9 3 386.1 168.9 5 521.0 390.8 236.5 15. -
60.2 - 41.6 18.6 172.8 3 211.6 168.9 5 695.J 390.8 239.0 23. -

112.1 - 95.6 16.5 172.7 3 319.7 168.6 5 587.2 390.~ 451.3 31. 

137.8 - 115.6 22.2 172.8 3 329.4 168.4 5 577.3 390.8 248,5 7. Nov. 
86.9 - 59.5 27.4 173.0 3 265.2 168.0 5 641.1 390.8 255.2 15. -
42.7 - 32.0 10.7 172.9 3 304.4 168.1 5 602.0 390.8 257.3 23. -

149.2 - 138.9 10.3 177.9 3 325.4 168.0 5 581.0 390.8 358.1 30. 
I 179.8 - 161.1 18.7 177.7 3 682.7 167.6 5 223.0 390.8 276.7 7. Dez. 
I 

I 86.1 - 52.0 34.1 190.8 3 936.1 169.6 4 971.7 390.8 280.9 15. -
84.8 - 44.0 40.8 203.8 4 246.5 174.0 4 665.7 390.8 297.5 23. " 

150.6 - 83.8 66.8 238,2 4 662.2 163,9 4 241.6 390.8 I 439.6 31. -
74.9 - 63.0 11.9 I 238.0 3 986.2 163.7 4 917.5 390.8 4H.5 1958 7. Jan. 
60.7 - 46.0 14.7 

I 
237,8 3 689.9 163.7 5 213.8 390.8 490.8 15. -

25.2 - 14.0 11.2 236.7 3 719.9 163.7 5 183.8 420.2 394.4 23. . 
70.2 - 60.0 10.2 I 238.6 3 362.4 162.9 5 !'40.5 420.2 591.6 31. 

70.6 - 60.0 10.6 237.8 3 408.5 162.6 5 494.1 420.2 369.5 7. F;br. 
58.7 - 50.0 8.7 237.2 3 30!.7 162.6 5 '597.0 420.2 387.2 15. . 
39.3 - 10.0 29.3 236.5 3 497.6 162.6 5 405.1 420.2 723.8 23. . 

101.6 - 63.7 37.9 238.4 3 474.0 162.6 5 428.7 420.2 712.6 28. 

90.2 - 71.3 18.9 240.4 3 H9.2 162.6 5 343.5 420,2 442.8 7. M.ärz 
33.0 - 8.0 25.0 242.6 3 604.2 162.6 ~ 223.5 420.2 413.0 15. . 
25.3 - - 25.3 243.7 3 542.3 162.2 5 285 .o 420.2 418.8 23. . 
71.1 - 46.0 25.1 245.2 3 290.4 157.3 5 532.0 483.2 638.1 31. 

55.9 - 37.0 18.9 244.3 3 312.9 156.7 5 509.0 483.2 467.9 7. APril 
47.0 - 37.0 10.0 245.8 2 882.0 154.8 5 938 .o 483.2 467.4 15. . 
35.5 - 27.0 S.J 245.9 2 443.3 154.8 6 376.8 483.2 502.0 23. . 
77.8 - 65.0 12.8 247.5 2 511.8 154.8 6 308.3 483.2 609.0 30. 

73.2 - 57.0 16.2 246.4 2 466.7 154.7 6 353.3 483.2 512.7 1. Mai 
56.9 - 40.0 16.9 245.8 2 398.2 154.7 6 421.8 483.2 494.1 15. . 

8.5 - - 8.5 246.2 2 455.2 153.7 6 363.9 483.2 622.3 23. . 
52.0 - 38.8 13.2 241.8 2 176.7 153.7 6 642.4 483.2 562.1 31. 

50.5 - 29.0 21.5 238.1 2 059.6 153.7 6 759.5 483.2 ~45.1 7. Juni 
20.2 - - 20.2 229.7 2 188.6 153.7 6 630.5 609.2 527.2 15. . 
26.7 - - 26.7 230.3 2 417.6 153.7 6 401.5 609.2 548.7 23. . 

I 64.4 - 52.0 12.4 229.1 2 611.3 151.6 6 205.7 609.2 587.8 30. 

i 104.5 - I 52.0 52.5 I 232.1 2 517.0 151.4 6 299.9 
I 

609.2 6 065'.4 'l 4 443.2 I 
1 320.4 411.8 7. Juli 

I 96.7 - )2.0 44.7 234.4 2 173.4 151.4 6 643.5' 609.2 5 944.6 4 322.3 1 320.4 346.4 15. .. 
Deutsmen Bundesbank, Dezember 1957, Seil'e 30/31. - 1) Die im Zus•ammengefaßten Awsweio der Bank deutsmer Läruier und der Landeszentralbanken unter .. Auslands-
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Kc>nsolidierungen, zweckgebundene Auslandsgudtaben sowie ausländisme Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutsmen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wemsei enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 195'8 einsmließlim der zweckgebun-
den zum 7. 7. 1958 in die Position .,Guthaben bei ausländischen Banken" einbe%ogen, die übrigen Forderungen in die neue Position .,Kredite an internationale Einrichtungen 

Passiva 

Verbindlimkeiten aus dem 

I I 
II 

I! 

Auslandsgesmäft ') 
-- ---

Bargeld-
Rück- Grund- Rücklagen 

Sonstige 
II 

Bila.nz- um lauf 
Ausweis .. I Einlagen stellungen kapitoa:l Passiva summe 

II 
in!Sges:amt 

stimtag 
insgesamt ausländischer sonstige 

I I II 
i Einleger I 

I ' I I II I I 8848 5929 285 0 43-4 7 295 9 29 084 8 15 752 8 1957 7 Au& 

826.9 592.9 2SS.O 434.7 296.6 28 643,9 I 15 359.1 15': . 
892,9 592,9 285.0 43-4.7 323.1 28 428,8 14 823.5 23. . 

1036,9 592.9 2SS.O 434.7 194.0 28 483.8 16 804.6 31. 

1 064.3 592.9 285.0 434.7 249.4 29 365.6 16 049.8 7. Se~t. 

1030.2 592.9 285.0 434.7 333.9 29 483.2 15 698.7 15. : ') 
944.6 600.9 290.0 436.0 379,5 30038.9 14 772.1 23. 

1134.4 600.9 290.0 436.0 293.5 30 589.5 17 036.8 30. 

999.1 600.7 290.0 436.0 381.4 30 425.6 16 236.7 7. Okt. 

949.2 600.7 290.0 436.0 418.6 29 918,3 15 599.3 15'. . 
949.7 600,3 290.0 436.0 364.9 29 635,6 14 722.2 23. . 

1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 17 192.5 31. 

918.0 600.3 290.0 436.0 300.3 29 761.8 16 190.4 7. Nov. 
1 015.1 600.3 290.0 436.0 363.6 29 349.2 15 700.4 15. . 
1 032.7 600.3 290.0 436.0 282.8 29 327.2 14 896.3 23. . 
1154,0 600.3 290.0 436.0 277.0 29 511.3 17 534.8 30. 

1 267,6 600.3 290.0 436.0 302.1 30 430.7 17 129.4 7. Dez. 

I 1 244.2 596.5 290.0 436.0 411.6 30 327.5 16 712.5 15. . 
I 1 248.9 596,5 290.0 436.0 288.3 30 578,4 16 454.7 23. . 
I 1 274.3 595.4 290.0 436.0 597.7 31 532.5 17 273.2 31. . 

1 266.9 595.5 290.0 436,0 556.4 30 416.3 16 327.7 1958 7. J"". 
I 988.2 595,5 290.0 436.0 633.6 29 694.4 15 744.3 15. 

1007.6 595.5 290,0 436.0 422.7 29 531.2 1•5 127.6 23. . 
914.2 570.7 290.0 436.0 411.1 29 299.0 17 196.9 31. 

870.9 570.7 290.0 436.0 449,8 29 206.4 16 284.4 7. F;br. 

868.1 570.7 290.0 436.0 519.9 28 974.6 15 750.5 15. . 
884.1 570.7 290.0 436.0 411.7 29 535'.6 15 092.4 23. . 

1 010.7 570.7 290.0 436,0 414.4 29 385.5 17 674.0 28. 

976.0 570.7 290.0 436.0 413.9 29 960.8 
I 

16 837 .o 7. MArz 

950.0 570.7 290.0 436.0 375.6 29 797.0 16 226.2 15. .. 
916.2 570.7 290.0 436,0 357.0 29 428.4 I 15 458.0 23. . 
910.2 570.7 290.0 436.0 344.1 29 688.6 

I 
17 782 7 31. 

883.6 570.7 290.0 436.0 346.2 29 690.3 17 542.7 7. Ävril 
787.0 570.7 290.0 436.0 420.7 28 976.8 16 069.8 15. . 
793.4 570.7 290,0 436.0 412.4 28 322.0 15 268.6 23. . 
799.7 570.7 290.0 436.0 347.9 29 098.0 17 897.5 30. 

763.2 570.7 290.0 436.0 418.5 29 006.7 16 814.6 7. Mai 
740.3 675.3 290.0 491.6 131.4 28 889.2 16 561.0 15. . 
734.8 675.3 290.0 491.6 32.1 29 060.2 15 946.3 23. .. 
863.8 675.3 290.0 491.6 34.0 28 944.8 17 873.3 31. 

856.4 675.3 290.0 
! 

491.6 
I 

67.1 29 490.3 17 035'.8 7. Juni 
748.7 675.3 290.0 491.6 197.0 29 5'20.8 16 603.6 15. . 
743.5' 675.3 290.0 491.6 

I 

109.6 29 920.1 15 694.4 23. . 
757.2 655,8 290.0 491.6 45.4 30 423.3 

i 
18 108.8 30. 

1 148.9 ') 
I 

641.5' 
I 

507.4 
I 

655.8 290.0 491.6 201.4 30407.8 17 272.9 7. Juli 
1139.4 629.6 509.8 655.8 290.0 491.6 198.5' 29 726.8 16 698.6 15. .. 

Deutsmen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - ') Eimdtließlim des ERP-Sondervermögens sowie cler Einlagen der Bundesbahn, der BundeS'pcist und des Bundes-
') Einsd:!Jießlim der früher gesondert ausgewiesenen Einlagen der DienststeHen ehemal•iger Besatzungsmämte. - ') Ab 23. Sepl'ember 195'7 einsmiießlim Landeszentralbank 
bank rediskontierten Wemsei enthalten. - ') Ab 7. 7. 1958 werden die Guthaben ausländismer Einleger nimt mehr unter .Einlagen" sondern unter .. Verbindlimkeiten aus 
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lli. Kreditinstitute III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

A. Kredite, Wertpapterbestände, Einlagen 

~- -··--

Zahl 
Jahres- der insgesamt 
bzw. berich- mit I ohne Monats- tenden 
end~ Institute Schatzwechsel(n) 

') und unverzins1iche(n) 
Sd1atzanweisungen 

des Bundes und 
der Länder i 

I I I 

1949 3 540 10 13>.0 9 859.1 
1950 3 621 ') H 426.0 u 897.3 
1951 3 795 1) 17 265,3 16 320.2 
1952 3 782 20 895,6 19 856.2 
1953 3 781 23 647,4 22 477.6 
1954 3 787 27 137.2 26 033.5 
1955 3 631 ') 30 193.1 28 995.1 
1956 3 658 32 406.2 30 617.2 

j 957 März 3 656 34 417.4 31 494.1 
April 3 658 34 304.2 30 877.1 
Mai 3 65411 ) H 917.4 30 961.0 
Juni 3 655 35 491.1 31 695 .o 
Juli 3 653 36 011.5 31 207.6 
Au•. 3 652 37 313.3 31 040.8 
SePt. 36;3 37 638.6 31 563.9 
Okt. 36S5 38 170.9 31 606.7 
Nov. 3 658 38 549.5 31 789.6 
Dez. 3 658 38 051.4 32 341.1 

1958 )an. 3 664 39 056.5 31 998.6 
Febr. 3 664 39 329.0 

I 
32 253.6 

März 3 664 39 544.3 32 321.6 
APril 3 665 39 571.9 31 771.5 
Mai I 3 665 39 825.1 I 31 699.2 
JuniP) .. . 40 064.8 32 334.0 

1956 Dez. 349 18 799,9 18 634.2 
1957 Okt. 33911 ) 20705.7 18 988.5 

Nov. 339 20 756.7 19 040.7 
Dez. 339 20 874.1 19 497.3 

1958 !an. 339 20 920.7 19 101.5 
Febr. 339 20928.3 19 244.2 
März 338 21 021.7 19 210.9 
Auril 337 21 003.3 18 840.1 
Mai 335 21 054.9 18 731.9 

1956 Dez. 12 10 319.0 10 210.$ 
1957 Okt. g11) 11 492.9 10 185.0 

Nov. 8 11 450.8 10 096.5 
Dez. 8 11 445.9 10 327.5 

1958 Jan. 8 11 ;39.5 10 125.5 
Febr. 8 11 501.9 10 246.6 
März 8 11 542.0 10157.4 
Aoril 8 11 565.9 9 895.4 
Mai 8 11 710.7 9 873,6 

Kredite an Niciltbanken 

Kurzfristige Kredite 
·-----~----- -~-------Wecilsel-

Debitoren kredite, 
~~~~~ - Scilatz-

wemsei Mittel- Lang-
und fristige fristige 

Konto- unver- Kredite Kredite 

Akzept- korrent- zinsliehe ') ') 
insgesamt und Schatzan-

kredite 
sonstige we~~:gen I 
Kredite 

I I 
I Bundes 1 

I und der I 

Länder I 

AI I e Ba n k eng r u p p e n 1) 

6 793.9 2 078.5 4 715.4 3 341.1 2 660.6 I s 736.3 2 416.4 6 319.9 5 689.7 1 070.5 6 396.8 
9 013.5 1 738.6 7 274.9 8 251.8 1 651.2 10 082.4 I 

10 751.1 1 303.5 9 447.7 10 144.4 2 292.1 14 261.1 
12 434.2 1 129.0 11 305.2 11 213.2 3 707.4 19 942.7 
14 391.3 1-099.9 13 291.4 12 745.9 4 402.9 27 516.0 8) 

15 441.3 1 193.6 14 247.7 14 751.8 5 185.2 !~m:~·)l 16 481.7 1 028.9 15 452.8 15 924.5 6 184.2 

17 392.8 889.9 16 502.9 17024.6 5 913.7 45 497,6 
16 996.1 861 ,., 16 134.4 17 308.1 5 927.3 45 966.8 10) 

17069.6 865.2 16 204.4 17 847.8 5 961.1 46 478.3 
17 924.6 864.7 17 059.9 17 566.5 6 110.2 46 654.9 
17 387.8 840.9 16 546.9 18 623.7 6 120.5 47 243.1 
17 317.2 845 .J 16 471.9 19 996.1 6 241.1 47 893.0 
17 940.8 867.8 17073.0 19 697.8 6 418.6 48 501.6 
17 841.0 839.3 17 001.7 20 329.9 6410.7 49 159.3 
18 037.6 860.1 17 177.5 20 511.9 6 565.5 49 841.3 
17 658.7 926.1 16 732.6 20 392.7 6 722.4 50 758.6 

17 975.7 924.9 17 050.8 21 080.8 6 767.8 151 348.9 
18 266.7 895.4 17 371.3 21 062.3 6 860.7 52 093.4 
18 235.1 848.9 17 386.2 21 309.2 6 960.8 152 576.1 
17 914.0 794.5 17 119.5 21 657.9 7 007.6 53 259.6 
17 949.8 733.7 17 216.1 21 875.3 7 115.5 53 985.5 . . . . . . . .. . .. 7 257.8 54 597.0 

Kreditbanken 

9 060.~ 901.8 8 158.5 9 719 6 1 725.1 4 768.4 
10 091.3 750.2 9 341.1 10 614.4 1 936.5 5 115.5 
10 134.9 754.8 9 380.1 10 621.8 2 007 .o 5 193.3 

9 788.7 805.2 8 ~83 .5 11 085.4 2 055.7 5 199.9 

9 943.0 797.3 9 145.7 10977.7 2 103.2 5 250.8 
10 191.2 784.6 9 406.6 10737.1 2 160.3 5 283.9 
10 115.4 733.0 9 382.4 10 906.3 2 221.7 5 354.0 

9 900.7 691.3 9 209.4 11 102.6 2 247.1 5 347.4 
9 909.6 630.6 9 279.0 11145.3 2 271.7 5 391.5 

Großbanken °) +) 

4 763.1 469.9 4 293.2 5 5S5 .9 928.7 1 152.0 
5 179.2 398.5 4 780.7 6 313.7 943.4 1 148.0 
5 128.5 388.0 4 740.5 6 322.3 1 028.7 1153.0 
4 944.2 399.8 4 544.4 6 501.7 1 078.0 1109.2 

5 072.8 403.2 4 669.6 6 466.7 1 092.0 1115.4 
5 249.8 404.9 4 844.9 6 252.1 1 102.4 1118.5 
5 138 8 398.6 4 740.2 6 403.2 1 099.4 1113.2 
4 984.1 370.9 4 613.2 6 581.8 1 110.6 1 105.0 
4 989.3 338.2 4 651.1 6 721.4 1 084.1 1 109.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

insgesamt 

I 
I 

I I 

9 300.0 
13 486.2 
15 885.9 
19 465.6 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184.1 

30 952.6 
30 399 -~ 
30 393.4 
31 095.2 
30 660.0 
30 578.5 
31 005.5 
31 025.6 
31 160.2 
31 716.3 

31 276.1 
31 477.5 

I 
31 534.7 
31 100 ' 
31 021.7 
31 584.2 

18 563.6 1 

18 892.0 I 

18 893.2 
19 388.8 
18 993.8 
19 111 9 
19 085.9 
18728.6 
18 603.7 

10 198.1 
10 158.5 
10 071.7 
10 298.7 

10 091.6 
10 200.1 
10 122.1 

9 87::; .4 
9 844.8 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtscilaftsuntemehmen 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
--

Konto- Wem sei-
korrent- kredite 

insgesamt Akzept- und 
kredite IODitige 

I 
Kredite 

I 
I 

: I 

6 354.8 1 996.8 4 358.0 

I 
2 945.2 

8 447.3 2 410.4 6 036.9 5 038.9 
8 699.8 1 738.5 6 961.3 7 186.1 

10 392.8 1 303.5 9 089.3 9 072.8 
12 163.3 1 129.0 11 034.3 10 002.0 
14 112.7 1 099.8 13 012.9 11 604.0 
15 182.6 1193.6 13 989.0 13 486,6 
16 118.2 1 028.9 15 089.3 14 065.9 

16 954.5 889.9 16 064.6 13 998.1 
16 628.9 861.7 15 767.2 13 770.3 
16 623.0 865.2 15 757.8 13 770.4 
17 452.0 864.7 16 587.3 13 643.2 
16 975.4 840.9 16 134.5 13 684.6 
16 944.4 845.3 16 099.1 13 634.1 
17482.1 867.8 16 614.3 13 523.4 
17 372.5 839.3 16 533.2 13 653.1 
17 517.2 860.1 16 657.1 13 643.0 
17 129.4 926.1 16 203.3 14 586.9 

17 376.1 924.9 16 451.2 13 900.0 
17 625.0 895.4 16 729 6 13 852.5 
17 588.1 848.9 16 739.2 13 946.6 
17 374.6 794.5 16 580.1 1l 725.7 
17 403.3 733.7 16 669.6 13 618.4 . .. . .. . . ... 

9 b22 .4 901 8 ! 8 120.6 I 9 541.2 
10 042.5 750.2 9 292.3 8 849.5 
10 029.8 754.8 9 275 .o 8 863.4 

9 719.3 805.2 8 914. l 9 669.5 

9 870 8 797.3 
i 

9 073.5 9 113.0 
10 096.3 784.6 9 311.7 9 015,6 
10 031.1 733.0 

I 

9 298.1 9 054.8 
9 835.3 691.3 q 144 0 8 803.3 
9 835.1 630.6 9 204.5 8 768.6 

4 751.5 4b9.ol 
I 

4 281.6 
I 

5 446.6 
5 153.9 398.5 4 755.4 5 004.6 
5 105.4 388.0 I 4 717.4 I 4 966.3 
4 917.4 399.8 

I 
4 517.6 5 381.3 

5 040.7 403.2 4 637.5 5 050.9 
5 204 .s 404.9 4 799.9 4 995.7 
5 104.6 398.6 4 706.0 5 017.5 
4 963.1 370.Q I 4 r;'Q?.?. 4 910.3 
4 961.8 338.2 4 623.6 4 883.0 

I 
1

1956 Dez. 
1957 Okt 

86 
85 

5 760.8 
6 460 9 

5 713.2 
6 072 1 

2 965.0 
3 453 1 

229.1 
166 6 

2 735.9 
3 286 5 

2 795.8 
3 007 8 

604.5 
7122 

3 258.8 
3 596 7 

5 676.1 
6 026 5 

2 943.4 
3 432 2 

229.1 
166 6 

2 714.3 
3 265 6 

2 732.7 
2 594 3 

Nov: 85 6 516.7 6 168.6 3 501.6 180.5 3 321.1 3 015'.1 701.2 3 671.9 6 067.3 3 423.8 180.5 3 243.3 2 643.5 
Dez. 85 6 471.4 6 233.5 3 347.1 202.8 3 144.3 3 124.3 703.6 3 728 .o 6 175.9 3 313.4 202.8 3 110.6 2 862.5 

1958 )an. 85 6 520.1 6 130.1 3 384.8 202.4 ! 3 182.4 3 135.3 729.7 3 772.4 6 072.6 3 348.7 202.4 3 146.3 2 723,9 
Febr. 85 6 530.0 6 115.2 3 404.5 189.4 

I 

3 215.1 3 125.5 764.0 3 800.5 6 050.1 3 362.5 189.4 3 173.1 2 687.6 
März 84 6 640.6 6 227.3 3 497.3 168.5 3 328.8 3 143.3 817.5 3 849.5 6 158.9 I 3 452.3 168.5 3 283.8 2 706.6 
April 84 6 626.8 6 146.2 3 478.5 160.9 I 3 H7.6 3 148.~ 811.9 3 841.3 6 079.6 I 3 4H.3 160.Q 3 274.4 2 644.3 
Mai 84 6 563.9 6 089.2 3 470,Q 163.1 3 307.8 3 093.0 847.3 3 877.7 6 029.5 I 3 435.3 163.1 3 272.2 2 594.:::! 

Privatbankiers +) I 
1956 Dez. 222 2 310.1 2 300.6 1 155.3 179.1 976.2 1 154.8 133.6 239.7 2 296.4 1151.1 179.1 

i 
972.0 ! 1 145.3 

1957 Okt. 218 2 308.4 2 288.4 1 258.4 163.4 1 095.0 1 050.0 182.7 243.4 ' 2 285.9 1 255.9 163.4 1 092.5 I 1 030.0 
Nov. 218 2 353.8 2 340.6 1 304.0 166.8 1 137.2 1 049.8 180.9 239,4 2 336,6 1 300.0 166.8 ! 1 133.2 1 036.6 
Dez. 217 2 504.4 2 487.4 1 288.3 178.4 1 109.9 1 216.1 181.3 234.5 2 479.0 1 279.9 178.4 1 101.5 1199.1 

1958 Jan. 215 2 416.6 2 402.0 1 265.7 165.4 1100.3 1 150.9 192.4 232.3 2 398.6 1 262.3 165.4 I! 1 096.9 1 136.3 
Febr. 215 2 446.0 2 432.6 1 317 .o 163.9 1 153.1 1 129.0 198.1 230.4 2 425.6 1 310.0 163.9 1 146.1 1 115.6 
März 215 2 385.7 2 373.6 1 262.0 141.2 1120.8 1 123.7 202.3 256.6 

! 
2 369.1 1 257.5 141.2 1 116.3 1 111 .6 

APril 214 2 341.7 2 330.4 1 221.9 135.1 1 086.8 1 119.8 202.7 260.0 2 329.9 1 221 .4 13i .1 
! 

1 086.3 1 108.5 
Mai 212 2 309.8 2 299.4 1 224.4 109.0 1 ll5.4 1 085.4 209.4 260.6 :I 2 288.6 1 213.6 109.0 1 104.6 1 075.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1956 Dez. 29 410.0 409.6 176.9 23.7 1S3.l 233.1 58.3 117.9 393.0 176.4 23.7 152.7 I 216.6 
1957 Okt. 28 443.5 443,0 200.6 21.7 178.9 242.9 98.2 127.4 421.1 200.5 21.7 178.8 220.6 

Nov. 28 435.4 435.0 200.8 19 5 181.3 234.6 96.2 129.0 417.6 200.6 19.5 181.1 
I 

217.0 
Dez. 29 452.4 448.9 209.1 24.2 184.9 243.3 92.8 128.3 435.2 208.6 24.2 184.4 226.6 

1958 )an. 31 444.5 443.9 219.7 26.3 193.4 224.8 89.1 130.6 431.0 219.1 26.3 192.8 I 211.9 
Febr. 31 450.4 449.8 219.9 26.4 193.5 230.5 95.8 134.5 435.7 219.0 26.4 192.6 216.7 
März 31 453.4 452.6 217.3 24.7 192.6 236.1 102.6 134.6 435.8 216,7 24.7 192.0 219.1 
APril 31 468.9 468.1 216.2 24.4 191.8 252.7 121.9 141.0 445.7 215.5 24.4 191.! 230.2 
Mai 31 470.5 469.7 225.0 20.3 204.7 245.5 130.9 143.8 I 440.8 224.4 20.3 204.1 I 216.4 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
Bundesgebiet (ohne Saadand) und in West-Berlin, Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodisme Erläuterungen zu Teil lll. - ') Veränderungen 
werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen er1äutert. - 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .. Debitoren" und ,.Durchlaufende Kredite". - 4) Bilanzposition ... Langfristige 
Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 6) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im 
genossensdlaften berichtspflichtig waren, die zum 31. März 19-IS eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 
tember 1954). - 9) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM. langfristige Kredite 
folge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner 
Tochterinstitute. - +) Untergruppe der .,Kreditbanken", - P) Vorläufig. 
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i 
! 

I 

institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite •) 
DM 

und Private Kredite an öffentliche Stellen 

Kurzfri1tige Kredite 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbcstä11de, Ei11lagen 

I Kredite an Kreditinstitute 

! 
I 

I Kurzfristige Kredite 
I 

insgesamt 

Sc:hatz­
wec:hsel 

und 
unver· 

zinsliehe 
Schatz- 1 

anwei­
s:ungen 

1-

I 
I 

I 
~~itoren 

I Jahres-
Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

lang­
fristige 
Kredite 

') 

2 2".3 I 941.3 5 518.7 
1 457.0 8 575.7 
1 952.1 112 052.5 
3 182.1 16 610.3 

122 459.2 ')' 3 923.1 
4 775 .o 
5 715.0 

5 426.2 
5 440.4 
5 450.0 
5 560.5 
5 515.6 
5 605.6 
5 733.6 
5 685.8 
5 843 .o 
5 946.1 

5 970.1 
6 006.9 
6 096,7 
6 119.8 
6 194.0 
6 341.6 

1 638.0 
1 759.6 
1 847.8 
1 903.6 
1 948.6 
2 008.2 
2 063.4 
2 071.5 
2 075,5 

885.7 
844.7 
939.2 
990.2 

1 003.3 
1 011.9 
1 005.1 
1 016.8 

987.0 

563.1 
641.1 
639.1 
644.4 
668.2 
706.4 
757.6 
734.1 
75'2 .., ,_ 

130.9 
180.0 
178.2 
181.1 
192.2 
197.9 
202.0 
202.4 
209.1 

58.3 
93.8 
91.3 
87.9 
84.9 
92.0 
98.8 

1H.2 
127.2 

29 838.9 
35 385.2 ') 

36 458.1 
36 834.7 
37 331.9 
37 494.2 
38026.9 
38 592.4 
39 129.2 
39 600.0 
40 087.8 
40 720.3 

41149.5 
41 516.6 
41 995.4 
42 405.1 
42 945.9 
43 329.0 

4 433.3 
4 747.2 
4 788.3 
4 774.8 
4 796,0 
4 824.1 
4 891.4 
4 895.7 
4 928.5 

1 129.3 
1 119.8 
1 124.9 
1 077.0 

1 083.3 
1 085 .s 
1 080.2 
1 072.8 
1 078.1 

2 950.0 
3 265,3 
3 304.6 
3 345.6 
3 361.6 
3 385.7 
3 432.2 
3 434.0 
3 4'i9 9 

236.8 
239.7 
235.8 
230.9 
228.7 
226,5 
252.8 
256.2 
256.9 

117.2 
122,4 
123.0 
121.3 
122.4 
126.1 
126.2 
132.6 
133.6 

mit ohne 

Sc:hatzwec:hsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 
des Bundes und 

der Länder 

835 .o 
939.8 

1 379.4 
1 430.0 
1 482.1 
1 420.5 
1 523.9 
2 222.1 

3 464.8 
3 905.0 
4 524.0 
4 395.9 
5 351.5 
6 734.8 
6 633.1 
7 145.3 
7 389.3 
6 335.1 

7 780.4 
7 851.5 
s 009.6 
8 471.6 
8 803.4 
s 480.6 

236.3 
1 813.7 
1 863.5 
1 485.3 
1 926.9 
1 816.4 
1 935.8 
2 274.7 
2 451 .2 

120.9 
1 334.4 
1 379.1 
1 147.2 

1 447.9 
1 301.4 
1 419.9 
1 692.5 
1 865.9 

84,7 
434.4 
449.4 
295.5 
447.5 
479.9 
481.7 
547.2 
534 4 

13.7 
22.5 
17.2 
25.4 
18.0 
20.4 
16.6 
11.8 
21.2 

17.0 
22.4 
17.8 
17.2 
13.5 
]4,7 
17.6 
23.2 
29.7 

559.1 
411.1 
434.3 
390.6 
312,3 
316.8 
325.9 
433.1 

541.5 
477.9 
567.6 
599.8 
547.6 
462.3 
558.4 
581.1 
629.4 
624.8 

722.5 
776.1 
786,9 
671.2 
677.5 
749.8 

70.6 
96.5 

147.5 
108.5 
107.7 
132.3 
125.0 
111.5 
128.2 

12.7 
26,5 
24.8 
28.8 

33.9 
46,1 
35,3 
22.0 
28 .s 

37.1 
45.6 

101.3 
57.6 

57.5 
65.1 
68.4 
66.6 
59 7 

4.2 
2.5 
4.0 
8.4 
3.4 
7.0 
4.5 
0.5 

10.8 

16.6 
21.9 
17.4 
13.7 

12.9 
14.1 
16.8 
22.4 
28.9 

Debi­
toren 

(Kasse-n· 
kredite) 

439.1 
289.0 
313.7 
358.4 
270.9 
278,6 
258.7 
363.5 

438.3 
367.2 
446.6 
472.6 
412.4 
372.8 
458.7 
468.5 
520.4 
529.3 

599.6 
641.7 
647.0 
539.4 
546.5' 

37.9 
48.8 

105.1 
69.4 
72.2 
94.9 
84.3 
65.4 
74.5 

11.6 
25.3 
23.1 
26,8 

32.1 
45.0 
34.2 
21.0 
27 ,Ii 

21.6 
20,9 
77.8 
33.7 
36.1 
42.0 
45.0 
43.2 
35 6 

4.2 
2.5 
4.0 
8.4 
3.4 
7.0 
4.5 
0.5 

10.8 

0.5 
0.1 
0.2 
0.5 
0.6 
0.9 
0.6 
0.7 
0.6 

Wechsel­
kredite 

120.0 
122.1 
120,6 

32.2 
41.4 
38,2 
67.2 
69.6 

103.2 
110,7 
121.0 
127.2 
135.2 

89.5 
99,7 

112.6 
109.0 
95,5 

122,9 
134.4 
ll9.9 
131.8 
131.0 

32.7 
47.7 
42.4 
39.1 
35.5 
37.4 
40.7 
46.1 
53.7 

1.1 
1.2 
1.7 
2.0 
1.8 
1.1 
1.1 
1.0 
1.3 

15.5 
24.7 
23.5 
23.9 

21.4 
23.1 
23.4 
23.4 
24 1 

-
-
-
-
o.o 
o.o 
-
-
o.o 

16.1 
21.8 
17.2 
13.2 
12.3 
13.2 
16.2 
21.7 
28.3 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

g-Lan 
frist 
Kred 

ige 
ite 

') I insgesamt 

i 

I 
Alle Bankeng ruppen 1) 

275.9 4073 1 618.3 
.1 1 898.6 
.7 2 193.7 
,6 2 763.7 

528.7 
945.1 

1 039.4 

129.2 I 878 
194.2 1 506 
340.0 . 2 208 

1169.8 525.3 3 332 .4 2 754.5 
1 103.7 479.8 5 056 .8 2 874.7 
1 198.0 410.2 7 333 .o 3 519.9 
1 789.0 469.2 8 976 .7 ') 3 301.5 

2 923.3 487.5 9039 .s 3 044.1 
3 427.1 486.9 9 132 .110) 2 920.4 
3 956.4 511.1 9 146 ,4 3 089.7 
3 796.1 549.7 9 160 .7 3 172.1 
4 803.9 604.9 9 216 .2 2 867,8 

,6 I· 2 669.1 
.4 2 813.3 

6 272.5 
6 074.7 

635.5 9 300 
685,0 9 372 

6 564.2 724.9 9 559 ,3 2 618.1 
6 759.9 722.5 9 753 .5 2 722.0 
5 710.3 776.3 10 038 .3 3 009.3 

7 057,9 797.7 10199 .4 2 948.5 
7 075.4 853.8 10 576 ,8 2 952.7 
7 222.7 864.1 10 580 .7 2 988.5 

.5 2 93'.0 

.6 3 060.3 

.o -· 0 

7 800.4 
8 125,9 
7 730.8 

887.8 110 854 
921.5 11 039 
916.2 11 268 

Kreditban ken 

165.7 87.1 335 .1 I 1 525.5 
1 717.2 176.9 368 .3 1 481.2 
1 716.0 159.2 405 .o 1 622.9 
1 376.8 1<2.1 425 .1 1 735.5 
1 819.2 154.6 454 .8 1 712.4 
1 684.1 152.1 459 .8 1 688.1 
1 810.8 158.3 462 .6 1 657.6 
2 163.2 175.6 451 .7 1 740.2 
2 323 .o 196.2 463 .0 1 832.7 

Großbanken 0) +) 

108.2 43.0 22 .7 780.3 
1 307,9 98.7 28 .2 809.7 
1 354.3 89.5 28 .1 879.5 
1 118.4 87.8 3·2 .2 886.4 
1 414 .o 88.7 32 .1 901.0 
1 255.3 90.5 32 .7 908.9 
1 384.6 94.3 33 .o 844.1 
1 670.5 93.8 32 .2 853.1 
1 837.1 97.1 31 .3 891.1 

I 

I 

I 
I 

Staats-, Regional- und L okalbanken +) 

47.6 
388.8 
348.1 
237.9 

390.0 
414.8 
413.3 
480.6 
474 7 

9.5 
20.0 
13.2 
17.0 
14.6 
13.4 
12.1 
11.3 
10.4 

I 

41.4 
71.1 
62.1 
59.2 

61.S 
57.6 
59.9 
77.8 
95 1 

8 
4 
3 
4 
8 
8 
3 
3 

308. 
331. 
367. 
382. 
410. 
414. 
417. 
407. 
417 8 

I 

Privatbankiers +) 

2,7 2.9 
2.7 3.7 
2.7 3.6 

' 0.2 3.6 
0.2 3.6 
0.2 3.9 i 0.3 3.8 
0.3 3.8 ! 
0.3 3.7 

620.4 
545.7 
596.0 
704.2 
665.9 
643.2 
665.4 
74ti .s 
802 0 

101.3 
99.6 

117.2 
117.3 
120.1 
110.1 
120.0 
115.0 
113.1 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

0.4 0.~ 0.7 

II 
23.5 

0.5 4.4 5.0 26.2 
0.4 4.9 6.0 30.2 
3.5 4.9 7.0 27.6 
0.6 4.2 8.2 25.4 
0.6 3.8 8.4 25.9 
0.8 3.8 8.4 28.1 

I 
0.8 3.7 8.4 26.3 
o.s 3.7 10.2 26.5 

I Mittel- lang- bzw. 

fristige fristige Monats-

Wechsel- Kredite Kredite ende 
I 

darunter kredite 

I 

') ') 
insgesamt Akzept-

kredite 

I I 

609.7 i 23.2 1 008.6 306.0 

I 

1949 
789.6 19.5 1 109.0 116.4 2 245.2 1950 
782.1 15.2 1 411.6 194.1 3 056.1 1951 
820.4 10,3 1 943.3 373.4 4 238.2 1952 

1198.7 24.6 1 55>.8 392.4 5 433.9 1953 
1 236.5 36.3 1 638.2 699.1 7 298.4 I 1954 
1 485.1 47,; 2 034.8 667.9 9 317.5 1955 
1 581.0 56.2 1 720.5 582.4 10 911.5 ') 1956 

1 482.4 64,4 1 561.7 592.0 11 357.6 März 19;7 
1 448.5 71.5 1 •471.9 514.9 11 529.0 APril 
1 524,8 77,8 1 564.9 546.0 11 582,6 Mai 
1 636.0 82.3 1 536.1 589.4 11 702.5 Juni 
1 384.4 74.9 1 483.4 622.5 11 688 .612) Juli 
1 300.6 68.2 1 368.5 610.8 11 880.9 Au•. 
1 365 .o 68.6 1 448.3 604.3 12 108.5 SePt. 
1 356.6 71.9 1 261.5 596.2 12 289.4 Okt. 
1 467.4 75,8 1 254.6 597.1 12 380.9 Nov. 
1 563.6 89,1 1 445.7 656,3 12 582.5 Dez. 

1 502.9 84.4 1 445.6 691.3 112 664.7 )an. 1958 
1 538.7 107.5 1 414 .o 678.9 12 830.3 Febr. 
1 550.1 131.8 1 438.4 694.7 113 032.5 I März 1 546.1 162.5 1 388.9 H0.9 13 197.0 APril 
1 624.S 178.9 1 435.5 546.2 n 287.3 Mai 

0 0 0 0 0 0 •• 0 0 •• JuniP) 

839.8 48.3 685.7 144.7 142.9 Dez. 1956 
846.6 70.5 634.6 120.4 154.2 Okt. 1957 
971.4 74.5 651.5 123.1 152.3 Nov. 
967.8 88.3 767.7 126.0 170.7 Dez. 

1 032.6 83.9 679.8 133.9 170.0 !an. 1958 
1 063.1 107.0 625.0 130.8 171.5 Febr. 
1 021.6 131.3 636.0 136.7 177.9 März 
1 002.2 162.0 688.0 128.8 177.5 April 
1 14S.1 178.8 687.4 1H.7 177.2 Mai 

525.7 32.2 254.6 77.2 45.2 Dez. 1956 
520.0 42.9 289.7 56.2 29.6 Okt. 1957 
617.6 44.6 261.9 54.6 27.6 Nov. 
621.2 51.0 265.2 55.5 42.5 Dez. 
661.8 43.1 239.2 57.6 42.3 )an. 1958 
692.8 51.7 216.1 60.7 43.4 Febr. 
626,3 57.0 217.8 60.3 50.4 März 
617.9 69.4 235.2 56.4 50.3 Aoril 
657.4 82.3 233.7 60.7 50.4 Mni 

268.1 12.2 352.3 61.9 90.9 Dez. 1956 
269.4 22.8 276.3 56.6 118.0 Okt. 1957 
289.1 24.6 306.9 59.9 118.0 Nov. 
290.7 32.5 413.5 64.0 121.8 Dez. 
310.5 37.0 355.4 66.4 121.3 !an. 1958 
317.5 50.4 325.7 60.3 121.8 Febr. 
337.1 68.1 328.3 66.1 121.3 März 
378.5 85.4 367.3 61.8 121.0 APril 
427 9 91 3 3 4 1 ' 63 5 120 6 Ma .I 

46.0 3.9 55.3 5.0 2.7 Dez. 1956 
55.7 4.8 43.9 7.3 2.6 Okt. 1957 
63.2 5.3 54.0 8.3 2.7 Nov. 
54,8 4.8 62.5 6.1 2.4 Dez. 
58.2 3,8 61.9 9.1 2.4 Jan. 1958 
51.6 4.9 58.5 8.9 2.3 Febr. 
56.9 6.2 63.1 9.3 2.2 März 
53.5 7.2 61.5 9.6 2.2 APril 
55.9 5.1 57.2 9.4 2.2 Mai 

0.0 -

I 
23.5 0.6 4.1 Dez. 1956 

1.5 - 24.7 0,3 4.0 Okt. 1957 
1.5 - 28.7 0.3 4.0 Nov. 
1.1 - 26.5 0,3 4.0 Dez. 
2.1 -

I 

23.3 0.8 4.1 !an. 1958 
1.2 - 24.7 0.9 4.0 Febr. 
1.3 - 26,8 ].0 4.0 März 
2.3 - 24.0 1.1 4.0 APril 
4.1 0.1 22.4 1.1 4.0 Mai 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im 
sind im allgerneinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von lnstituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, 
Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition .,Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). 
Oktober 1951. - 7) Rückgang durch Anderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kredit-
31. Dezember 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 8) Zunahme zum Teil durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM land•sbaudarlehen) in Bankkredite (Sep-
an 'Virtschaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öHentlidle Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 10) In· 
Bank AG (Mai 1957). - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 0 ) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbankgruppe und deren Berliner 
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Ili. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestände, Einlagen 

Kr~dite an Ni<htbanken 

Kurzfristige Kredite 

I We~I-~ 
Zahl Debitoren 

i1n1sgesamt kredite, I 
der 

I 

Schatz-
Monats- bericb- mit I ohne wecbsel I Mittel- Lang-

ende tend·en 
Institute Schatzweihsei (n) und friS'Iige fristige 

und uuverzinsHihe(n) I Konto- unver- K d'toe Kredite 
') SdJ:atzanweisungen I 

koftrent~ 
1 

zinsliebe ~) 1 

') insgesamt 
Akzept-

des Boo.des und /insgesamt und Schatz an-

der Länder 
kredi.te sonstige weisungen 

I 

Kredite des 

I I I 

Bundes 
und der 
Länder 

Girozentralen 
1956 Dez. 11 

II 

1 959.6 1 385.0 662.3 I 29.9 632.4 1 297.3 679.3 7 059.1')1 1 348.3 
1957 Okt. 11 3 335.3 1 363.2 585.7 21.4 564.3 2 749.6 762.9 8 143.9 1 322.5 

Nov. 11 3 439.0 1 426.4 604.6 33.6 571.0 2 834.4 770.9 8 270.1 1 387.9 
Dez. 11 3 528.8 1 567.1 634.1 38.1 596.0 2 894.7 844.1 8 456.7 1 527.2 

1958 )an. 11 

II 

3 665.9 1 447.6 592.9 35.8 m:~ 3 073.0 863.2 8 612.0 1 406.2 
Febr. 11 3 589.3 1 413.0 551.9 25.4 3 037.4 929.4 8 695.91 1 364.2 
März 11 3 585.9 1 431.0 588.9 l9.l 51"9.7 2 997.0 934.5 8 801.2 1 378.8 
APril 11 3 488 .o 1 346.5 561.0 19.6 531.4 2 927.0 929.5 8 983.1 1 298.8 
Mai 11 3 542.2 1 359.1 570.7 32.2 538.5 2 971.5 937.6 9 211.3 1 299.5 

Sparkassen 

1956 Dez.\ 858 

jl 
4 689.5 4 590.2 3 184.0 1S.3 I 3 168.7 1 505.5 1 576.7 11 466.4 

I 
4 481.8 

1957 Okt. 857 4 834.8 4 666.9 3 271.5 13.3 3 258.2 1 563.3 1 740.2 12 797.6 4 593.8 
Nov. 857 4 857.9 4 693.5 3 318.8 tl.6 3 306.2 1 539.1 1 779.8 12 945.8 4 623.8 
Dez. 857 

II 

4 747.1 4 590.5 3 214.8 11.8 3 203.0 1 532.3 1 811.7 13 128.5 4 509.9 
1958 )an, I 856 4 797.3 4 636.9 3 281.2 12.2 3 269.0 1 516.1 1 818.5 13 276.4 

I 
4 559.5 

Febr. 856 4 889.1 4 713.3 3 338.7 11.8 3 326.9 1 550.4 1 815.6 13 444.4 4 652.2 
März 856 4 964.1 4 787.1 3 367.4 13.4 3 354.0 1 596.7 1 839.7 13 616.4 4 726.3 
APril 856 4 950.8 4 790.5 3 370.4 11.5 3 358.9 1 580.4 1 852.0 13 800.2 4 722.6 
Mai 856 4 993.2 4 824.0 3 393.1 11.8 3 381.3 1 600.1 1 855.3 13 959.4 4 757.7 

Zentralkassen +) 

19~6 Dez., 17 

II 
605.9 I ~98.7 

I 

362.3 52.0 I 310.3 243.6 
28.51 

198.1 

I 
~97.6 

1957 Okt. 17 548,9 528.8 312.5 24.6 287.9 236.4 47.6 225.6 527.4 
Nov. 17 558.0 539.9 333.3 2~.8 307.5 224.7 53.4 225.3 538.5 
Dez. 17 610.5 573.9 364.4 35.4 329.0 246.1 53.9 221.1 573.0 

1958 )an. I 17 

!I 

596.9 547.3 331.7 35.2 296.5 265.2 
57.11 

229.4 546.2 
Febr. 17 584.4 538.8 

I 
317.3 30.2 287.1 267.1 48.1 234.6 

I 
537.9 

März 17 557.7 515.1 301.6 30.1 271.5 2~6.1 44.1 237.3 514.2 
APril 17 517.0 46~.4 268.6 l8.S 240.1 248.4 42.6 242.5 464.4 
Mai 17 515.5 445.9 2~6.5 26.7 229.8 259.0 38.9 247.0 444.6 

Gewerbliche Zentralkassen 

1956 Dez., 5 

\! 

51.5 44.3 27.6 I - I 27.61 23.9 12.2 12.1 

I 
43.8 

1957 Okt. 5 70.0 50.9 35.5 1.9 33.6 34.5 15.2 12.8 50.5 
Nov. 5 68.1 51.0 34.0 - 34.0 34.1 16.1 12.8 50.6 
Dez. 5 77.7 47.6 29.9 - 29.9 47,8 16.3 13.1 47.2 

1958 )an. I 5 

II 

89.5 46.4 30.2 - 30.21 
59.3 15.7 14.5 

I 
46.0 

Febr. 5 86.3 47.2 30.6 - 30.6 55.7 15.2 15.3 46.8 
März 5 84.8 48.7 30.6 0.1 30.5 54.2 12.6 15.8 48.3 
APril 5 92.7 I 47.6 29.8 0.3 29.5 62.9 11.2 16.3 47.2 
Mai 5 102.5 49.4 31.7 0.3 31.4 70.8 9.8 17.9 48.9 

Ländliche Zentralkassen 
1956 Dez. 12 

II 
554.4 I 554.4 

I 
334.7 Sl.O 

282.71 
219.7 

16.31 
186.0 553.8 

1957 Okt. 12 478.9 477.9 277.0 12.7 254.3 201.9 32.4 212.8 476.9 
Nov. 12 489,9 488.9 299.3 15.8 273.5 190.6 37.3 212.5 487.9 
Dez. 12 532.8 526.3 334.5 35'.4 299.1 198.3 37.6 208.0 525.8 

1958 )an. 12 

II 
507.4 500.9 301.5 35.2 266.3 20~.9 

41.41 
214.9 500.2 

Febr. 12 498.1 491.6 

I 

286.7 30.2 256.51 211.4 32.9 219.3 491.1 
März 12 472.9 466.4 271.0 30.0 241.0 201.9 3t.S 221.5 465.9 
Aoril 12 424.3 417.8 238.8 28.2 210.6 185.5 31.4 226.2 417.2 
Mai 12 413.0 396.5 224.8 26.4 198.4 188.2 29.1 229.1 395.7 

Kreditgenossenschaften+) 

1956 Dez., 2 184 

\I 

3 274.2 3 269.6 

I 

2 512.4 I 20.9 I 2 491.5 761.8 466.3 1 124.3 3 266,4 
1957 Okt. 2 187 3 539.1 3 530.2 2 754.9 19.1 2 735.8 784.2 500.1 1 349.6 3 525.6 

Nov. 2 188 3 564.3 3 555.4 2 789.5 
I 

18.7 2 770.8 774.8 506.4 1 366.2 3 550.7 
Dez. 2 188 3 493.7 3 484.8 I 2 724.1 19.1 2 705 .o 769.6 502.8 1 384.8 3 480.3 

1958 )an. I 2 188 

II 

3 564,0 3 554.9 

I 

2 799.4 20.1 2 779.3 764.6 500.7 1 402.9 3 $5('.5 
Febr. 2 188 3 609.0 3 601.2 2 837.0 19.6 2 817.4 172.0 504.3 1 423.6 3 597.3 
März 2 188 3 652.0 3 644.4 2 858.3 19.5 2 838.8 793.7 507.2 1 448.9 3 640.2 
APril 2 189 3 683.9 3 676.8 2 884.9 18.0 2 866.9 799.0 514.1 1 479.3 3 672.6 
Mai 2 189 3 705.2 3 698.1 2 902.3 17.0 2 885.3 802.9 823.2 1 502.5 3 694.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1956 Dez. 738 

II 

2 207.9 2 203.3 1 586.9 19.5 I 1 567.4 621.0 

I 
:n.1 679.3 

I 
2 200.1 

1957 Okt. 7-41 2 411.7 2 402.8 1 778.0 18.1 1 759.9 633.7 261.8 778.8 2 398.2 
Nov. 742 2 424.5 2415.6 1 795.7 17.7 1 778.0 628.8 264.7 788.8 2 410.9 
Dez. 742 2 359.7 2 350.8 1 737.7 18.0 1 719.7 622.0 265.0 798.3 2 346.3 

1958 )an. 742 

·I 
2 406.1 2 397.0 1 789.3 18.9 1 770.4 616.8 

I 

262.8 806.6 2 392.6 
Febr. 742 2 431.4 2 423.6 1 810.6 18.6 1 792.0 620.8 264.2 817.9 

I 
2 419.7 

März 742 

I 
2 452.0 2 444.4 1 816.9 18.8 1 798.1 635.1 265.0 830.3 2 440.2 

Aoril 743 2 467.8 2 460.7 1 830.6 17.2 1 813.4 637.2 267.9 845.5 2 456.5 
Mai 743 2 482.3 2 475.2 1 843.1 16.2 1 826.9 639.2 272.3 859.3 2 471.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

1956 Dez. I 1 446 

)I 
1 066.3 I 1 066.3 925.5 1.4 I 924.1 140.8 225.2 445.0 1 066,3 

1957 Okt. 1 446 1127 .5" 1 127.5 976.9 1.0 975.9 150.6 238.3 570.8 1 127.5 
Nov. 1 446 1 139.8 1 139.8 993.8 1.0 992.8 146.0 241.7 577.4 1 139.8 
Dez. 1 446 1 134.0 1 134.0 986.4 1.1 985.3 147.6 237.8 586.5 1 134.0 

1958 )an, I 1 446 

II 

1 157.8 1 157.8 1 010.1 1.2 1 008.9 147.7 238.0 596.2 1 157.8 
Fehr. 1 446 1177.6 1177.6 1 026.4 1.0 1 025.4 151.2 240.2 605,6 1177.6 
März 1 446 1 200.0 1 200.0 1 041.4 0.7 1 040.7 158.6 242.1 618.7 1 200,0 
Aoril 1446 1 216.1 1 216.1 1 054.3 0.8 1 053.5 161.8 246.1 633.9 1 216.1 
Mai 1 446 1 222.9 1 222.9 1 059.2 0.8 1 058.4 163.7 250.9 643.2 1 222.9 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 

I 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsdtaftl;untoern~bmen IU!d Private 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

I Mittel- Lang-
I friotlge fristige 

Konto- Wecb..,I- Kredite Kredite 
korrent- ') ') Akzept- kredite 

insge-samt tmd kredite sonstige 
Kredite 

I 

632,2 

I 
29.91 

602.31 
716.1 

I 
513.3 4 269.o'l 

554.0 21.4 532.6 768.; 588.2 4 971.6 
573.8 33.6 540.2 814.1 597.6 5 041.0 
600.7 38.1 562.6 926.5 624.6 5 169.8 
560.3 

35.81 524.5 I 845.9 638.4 5 269.8 
512.8 

I 
25.4 487.4 851.4 

I 
654.4 5 306.7 

546.7 29.2 517.5 832.1 661.9 5 359.7 
524.2 29.6 494.6 774.6 660.5 5 426.1 
522.0 32.2 489.8 777.5 697.6 5 547.0 

3 081.0 15.3 I 3 065.7 1 400.8 1 403.1 9 654.4 
3 204.1 13.3 3 190.8 1 389.7 1 432.3 10 726.1 
3 254.6 12.6 3 242.0 1 369.2 1 452.2 10 853.4 
3 139.9 11.8 3 128.1 1 370.0 1 470.7 10 984.6 
3 209.2 12.2 3 197.0 1 350.3 1 46~ .7 11 081.3 
3 282.9 11.8 3 271.1 I 369.3 1 453.2 11199.8 
3 312.6 13.4 3 299.2 1 413.7 1 471.3 11 303.3 
3 309.1 11.5 3 297 6 1 413.~ I ~ ~~!:i I 11 423.4 
3 333.7 11.8 3 321.9 1 424.0 11 564.~ 

361.2 I ~2.0 I 309.2 236.4 I 28.4 197,6 
311.1 24.6 286.~ 216.3 47.0 224.7 
331.9 25.8 306.1 206.6 52.8 224.4 
363.5 35.4 328.1 209.5 53.3 220.2 
330.6 35.2 295.4 215.6 ~6.5 228.5 
316.4 30.2 286.2 221.5 47.5 233.7 
300.7 30.1 270.6 213.5 43.5 236.4 
267.6 28.5 m:~l 196.8 42.0 241.6 
255.2 26.7 189.4 38.3 246.1 

27.1 I - I 21.1 1 16.7 I 12.1 12.1 
35.1 1.9 33.2 15.4 14.6 12.8 
33.6 - 33.6 17.0 15.6 12.7 
29.5 - 29.5 17.7 15,7 13.0 
29.8 - 29,8 16.2 15.1 14.4 
30.2 - 30.2 16.6 14.6 15.2 
30.2 0.1 30.1 18.1 12.0 15.7 

'29.4 0.3 29.1 17.8 1~:~ I 16.3 
31.2 0.3 30.9 17.7 17.9 

334.1 52.0 mJI 219.7 I 16.31 
185.5 

276,0 22.7 200.9 32.4 211.9 
298.3 25.8 272.5 189,6 37.2 211.7 
334.0 35.4 298.6 191.8 37.6 207.2 
300.8 35.2 265.6 199.4 

;~::I 
214.1 

286.2 30.2 256.0 204,9 218.5 
270.5 30.0 240.5 195.4 31.5 220.7 
238.2 28.2 210.0 179.0 31.3 225.3 
224.0 26.4 197.6 171.7 29.1 228.2 

2 509.9 I 20.9 I ii:i:~l 756.5 I 462.6 1 086.0 
2 751.0 19.1 774.6 491.1 1 302.3 
2 785.6 18.7 2 766.9 765.1 497.3 1 318.3 
2 720.5 19.1 2 701.4 759.8 493.5 1 336.6 
2 795.7 20.1 2 775.6 754.8 491.5 1 354.6 
2 833.9 19.6 2 814.3 763.4 495.0 1 374.2 
2 855.0 19.5 2 835.5 785.2 498.1 1 398.8 
2 881.6 18.0 2 863.6 791.0 m:~t 1 427.8 
2 899.5 17.0 2 882.5 795.0 1 450.3 

1 584.4 I 19.5 I 1 564.9 615.7 I 237.4 641.0 
1 774.1 18.1 1 756.0 624.1 252.8 731.5 
1 791.8 17.7 1 774.1 619.1 255.6 740.9 
1 734.1 18.0 1 716.1 612.2 255.7 750.1 
1 785.6 18.9 1 766.1 607.0 2B.6 758.3 
1 807.5 18.6 1 788.9 612.2 254.9 768.6 
1 813.6 18.8 1 794.8 626.6 255.9 780.2 
1 827.3 17.2 ~m:~ 1 629.2 259.0 794.0 
1 840.3 16.2 631.3 263.3 807.1 

925.5 I 1.4 I ;~u1 140.8 225.2 445.0 
976.9 1.0 150.6 238.3 570.8 
993.8 1.0 992.8 146.0 241.7 577.4 
986.4 1.1 985.3 147.6 237.8 586.5 

1 010.1 1.2 1 008,9 147.7 238.0 596.2 
1026,4 1.0 1 025.4 151.2 240.2 605.6 
1 041.4 0.7 1 040.7 158.6 242.1 618.7 
1 054.3 o.s 1 053.5 161.8 ~~~:~I 633.9 
1 059.2 0.8 1 058.4 163.7 643.2 

Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle UJ A 1. - 5) Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländl!ihen KreditgenossensChaften s. Tabeile I1I A 4. - ') Enthält statl-
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Steilen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mlo DM). - +) Gewerbliebe nnd ländliihe. 
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredi"e an öffentlime Stellen 

Kurzfristige Kredire 

I Schatz-insgesamt wed:tsel 
mit I <>hne und 

unve-r~ 
Sdtatzwed:tsel(n) zinsliehe 

und ~>nverzinslid:te(n) Debitoren 
Wechsel- Schatz-

Schatzanweisungen (Ka,.en-
kredite anwei-

des B~>ndes und 

I 
kredite) 

sungcn 
der Länder des 

I I 

Bundes 
und deT 

I 
Länder 

611.3 36.7 30.1 

I 
' 6.6 574.6 

2 012.8 40.7 31.7 9.0 1 972.1 
2 051.1 38.5 30.8 7.7 2 012.6 
2 001.6 39.9 33.4 6.5 1 961.7 
2 259.7 41.4 32.6 

I 
8,8 2 218.3 

2 225.1 48.8 39.1 9,7 2 176.3 
2 207.1 52.2 42.2 

I 
10.0 2 154.9 

2 189.2 47.7 36.8 10.9 2 141.5 
2 242.7 59.6 48.7 10.9 2 183.1 

207.7 108.4 103.0 5.4 99.3 
241.0 73.1 67.4 5.7 167.9 
234.1 69.7 64.2 5.5 164.4 
237,2 80.6 74.9 5.7 156.6 
237.8 77.4 72.0 5.4 160.4 
236,9 61.1 55.8 5,3 17>.8 
237.8 60.8 54.8 6.0 177.0 
228.2 67.9 61.3 6.6 160.3 
235.5 66.3 59.4 6.9 169.2 

8.3 1.1 1.1 - 7.2 
21.5 1.4 1.4 - 20.1 
19.5 1.4 1.4 - 18.1 
37.5 0.9 0.9 - 36.6 
50.7 1.1 1.1 - 49.6 
46.5 0.9 0.9 - 45.6 

I 
43.5 0.9 0.9 - 42.6 
52.6 1.0 1.0 - 51.6 

I 70.9 1.3 1.3 - 69.6 

7.7 0.5 0.5 7.2 
19.5 0.4 0.4 19.1 
17.5 0.4 0.4 17.1 
30.5 0.4 0.4 30.1 
43.5 0.4 0.4 43.1 
39.5 0.4 0.4 39.1 
36.5 0.4 0.4 36.1 
45.5 0.4 0.4 45.1 
53.6 0.5 0.5 53.1 

0,6 0.6 0.6 
2.0 1.0 1.o 1.0 
2.0 1.0 1.0 1.0 
7.0 0.5 0.5 6.5 
7.2 0.7 0.7 6.5 
7.0 0.5 0,5 6.5 
7.0 0.5 0.5 6.5 
7.1 0.6 0.6 6.5 

17.3 0.8 0.8 16.5 

7.8 3.2 2.5 0,7 4.6 
13.5 4.6 3.9 0,7 8.9 
13.6 4.7 3.9 0.8 8.9 
13.4 4.5 3.6 0,9 8.9 
13.5 4.4 3.7 0.7 9.1 
11.7 3.9 3.1 0,8 7.8 
11.8 4.2 3.3 0.9 7.6 
11.3 4.2 3.3 0,9 7.1 
10.7 3.6 2.8 0.8 7.1 

7.8 3.2 2.5 0,7 4.6 
13.5 4.6 3.9 0,7 8.9 
13.6 4.7 3.9 0,8 8.9 
13.4 4.5 3.6 0,9 8.9 
13.5 4.4 3.7 0,7 9.1 
11.7 3.9 3.1 0,8 7.8 
11.8 4.2 3.3 0.9 7,6 
11.3 4.2 3.3 0,9 7.1 
10.7 3.6 2.8 0,8 7.1 

I 

I 

I 

I 

lii. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestände, Einlagen 

K"edite an Kieditin,stitute 

I 

I 

-----

I Kurzfristige Kredit'e 
-- ------

~·bi~-- _] 
I 

I --- ---: 
Mittel- Lang- Mittd- Lang- Monats~ 

ende fri9tige fr!stige fristige fristige 
Kredite Kr-edite Wechsel- Kredite I Kredite 

') ') insgesamt darunter kredite ') ') 
insgesamt Akzept-

I I kredite 

I I i I I I 
Girozentralen 

166,0 2 790.1') 'I 546.8 219.5 - 327.3 66.3 928.7°) 

I 

Dez. 1956 
174.7 3 172,3 1 284.8 130.4 0.5' 154.4 84,7 1 084.1 Okt. 1957 
173.3 jJ 229.1 II 288.4 130.4 0.8 158,0 84,6 1 095.5' Nov. 
219.5 3 286,9 I 318.4 129.8 0.6 188.6 76.6 1114.9 Dez. 
224.8 

~ m:~ II 
424.0 117.4 0.4 306.6 69,7 1 151.3 )an. 1958 

275.0 477.4 126.0 0.4 351.4 73,0 1 177.2 

I 
Febr. 

272.6 3 441.5 471.4 139.5 0.5 331.9 73.5 1190,7 März 
269.0 3 557.0 : 414.9 146.8 0.4 268.1 75.8 1 209.2 APril 
276.0 3 664.3 ' 398.1 130.9 0.1 267.2 71.5 1 240.2 Mai 

Sparkassen 

173.6 1 812.0 

I! 

94.3 18.6 - 75.7 35.3 

I 

319.8 Dez. 1956 
307.9 2 071.5 118.4 20.1 - 98.3 37.5 408,7 Okt. 1957 
327.6 2 092.4 110.2 18.9 - 91.3 38,9 416.9 Nov. 
341.0 2 143.9 110.1 18.1 - 92.0 40.7 426.7 Dez. 
354.8 2 195.1 

II 

107.7 16,4 - 91.3 40.7 

I 

429.6 I an. 1958 
362.4 2 244.6 101.8 H.3 - 86.5 35.5 460.1 Febr. 
368.4 2 313.1 108.8 18,2 - 90.6 34.3 495.0 März 
373.6 2 376.8 117.4 17.8 - 99.6 34.5 520.8 APril 
378.6 2 394.9 130.2 20.7 - 109.5 35.3 537.8 Mai 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

0.1 0.5 561.4 309.8 7.3 251.6 39,8 424.5 Dez. 1956 
0.6 0.9 434.8 230,0 0.8 204.8 38.9 541.3 Okt. 1957 
0.6 0.9 423.2 231.9 0.6 191.3 37.4 542.2 Nov. 
0.6 0.9 420.6 231.8 0.2 188.8 36.) 546,0 Dez. 
0.6 0.9 400.3 218.1 0.1 182.2 37.5 557.8 )an. 1958 
0.6 0.9 398.3 223.1 0.0 175.2 37.3 569.7 Febr. 
0.6 0.9 408,9 219.9 0.0 189.0 37.0 574.6 März 
0.6 0.9 400.0 215.8 0.0 184.2 37.1 601.5 ANil 
0.6 0.9 394.6 I 216.8 - 177.8 37.1 609.5 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 o.o 279.5 124.0 15>.5 8.8 198.4 Dez. 1956 
0.6 o.o 230.1 102,0 0.3 128,1 3.6 238.2 Okt. 1957 
0.5 0.1 227.9 105,3 122.6 3.8 240.4 Nov. 
0.6 0.1 227.3 110.3 117.0 3.3 241.3 Pez. 
0,6 0.1 220.2 109.4 110.8 2.8 248.3 Jan. 1958 
0.6 0.1 212.9 104.4 108.5 3.6 253.3 Febr. 
0.6 0.1 221.8 98,6 123.2 2.8 253.8 März 
0.5 0.0 201.4 90.5 110.9 2.7 275.4 Aoril 
0.6 o.o 190.8 91.2 99.6 2.9 281.0 Mai 

Ländliche Zentralkassen 

o.o 0.5 281.9 18~.8 7.3 96.1 31.0 226.1 Dez. 1956 
o.o 0.9 204.7 128.0 0.5 76.7 35.3 303.1 Okt. 1957 
0.1 0.8 195.3 126.6 0.6 68,7 33.6 301.8 Nov. 
o.o 0.8 193.3 121.5 0.2 71.8 33.2 304.7 Dez. 
o.o 0.8 180,1 108,7 0.1 71.4 34.7 309.5 Jan·. 1958 
o.o 0.8 185.4 118.7 0.0 66.7 33.7 316.4 Febr. 
o.o 0.8 187.1 121.3 0.0 65.8 34.2 320.8 März 
0.1 0.9 198.6 125.3 o.o 73.3 34.4 326.1 Aoril 
o.o 0.9 203.8 125,6 78.2 34.2 328.5 Mai 

Kreditgenossenschaften+) 

3.7 38.3 8.2 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
9.0 47.3 8.4 5.4 3.0 1.5 1.0 Okt. 1957 
9.1 47.9 8.0 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 
9,3 48.2 9.3 6,8 2.5 1.3 1.2 Dez. 
9.2 48,3 9.7 6.7 3.0 1.4 1.2 Jan. 1958 
9.3 49.4 9.3 6.2 3.1 1.4 1.2 Febr. 
9.1 50.1 9,2 6.1 3.1 1.2 1.2 März 
8.9 51.5 9.2 6.5 2.7 1.2 1.1 Aoril 
9.0 52.2 10.2 6.9 3.3 1.0 0.9 Mai 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3.7 38.3 8.2 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
9.0 47.3 8.3 5,4 2.9 1.5 1.0 Okt. 1957 
9.1 47.9 8.0 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 
9.3 48.2 9.3 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 
9.2 48.3 9.7 6,7 3,0 1.4 1.2 ]an. 1958 
9.3 49.3 9.3 6.2 3.1 1.4 1.2 Febr. 
9,1 50.J 9.2 . 6.1 3.1 1.2 1.2 März 
8.9 51.5 9.2 6,5 2.7 1.2 1.1 Aoril 
9.0 52.2 10.2 6.9 3.3 1.0 0.9 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
N:ov. 
Dez. 
]an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

otisd:t bedingte Abnahme durdt Ausgliederung von durchlaufenden Krediten Oangfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestä11de, Ei11/ageH 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an NidJ.tbanken Kredite an Wirtsdlaftsunternehmen und Private 
--·· 

Kurzfriltlge Kredite 

1. 

Kurzfristige Kredite 

I Debitoren Weduel- rl Debitoren i 
Zahl kredite, 
der insgesamt 

I 
Schatz- ;I 

I 
I ! 

Monats~ berilh- mit I ohne wechsel Mittel- Lang- 'I I I Mittel- Lang-
ende tenden und fristige fristige fristige fristige 

Institute Schatzwechse!(n) I Konto- unver .. Kredite Kredite I Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
') und unverzinsliche(n) 

• 

1 

Akzept- korrent- zinsliehe ') ') insgesamt 
• 1 Akzept- korrent- kredite ') ') 

Schatzanweisungen Insgesamt I kredite und Schatzan- msgesamt i kredite und 
des Bundes und sonstige weisungen sonstige 

der Länder Kredite des Kredite 

I 
I Bundes 

I I 
und der I 

! 

I I I länder I 
' 

i 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkre di ta n stal te n 

1956 Dez. 49 31.3 23.9 23.7 - 23.7 

I 
7.6 229.4 13 004.8 22.9 22.7 - i 22.7 i 0.2 212.6 11 323.7 

1957 Okt. 47 54.2 47.5 47.2 - 47.2 7.0 279.8 14 665'.7 27.1 :26.8 - 26.8 0.3 259.4 12 863 4 
Nov. 47 58.8 n.o 51.8 - 51.8 

! 
7.0 276.9 14 920.3 27.2 27.0 - 1 27.0 I 0.2 259.5 13 037.1 

Dez. 47 35.3 28.3 28.1 - 28.1 7.1 204,9 15 354.8 23.8 23.6 

I 

- I 23.6 ! 0.2 188.2 13 322.3 

1958 Jan. 47 40.3 33.3 33.2 - 31.2 7,1 200.3 15 H8.7 24.3 24.2 - 24.2 0.1 183.8 13 473.9 
Febr. 47 45.3 38.3 38.2 - 38.2 7.1 193,3 15 917.3 28,5 28.4 - 28.4 0.1 176.7 13 594 0 
März 47 55.9 49.0 48.9 - 48.9 7.0 199.2 16 159.3 30.5 30.4 - 30.4 0.1 181.9 13 735.5 
APril 47 43.0 37.0 36.9 - 36.9 6.1 197,3 16 400.1 26.4 ?6.3 -

! 
26.3 I 0.1 178.8 13 884.0 

Mai 47 40.2 36.0 35.9 - 35.9 4.3 199.7 16 617.4 25.6 2S.5 - 15' .5 0.1 180.0 14 051.8 

Private Hypothekenbanken °) 

1956 Dez. 30 15.8 11.4 11.2 - 11.2 

I 
4.6 67.8 5 408.4 10.7 10.5 - !OS 

I 
0.2 64,3 4 546.0 

1957 Okt. 29 34.5 31.0 30.8 - 30.8 3.7 103.2 6 1285 11.1 10.9 - 10.9 0,2 91.8 5 196.0 
Nov 29 42.6 39.0 38.9 - 38.9 3.7 100.5 6 265.9 14.6 14.5 - 14.5 0.1 91.7 5 283.4 
Dez. 29 19.1 15.4 15.2 - 15.2 3.9 81.9 6 574.2 11.• 11.1 - 11.1 0.2 72.7 5 452.2 

1958 Jan. 29 22.6 18.9 18.8 - 18.8 

I 

3.8 81.2 6 687.6 10.3 10.2 - 10.2 0.1 71.7 5 517.6 
Febr. 29 27.3 23.6 23.5 - 23.5 3.8 83.7 6 908.5 14.1 14.0 - 14.0 0.1 73.5 5 569.7 
März 29 37.9 34.2 34.1 - 34.1 3.8 85.9 7 062.4 16.> 16.2 - 16.2 0.1 75.7 5 621.7 
APril 29 20.1 17.4 17.4 - 17.4 2.7 81.7 7 222.2 8.5 8.5 - I 8.5 o.o 71.7 5 700.4 
Mai 29 24.2 22.3 22.2 - 22.2 2.0 82.6 7 370.6 12.7 12.6 - 12.6 0.1 72.4 5 814.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1956 Dez. 19 15.5 12.5 12.5 - 12.5 3.0 161.6 7 596.-1 12.2 12.2 - 12.2 - I 148.3 6 777.7 
1957 Okt. 18 19.7 16.5 16.4 - 16.4 3.3 176.6 8 537.2 16.0 15.9 - 15.9 i 0.1 

I 
167.6 7 667.4 I 

Nov. 18 16.2 13.0 12.9 - 12.9 3.3 176.4 8 654.4 12.6 12.5 
I - 12.5 0.1 167.8 7 753.7 

Dez. 18 16.2 12.9 12.9 -
! 

12.9 3.3 113.0 8 780.6 12.5 12.5 I - 12.5 O.Q 115.5 7 870.1 

1958 Jan. 18 17.7 14.4 14.4 - 14.4 3.3 119.1 8 871.1 14.0 14.0 -
i 

14.0 0.0 
' 

112.1 7 956.3 
Febr. 18 18.0 14.7 14.7 - 14.7 3.3 109.6 9 008.8 14.4 14.4 -

' 
14.4 0.0 

I 
103.2 8 024.3 

März 18 18.0 14.8 14.8 - 14.8 3.2 113.3 9 096.9 14.2 14.2 - 14.2 0.0 106.2 8 113.8 
APril 18 

i 
22.9 19.6 19.5 - 19.< 3.4 115.6 9 177.9 17.9 17.8 - 17.8 0.1 107.1 8 183.6 

Mai 18 16.0 13.7 13.7 - 13.7 2.3 117.1 9 246.8 12.9 12.9 - 12.9 O.(l 107.6 8 237.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1956 Dez. 23 1 224,8 1 144.9 348.7 9.1 339.6 876.1 783.6 5 925.7 932.7 160.7 9.1 151.6 772.0 761.5 

I 
4 337.6 

1957 Okt. 23 3 25'4.6 1 547.3 461.2 10.7 450.5 2 793.4 419.4 5 902.9 1 202.9 166,3 10.7 155.6 1 036.6 384.0 4 661.2 
Nov. 23 3 368.2 1 530.1 472.6 Jo\.4 458.2 2 895.6 421.3 5 960.8 1187.3 182.4 14.4 168.0 I 1 004.9 386.0 4 719.3 
Dez. 23 2 742.9 1 598.6 528.0 16.4 511.6 1 214.9 443.8 6 015.8 1 212.8 185.5 16.4 169.1 1 027.3 406.7 4 806.0 

1958 )an. 23 3 454.1 1 671.4 609.6 2-!.3 585,3 2 844.5 437.3 6 012.0 1 189.9 200.6 24.3 176.3 989.3 400.1 4 839.6 
Febr. 23 3 661.7 1 720.0 623.1 :!3.8 599,3 3 038.6 430.7 6 061.1 1 200.9 185 ,) 23.8 161.3 I 1 015.8 392.9 4 878.1 
März 23 3 757.9 1 712.2 601.5 23.7 577.8 3 156.4 422.8 5 923.3 1 187.1 158.6 23.7 134.9 1 028.5 385 .o 4 960.2 
APril 23 3 967.5 1 634.8 541.6 15'.5 S26.1 3 425.9 418.7 5 962.7 1 206.5 180.5 15.5 165.0 

I 
1 026.0 177.4 4 987.7 

Mai 23 4 018.8 1 601.1 523.4 ] ~ .3 508.1 3 495.4 431.7 6 008.9 1 192 9 173.9 15.3 H3.-., 1 019.0 390.3 5 035.8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
1956 Dez. 3 19.1 18.1 18.1 - 18.1 1.0 26.1 3 391.5 16.9 16.9 - 16.9 I - 25.2 

I 

2 710.3 
1957 Okt. 3 29.6 27.6 27.6 - 27.6 2.0 22.3 3 185.3 27.6 27.6 - 27.6 - 21.9 2 760.4 

Nov. 3 21.0 19.0 19.0 - 19.0 2.0 22.4 3 200.1 18.9 18.9 - 18.9 -
I 

12.0 2 775.1 
Dez 3 21.6 20.6 20.6 - 10.6 2.0 24.4 3 279.4 20.5 10.5 - 20.5 - 24.3 1 863.5 

1958 I an 3 20.1 18.1 18.1 - I 18.1 2.0 23.9 3 282.0 18.1 18.1 - 18.1 - 23,7 2 86c;..1 
Febr. 3 25.6 23.6 23.6 - I 

23.6 2.0 23.7 3 280.5 23.6 23.6 - 23.6 - 23.6 2 864.6 
Mo" 3 3.2 3.2 3.2 - 3.2 - 23.6 3 133.2 3.0 3.0 - 3.0 - 23.5 2 900.4 
ADril 3 3.1 l.1 3.1 - 3.1 - 24.6 3 146.2 3.0 3.0 - 3.0 22.9 2 909.8 
Mai 3 3.1 3.1 3.1 - ' 3.1 - 24.4 3 156.3 2.9 2.9 - 2.9 -- 21.6 2 921.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
1956 Dez. 20 1 20< .7 1 126.8 330.6 9.1 321.5 875.1 757.5 2 534.2 915.8 143.8 9.1 134.7 772.0 736.3 1 627.3 
1957 Okt. 20 3 225.0 1 519.7 4:33,6 10.7 422.9 2 791.4 397.1 2 717.6 1 175.3 138.7 10.7 128.0 1 036.6 362.1 I 1 900.S 

Nov 20 3 347.2 1 511.1 453.6 14.4 439.2 2 893.6 398.9 2 760.7 1 168.4 163.> 14.4 149.1 I 1 004.9 ' 364.0 I 1 944.2 
Dez 20 2 720.3 1 578 .o 507,4 16.4 491.0 2 212.9 419.4 2 736.1 1192.3 16>.0 16.4 148.6 I 027.3 ' 382.4 1 942.; 

1958 Jan. 20 3 434.0 1 653.3 591.5 24.~ 567.1 2 842.' 413.4 2 740.0 1171.8 182.5 24.3 I 158.2 ! 989.3 I 376.4 1 973.5 
Febr. 20 3 636.1 I 696.4 599,5 23 8 575.7 3 036.6 407.0 2 780.6 1 177.3 161.5 23.8 i 137.7 1 015.8 

I 
369.3 2 013.5 

März 20 3 754.7 1 709.0 598,3 23.7 574.6 3 156.4 399.2 1 790.1 I 184.1 151ö.6 23.7 1 ~1.9 1 028.> 361.5 2 059.8 
APril 20 3 964.4 1 631.7 538.5 15.> >23.0 3 425.9 394.1 2 816.< 1 203.5 177.5 15.> 162.0 1 026.0 

' 
354.5 1 077.9 

Mai 20 4 015.7 1 ;q~ 11 520.3 11:1:.3 505.0 3 495.4 407 .l 2 852.6 1 190.0 171.0 15.3 155.7 1 019.0 367,7 2 114.0 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

19>6 Dez. 153 I 971.1 971.1 328.2 o.o 328.2 642.9 I 695.2 6.6 971.1 328.2 o.o 328.2 642.9 695.2 

I 

6.6 
1957 Okt. 160 934.3 934.3 316.6 0.1 316.5 617.7 724.2 7.0 934.3 316.6 0.1 316.5 617.7 

1: 

724.2 7.0 
Nov 162 951.6 951.6 332.2 0.1 332.1 619.4 749.9 7.0 951.6 332.2 0.1 332.1 619.4 74Q.q 7.0 
Dez. 162 1 000.6 1 000.6 376.< o.o 376.5 P24.1 805.4 6.2 1 000.6 376.5 0.0 370.5 624.1 805.4 6.1 

1958 )an. 169 1 005.7 1 005.7 384.7 O,;,) 384.7 621.0 

I 

787.4 6.2 1 005.7 384.7 0.0 384.7 621 ,,) 787.4 6.2 
Febr 169 984.5 984.5 369.2 o.o 369.2 615.3 779.0 6.2 984.5 369.2 I o.o 369.2 615.3 779.0 6.2 
März 170 971.8 971.8 353 0 o.o 353.0 618.8 791.8 6.2 971.8 353.0 i 0.0 353.0 618.8 791.8 6.2 
APril 171 980.4 980.4 14q.l.) 0.1 

I 
349.S 630.5 806.2 6.4 980.4 349.9 0.1 349.8 630.5 806.2 6.4 

Mai 173 1 003.1 1 003.1 358.3 l"~.O 358.3 644.8 821.4 6.5 1 003.1 358.3 I 0.0 I 358.3 644.8 821.4 6.5 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 
I 

I 1956 Dez. 14 8<0.2 - - I - - 850.2 

I 

- ~ 808.7 - - - - - - 77.1 
1957 Okt. 14 964.0 ! - - - - 964.0 - 951.4 - - -- - - - 9o.4 I Nov. 14 994.9 I - - - - 994.9 - 952.5 - -- - -- - - 99.0 

Dez. 14 1 018.1 I - - - - 1 018.4 - 990.7 - - - - - -- 99.9 ' 
1958 lan. 14 1 011.7 

' 
- - ! -

I 
- I 1 011.7 

' 
-

I 
990.5 -- - - ! - - - 99.7 I 

Febr. 14 1 037,2 - - - -
\ 

1 037.2 - 1 026.3 - - - - - - I 99.6 I 
März 14 977.2 - - ' - - 977.2 - 1 029.3 - - - I - -- - m:~l APril 14 938.0 - - -

! 
- I 938.0 - 1 038.1 -- I - - I - - -

Mai 14 952.0 - - - - 952.0 - 1 041.0 -- - - ! - - -- u5 .s 1 

Anmerkungen *) und ') bis ') s. erste Seite drr Tabelle lll, A I. - 5) Die Kredite nn Wirtsd1aftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - 0) Einschließlich Sdliifspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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1/1. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlageH 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen 

Kurzfristige Kredite 
-- ---- ---- --- ------ --- ----- ----

I 
I Schatz-intgesamt 

I 
wechsel 

mit I ohne und ! 

Schatzwechsel(n) I unver-

und unverzinslicbe(n) Debitoren 
zinsliebe 

Schatzanweisungen (Kassen- I 
Wechsel- Schatz-

des Bundes und kredite) kredite anwei-

der Länder I I 

sungen 
des 

I 

I 
Bundes 

I 
und der 

I Länder 

Kredite an Kreditinstitute 

! 

I 
Kuufrlstige Kredite 

I Debitoren 

I 
Mittel- Lang- Mittel-
fristige friltlge fristige 
Kredite Kredite 

darunter 
Wechsel- Kredite 

') ') insgesamt 
insgesamt I Akzept-

kredite ') 

kredite I 
! 

I I I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
8,4 1.0 1.0 - 7.4 16,8 1 681.1 4.0 4,0 - 0.0 23.2 

27.1 20.4 20.4 - 6.7 20.4 1 S02.:J 6.3 6,3 - o.o 30.0 
31.6 24.8 24.8 - 6.8 17.4 1 883.2 8.4 8,3 - 0.1 35.3 
11.5 4.5 4.5 - 7.0 16.7 2 032.5 8.1 8.1 - o.o 35.2 
16.0 9.0 9.0 - 7.0 16.5 2 084.8 15.4 H.4 - ·- 38.4 
16.8 9.8 9.8 - 7.0 16.6 2 323.3 16,6 16,6 - - 40.5 
25.4 18.5 18.5 - 6.9 17.3 2 423.8 24.8 24.8 -

I 

0.0 38.3 
16.6 10.6 10.6 - 6.0 

I 
18.5 2 516.1 24.7 24,6 - 0.1 35.1 

I 14.6 10.4 10.4 - 4.2 19.7 2 565.6 31.5 31.5 - 0.("1 35.5" 

Private Hypothekenbanken °) 

5.1 I 0.7 0.7 - 4.4 3.5 862.4 3.4 I 3,4 - o.o 2.3 
23,4 : 19.9 19.9 - 3.5 11.4 932.5 ' 5.6 5.6 - 0.0 9.5 
28.0 24.4 24.4 - 3.6 8.8 982.5 6.2 6.1 - 0.1 9.3 

7.8 4.1 4.1 - 3.7 9.2 1 122 .o 2.8 2.8 - o.o 9.2 
12.3 8.6 8.6 - 3.7 9.5 1170.0 9,9 9.9 - -- 9.1 
13.2 9.5 9.5 - 3.7 10.2 1 338.8 11.4 11.4 - - 10.6 
21.6 17.9 17.9 - 3.7 10.2 1 440.7 

' 
18.1 18,1 - o.o 10.8 

11.6 8.9 8.9 - 2.7 10.0 1 521.8 ' 16.4 16.3 -
I 

0.1 8.8 
' 11.5 9.6 9.6 - 1.9 10.2 1 >56.5 24.6 24.6 - o.o 9.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
3.3 I 0.3 0,3 - 3.0 I 13.3 

I 
818.7 0.6 0.6 - - 20.9 I 

3.7 
I 

0.5 0.5 -- 3,2 I 9.0 869.8 0.7 0.7 - - 20.5" 

' 
3,6 0.4 0.4 - 3.2 8.6 900.7 2.2 2.2 - - 26.0 
3.7 ' 0.4 0.4 - 3.3 7.5 910.5 5.3 5.3 - - 26.0 
3,7 I 0.4 0.4 - 3.3 7.0 914.8 5.5 5,5 - - 29.3 
3 6 

I 

0.3 0.3 - 3.3 6.4 984.5 5.2 5,2 - - 29.Q 
3.8 0.6 0.6 - 3.2 I 7.1 983.1 6,7 6.7 -- - 27.5 
5.0 1.7 1.7 - 3.3 I 8.5 994.3 8.3 8.3 - - 26.3 
3.1 0.8 0.8 - 2.3 9.5 1 009.1 6.9 6.9 - - 26.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
292.1 212.2 188.0 24.2 79.9 22,1 1 588.1 447.2 183.5 0.6 263.7 268.8 

2 051.7 344.4 
I 

294.9 49,5 1 707.3 35.4 1 241.7 266.3 117.0 - 149.3 282.4 
2 180.9 342.8 290.2 52.6 1 838.1 35.3 1 241.5 246.9 100,6 - 146.3 275.5 
1 530.1 385.8 I 342.5 43.3 1 144.3 37.1 1 209.8 393.8 200.7 - 193.1 339.2 
2 264.2 481.5 i 409.0 72.5 1 782.7 37.2 1182.4 256.2 95.7 - 160.5 369.7 

I 2 460.8 519.1 438.0 81.1 1 941.7 37.8 1183.0 249.3 87.8 - 161.5 360.2 
i 2 570.8 525.1 442.9 82.2 2 045.7 37.8 963.1 262.2 118,8 - 143.4 373.5 

2 761.0 428.3 361.1 67.2 2 332.7 41.3 975 .o 212.4 81.9 - 130.5 2'8.4 
2 825.9 408.2 349.5 58.7 2 417.7 41.4 973.1 186.0 72.2 - 113.8 231.1 

-

I 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

2.2 1.2 1.2 I - 1.0 0,9 681.2 "! 74.0 0.5 - 73.5 ! 0.8 
2.0 o.o o.o - 2.0 0.4 424.9 36.6 0.5 - 36.1 0.6 
2.1 0.1 0.1 

I 
- 2.0 0.4 425.0 39.4 0,5 - 38.9 0.6 

2.1 0.1 0.1 - 2.0 0.1 415.9 63.2 0,6 - 62.6 0.6 
2.0 o.o o.o - 2.0 0.2 415,9 31.3 0.5 - 30.8 0.6 
2.0 o.o 0.0 - 2.0 0.1 415.9 31.3 0.5 - 30.8 0,6 
0.2 0.2 0.2 - - 0.1 232.8 30.7 0.0 - 30.7 0.3 
0.1 0.1 0.1 - - 1.7 236.4 30.8 0.0 -- 30.8 -
0.2 0.2 0.2 I - - 1.8 234.S 30.8 0.0 - 30.8 -

I Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

289.9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.2 
I 

906.9 
I) 

373.2 183,0 0.6 190.2 
I 

268.0 
i 2 049.7 344.4 294.9 49.5 1 705.3 35,0 816.8 229.7 116.5 - 113.2 281.8 

2 178.8 342.7 290.1 52.6 1 836.1 34.9 816.5 
'I 

207.5 100,1 - 107.4 
I 

274.9 
1 528.0 385.7 342.4 43.3 1 142.3 37,0 793.9 330,6 200,1 - 130.5 

' 
338.6 

2 262.2 481.5 409.0 72.5 1 780.7 37.0 766.5 

II 

224.9 95.2 - 129.7 369.1 
2 458.8 519.1 438.0 81.1 1 939.7 37.7 767.1 218.0 87.3 - 130.7 359.6 
2 570.6 524.9 442.7 82.2 2 045.7 37.7 730.3 231.5 118.8 - 112.7 

I 

3n.2 
2 760 9 428.2 

I 
361.0 67.2 2 332.7 39.6 738.6 181.6 81.9 - 99.7 238.4 

1 825.7 408.0 349.3 58.7 2 417.7 39.6 738.!1 155.1 72.2 - 83 ,(I 211 .2 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

-
! 

- - - - - -
I 

2.6 0.2 - 2.4 0,3 
- - - - - - - 2.3 0.6 - 1.7 0.1 
- - - - - - - 2.2 0.6 - 1.6 0.1 
·- I - - - - - - 2.1 0.6 - 1.5 0.1 
-

I 

- - - - - -

i[ 

2.1 0.6 - 1.5 0.1 
- - - - - - - 2.0 0,6 - 1.4 o.1 
- - - - - - - 2.7 1.4 - 1.3 o.o 

i - - - -
I 

- - - 1.9 0.6 
i 

- 1.3 o.o 
- - - - - - - 1.6 0.5 - 1.1 0.1 

Postscheck- und Po s t s p a r k a s s e n ä m t er 6) 

850,2 - - - I 850.1 - 731.6 111.5 
I 

- - I 111.5 0.7 
964.0 - - - 964.0 - 855.0 15.5 - - 15.5 0.7 
994.9 - - - 994.9 - 853.5 11.9 - -- 11.9 0.7 

1 018.4 - - - 1 018,4 - 890.8 11.5 - - 11.5 0.7 
1 Oll .7 - - - 1 011.7 - 890.8 20.5 - - 20.5 -
1 037.2 -- - - 1 037.2 - 926.7 10.1 - - 10.1 -

J 
977.2 

i 
- - - 977.2 - 925.6 43.0 - - 43.0 -

938.0 -
i 

- - 938.0 - 925.5 14.4 - - 14.4 -
952.0 - - - 952.0 - 925 ·' 75.4 - - 75.4 -

' 

i 

I 

Beträge .. Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlung1kredite s. Tabelle lll, A 2. - ') Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. 
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Monau-Lang-
ende fristige 

Kredite 
') 

149.4 Dez. 1956 
H3.7 Okt. 19,7 
157.7 Nov. 
171.1 Dez. 
174.4 Jan. 195' 
176.8 Febr. 
198.0 März 
203.8 APril 
20:::.9 Mai 

44.7 Dez. 1956 
41.2 Okt. 1957 
41.2 Nov. 
44.2 Dez. 
45.3 ]an. 1958 
45.~ Febr. 
45.8 März 
45.8 APril 
45 .s Mai 

104.7 Dez. 1956 
1095 Okt. 19;? 
113.5 Nov. 
126.9 Dez. 
129.1 ]an. 1958 
131.4 Febr. 
H2.2 März 
158.0 APril 
158.1 Mai 

8 887.4 Dez. 1956 
9 869.6 Okt. 1957 
9 938.0 Nov. 

10 074.8 Dez. 
10104.9 Jan. 1958 
10.196.8 Febr. 
10 318.3 März 
10 406.0 Awil 
IO 447.0 Mai 

3 311.6 DPZ. 1956 
3 269.8 Okt. 1957 
3 285.1 Nov. 
3 343.7 Dez. 
3 250.8 ]an. 1958 
3 261.8 hbr. 
3 276,4 März 
3 263.9 Awil 
'1 266.1 Mai 

5 575.8 D('Z, 1956 
6 599.8 Okt. 1957 
6 652.9 Nov. 
6 731.1 Dez. 
6 854.1 Jan. 1958 
6 935.0 Febr. 
7 041.9 Man: 
7 142.1 Awil 
7 180.9 Mai 

1.0 Dez. 1956 
0.9 Okt. 1957 
0.9 Nov. 
0.8 Dez. 
0.8 ]an. 1958 
0.8 febr. 
0.8 März 
0.8 APril 
0.8 Mai 

57.4 Dez. 1956 
75.9 Okt. 19!i7 
76.5 Nov. 
76.3 Dez. 
74.6 !an. 19" 
76.3 Febr. 
76.2 März 
76.0 Awil 
69.9 Mai 

Wechselkredite: Zur 



lll. Kredltbtstltute 
A. Kredite, WertpaplerbestilHde, EIHlageH 

l. Tellzahlungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

1956 1 1957 I 1958 

I 

Gruw.., I 
Dez. Juni Dez. Mirz I Aprll 

I 

Mai 

Alle BankennuPNn 12 869.2 2 8H.3 2 957.6 2 8H.7 2 904,012 9H.9 
Teilzahlungskreditinstitute 1 611.7 1 596.9 1 739.0 1 676.2 1 706.7 1.7H.3 

I<r::I.\~~t~:dffl~~~~~~!r 1 257.5 1 258.4 1 218.6 1179.5 1197.3 1 200.6 
davon 

Großbanken 1) 124.6 131.5 120.9 130.8 120.6 

Stta~'~1[;,':,~:al- und 
224.4 225.8 230.1 227.9', 228.9 235.2 

Privatbankiers 31.1 

137.01 

38.8, 37 .s 38.1 39.5 40.0 
Girozentralen 147.6 139.7[ 122.4 117.9 118.9 119.3 
Sparkassen 640.2 612.2'1 593.1 570.0 570.7 573.7 
Gewerbliebe Kredit-

aenossenschaften 73.2 88.1 86.4 86·9' 90.5 93.4 
Undliebe Kredit-

15.41 16.41 17.01 
17.0 

17.41 
17.8 

genossenschalten 
Obrlge Gruppen') 1.1 0.4 o.s 0.7 0.6 0.6 

1) Kurz· und mittelfristig. - 1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterlnstitute. - 1) Spezial-, 
Haus- und Brancbebanken, Zentralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. I 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1957 1958 

3. Vj. 4. Vj. t. Vj. 

V enrendungozwed< I Durd!-
--~Dur~: I Durch· 

Mlo sdmittl. Mlo :schnitt!. 
Mlo l•cbnlttl. 

DM Kredit- DM I Kredit· DM Kredit· 
betrag betrag 

1 

betrag 
llnDM in DM in DM 

Neu in AnSJ>r,cb genommene 

I 
I 

Teilzahlungs redlte ln~amt 596.3 467 787.4 422 546.1 n1 
davon entfallen auf dite 
zur Beschaffung von 

M~~~iw~%a%:~~N~\> 36.8 8 020 44.7 8 076 27.2 8 169 
Lastkraftwagen. Zug-

Ha'::3~~:~n:J,~!::ne;::,f. 66.1 9 505 77.5 [10HO 64.2 9231 

~chen Einrichtunaen 20.0 2 775 23,6 2 454 18.4 3 054 
Be leiduna. Textilhausrat 118.9 1S7 230.1 194 95.9 167 
Fahrridern. Nibmaschinen. 

Schreibmaschinen 11.0 439 11.5 423 8.8 461 
Hauswirtschaft!. Masdtinen 

und Geriten 1) 70.2 351 81.6 318 56.5 345 
Möbeln 89.2 776 120.9 747 78.4 807 
Personenkraftwagen und 

Motorridern 138.4 2193 119.3 2 449 127.3 2 510 
f.undfunkaerAten 27.8 494 51.3 H8 47.6 631 

onstigen Gebrauchslliltem 17.9 429 26.9 382 21.1 668 
Nad!rll:htltd!: An Hindler-

~~(:ur:~~fi: 66.9 4 503 86.1 4650 116.7 4613 

ZNHO V erglefd< 

1. Vj. 1957 

I Durch-
Mlo 

schnlttl. 

DM , Kredit· 
I betrog 

in DM 

486.8 I 4861 

I 
20.6 6 917 

79.1 10 336 

H.2 2 175 
85.5 HO 

8.8 477 

H.7 337 
66.8 760 

104.2 2 420 
33.0 500 
17.9 B6 

97.2 4 420 

1
) Abweichend von der ilbrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrae der im 
jeweiligen Zeitabschnitt Heu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 1) Z. B. Textil·, 
landwirtschaftliche Maschinen. - ') Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen 1) 

MioDM 

Wertpapiere Wertpapiere 
! 

~----·--~ --------------------
I Anleihen. 

i 

------
Anleihen und ver· Anleihen I Anleihen and nr· 
zinsliebe Schatz· und zinsliebe Schatz· und 

i anweisungendes verzins• Kon- anweisungen du verzins· 
liehe ' liebe Kon-Bundes und der Sonstige Bllnen- sortial- Bundes und der Sonstige Börsen- sortial-MonatJ· Und er Schatz· verzins~ glnglge , Son- betei· Monats· Lind er Schatz· verzins- glngige Son 

betei· ende hu· anwei· liehe Divi· ' stlge ligun· ende Ins· anwei- , liebe Dlvi· stige 
~~:enmt darunter sun·gen Wert· denden- Wert- gen gesamt I darunter sungen Wert· den den· Wert- ligun· 

der Bun· der Ge· papiere ····I····· 
I 

der Bun- der Ge· paplere werte papiere gen 
ins· desbahn meindOll Ins- desbahn meinden 

gesamt und Bun- und Ge- gesamt , und Bun-1 und Ge· 

I despost melnde- [ despost meinde· 
verbinde verbinde 

Alle Bankengruppen 
Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

1957 Dez. 

I 
35.21 5.6 I 0.1 I ~I 16S I 11.2 

I 
1.9 

I -1955 Dez. 190.9 
1958 März 34.7 5.1 0.1 17.1 10.6 1.9 -6 368.4 1 653.8 550.6 100.2 3 711.0 825.0 78.4 April 33.8 4.4 0.4 16.9 10.5 2.0 -1956 Dez. 6 530.1 1492.4 499.9 65.8 3 884.0 1 016.5 71.4 306.6 Mai 33.8 5.0 0.7 17.5 9.5 1.8 -1957 Juni 7 131.4 1 534.5 491.0 98.3 4 370.4 1 057.3 70.9 377.7 

Juli 7 200.1 1 543.1 470.7 98.3 4 422.8 1 059.1 76.8 404.2 Girozentralen Aug, 7 366.0 1 533.2 472.5 113.4 4 608.S 1 035.8 75.1 456.8 
SePt. 7 575.6 1 557.9 490.9 113.2 4 773.3 1 051.7 79.5 395.8 1957 Dez. 

11 156.81 
242.7 

I 
89.5 I 32.3 I 847.3 I 30.5 

I 
4.0 I -Okt. 7 735.4 1 578.2 520.3 102.5 4 932.0 1 046.9 75.8 346.1 1958 März 1 248.8 256.0 100.4 30.9 928.0 29.9 4.0 

I 
-Nov. 7 974.7 1 557 .o 519.1 113.4 5 141.0 1 077.8 85.5 340.2 APril 1 389.2 260.8 118.1 28.2 1 065.5 1 30.7 4.0 -Dez. 7 857 .s 1 397.9 509.8 119.2 5 234.4 1 029.2 76.8 370.0 Mai 1 412.1 249.0 119.4 27.7 1100.0 31.3 4.1 -1958 Jan. 8 263.8 1 501.3 535.2 118.6 5 481.5 1 086.9 75.5 359.1 

Febr. 8 678.8 1 S41.0 535.5 114.4 5 840.4 1104.4 78.6 364.8 Sparkassen März 8 997.3 1 598.7 536.1 114.3 6 126.5 1 075.7 82.1 337.6 
APril 19 586.4 1 695.0 643.2 111.3 6 606.2 1 084.2 89.7 392.7 1957 Dez. 

11 969.71 
165.7 

I 
37.0 I 56.8 

11 741.91 4.01 1.3 I -Mai 9 967.7 1 859.3 807.9 123.1 6 792.1 1 103.1 90.1 359.7 1958 März 2 381.8 211.1 48.3 54.2 2 111.2 3.6 1.7 -JuniP) 10 230.3 1 853.3 .. . ... . .. . .. ... 339.6' APril 2 H6.8 251.7 90.6 53.1 2 246.8 3.5 1.7 -Mai 2 730.6 352.4 174.3 62.2 2 310.5 3.4 2.1 -
Kreditbanken 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
1957 Dez. 

12 932.61 447.71 154.1 I 14.0 11 423.2 985.41 62.3 370.0 Grundkreditanstalten 1958 März 3 288.5 525.3 169.7 13.1 1 653.8 1 032.0 64.3 337.6 
APril 3 423.6 544.5 206.5 13.0 1 760.8 1 039.5 65.8 392.7 1957 Dez. I 412.6 I 312.1 I 78.0 I 3.01 95.31 0.0 I 2.2 

I 
-Mai 3 492.9 555.9 223.2 15.8 1 799.2 1 057.9 64.1 359.7 1958 März 513.3 389.0 86.0 2.7 118.8 o.o 2.8 -

APril m:~ r 
412.6 92.4 2.7 121.3 o.o 2.7 -

Großbanken °) +) ·Mai 455.3 134.0 2.7 121.6 0.0 2.7 -
1957 Dez. 

1

1 543.0 I 286.3 I 110.1 I 4.2 

I 

631.3 

I 
592.41 28.8 

I 
282.4 Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1958 März 1 655.0 295.1 109.4 2.9 719.6 606.1 31.3 249.2 1957 Dez. 

I 
166.1 I 65.5 I 50.4 I 

0.41 
99.1 I 0.6 I 0.5 

I 
-APril 1 726.4 311.4 ; 126.5 2.8 767,7 608.6 35.9 265.1 

Mai 1 768.4 321.6 i 137.3 5.5 785.0 620.6 35.7 249.9 1958 März 159.0 40.9 31.5 o.o 117.2 0.4 0.5 -
APril 171.6 32.2 22.9 i o.o 138.~ 0.4 0.5 -
Mai 176.7 34.7 2S.7 r 0.0 139.3 0.7 2.0 -Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

Postscheck· und Postsparkassenämter 
1957 Dez. I 980.6

1 

122.0 I 40.4 I 6.7 I 584.6 I 248.91 
18.4 

I 
62.5 

1957 Dez. 

I 
851.71 130.71 91.2 I 10.21 710.81 

I I 
1958 März 1 183.5 179.2 53.5 7.6 712.7 264.3 19.7 61.7 - - -

APril 1 241.1 180.9 67.8 7.8 770.3 I 265.1 17.0 79.4 1958 März 954.1 132.1 85.9 10.2 811.8 - - -
Mai 1 254.9 181.1 72.0 8.0 783.4 267.2 15,2 72.6 April 1 013.1 128.7 85.6 10.2 874.2 - - -Mai 1041.9 129.2 86.0 10.6 902.1 - - -

Privatbankiers +) Alle übrigen Gruppen 2 ) 

1957 Dez. 

I 
373.81 33.81 

3.51 3.11 

190.8 I 132.91 13.2 I 25.1 1957 Dez. 

I 
368.0 I 3M I 9.8 I 2.61 316.71 8.7 I 6.51 -

1958 März 415.3 45.9 6.7 2.6 204.4 I 15!.0 11.4 26.7 1958 März 451.9 44.2 14.1 3.4 385.7 9,7 8.9 -APril 422.3 47.8 11.8 2.4 205.9 
i 

155.3 10.9 48.2 APril 492.7 64.4 27.1 4.1 399.2 10.1 14.9 -Mai 435.8 48.2 13.2 2.3 213.3 160.6 11.4 37.2 Mai 531.2 82.8 45.2 4.1 419.4 9.9 H.O -
1) S. auch Tabelle Ill, B 1, Zwiscbenbilanzen, Aktiva, .Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - ') Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzablungskredlt· 
Institute. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterlnstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1
) 

MioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl 

I Wechsel-
I Monats· der Debl· lang· Sicht-

ende Institute ins- ins .. und Spar• 
') gesamt toren 

I 
kredite 

fristige 
Termin· einlagen 

') Kredite gesamt 
einlagen 

195l Juni 11115 910.5 709,9 103,6 

I 
97,0 I 1 515.8 706,7 809.1 

Se1>t. 11171 M5.S 728,1 103.8 112.9 1 664,0 787.5 876,5 
Dez. 11154 910,9 760,0 101.0 119,9 1 779,7 794.8 984.9 

1953 März 11146 1143.6 190,7 123,7 ll9.l 1 Ul,7 771.~ 1 074,l 
Juni 11117 1 300.7 1 015,4 146,2 139,1 1 897.1 777,8 1119.3 
Se1>t. 11112 1346.6 1 057.7 141.1 147.1 l 065,8 852,8 1 213.0 
Dez. 11067 1 365,1 1 059,1 136.0 170.0 2 269,7 864.1 1 404.9 

1954 März 11 061 1 539.9 1119,4 1H,6 195,9 2470,5 834.3 1 636.2 
Juni 11 04l 1 712.1 1 333.5 173.6 205.7 

I 
l 553,0 841,1 1 704,9 

Se1>t. 11 056 1 775.0 1 375,0 172,3 227,7 2 739,7 910.4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 153.4 1 407,6 173.5 l7l.3 I 2 957,3 930.6 2 026.7 

1955 März 10 991 2106,7 1 557.7 195,9 353,1 ! 3 178,9 983.l 2 195.7 
Juni 10 969 ll53.9 1 706.1 20l.4 345,4 3 213.4 982,7 2 230,7 
Se1>t. 10 967 l 426.1 1 11S.7 201,1 405.6 ! 3 H0.1 1 089,2 l 360,9 
Dez. 10 925 l 356.4 1 731.0 ts5,1 433,3 i 3 631,9 1 072,4 2 559.5 

1956 März 10 93l 2 531.0 1 870.8 204,2 463,0 3 767.4 1 077.1 2 690,3 
Juni 10901 l749.l l 041.0 lll.3 479.9 

I 
3 717.7 1 077.9 l 709.8 

Se1>t. 10901 l 768.6 2 036.5 217.7 514.4 3 953.6 1160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.9 

2 098.0 I 201,0 !'47.9 

II 

4157.5 1171.0 2 986.5 
1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219.2 582.0 4 234.4 1 161.9 3 072.5 

Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234.8 614.4 4 275.0 1 209.6 3 065.4 
Se1>t. 10 853 3 091.9 2 210.4 219.9 661.6 4 590.8 1 388.5 3 202.3 
Dez. 10 806 3 122.5 2 208.2 197.9 716.4 4 932.8 1 400.0 3 532.8 

1
) Quelle: Deut>cher Ralfleisenverband e. V .. Bonn. Die Zahlen umfassen dao Geschlft 

a I I e r Spar· und Darlebnskassen, während in den bankstatiltiochen Erhebun~en der 
Deutschen Bunde1bank nur rd. 1 450 lnotitute erlaßt sind. D'ie Angaben für )uni und 
Dezember basieren auf einer Geoamterbebung, die März· und September-Ergebnisse lind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deut&chen Raiffeioenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han-
novenche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti· 
ochen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats·, Regional· und Lokal-
banken enthalten lind. - 1) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren· 
forderungen. I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

I 
Girale 

Zeit Girale I Zeit 
Verfügungen 

I 

V erfügunJien 

1954 Allril 48 538.3 

I 

1956 Mai 65 129.7 
Mai 48 180.6 Juni 70 409.9 
Juni 52 813.3 Juli 68 476,3 
Juli 53 220.5 Aug. 69 662,6 
Au•. 51 726.4 

I 

Se1>t. 69 350.4 
SePt. 54 928.7 Okt. 72 722.8 
Okt. 54 336.6 Nov. 71 372.1 
Nov. S5 460,6 Dez. 81 644.3 
Dez. 67 844.7 

1957 )an. 74 573.5 
1955 !an. 55 355.9 Febr. 66 546.3 

Febr. 51 638.2 März 73 328.9 
März 58 566.1 APril 74 838.6 
Allril 56 254.7 Mai 74 806.1 
Mai 56 453.7 Juni 73 877.9 
Juni 62 790.4 Juli 79 466.0 
Juli 62 678.0 Aug. 71 450.4 
Au•. 62 782.1 SePt. 78 121.9 
Se1>t. 64 451.4 Okt. so 518.9 
Okt. 63 817.8 Nov. 78 043.9 
Nov. 64 388.5 Dez. 91 573.4 
Dez. 75 672.5 

1958 Jan. 80 568.3 
1956 !an. 65 935.0 Febr. 73 093.3 

Febr. 60 831.3 März 81 385.0 
März 65 150.0 APril 77 536.0 
APril 65 381.6 Mai 78 600.8 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften und 
den Teilzahlungskreditinstituten. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 
Handwerk 

!Textil-, 

Zen· Land-, 
Sonstige 

Obrige Kredite 

Jabru- Kredite für die trale Forst· Wirt· der Nicht 
an eisen- Stahl-, ehe· Bau· 

Ver· Ein- und öffent· schalt ... Teil· auf· bzw. und Elek· mische Nah· Wob· liehe Nicht· Ma· Leder·, wirt-
sor- fuhr· w ... zweige zahlungl· glieder· Viertel- meta.!!- und Handel Kredit· ban)<en dar- schi· tro- rungs- Schub- ochaft 

nungs- gungs- und ser.- und kredit· bare jobru· 
ins- ins- unter Berg· schal- technik, phar· und indu· arbei· bau be· Vor- wirt- nehmer Kredit- insti· Kredite ende Iende nen- Fein· Ge nuß- triebe ') Jlesamt gesamt Hand· bau und ma- strie. tende rats- schaft nehmer tute ') 

werk In du- Fahr· mecha· zeu- mitteJ- Beklei· lndu- stellen ') ') ') 
strie, nik, tische in du-
Gie· zeug- Optik In du· strie 

dunga- strie· 
bau 

I 
e•· zweige ßerei strie werbe I) 

I 

Kurzfristige Kredite (ohne Sdtatzwedtsel und unverzinslidte Sdtatzanweisungen) 
1950 13 897 6 934 536 HO 441 BH 

I 
HO 425 1 353 1 407 660 215 95 4 506 197 303 190 1 070 204 183 

1951 16 320 8433 610 158 518 1 191 697 592 1 354 1 806 692 152 109 4 879 678 246 230 1 075 298 220 
1952 19 857 10 139 857 319 751 1 568 774 672 1 514 1 780 925 164 104 6013 905 356 220 1 217 449 290 
1953 22 478 11 543 1 083 430 782 1 764 802 701 1 609 2 152 1175 234 111 7 048 55 8 497 165 1 488 532 302 
1954 26 033 12 7l2 1257 434 921 1 743 948 796 1 702 2 285 1 367 326 156 8 425 696 635 193 1 824 636 410 
1955 28 995 14 481 1 408 513 1 200 2411 1 111 809 1 779 2 234 1 559 394 221 9 157 683 743 221 2 127 868 1oo8J 
1956 Dez. 30 617 15 179 1473 433 1 351 2 796 1 295 794 1 796 2195 1 601 413 195 9 699 693 816 239 2 312 971 100 
1957 März 31 494 15 304 . 1 561 341 1199 2 760 1 217 757 1 922 2 353 1 750 426 H7 lo 214 810 862 235 2 403 911 112 

Juni 31 695 15 445 
11 582 353 1 303 2 584 1 204 775 1 885 2 400 1 849 462 162 lo 112 884 890 290 2 391 948 111 

SePt. 31 564 15224 1 553 317 1 256 2431 1 150 734 1 761 2 685 1 793 476 152 10 209 948 848 248 2 423 923 113 
Dez. 32 341 15 222 1 528 491 1 392 2481 1142 795 1 890 2 387 1 709 495 127 10 485 1 198 852 250 2 574 1 001 137 

1958 März 32 321 15 278 1 564 356 1 247 2 492 1 083 769 1 988 2 510 1 800 506 107 10 2-49 1 148 881 257 2 784 972 139 

Mittel- und langfristige Kredite 
1950 7 467 1 890 137 436 139 

I 
330 196 112 145 171 110 2164 729 192 - 335 592 

I 
612 46 807 

1951 11734 3 174 240 587 277 539 376 206 258 310 172 3 659 1 003 375 - 607 1062 940 76 838 
1952 16 553 4 464 353 784 HO 751 478 271 356 405 226 5 351 1 248 566 - 935 1 750 1289 166 784 
1953 23 650 6 366 481 1 081 1 036 I 978 634 392 H5 524 332 7 783 1 526 865 11 1 271 2 782 2 058 279 709 
1954 31 919 7 392 657 1 009 1 010 1204 685 560 627 655 425 11 836 1 598 1159 2 1 885 4 161 2 825 411 650 
1955 42 357 9 040 815 1106 1 247 1 441 845 632 793 764 582 16 117 2 033 1 463 2 2 969 5 573 3 933 639 588 
1956 Dez. ~~m~) 10 203 957 1128 1 311 1 809 1044 652 910 833 654 19 557"l 2 140 1 651 202 3 992 6 250 5 323 702 526 
1957 März 10 403 963 1139 1 287 1 808 1 063 704 926 8-46 656 20 182 2147 1 800 203 3 980 6 359 5 ll71"l 685 515 

Juni 52 765 10446 I 994 
1 082 1 311 1 806 1 092 709 939 157 676 20 893 2 178 1 859 202 4 245 6 508 5 230 717 487 

Se1>t. 54 920 10 852 1 039 1 081 1 352 1 932 1 125 726 941 883 699 21 617 2 282 1 917 202 4 533 6 871 5 385 722 469 
Dez. 57 481 11 247 1 025 1 180 1 434 1 995 1 127 752 995 887 722 22 661 2 349 1 972 3 4 797 7 454 5 729 812 457 

1958 März 59 537 11 711 1 060 1 236 1 483 2 089 1 105 795 1 026 931 754 23 193 2 392 2 073 3 5 039 7 973 5 894 798 461 

1
) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist für das Bundesgebiet geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 lnsti· 

tuten; in West-Berlin werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel- und langfristigen Kredite werden sowohl im Bundesgebiet als 
auch in West-Berlin von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - ') Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht erfaßt sind 
(Ende Dezember 1957 etwa 1.3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentliche Stellen, 
soweit sie nidtt unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken~ Häfen, Wasser-
straßen. - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachridttenwesens. des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer* sowie Frachtstundungskredite. - 11) Ein-
schließlich Einkaufskedite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nicbtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken und öffent· 
lieh-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", außerdem nichtaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredite. Mittel· und langfristige Kredite: Ausleibongen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - ') Abnahme durch Auflösung der Gruppe .Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955, - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden 
Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höbe von rd. 254 Mio DM. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlage11 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jon. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni V) 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

195'8 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
19>7 Okt. 

Nov. 
Dez. 

195'8 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

13 759.1 1) 
17 981.6 ') 
22 533.0 
28 084.7 
3l' 336.4 
43 333.5' 
49 297.8 
" 679.3 
56 923.2 
57 695.0 
58 646.311) 
59 017.4 
59 958.4 
61 571.0 
62 499.2 
63 145.8 
64 166,4 
66 768.8 
66 599,7 
67 563.1 
68 399.4 
69 245.1 
70 392.7 
70 809.8 

1

20 885.6 
23 388,4 
23 5'25' .2 
25 098.3 

24 360.4 
24 223.4 
24 255.9 
24 884.4 
25 231 .s 

11 774.3 
13 3H.'i 
13 5'37.9 
14 334.8 
13 936.4 
13 857.5' 
13 849.3 
14 286.1 
14 501,1 

7 195.8 
7 881.9 
7 842.6 
8 469,8 
8 237,9 
8 189.8 
8 266,4 
8 408.5 
8 520.9 

1 691.2 
1 867.8 
1 866.0 
1 996.1 
1 903,3 
1 883.3 
1 842.5' 
1 885.5 
1 921.6 

224.2 
283.1 
278,7 
297.6 
282.8 
292.9 
297.7 
304.2 
288.3 

2 5'76.4 
3 183.2 
3 312.5 
3 482,6 
3 578.5 
3 604,8 
3 644.1 
3 392.3 
3 319.0 

Sicht­
einlagen 

') 

Termin­
einlagen 

8 573.9 2 108.8 
9 657.6 4 213.3 

11 601.4 s 843.9 
12 446.0 8 057.5 
13 521.4 10 268.4 
H 991.7 10 117.2 
17 769.0 10 155.3 
19 378.4 12 025.3 

17 631.7 13 536.9 
18 453.1 13 198.3 
18 445.9 13 856.5'11) 
18 550.4 13 897.1 
19 025.2 14 240.9 
19 448.5 15 076.2 
19 817.3 15 277.9 
19 664.1 15 622.1 
20 068.6 15 919.1 
11 795.3 15 585.2 
19 880,5 16 546.7 
19 986.5 16 787.5 
20 617.7 16 473.2 
20 963.8 16 513 .o 
21 269.4 16 961.5 
21 658.7 16 541.0 

I 9 366.61 7 737.2 
9 039.0 10 067.6 
9 095.3 10 090.6 

10 510.0 9 973.3 
9 137,9 10 471.6 
8 947.2 10 434.2 
9 030.1 10 305.6 
9 408.4 10 465.3 
9 557.6 10 596.3 

5 519.5 
,. 292.3 
5 394.7 
6 211.4 
,. 343.8 
5 197.8 
5 305,8 
5 561.0 
5 631.4 

4 200.3 
5 753 .o 
5 802.4 
5 618.7 
6 008.2 
6 019.6 
,. 853.9 
5 978.4 
6 082.4 

2 902.7 2 803.7 

2 856,5 3 322.8 
2 809.7 3 304.4 
3 231.7 3 416.1 
2 866.3 

2 851.81 2 855'.0 
2 935.5' 
3 000.5 

835.4 
800.3 
807.0 
953.5 
830.4 
802.9 
766.5 
794.2 
819.3 

109.0 
89.9 
83.9 

113.4 
97,4 

94.71 102.8 
·117.7 

106.4 

1 014.7 
794.3 
858.6 

1 098.4 
885.2 
S59.2 

1 013.3 
928.8 
766.1 

3 503 .o 
3 437.9 
3 488.3 
3 522.1 
3 546.1 

626.4 
807.6 
798.0 
765.1 
786.0 
789.7 
780.0 
791.8 
799.4 

106.8 
184.2 
185'.8 
173.4 
174.4 
187.0 
183.4 
173.0 
168.4 

1 5'01.3 
2 310.0 
2 374.6 
2 301.0 
2 608.2 
2 659.5 
2 543.1 
2 375.8 
2 463.0 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von dcn Gl"'samtein1agen von Nichtbanken entfallen auf d~ie Termineinlagen 4) gliedern sich in Einlagen 

Wirtschaftsuntcrnch~l~:~ l~nd Private I 
mit Kündigtmgsfrist bzw. Laufze_cit:._· _v"'o:._n_.')_'._) _____ _ 

öffenrliche Stell.en-- - --I-Monat ~n~~en / 6 Monate~ 

Spar­
einlagen 

') 
Sicht­
und 

Termin- Sicht- Tt"'rmin­
ei~lagen 

1 

einlagen' ._,i~lagcn 
JUS-

gesamt I I 
Spar­

einlagen 
s~~t r· I' Termin.. Sicht- Termin~ 

ci~lagen einlagen einlagen 
llloS· ' 

gesamt I ' 

1 

Spar· 
ein­

lagen 

bis unter bis unter bis unter 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. ISO bis 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

Wirt· ! Wirt- I \Virt-
schafts- öffent- schafts- Öffent· schafts­
unter· 1. eh unteT- ll' eh unter­

nehmden St
1
ell:n nehmden St

1
ell:n nehmden 

un uni uni 
Private I Private. Private I 

Öffent­
liche 
St~llen 

Alle Bankengruppen 

3 076.4 7 831.41 6 717.7 
4 110.7 10 545.2 8 068.8 
s 087.7 13 349.71 9 893.8 
7 581.2 15 370.4 10 611.4 

11 546.6 17 431.1 11 668.' 
17 224.6 18 990.8, 13 844.6' 
21 373.5 20 978.8 15 357.11 
24 275'.6 23 829.0 16 670.2 

1 113.7 
2 476.4 
3 455',9 
4 759.0 
5 762,6 
5 146,2 
,. 621.7 
7 158.8 

25 754.6 22 861.7 15 183.9 7 677.8 
26 043.6 24 333.1 16 165.2 8 167.9 
26 343.9 24 436.2 16 203.6 8 232.6 
26 569.9 24 105,3 16 109.6 7 995.7 
26 692.3 25 353.9 16 858.5 8 495.4 
27 046.3 26 228.8 17 185.6 9 043.2 
27 404.0 26 571.5 17 421.3 9 150.2 
27 859.6 27 118.5' 17 475.3 9 643.2 
28 178.7 27 220.5 17 624.1 9 596.4 
19 388.3 28 354.5 18 984.8 9 369.7 

30 172.5 
30 789.1 
31 308.5 
31 768.3 
32 161.8 
32 610.1 

27 555.8 17 505.11 10 050.7 
27 675.5 17 463.5 10 212.0 
27 967.0 17 876.8 10 090.2 
28 833.8 18 517.1j 10 316.7 

~~ f~~:i. f~ 6~~:~1 :g 6~t:i 

3 781.8 14 125.9 8 525.7 5 600.2 

4 281.8 15 865.9 
4 339.3 15 852.6 
4 615 .o 16 966.,. 

4 750.9 16 164.3 
4 842.0116 065.5' 
4 920.2 16 008.1 
5 010.7 16 631.7 
s 077.9 16 763.4 

2 054.5 
2 310.2 
2 340.8 
2 504.7 
2 584.4 
2 640.1 
2 689.6 
2 746.7 
2 787.3 

8 433.4 
9 607.9 
9 675'.6 

10 213.4 
9 703.1 
9 634.4 

lb b6!:ji 
10 083.9 

8 369.0 
8 410.7 
9 659.21' 
8 436.5 
8 248.8: 
8 301.8' 
8 731.8 ': 
8 815.7 

s 203.1 j 
5 082.2, 
5 169.6i 
5 912.21 
5 114.51 
4 984.31 
5 044.51 
5 324.:2i 
5 379.5 

7 496.9 
7 441.9 
7 307.3 
7 727.8 

7 816.71 
7 706.3 
7 899.9 
7 947.7 

3 230.3 
4 525'.7 
1 506.0 
4 301.2 
4 588.6 
1 650.1 
4 H3.9 
4 680.0 
1 704.4 

2 851.3 
3 325.7 
4 095.6 
5 133.1 
6 358.7 
7 118.1 

19 708.1 6 945,5 
22 658.9 7 574.7 

24 163.9 8 306,9 
24 432.7 7 318.3 
24 687.9 7 866.211 ) 
24 914.5 8 342.2 
25 031.5 7 912.2 
25 381.3 8 295,9 
25 738.4 8 5'23.7 
26 200.3 8 167.7 
26 516.7 8 767.2 
27 677.6 Q 026.0 
28 455.3 8 871.4 
29 029.3 9 098.5 
29 508.9 9 123.9 
29 914.7 8 643,0 
30 282.2 9 063 .o 
30 716.5 9 073 .o 

I
I 856,21 995.1 306.6 505.1 212.91 175,4 143.6 199.4 
1 588.8 1 736.9 731.6 695.3 638.9, 494.8 400.0 322.7 
~ ~~~:~ ~ m:~ 1 076.3 862.3 1 o;o.91 661.8 585.1 464.3 

I 852,9 , 4 SOS .8 II 
2 147.1 '4 971.0 
2411.914533.6 1665,4 
2 708.2 4 866.5 1 616.7 I 
2 447,8! 5 859.1 1 590.7 
2 287.9 5 030.4 1 610.9 1777.4 1065.2 2 086.0 1 260.5 2 211.7 1 418,0 
2 242.3 ,5' 623.911 ) 1656.01757.1 1253.1 2 080.0 1460.0 2 255.3 I 544.4") 
2 440.8 5 901.4 I 655.4 1 494.0 1 388.8 2 076.1 1 507.0 2 256.5 1 611.5 
2166.7 5 745.5 1660.8 11760.0 1204.12 230.0j14S9.S 2 246.811592,1 

~m:b ~m:~ }~~~.~~im:~ i~gtn~6::~:im:n~~~:~lim:~ 
2 188.8 S 978.9 I 659.~ 2 088.1 1 280,3 2 653.6:1 550,5 2 418.811 592.0 
2 444.5 6 322,7 1 662.0 2 134.31'1 436.8 2 465.911 611.6 2 448.9 1 642.9 
2 810.5' 6 215.5 1 710.7 1 978.1 1 307.0 2 313.9[1 624.3 2 486.8 1486.4 

2 375.416 496.0 1717.2 2123,111 390.3 2 415.3 1752.8 2 727.3 1614.7 
2 523.0 6 575.5 1 759.8 2 091.9•11 349.5 2 493.8 1 736.4 2 789.9 1 691.8 
2 740.9 6 383,0 1 799.6 1 933.6 I 328.5 2 459.7 1 529.1 2 827.1 1 753.9 
2 446.7:6 196.3 1 853.6 2 145.5 1173.7 2 308.2 1 413.7 2 943.2 1 796.5 

I mx ·~ ~~~:~ ~ gt~ri m:~l i m:6 ~ 5~~:~ ~ m:: ~ g~u ~ ~::~ 
Kreditbanken 

3 660.1 2 977.9 

4 197.4 3 240.7 
4 251.5 3 333.3 
4 525.8 3 516.8 
4663.13445.2 
4 743.913 315' .9 
4 819.0 3 327,6 
4 913.0 3 242.0 
4 975.4 3 390.5 

840.9 i 2 137 .o 

670.0 12 570.7 
684.6 2 648.7 
850.8 2 666.0 

701.4 2 743.8 
698.412 617.5 
728.3 2 599.3 
676.6 2 565.4 
741.9 2 648.6 

Großbanken °) +) 

2 004.3 1.286.4 
2 275.3 1 437.4 
2 305.9 I 521.5' 
2 469.2 1 616.7 
2 551.1 1 648,9 
2 595.9 1 583.0 
2 643.3 1 561.3 
2 699.0 1 535.2 
2 738 .2·1 629.9 

316.4 
210.1 
225.1 
299.2 
229.3 
213.5 
261.3 
236.8 
251.9 

970.0 
1 227,3 
1 296.4 
1 317.5 
1 419,6 
1 369.5 ' 
1 300.0 
1 298.4 
1 378.0 

111.:, . I 
84.4 1 591.3 
87.8 1 610.9' 
89.2 1 522.41 
87.8 1 597.7 
98.11 518.5 

101.211 419.5 
97.7 1 598.01 

102.5 1 557.41 

50.2 
34.9 967,5 
34.9 1 013.1 
35.5 865.8 
33.3 961.6 
44.2 919.8 
46.3 834.2 
47.7 928.0 
49.1 894.1 

583.8 2 1~6.21 
~~g} ~~~:~I 
706.7 1 878.~1 
610.711 928.01 
565.2 1 895.0 
532.5 1 792.2 
557.0 1 776.7: 

279.7 I 336.4 
305.2 1 246.1 
318.7 1 134.3 
329.0 1 141.7 
308.01 19 I ,O 
269.6 1 161.9 
264.< I 104.7 
293.4 I 101.6 

I 
I 

676.5 1 786.11 
645.7 1 812.4 
643.9 1 862.3 
671.2 2 027.8 
633.7 2 108.7 
626.5 2 134.2 
516.1 2 215.8 
489.1 2 34!.5 

342.9 1 045.5 
345.2 1 026.9 
355.6 1 098.7 
385.7 1 176.8 
345.1 1 210.0 
338.1 1 237.0 
273.8 1 286.6 
274.1 1 364.11 

593.8 
606.2 
521.5 

566.4 
559.7 
609.5 
673.0 
782.9 

278,.6 
299.5 
251.8 
327.0 
330.2 
318.0 
339.5 
410.6 

Staats-, Regional- und Lakalbanken +) 

1 489.4 
1 702.6 
1 728,5 
1 822.0 

1 868.6 

1 900.11 
1 923.1 
1 950.9 
I 974.3 

4 069.41 
4 452.3 
4 381.6 
4 830.8 

4 652.3 
4 636.0 
4 660.4 
4 832.4 
4 870.7 

229.4 1 410.2[ 
259.9 1 542.51 
261.0 1 536.1' 
277.5 1 643.7 
286.9 1 545.9 
290,7 1 519.9 
296.0 1 477 .o 
299.5 1 516.2 
302.9 1 545.7 

8.4 
9.0 
9.0 

10.8 
11.0 
11.2 
11.5 
13.5' 
13.5 

60.4 
78.9 
79.3 
83.2 
85.1 
86.1 
87.7 
87.7 
89.9 

212.91 
263.2 
25'9.3 
278.6 
263.0 
275.2 
272.3 
278.9 
263.1 

1 016.2 
1 210.9 
1 235.8 
1 220.5 
1 280.7 
1 326.7 
1 349.6 
1 321.6 
1 349.7 

2 39o.ol 1 679.4 
2 412 4 i 
2 366.91 
2 698.41 
2409.81 
2 381.4' 
2 401.8 
2 510.7 
2 524.9 

824.8 1 

789.3 

79~.01' 940.7 
817.8 
790.8 

m:~r 
807.9 

2 039.9 
2 014.7 
2 132.4 

2 242.5 

2 254.61 
2 258.6 
2 321.7 
2 34 ~ .8 

'iSS .4 
753.2 
742.1 
703.0 
728.1 
729.1 
721.2 
733.7 
737.8 

1 419.9 1 637.0 
1 655.2 1 727.0 
1 677.6 1 732.5 
1 770.4 1 817.0 
1 816.2 1 717.0 
1 848.3 1 653.7 
1 869.9 1 682.9 
1 901.3 I 625.2 
1 923.4 I 675.9 

512.7 1124.3 
444.1 1 282.9 
442.8 I 289.7 
533.3 1 283.7 

456.5 1 260.5 

m:i ri ~~n 
424.8 i I 200.4 
475.6 '1200.3 

Privatbankiers +) 

227.4 
257.8 
259.0 
275.4 
284.8 
288.6 
294.3 
297.1 
300.4 

51.6 
65'.4 
68,9 
74.9 
70.5 
72.7 
69.5 
69.8 
73.0 

10.6 
11.0 
13.0 
12.8 
12.6 
12.1 
10.7 
11.7 
11.4 

41.0 
54.4 
55.9 
62.1 
57.9 
60,6 
58.8 
58.1 
61.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

! 
107.8[ 

SS' .1[ 
80.21 

107.91 
94.4 
92.31 
99.7 

1144 
103.4 

487.3! 
453.4 
480.4 
553.2 
478.1 
491.9 
524.6 
486.3 
499.0 

105.11 
178.1 
179.1 
170.7 
168.6 
182.9 
172.6 
164.5 
159.7 

528.9 
757.5 
755.4 
667.3 
802.6 
834.8 
825.0 
835.3 
850.7 

8.4 

9.0 
9.0 

10.8 
11.0 

11.21 11.5 
13.5 
13.5 

2.9 
10.9 
10.4 

8.2 
8.8 
6.5 

13.9 
11.8 
11.7 

1.2 
4.8 
3.7 
5.5 
3.0 
2.4 
3.1 
3.3 
3.0 

1.7 
6.1 
6,7 
2.7 
5'.8 
4.1 

10.8 
8.5 
8.7 

Girozentralen 

!~:~~~ ::~:! 
48.9 1 997.4 
51.6 2 178,9 
53.6 2 212.7 
54.6 2 192.0 
55.8 2206.8 
57.2 1 983.0 
57.8 1 879.4 

527.4,972.4 
340.9 1 552.5 
378,2 1 619.2 
545.2 1 633.7 
407.1,1805,6 
367.3 11 824.7 
488.7 1 718.1 
442.5 1 540.5 
267.1 1 612.3 

76 

69.51 
47.4 
5'0.9 
51.6 

52.4 
51.8 
53.2 
47.6 
50.9 

2.0 

4~J 
413.8 
488.0 

478.1 
442.7 
430.5 
495.2 
486.7 

2.1 146.7 
2.0 151.3 
2.1 140.0 
2.1 109.2 
2.1 100.1 
1.7 103.2 
2.4 117.4 
2.5 116.6 

18.7 
29.9 
30.4 
31.6 
31.5 
31.5 
31.9 
30.5 
32.1 

;7,61 
32.7 
7.8.6 

48.8 
55.9 
51.6 
57.4 
60.0 

126.8 
161.1 
101.2 
159.3 
189.7 
140.9 
160.2 
160.7 

2~u~ 
329.9 
353.6 

369.7 
292.5 
280.9 
254.5 
249.2 

5~S.J 
475' .8 
485.2 
510.4 
508.7 
517.2 
475.2 
468.6 

5.5 227.7 
5'.3 207.3 
8.9 174.3 
4.3 189.4 
9.2 188.8 
7.0 177.5 
7.6 169.7 
8.3 169.4 

3.8 
4.2 
0.5 

3.7 
1.0 
7.7 
5.9 
6.1 

228.2 
239.8 
213.4 
271.2 
230.0 
301.8 
202.9 
300.0 

:6.21 
41.4 
40.9 

36.7 
39.5 
38.4 
42.6 
37.11 

222.3 
194.5 
177.0 
182,6 
198.7 
206.9 
181.9 
175.9 

3;J 
290.4 
275.5 

272.6 
278.8 
279.7 
234.0 
205.6 

8.4 
8.4 

11.4 
12.0 

9.1 
8.1 
7.9 
9.1 

1.4 
1.7 
1.1 

0.9 

g:~l 
0.4 
0.3 

333.6 
354.8 
396.6 
499.8 
494.5 
351.1 
345.1 
243.8 

4~J 
528.3 
510.8 

579.8 
624.4 
625.8 
658.3 
692.1 

1~6.41 
192.1.

1 

192.4 
228.2 
233.01 
227.21' 
229.0 
241.0 

57.3 
65.1 
60.4 

43.0 

41.31' 44.2 
41.9 
44.3, 

213.8 
196.8 
192.4 
220.3 
200.6 
210.41 

;~b.~l 

298,5 
289.6 
254.1 

224.2 
214.9 
276.2 
317.5 
356.3 

16.0 
16.5 
15.0 
14.2 
13.5 
14.1 
15.1 
15.0 

0.7 
0,6 
0.6 
1.0 
1.1 
1.2 
0.9 
1.0 

5'60.5 
591.6 
494.7 
565.3 
605.2 
585.4 
554.0 
619.4 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 6) 

Wirt· 

•::.~- öffent-
n.ehmen I iche 

und Stellen 

1 Private 

450.6 
705,9 
723.6 

2 092.8 
2 140.2 
2 169.1 
2 258.6 
2 334.0 
2 426.4 
2 482.7 
2 5'47.3 
2 590.9 
2 785.0 
2 836.4 
2 869.8 
2 919.8 
2 90S .3 
2 937.3 

2 003.3 
2 048.0 
2 087.9 
2 224.1 

1

2 261.51 2 257.6 
2 293.9 
2 272.1 

1 176.3 
I 219.9 
1 202.4 
1 308 .s 
I 329.3 
1 320.8 
1 360.7 
l 344.6 

6~7.61 
596.8; 
648.4: 

674.2( 

678.81 685.1 
693.0 
698.4 

182.4 
191.4 
196.3 
201.3 
207.2 
213.3 
217.6 
210.8 

;7,01 
39.9 
40.8 

40.1 
-46.2 
38.4 
22.6 
18.3 

194.6 
203.0 
196.7 
240.4 
245,8' 
266.8 
278.3 
283.3 I 

115.2 
224.1 
399.6 

1 286.7 
1 366.4131 
I 394.1 
1 489,8 
1 530.4 
1 587.2 
1 55'6.1 
1 631.4 
1 797.8 
1 738,2 
I 797.8 
1 771.5 
1 812.4 
I 838.0 
1 865.3 

716.6 
752,2 
813.9 
799,5 
813.4 
798.1 
843.8 
819.6 

326.1 
346,5 
391.4 
377.9 
386.2 
374.3 
420.6 
399.9 

365.8 
379.8 
400.5 

394.0 
397.1 
392.9 
394.4 
389.2 

24.5 
25.7 
26.8 
27.4 
28.8 
29.6 
27.5 
29.2 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 

430.2 
433.0 
524.0 
469.3 
495.0 
479.8 
438.5 
449.1 



Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt - ') 

Sicht- Termin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Ge'Samteinlagen von NiChtbanken ent·fallen auf 

lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen 4) gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigurn.~gsfrist bzw. Laufzeit von 2) 5) 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffenil;che ~~~- --1-M~n.a-,--,-; Monaten -. 6 Monaten I 
12 

Monaten 

bis unter bis un,t,er 12biMs uon,,taetren und darüber 

~z~o;~\~~ ;z~o;~tb~ bzw. ISO bis bzw. 360Tagen 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und darüber') 

Sicht- Sicht-

Te~~~n- Sicht- Termin- Spar- Te~~~n- Sicht- Termin- s~~~- ~-;~~-- -;i~t- I Wirt- I Wirt-

·;:~:~tnl einlagen I einlagen emlagenj •;~~:~etnl einlagen I einlagen lagen :~~:~~{{i::~ :~~:::,~~~{t:~l?:;:, ~~~t~ ~1li~:,~~%t~~ 
Priv,ate 1 Priv,ate i jPrivat-e Priva.t'C 

1-------L----~---L----~--J---~----~--~--~----L---~--~--~---

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1
1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1916 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

22 425.0 
26 073.~ 
26 721 .~ 
27 135 .~ 
27 651.~ 
28 562.~ 
29 035.~ 
29 375.0 
30076.1 

350.2 
399.8 
406.3 
444.9 
465.3 
450.6 
440.4 
480.8 
469.1 

3 334.8 
3 921.6 
3 968,5 
4 052.9 
4 103.0 
4 185.7 
4 248.1 
4 347.8 
4 430.4 

2 168.1 
2 538.5 
2 553.9 
2 597.1 
2 647.3 
2 688.1 
2 728.0 
2 766.0 
2 815.8 

827.4 
341.6 
326.2 
414.9 
339.9 
342.9 
361.0 
333.0 
338.4 

2 895.0 
3 132.8 
3 184.9 
3 353.1 
~ 282.6 
3 342.6 
3 518.8 
3 507.4 
3 550.4 

216.5 
166.5 
163.6 
189.8 
171.3 
162.5 
167.8 158.8 
161.6 

5 150.2 1 768.7 15 506.1 
5 841.8 2 478.2 17 753.3 
6 092.7 2 686.9 17 945.7 
5 927.9 2 542.1 18 661.3 
5 835.5 2 699.7 19 116.1 
6 140.3 2 914.3 19 507.7 
6 335.9 2 863.9 19 835.5 
6 348.7 2 908.0 20 118.3 
6 571.5 3 136.0 20 368.6 

141.0 
153.1 
149.4 
188.3 
201.4 
183.7 
182.9 
207.9 
202.0 

1 221.1 
1 421.0 
1 431.4 
1 430.4 
1 396.6 
1 427.5 
1 459.5 
1 508.1 
1 549.6 

623.3 
770.0 
765.0 
745.4 
742.8 
752.5 
769.7 
790.0 
814.6 

244.7 
113.7 
117.1 
203.5 
144.2 
137.1 
155.1 
148.0 
155.5 

1 438.0 
1 388,1 
1 420.5 
1 530.7 
1 393.6 
1 399.6 
1 526.1 
1 485.1 
1 508.9 

178.6 
143.1 
138.i 
160.6 
143.1 
139.3 
145.2 
139.0 
143.5 

161.3 
192.1 
201.6 
199.3 
204.1 
206.5 
195.7 
210.7 
204.0 

206.6 
268.8 
276.3 
280.4 
289.1 
293.0 
283.0 
295.4 
303.1 

34.1 
59.0 
60.1 
53.8 
55.5 
56.5 
58.8 
58.7 
63.9 

579.4 
224.5 
205.7 
208.1 
192.3 
202.3 
202.4 
181.3 
179.1 

36.6 
21.8 
23.2 
27.4 
26.3 
21.3 
20.7 
17.8 
16.1 

47.9 
54.6 
55.3 
57.3 
59.8 
60.4 
61.8 
62.2 
63.1 

1 907,1 
2 231.8 
2 260.8 
2 342.1 
2 417.3 
2 465.2 
2 505.6 
2 544.3 
2 577.7 

1 510.7 
1 709.5 
1 728.8 
1 797.9 
1 849.0 
1 879,1 
1 899.5 
1 917.3 
1 937.3 

3.3 
3.4 
3.4 
3.3 
3.4 
3.5 
3.5 
3.7 
3.8 

1 457.0 
1 744.7 
1 764.4 
1 822.4 
1 889.0 
1 943 .o 
1 992.7 
2 022.3 
2 041.5 

1.3 
1.6 
1.7 
1.8 
1.9 
1.9 
1.9 
2.0 
2.0 

4 930.91 

~ ~~~:~ 
5 784.3 
5 840.1 
5 990.1 
6 161.2 
6 360.9 
6 474.2 

240.3 
273.2 
275.9 
313.1 
336.1 
321.7 
316.4 
355 .s' 
348.5· 

4 303.8 627.1 
4 967.3 835,6 
5 052.6 846.7 
4 948.2 836.1 
4 899.2 940.9 
5 023.5 966.6 
5 187.5 973.7 
5 357.4 1 003.5 
5 449.3 1 024.9 

131.5 
139.6 
134.0 
170.4 
183.8 
165.5 
163.1 
189.8 
185.8 

108,8 
133.6 
141.9 
142.7 
152.3 
156.2 
153.3 
166.0 
162.7 

Sparkassen 

14 080.6 1 988 .o 
16 269.2 2 517.1 
16 459.2 2 880.3 
17 132.1 2 685.7 
17 580.7 2 695.1 
17 937.9 3 064.5 
18 230.013 038.6 
18 458.0 2 895.8 
18 689.1 3 233.3 

846.4 
874.5 

1 040.1 
979.7 
936.3 

1 116.8 
1 148.4 

991.3 
1 122.2 

Z e n t r a I k a s s e n x) 

46.9 
52.9 
53.6 
55.6 
58.0 
58.6 
60.1 
60.4 
61.2 

62.0 
72.0 
75.1 
74.5 
69.4 
68.5 
62.2 
62.8 
57.5 

9.5 
13.5 
15.4 
17.9 
17.6 
18.2 
19.8 
18.1 
16.2 

1 141.6 1 425.5 
1 642.6 1 484.1 
1 840.2 1 486.5 
1 706.0 1 533.2 
1 758.8 1 535.4 
1 947.7 1 569.8 
1 890.2 1 605.5 
1904.5 1660.3 
2 111.1 1 679.5 

52.5 
58.5 
59.7 
56.6 
51.8 
50.3 
42.4 
44.7 
41.3 

1.0 
1.7 
1.7 
1.7 
1.8 
1.8 
1.7 
1.8 
1.9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 321.61 1168.7 152.9 
201.3 
206.2 
208.6 
216.8 
216.9 
210.3 
217.7 
221.7 

1 877.6 
2 197.4 
2 228.1 
2 308.6 
2 382.5 
2 430.8 
2 471.8 
2 508.3 
2 539.5 

106.1 
117.2 
128.2 
126.3 
121.3 
136.2 
125.9 
130.1 
147.1 

52.4 
49.7 
58.1 
54.5 
49.0 
60.1 
53.2 
52.4 
65.7 

53.7 
67.5 
70.1 
71.8 
72.3 
76.1 
72.7 
77.7 
81.4 

29.5 
34.4 
32.7 
33.5 
34.8 
34.4 
33.8 
36.0 
38.2 

1 572.6 
1 579.5 
1 584.5 
1 564.4 
1 584.3 
1 616.6 
1 673.4 
1 705.6 

657.4 
829.0 
825.1 
799.2 
798.3 
809.0 
828.5 
848.7 
878.5 

184.91 

m:~1 
272.5 
230.7 
235.7 
242.3 
230.2 
232.5 

1 371.3 
1 373.3 
1 375.9 
1 347.6 
1 367.4 
1 406.3 
1 455.7 
1 483.9 

623.3 
770.0 
765.0 
745.4 
742.8 
752.5 
769.7 
790.0 
814.6 

Ländliche Kreditgenossenschaft~n 8) 9) 

34.1 
59.0 
60.1 
53.8 
55.5 
56.5 
58.8 
58.7 
63.9 

1 490.5 
1 684.6 
1 705.9 
1 776.3 
1 823.2 
1 854.9 
1 873.9 
1 890.0 
1 911.8 

20.2 
24.9 
22.9 
21.6 
25.8 
24.2 
25,6 
27.3 
25.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

109.3 
90.8 
90.7 

139.0 
94.8 
89.9 
97.7 

111.1 
114.0 

75.6 
142.4 
126.2 
133.5 
135.9 
145.8 
144.6 
119.1 
117.9 

3.3 
3.4 
3.4 
3.3 
3.4 
3.5 
3.5 
3.7 
3.8 

639.21 
105.0 
105.9 
139.1 
105.8 

103.71 115.2 
99.1 

102.1 

135.4 
22.9 
26,4 
64.5 
49.4 
47.2 
57.4 
36.9 
40.9 

503.8 
82.1 
79.5 
74.6 
56,4 
56.5 
57.8 
62.2 
61.2 

0.0 
0.0 
0.0 

243.2 
248.5 
245.3 
268.4 
273.7 
259.2 
273.8 
293.6 

13.2 
13.7 
17.6 
15.3 
16.8 
15.5 
15.0 
11.5 

44.4 
45 .s 
47.5 
49.1 
48.5 
46.7 
49.8 
55.1 

8.6 
14.8 
1L1 
13.5 
13.9 
14.2 
14.7 
14.7 
16.0 

50.6 
34.6 
21.3 
10.7 
22.0 
29.1 
27.1 
21.3 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

1 188.01 1 188.0 
1195.0 1195.0 
1 203.411 203.4 
1 269.7 1 269,7 
1 206.6 1 206.6 
1209.711209.7 
1 309.3 1 309.3 
1 278.7 1 278.7 
1 282 4 1 282 4 

163.7 
135.7 
132.1 
144.3 
134.5 
132.8 
134.9 
132.9 
133.1 

132.5 
118.9 
114.0 
123.8 
115.4 
114.3 
116.7 
116.4 
118.3 

1 457.0 
1 744.7 
1 764.4 
1 822.4 
1 889.0 
1 943.0 
1 992.7 
2 022.3 
2 041.5 

250.0 I 
193.1 
217.1 
261.0 
187.0 

1

. 

189.9 
216.8 
206.4 
226.5 

250.0 I 
193.1 
217.1 
261.0 
187.0 

189.91 216.8 
206.4 
226.5 

A II e ü b r i g e n G r u p p e n lO) 

31.2 
16.8 
18.1 
20.5 
19.1 
18.5 
18.2 
16.5 
14.8 

1.3 
1.6 
1.7 
1.8 
1.9 
1.9 
1.9 
2.0 
2.0 

51.5 
29.2 
29.8 
43.7 
34.9 
27.8 
31.0 
23.9 
26.5 

46.1 I 

24.2 
24.7 
36.8 
27.7 
25 .o 
28.5 
22.6 
25.2 

5.4 
5 .o 
5,1 
6.9 
7.2 
2.8 
2.5 
1.3 
1.3 

o.o 3.9 
4.6 
9.3 
8.9 
8.4 
8.1 
6.9 
6.2 

417.8 
496.9 
353.1 
378.9 
470.0 
428.5 
405.9 
517.1 

23.5 
23.8 
24.4 
16.8 
15.6 
14.7 
18.7 
17.5 

17.0 
19.2 
18.9 
13.6 
16.0 
12.6 
13.6 
16.1 

10.0 
12.3 
10.1 

3.1 
6.8 
5.8 
o.o 
o.o 

0.5 

0.5 

213.8 
196.5 
188.4 
226.5 
237.8 
242.5 
230.2 
230.9 

12.4 
14.6 
15.4 
18.0 
17.3 
14.0 
15.5 
15.5 

48.8 
50.9 
52.4 
52.2 
50.4 
48.0 
47.2 
45.5 

8.5 
14.8 
15.0 
13.5 
13.9 
14.1 
14.7 
14.7 
16.0 

23.0 
22.2 
30.7 
40.9 
44.5 
35.6 
23.6 
26.5 

2.3 
1.8 
1.9 
2.9 
3.0 
3.0 
2.9 
2.9 

489.2 
561.7 
539.8 
538.5 
566.9 
507.6 
502.4 
514.4 

11.8 
12.6 

9.5 
10.3 
10.1 
7.8 
7.2 
6.5 

18,0 
19.3 
17.2 
17.7 
17.7 
17.2 
19.7 
17.6 

21.4 
17.5 
16.0 
14.4 
12.4 
17.7 
23.1 
21.2 

I= 

! 

1.4 
1.0 
1.0 
1.0 

m:~~ 
214.9 
249.9 
254.6 
260.1 
285.7 
286.8 

84.3 
89.5 
88.0 
93.2 

95.0 I 93.7 
107.0 
106.8 

48.5 
47.4 
45,3 
46.6 
46.5 
45.0 
47.5 
48.0 

8.51 
14.7 
15.0 
13.4 I 
13.9 
14.1 
14.7 .1· 

14.7 
16.0 

53.5 
54.2 
67.0 
72.3 
67.0 
65.6 
54.6 
55.4 

2.8 
3.7 
3.6 
3.4 
3.4 
3.4 
3.0 
2.0 

390.0 
397.9 
421.0 
423.3 
472.9 
511.6 
518.5 
562.7 

6.1 
6.1 
5.9 
8.0 
7.2 
4.8 
4.4 
3.2 

13.8 
14.4 
16.7 
23.7 
25.0 
23.5 
23.0 
26.2 

22.8 
21.8 
21.6 
21.6 
20.7 
17.7 
22.4 
23.4 

5.0 
5.0 
5.0 
6.2 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 

163.6 
171.9 
187.5 
196.1 
200.5 
211.9 
213.8 
213.6 

23.7 
24.1 
21.7 
25.8 
27.1 
30.1 
28.5 
28.9 

59.6 
62.1 
6~.4 

68.9 
71.5 
70.6 
73.2 
73.1 

8.5 
14.7 
15.0 
13.4 
13.8 
14.1 
14.7 
14.6 
15.9 

15.3 
15.2 
14.5 
12.0 
12.3 
14.3 
13.8 
14.7 

345.6 
383.7 
392.1 
418.1 
437.9 
442.5 
477.7 
516.9 

17.1 
17.2 
16,8 
16.7 
17.4 
15.1 
14.4 
14.1 

18.7 
17.2 
19.0 
17.3 
17.4 
19.4 
21.4 
21.5 

27.9 
27.9 
26.9 
17.3 
16.6 
16.6 
16.7 
16.6 

·7.81 o.o 
8.0 0.1 
5.7 -nl o.o 3.7 0.2 
3.7 0.0 
3.7 -

1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle lll, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die 
Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend. nidlt die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Siebteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab 
Juni 1949 außer den täglich fäHigen auch solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist, -
') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften geschätzt. - 6) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Viertelj•nres­
abständen ermittelt; ab April 1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im .Januar 1954 frei 
verfügbar wurden.- 7) Ohne Einlagen auf Festkont~ (Ende 1949 16,9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: 
Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 0) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der 
ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - ') Die Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die nicht 
gesondert erfaßt werden. - 10

) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 42 Mio 
DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 10 Mi~ DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der .Kreditbanken", - ') Gewerbliche und ländliche. - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, EtnlageH 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1956 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1957 März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958· Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
JuniP) 

1957 
1958 März 

APril 
Mai 

1957 
1958 März 

APril 
Mai 

19>7 
1958 März 

APril 
Mai 

1957 .. 
1958 Marz 

APril 
Mai 

1957 
1958 März 

APril 
Mai 

1957 
1958 März 

APril 
Mai 

]957 
1958 März 

APril 
Mai 

1957 
1958 März 

APril 
Mai 

1957 
1958 März 

APril 
Mai 

I 

I 

I 

I 

Spar-
einlagen-
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts-
zeitraums 

3 076.4 
4 110.7 
5 087.7 
7 581.2 

11 546.6 
17 224.6 
21 373,5 
24 275.6 

21 373.5 
22 595.3 
23 158,3 
23 279.7 

25 327.0 
25 754,6 
26 043.6 
26 343.9 
26 569.9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 859.6 
28 178.7 

29 388.3 
30 172.5 
30 789,1 
31 308.5 
31 768.3 
32 161.8 

3 781.8 
4 842.0 
4 920.2 
5 010.7 

2 054.5 
2 640.1 
2 689.6 
2 746.7 

1 489.4 
1 900.1 
1 923.1 
1 950.9 

229.4 
290.7 
296.0 
299.5 

15 506.1 
19 507.7 
19835.5 
20 118.3 

1 907.1 
2 465.2 
2 505.6 
2 544.3 

1 510.7 
1 879.1 
1 899.5 
1 917.3 

1 457.0 
1 943 .o 
1 992.7 
2 022.3 

112.9 
151.9 
154.9 
155.6 

I 

I 

I 

I 

Gut-
schriften 

3 546.4 
3 939.8 
6 380.9 
9 747.6 

14 321.5 
14 709,2 
16 519.1 
19 832.5 

4 132.l 
3 941.9 
3 925 .s 
4 519.2 

1 657.6 
1 536.4 
1 486.5 
1 331.5 
1 740.6 
1 602.4 
1 504.9 
1 696.0 
1 544.6 
2 283.6 

2 141.7 
1 707.8 
1 867.8 
1 815.6 
1 745.1 
1 800.1 

3 039,4 
263.9 
260.6 
250.6 

1 721.2 
151.7 
150.8 
144.6 

1 128.1 
96.1 
93.9 
92.1 

183.3 
15.6 
13.6 
13.6 

12 352.1 
1 190.9 
1 159.5 
1 103.0 

I 
I 
I 

I 
i 

i 

I 

s. Umsätze im Sparverkehr 
MioDM 

I 
Saldo 

der 
Last- Gut-

schriften und Zinsen 
1) Last-

schriften 
·> 

Alle Bankengruppen 

2 627.0 I + 919.4 93.5 
3 170.7 + 769.1 132.9 
4 101.7 +2 279.2 180.9 
6 066.7 +3 680.9 274.0 
9 111.4 +5 210.1 457.3 

11 135.2 +3 574.0 592.2 
14 415.7 +2 103.4 799.6 
15 753.1 +4 079.4 1 022.6 

3 013.1 +1119.1 100,8 
3 386.7 + 555.2 7.3 
3 813.3 + 112.5 8.8 
4 202.6 + 316.6 682.7 

1 234.7 + 422.9 3.9 
1 250.2 + 286.2 2.4 
1 186.9 + 299.6 1.6 
1 107.6 + 223,9 2.5 
1 624.7 + 115.9 4.9 
1 248.4 + 354.0 1.5 
1 147.7 + H7.2 1.3 
1 246.3 + 449.7 1.6 
1 235,4 + 309.2 7.5 
1 957.1 + 326.5 881.2 

1 469.6 + 672.1 107.6 
1102.9 + 604.9 10.6 
1 352.9 + 514.9 3.9 
1 357.7 + 45'7 .9 1.1 
1 354.5 + 390.6 1.3 
1 355.2 + 444.9 . . . 

Kreditbanken 3) 

2 367.1 

I 
+ 672.3 159.2 

186.5 + 77.4 I 0.5 
170.1 + 90.5 I 0.1 
183.6 + 67.0 0.1 

Großbanken °) +) 

1 357.9 
I + 363.3 

I 

85.5 
105.0 + 46.7 o.o 
93.7 + 57.1 0.0 

104.2 I + 40.4 0.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

860.9 ! + 267.2 

I 
70.6 + 25.5 
66.2 + 27.7 
68.9 + 23.2 

Privatbankiers +) 

143.8 + 39.5 
10.6 + 5.0 

9.9 + 3.7 
10.2 + 3.4 

Sparkassen 
9.860.4 +2 491.7 

864.8 + 326.1 
878.3 + 281.2 
853.4 + 249.6 

63.9 
0.1 
0.1 
0.1 

9.6 
0.3 
0.0 
o.o 

661.9 
1.7 
0.6 
0.4 

I 

I 

I 

I 

Sonstige 
Verlinde-
rungen 

(z. B. Um-
stellung, 

Umbuchung 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

+ 21.4 
+ 75.0 
+ 33.4 
+ 10.5 
+ 10.6 
-17.3 

0.9 
+ 10.7 

+ 1.9 
+ 0.5 
+ 0.1 - 3.4 

+ 0.8 
+ 0,4 
- 0.9 - 0.4 
+ 1.6 - 1.5 - 0.8 
+ 4.3 
+ 2.4 
+ 1.9 

+ 4.5 
+ 1.1 
+ 0.6 
+ 0.8 
+ 1.6 ... 

+ 1.7 
+ 0.3 

+ 0.1 
0.1 

+ 1.4 
+ 2.8 

+ o.o 
0.1 

+ 1.5 - 2.6 
+ 0.0 
+ 0.1 

- 1.0 
0.0 
0.2 

+ o.o 

+ 5.6 
+ 0.0 
+ 1.0 
+ 0.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 577.3 1 223.3 + 354.0 80.4 

I 
+ 0.6 

143.7 104.2 + 39.5 0,8 + 0.1 
138,9 100.3 + 38.6 0.0 + 0.1 
134.0 101.0 + 33.0 0.3 + 0.1 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1 058.6 833.9 I + 224.7 60.2 + 2.3 
93.3 74.1 + 19.2 0.9 + 0.3 
90.9 73.2 I + 17.7 0.3 0.2 
93.0 74.3 + 18.7 0.3 + 1.0 

Postsparkassenämter 
1 721.3 1 411.9 + 309.4 55.2 + 0.8 

168.4 118.8 + 49.6 0.1 + 0.0 
155.4 125.9 + 29.5 0.1 + 0.0 
156,5 137.5 + 19.0 0.1 + 0.1 

Alle übrigen Gruppen 5) 

83.6 56.1 

I 
+ 27.5 

I 
5.2 o.o 

7.4 4.4 + 3.0 o.o 0.0 
10.4 9.7 + 0.7 0.0 + 0.0 

8,0 4.8 + 3.2 o.o + o.o 

I 
I 

I 

I 
I 

I 

I 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Berilntszeitraums 

insgesamt 

4 110.7 
5 087.7 
7 581.2 

11 546.6 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 388.3 

22 595.3 
23 158.3 
23 279.7 
24 275.6 

25 754.6 
26 043.6 
26 343.9 
26 569.9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 859.6 
28 178.7 
29 388.3 

30 172.5 
30 789.1 
31 308.5 
31 768.3 
32 161.8 
32 610.1 

4 615.0 
4 920.2 
5 010.7 
5 077.9 

2 504.7 
2 689.6 
2 746.7 
2 787.3 

1 822.0 
1 923.1 
1 950.9 
1 974.3 

277.5 
296.0 
299.5 
302.9 

18 665.3 
19 835.5 
20 118.3 
20 368.6 

2 342.1 
2 505.6 
2 544.3 
2 577.7 

1 797.9 
1 899.5 
1 917.3 
1 937.3 

1 822.4 
1 992.7 
2 022.3 
2 041.5 

145.6 
154.9 
155.6 
158.8 

! 
i 

I 

I 

I 

darunter 
steuer-

begünstigte 
Spar-

einlagen 

278.5 
611.8 
972.1 

1 531.5 
2 318.6 
2 524.7 
2917.4 
3 7SS.3 

2 482.5 
2 527.4 
2 261.9 
2 917.4 

3 416.4 
3 462.5 
3 490.1 
3 535 .o 
3 184.0 
31H.O 
3 189.2 
3 216.5 
3 264.7 
3 785.3 

3 845.8 
3 881.8 
3 926.6 
3 971.9 
4 017.4 
4 111.5 

1 339.6 
1 396.3 
1 413.5 
1 429.3 

878.1 
917.3 
928.9 
939.9 

372.8 
387.5 
392.3 
396.5 

84.8 
87.5 
88.3 
88.9 

1 922.5 
1 990.8 
2 013.3 
2 037.8 

343.9 
354.6 
357.5 
360.9 

155.3 
159.7 
162.1 
163.5 

23.9 
25.2 
25.5 
25.8 

1) Einschließlich der nicht gesonderterfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - '] Der Saldo der echten Sparkapitalneubil· 
dungläßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; 
s. auch Anmerkung 1). - 0) Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinla~enbestan· 
des nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - 1 ) Teilerhebung bei rd. 1450 Instituten. Angaben fiber den Spareinlagenbestand für alle ändlichen 
Kreditgenossensmalten s. Tabelle IJI A 4. - 1) Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG. Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Un-
tergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 

78 



I 

Zeit 

1956 31. Dez. 
1957 lS. !an. 

31. . 
lS. Febr. 
28. . 
lS. März 
31. . 
IS. APril 
30. . 
IS. Mai 
31. . 
IS. Juni 
30. . 
IS. Juli 
31. . 
IS. Aus. 
31. . 
IS. SePt. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

I958 15. )an. 
3I. . 
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. . 
15. APril 
30. . 
H.Mai 
31. . 
15. Juni 
30. " 
15. Juli 

1957 )an. I. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hilfte 
2. . 

März I. Hllfte 
2. . 

APril 1. Hälfte 
2. . 

Mal I. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hllfte 
2. . 

Aue. I. Hälfte 
2. . 

Se~t. I. Hälfte 
2. . 

Okt. I. Hälfte 
2. . 

Nov. I. Hälfte 
2. . 

Dez. I. Hilfte 
2. . 

1958 )an. I. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hilfte 
2. . 

Mirz 1. Hälfte 
2. . 

APril I. Hälfte 
2. . 

Mal 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli I. Hälfte 

111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (ohne Saarland)*) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken I Einlagen von Ni<htbanken 

affentllc:he Stelle~-~ -_I 
-------- ------- -~ ---- -----------

Wirtsc:haftsunttrnehmen und Private Sicht- und Termineinlagen 
~-~--

I 
Schatz- I I 
wec:hsel Wirt-Konto- und unver-

korrent' Kassen- zinsliehe ins- schafts- Spar-
ins- ! Akzept- und Wechsel- und Schatzan- gesamt ins- unter .. öffentliche einlagen 

gesamt i kredite sonstige kredite Wechsel- weisungen gesamt nehmen Stellen 
I kredite und 

I 

Kredite des Bundes Private und der 
I I I Länder I 

a) Stand am Stichtag 

18 758.7 729.7 8 907.3 9 121.7 150.6 

I 

793.0 33 024.2 

I 

20 331.7 15 408.1 4 923.6 12 692.5 
18 561.3 698.2 9 319.1 8 544.0 141.4 1 196.4 32 503.2 19 683.5 14 584.0 s 099,5 12 819.7 
18 373,5 720.6 9 007.0 8 645.9 148.6 1 669.2 33 057.3 20 020.9 14 810.3 5 210.6 13 036.4 
18 557.1 699,4 9 270.4 8 587.3 143.4 1 563.1 33 310.1 20 1S9,2 14 774.3 5 384.9 13 IS0.9 
18 600.8 678.6 9 231.4 8 690.8 130.1 1 706.1 33 355.1 20 102.8 14 704.4 5 398.4 13 252.3 
19 096.9 I 671.8 9 695.8 8 729.3 148.6 1 595.1 33 614.9 20 246,4 14 353.3 s 893,1 13 368.1' 
19 053.8 618.7 9 430,7 9 004,4 IS3.2 1 589,3 33 964.6 20 445,0 14 599,0 5 846,0 13 519,6 
19 029.1 597.3 9 550.7 8 88I.I 166,3 1 754.6 34 234.I 20 626.4 1S 340.1 s 286.3 13 607.7 
18 636.1 574.7 9 297.3 8 764.1 155.8 2 018.3 34 406.6 20 728.8 1S 700,5 5 028.3 13 677.8 
18 611.91) 568.2 9 434.71) 8 609.0 153.0 1 990.9 34 988.4 21 208,1 15 737.2 5 470,9 13 780.3 
18 423.9 570.3 9 160.5 8 693.1 171.5 2 184.8 35 116.9 21 269,9 1S 758.0 5 511.9 13 847 .o 
18 811.8 570,2 9 779.4 8 462.2 164.0 2 176.8 35 552.2 21 643.4 15 409,2 6 234.2 13 908,8 
18 941.7 572.7 9 738.4 8 630.6 173.3 2 209,6 35 371.0 21 399,2 15 487.1 s 912.1 13 971.8 
18 854.9 568.1 9 788.9 8 497,9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974,5 1S 822.8 6 151.7 13 910.9 
18 696,2 570,3 9 410.8 8 715.1 158.3 2 784.3 35 849.1 21 869,0 16 266,9 5 602.1 13 980.1 
18 863.5 567,2 9 659.6 8 636.7 156.2 2 941.2 36 555.1 22 492.6 16 465.5 6 027.1 14 062,5 
I8 739.3 583.5 9 418.I 8 737.7 I83.9 3 442.8 36 928.4 22 778.6 16 900.2 5 878.4 14 149.8 
I9 02I.2 585,7 9 742.4 8 693.1 144.8 3 325 .s 37 374.2 23 133.9 16 594.8 6 539.1 14 240.3 
18 992,7 613,4 9 826.2 8 553.1 152.4 3 4IO.O 37 308.4 22 993.2 16 919.6 6 073,6 14 3I5,2 
IB 978.9 611,6 9 910.5 8 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 23 592.3 17 208.0 6 384.3 14 417.4 
18 923.7 590,7 9 732.3 8 600.7 143.7 3 658.2 38 062,0 23 525.9 I7 518.5 6 007.4 14 536.I 
I9 069.2 593.2 9 992.7 8 483.3 153.2 3 856.5 38 690.9 24 061.4 17 449.7 6 611.7 14 629.5 
IB 930.0 600,0 9 732.4 8 597.6 191.4 3 697.1 38 708.0 24 011.8 I7 565.6 6 446.2 14 696.2 
19 304.4 610.8 9 924.9 8 768.7 I66.1 3 442.8 38 612.8 23 936.0 17 073.0 6 863.0 14 676.8 
I9 417.5 630.2 9 449.9 9 337.4 147.4 3 475.6 40 531.5 25 160,() 18 459.0 6 701.0 15 371.5 
I9 229.6 620,7 9 863.2 8 745,7 158,8 4 043.4 40253.4 24 667.6 17 665.9 7 001.7 Is 585,8 
18 970.9 619,8 9 543.4 8 807.7 140.4 4 183.7 40 443.8 24 677.9 17 965.7 6 712.2 15 765,9 
I9 052.7 603,6 9 707.7 8 741.4 154.7 4 208.3 41 027.3 25 080.4 18 079 .l 7 001.3 15 946.9 
I9 064.9 S9I.4 9706.0 8 767.5 168.6 4 02B.I 40 890.0 24 793.1 17 971.8 6 821.3 16 096.9 
I9 237.7 580.7 9 933.5 8 723.5 ISS.; 3 949.0 41 031.5 24 755.7 17 504.5 7 251.2 16 275.8 
19 036.3 561.6 9 679.5 8 795.2 161.5 4 129.9 41189.6 24 818.8 I8 079.4 6 739.4 16 370.8 
18 789.9 543.9 9 659.5 8 586.5 166.0 4 293.0 4I 970.3 25 472.3 18 550,8 6 921.5 16 498.0 
I8 547.8 528,4 9 478.0 8 541.4 149.5 4 441.3 41 756.2 25 145.8 18 739.4 6 406.4 16 610.4 
18 344.4 504.5 9 399.6 8 440.3 165.0 4 547.9 42 230.8 25 507.9 18 825.3 6 682.6 16 722.9 
18 450.0 487.1 9 524.9 8 438.0 186.4 4 649.4 42 357.2 25 54!.5 18 880.1 

I 

6 661.4 16 8!5.7 
18 556.0 467.0 9 688.7 8 400.3 163.9 

I 

4 572.8 42 327.7 

I 

25 391.0 18 412.3 6 978.7 16 936.7 
18 906.6 473.6 9 946.8 8 486.2 179.1 4 339.S 42 482.8 25 423.4 18 763.3 6 660.1 17 059.4 
18 819.4 449.7 9 956.0 8413.7 182.6 4 501.3 43 252.7 26 027.1 19 078.3 6 948.8 17 225.6 

b) Verän.derung 

- 197.4 - 31.5 + 411.8 - 577.7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 648.2 - 824.I + 175,9 + 127.2 
- I87.8 + 22.4 - 312.I + IOI.9 + 7.2 + 472.8 + 554.1 + 337.4 + 226.3 + 111.1 + 2I6.7 
+ 183.6 - 21.2 + 263.4 SB .6 - 5.2 - 106.1 + 252.8 + 138.3 - 36.0 + 174.3 + 114.5 
+ 43.7 - 20,8 - 39.0 + I03.5 - 13.3 + 143.0 + 45.0 - 56.4 - 69.9 + 13.5 + 101.4 
+ 496,1 - 6.8 + 464.4 + 38.5 + 18.5 - 11I.O + 259.8 + 143.6 - 351.1 + 494.7 + 116.2 - 43.I - 53.1 - 265.I + 275.1 + 4.6 - 5.8 + 349.7 + 198.6 + 245.7 - 47.1 + 151.1 

- 24.7 - 21.4 + 120.0 - I23.3 + 13.1 + I65.3 + 269.5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 + 88.1 
- 393,0 - 22.6 - 253.4 - 117.0 - 10.5 + 263.7 + 172.5 + I02.4 + 360.4 - 258.0 + 70.I 

+ 25.81) - 6.5 + 187.41) - ISS.I - 2.8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36,7 + 442,6 + I02.S 
-188.0 + 2.I -274.2 + 84.I + 18.5 + I93.9 + 128.5 + 61.8 + 20.8 + 41.0 + 66.7 
+ 387.9 - 0.1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8.0 + 435.3 + 373.5 - 348.8 + 722.3 + 61.1 
+ 129.9 + 2.5 - 41.0 + I68.4 + 9.3 + 32.8 - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 + 63,0 

- 86.8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575,3 + 335.7 + 239.6 - 60.9 
- 158.7 + 2.2 - 378.I + 217.2 - 11.9 + 202,0 - 36.3 - IOs.s + 444.I - 549,6 + 69,2 
+ 167.3 - 3.1 + 248.8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.P + 623,6 + I98,6 + 425.0 + 82.4 
- I24.2 + I6.3 - 241,5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373.3 + 286.0 + 434.7 - 148.7 + 87.3 
+ 281.9 + 2.2 + 324.3 - 44.6 - 39.1 - 117.3 + 445.8 + 355.3 - 305.4 + 660.7 + 90.5 - 28.5 + 27.7 + 83.8 - 140.0 + 7.6 + 84.5 - 65.8 - 140,7 + 324.8 - 465,5 + 74.9 

- 13.8 - 1.8 + 84.3 - 96,3 + 1.8 + 234.1' + 701.3 + S99.I + 288,4 + 310.7 + I02.2 - 55,2 - 20.9 - I78,2 + 143.9 - I0.5 + 13.7 + 52.3 - 66.4 + 310.5 - 376,9 + 118.7 
+ 145,5 + 2.5 + 260.4 - 117.4 + 9.5 + 198.3 + 628.9 + 535.5 - 68.8 + 604.3 + 93.4 
- 139,2 + 6.8 - 260,3 + 114.3 + 38.2 - 159.4 + 17 .I - 49.6 + 115.9 - I65.5 + 66.7 

+ 374.4 + I0.8 + I92,5 + 171.1 - 25.3 - 254.3 - 95.2 - 75.8 - 492.6 + 4I6.8 - 19.4 
+ 113.I + I9.4 -475.0 + 568.7 - I8.7 + 32.8 +1 9IB.7 +I 224.0 +I 386.0 - I62,0 + 694.7 

- 187.9 - 9.5 + 413,3 - 591.7 + 11.4 + 567.8 - 278.1 - 492.4 - 793.1 + 300,7 + 214.3 
- 258.7 - 0.9 - 319.8 + 62.0 - 18.4 + 140.3 + I90.4 + 10.3 + 299.8 - 289.5 + 180.I 

+ 81.8 - 16.2 + 164.3 - 66.3 + 14.3 + 24.6 + 583,5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 + 181.0 
+ 12.2 - 12.2 - 1.7 + 26.1 + 13.9 - 180.2 - 137.3 - 287.3 - 107.3 - 180.0 + 150.0 
+ 172.8 - 10.7 + 227.5 - 44.0 - 10.1 79.1 + 141.5 - 37.4 - 467.3 + 429.9 + I78.9 
- 201.4 - 19.I - 254.0 + 71.7 + 3.0 + 180.9 + 158.1 + 63.1 + 574.9 - 511.8 + 95.0 
- 246.4 - 17.7 - 20,0 - 208.7 + 4.5 + 163.1 + 780.7 + 653.5 + 471.4 + 182.1 + 127.2 
- 242.I - 15.5 - 181.5 - 45.1 - 16.5 + 148.3 - 214.1 - 326.5 + 188.6 - 515.1 + 112.4 
-203.4 - 23.9 78.4 - 101.1 + 15.5 + 106.6 + 474.6 + 362 l + 85.9 + 276.2 + 112.5 
+ 105.6 - 17.4 + 125.3 - 2.3 + 21.4 + 101.5 + 126.4 + 33.6 + 54.8 - 21.2 + 92.8 
+ 106.0 - 20.1 + 163.8 - 37.7 - 22.5 - 76.6 - 29.5 - 150.5 - 467.8 + '17.3 + 121.0 
+ 350.6 + 6.6 + 258.1 + 85.9 + 15 .~ - 233.0 + 1)5.1 + 32.4 + 35'1.0 - 318.61 + 122.7 

- 87.2 I - 23.9 + 9.2 - 72.5 + 3.5 + 161.5 + 769.9 + 603,7 + 315.0 + 288.7 + 166.2 

•) Verlndernngen gegenOber bereits bekanntgegebenen Zahlen lind auf nachtrigliche Korrekturmeldungen 
H6he von rd. so Mlo DM. - 1) Statistisch bereinigt, vel. Anmorkune 1). 

zurüd<zuführen. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
]uniP) 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Zahl 

der I berich-
tenden 

Institute 
1 ') 

3 540 I 3 62111) 
3 79511) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 63111) 
3 658 

3 656 
3 658 
3 65417) 
3655 
3653 

~m 1 

3655 

~m I. 

Summe 
der 

Aktiva 

1-- _ Barre~~·-'_) -I 
1 

darunter I Post­
Guthaben 1 scheck-

insgesamt bei der ~guthaben 
Deutsche-n 

i Bundesbank 

1

: I I 
I I 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ") 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver-

1 

einharter 
insgesamt Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

Wechsel 
Fällige I-----;--~----
Scbuld- I 

ver-
schrei- I 

bungen, 
Zins-
und 

Divi-
denden­
scheine, 
Schecks 

und 
Inkasso­
wechsel 

darunter 
insgesamt Handels­

wechsel 

A II e Bankengruppen 1 ) 

35 515.4 
45 377.2 1 

59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.710 ) 

133 921.4 I 
134 703 .3m I 
136 72? .8 I 
13 8 321.9 
140 243.019) 
145 046.6 
147 150.1 
149 217.9 
151 893.6 
154 714.8 
155 265.4 

1 645.9 I 
2 171.6 
3 210.3 
3 581.0 
3 916.4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.8 

4 790.0 
5 008.1 
5 293.5 
6 121.0 
5 933.1 
5 654.6 
6 412.2 
6 269.4 
6 354.7 
8 551.1 
6 289.2 

1 371.1 
1 862.5 
2 806S 
3 114.9 
3 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.8 

4 121.7 
4 256.7 
4 598.1 
5 413.1 
5 097.9 
4 966.5 
5 675.7 
5 540.7 
5 620.9 
7 739.3 

82.8 
85.8 

106.0 
125.4 
141.6 
152.7 
165.8 
223.6 

101.9 
112.1 
105.8 
114.9 
114.2 
108.8 
120.3 
106.2 
109.0 
236.8 

2 007.1 
2 324.3 
3 431.8 
4 662.0 
6 056.2 
8 447.1 
8 720.3 
9 709.0 

11 467.2 
11 317.8 
11 620.5 
11 583.8 
12 139.0 
14 030.4 
13 719.9 
14 382.0 
14 875.9 
14 355.6 

I 862.I 
2 054.7 
2 910.1 
3 496.7 
3 994.I 
5 011.5 
5 395.9 
6 303.1 

6 634.8 
6 709.0 
6 575.0 
6 243.1 
6468.7 
7 630.0 
7 015,5 
7 494.5 
7 866.8 
7 701.8 

249.0 
388.4 
440.0 
532.5 
628.3 
663.3 
827.6 

658.0 
584.4 
562.8 
639.0 
555.0 
627.7 
740.4 
676.6 
739.6 
898,3 

1 695,3 
2 676.3 
3 777 .o 
6 231.0 
7 485.6 
8 948.4 
9 793.6 

11 535.3 

11 763.9 
11 787.6 
11 701.8 
10 796.5 
11 722.0 
12 206.6 
11 973.6 
12 335.4 
12 279.4 
12 985.0 

1 434.3 
2 378.4 
3 434.5 

1 5 714.6 

I ~ ~M:~ 
9 197.5 

10 868,0 

3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665 

1

158 344.3 
159 592.9 
161 902.2 

' 164 241.9 ... 

6 169,6 
6 648.3 
6 834.3 
6 616.9 

5 ;59.6 
5 4>5.6 
5 815.3 
6 002.8 
5 !l3ti.3 

111.0 
103.7 
114.4 
113.2 
125.4 

15 339.1 
16 493.2 
16 391.9 

i 16 955.1 
17 391.2 

8 021.1 
8 332.2 
7 552.1 
7 677.4 
7 633.6 

622.6 
684.8 
706.0 
713.1 
703.1 

12 670.8 
12 642.4 
12 293.4 
12 176.5 
12 454.8 

11 140.6 
11 173.7 
11 050.2 
10 185.1 
11 150.1 
11 650.7 
11 412.2 
11 746,7 
11 731.9 
12 352.7 
12 085.5 
12 075.1 
11 730.3 
11 :;99.2 
II 872.7 

349 I 
339

17
) ' 

339 

~~! I 
339 
338 
337 
335 

12 
8 
8 
8 
8 
8 

: I 
817) I 

86 

85 
85 
85 
85 
85 
84 
84 
84 

222 
218 
218 
217 
215 
215 
215 
214 
212 

29 

28 
28 
29 
31 
31 
31 
31 
31 

37 038.8 I 
41139.5 
41 575.8 
42 950.9 

:~ !~~:i ,, 
42 260.0 

!~ ~~~:~ I! 

18 103,7 
20 303,8 
20 448.8 
21 035 .o 
20 613,7 
20 779.6 
20 487.4 
20 936.0 
21 249.3 

14 720.5 
16 135.7 
16 353.0 
17 004.8 
16 750.1 
16 817.0 
17 024.1 
17 247.8 
17 454.2 

3 342.2 1 

3 719.5 
3 779.5 
3 898.2 
3 766,5 
3 77';.6 
3 696.8 
3 762.5 
3 821.5 

872.3 
980.5 
994.5 

1 012.9 
1 030.1 
1 049.1 
1 051.7 
1 125.4 
1 121.5 

2 868.2 

2 686.1 
2 648.8 
3 789.2 
2 658.6 
2 571.4 
2 503.8 
2 794.5 
2 645.4 

1 541.3 
1 681.8 
1 570.6 
2 077.8 
1 453,9 
1 525,4 
1 345.0 
1 640.2 
1 534.0 

1 on.2 I 
731.0 
785.9 

1 316.5 
917.7 

:~;:6 i 
889.8 I 
856.4 I 

228.3 
229.1 
249.9 
334.9 
235.4 
194.6 
216.9 
219.0 
210.4 

45.4 

44.2 
42.4 
60.0 
51.6 
44.0 
44.9 
45.5 
44.6 

2 592.9 

2 414.6 
2 364.8 
3 47i.9 
2 386.2 
2 311.7 
2 178.3 
2 470.1 
2 34.;t.O 

1 410.1 

1 536.1 ' 
1 415.1 
1 920.6 
1 305.8 
1 387.8 
1 167.7 
1 462.9 
1 37~.s 

9H.41 
626.2 
679.6 

1 186.4 
814.6 
704.8 
772.7 
766.3 
743.4 

205.7 i 
209.7 
229.3 
311.1 
21S.8 
176.7 
194.8 
197.3 
l"lO.::! 

41.7 

42 6 
40.8 
56.8 
50.0 
41.4 
43.1 
43.6 
4~.{' 

99.2 

37.6 
42.0 

102.3 
38.1 
36.4 
41.4 
41.3 
49.1 

47.6 
18.8 
22.4 
51.5 

n:~ ! 
21.3 I 20.2 
24.2 

Kreditbanken 

2 777.9 
3 175,2 
3 069.9 
3 047.3 
3 099.1 
3 120.0 
3 072.1 
3 279.5 
3 447.6 

2 409.0 I 567,1 

2 407.1 414.3 
2 293.3 432.6 
2 418.2 597.1 
2 349.2 368.1 
2 239.1 406.7 
2 114.Q 417.6 
2 287.5 419.6 
2 436.2 419.3 

Großbanken °) +) 

922.3 
1 000.3 

946.1 
896.0 
924.3 
967.2 
917.3 

1 072.0 
1 115.2 

866,8 
898.2 
847.5 
809.3 
841.1 
868.2 
798.2 
935.0 
991.0 

350.8 
263.5 
288,5 
357.0 
239,9 
259,3 
253.7 
259.8 
263.0 

7 738.7 
8 063,5 
7 993.5 
8 610.0 
8 268.8 
8 099.4 
7 917.6 
7 842.2 
7 982.6 

4 652.4 

I ! ~6~:~ 
4 913.3 

I 4 741.6 
4 600.1 
4 661.3 
4 457.3 
4 569.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

44.3 

14.61 15.0 
42.5 
13.6 
13.2 
15.4 
13.0 
15.9 

6.3 
3.7 
4.1 
7.2 
4.6 
3.8 
4.2 
4.1 
4.9 

I 427.5 
1 684,1 
1 639.2 
1 640.1 
I 646.0 
1 649.0 
1 664.4 
1 683.7 
1 800.8 

1 201.9 

I 154.5 
1 099,9 
1 237.7 
1 137 .o 
1 038.9 
1 000.6 
1 017.4 
1 101.6 

167.9 

119.3 
110.8 
186.0 
101.0 
116.3 
128.2 

'i gg 
Privatbankiers +) 

231.4 
277.0 
258.0 
282.9 
282.1 
258.2 
233.8 
256.9 
279.2 

219.0 
229.4 
215.3 
237.3 
246.0 
224.3 
205.5 
225.7 
248.8 

43.7 
28.7 
29.0 
47.9 
25,2 
28.5 
31.6 
31.3 
31.1 

2 417.6 

2 521.1 
2 582.5 
2 879.2 
2 721.4 
2 688.8 
2 540.5 
2 583.9 
2 584.4 

594,8 
706,2 
709,8 
730.3 
713.1 
710.1 
629.8 
684.5 
714.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.0 

0.5 
0.5 
1.1 
0.6 
0.5 
0.5 
4.0 
4.1 ! 

196.7 

213.8 
226.6 
228.3 
246.7 
245.6 
256.6 
266.9 
252.4 

121.3 
125 .o 
130.6 
133.9 
125.I 
107,7 
110.6 
109.4 

90.8 

4.7 
2.8 
4.3 
6,2 
2.0 
2.6 
4.1 
4.4 
1.9 

73.8 

95.4 
95.3 
87,2 
92.7 

100.4 
86.0 

116.5 
114.0 

7 401.3 
7 794.4 
7 763.9 
8 321.3 
8 003.9 
7 850.9 
7 688.1 
7 608.4 
7 745.8 

4 525.2 

4 641.9 
4 552.7 
4 830.2 

, :m:~ 
4 588.6 
4 377.5 
4 490.7 

2 255,3 

I

. 2 397.8 
2 452.1 
2 718.0 
2 575.8 

! 2 561.1 
2 419.4 
2 467.7 
1 472.6 

550.0 
661.5 
665.6 
687.6 
674.2 
674.4 
596.1 
648.7 
~71.8 

70.8 

93.2 
93.5 
85.5 
91.2 
97.5 
84.0 

114,5 
110.7 

Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinslidte 
Schatz-

Sonstige 
Schatz­
wechsel 

und 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Wert- Schuld-
papiere 1) verschrei-

anweisun­
gen des 
Bundes 

und der 
Länder 

und bungen 
zi~"sJfd;e Konso~t~al- eig.en~r 
Sdtatz- beteth- Emtssto-

Aus­
gleichs· 
forde­
rungen 

') 

i ;;~:~ II 

I 945,1 
1 039.4 

' 1 169.8 
I 1 103.7 

1 ~m:g 
2 923.3 
3 427.1 
3 956,4 
3 796.1 
4 803.9 
6 272.5 
6 074.7 
6 564.2 
6 759.9 
5 710.3 
7 057.9 
7 075.4 
7 222.7 
7 800.4 
8 125.9 
7 730.8 

I 165.7 

1

1 717.2 
1 716.0 
1 376.8 1 

~ :~!:i I 
1 810.8 
2 163.2 
2 323.0 

anwei~ 

sungen 

210.2 
446.1 
471.5 
546.7 
608.9 
609.2 
659.5 
5"39.7 

160.5 
346.1 
371.5 
389.2 
389.0 
389.0 
389.0 

160.5 
346,1 

108.2 
1 307.9 
1 354.3 
1 118.4 
1 4!4.0 
1 255.3 
1 384.6 
1 670.5 
1 837.1 

: 371.1 
383.5 
383.6 
383.5 
383.6 

47,6 I 

388.8 
348.1 
237.9 
390.0 
4!4,8 
413.3 
480.6 
474.7 

9.5 
20.0 
13.2 
17.0 
14.6 
13.4 
121 
11.3 
10.4 

0,4 

0.5 
0.4 
3.5 
0.6 
0.6 
0,8 
0.8 
0.8 

5.0 
5.0 
5.0 
;.o 

0.4 
0.7 
0.4 
0.5 
0.4 

gungen nen 

I 

' 526.6 
I 714.3 

1 332.0 
2 629.8 
4 769.4 
6 559.3 
6 836.8 

7 104.3 
7 239.0 
7 379.2 
7 509.1 

! ~ ~~t~ 

52.7 
53.9 

134.3 
69.7 

112.7 
174.7 
267.6 

271.7 
277.8 
285.8 
294.7 
289.3 
267.7 
260.3 
259.1 
240.1 
214.3 
225.5 

7 971.4 
8 081.5 
8 314.9 
8 227.5 
8 622.9 
9 043.6 
9 334.9 
9 979.1 

10 327.4 
10 569.9 

r m:~ 
214.0 

I 216.0 

2 771.7 

3 433.9 
3 490.5 
3 302.6 
3 484 .o 
l 619.6 
3 626.1 
3 816.3 
l 852.6 

1

1 513.7 
1 921.2 
1 968.1 
1 825.4 
1 899.4 
1 935.7 
1 904.2 
1 991.5 
2 018.3 

878.3 
1 079,4 
1 079.2 
1 043.1 
1 124.7 
1 201.5 
1 245.2 
1 320.5 
1 327.5 

332.4 
398.3 
407.5 
398.9 
424.8 
447,6 
442.0 
470.5 
473.0 

47.3 
35.0 
35,7 I 

35.2 . 
35.1 
34.8 
34.7 
33.8 
33 .s 

29,7 

19.8 
23.6 
17.8 
26.3 
17.7 
15.1 
11.5 
13.3 

29.8 
19.8 
23.6 
17.8 
26.3 
17.7 
15.1 
11.5 
11.3 

') 

5 531.1 
5 991.6 
6 074.0 
6 299.4 
6 465.5 
6 678.9 
6 422.0 
6 419.2 

6 436.8 
6 418.5 
6 433.1 
6 410.7 
6 375 .o 
6 367.6 
6 358.5 
6 364.9 
6 369.2 
6 342.8 
6 337,8 
6 335.3 
6 322,0 
6 315.6 
6 309.1 

1 644.4 

1 620.9 
1 620.4 
1 610.4 
1 609.5 
1 610.9 
1 610.3 
1 610.4 
1 608.5 ! 

841.9 1 

831.7 I 

830.1 I 
824.0 
824,2 I 

825.7 
825.6 
825.9 
826.1 i 

I 

689,6 

678.4 i 
679.1 i 

675.7 i. 

674.9 
674.8 
674.3 
674.3 
674.2 

62.5 
61.1 
61.2 
60.9 
60.6 
60.6 
60.6 
60.4 
60.4 

50.3 

49.7 
50.0 
49.8 
49.8 
49.8 
49.8 
49.8 
47.8 

•) K<trsiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbor. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine gröGere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver­
einer Laufzeit bis zu vier Jahren; darin enthalten auch .Währungs- und DM-Guthaben bei der Deutseben Bundesbank für gestellte Akkreditive" - ') Einschließlieb Schatzwechsel und 
gen bzw. bei einze1nen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle .,Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bauspar~ 
ab auch geringe Beträge .Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953". - ') Ohne 
lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergeset~ gesondert ausgewiesen werden. - 11 ) Zunahme durch 
Brancbebanken" erlaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kredit­
und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
Krediten. - 16) Jnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nidtt ohne weiteres vergleichbar. - 17 ) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und 
von rd. 146 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (Nichtbanken rd. 220 Mio DM, Kreditinstitute rd. 50 Mio DM). - 11) Enthält 
Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterinstitute. - + Untergruppe der Kreditbanken. - ") Vorläufig. 

so 



bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM 

Deckungs­
forderun, 

gen gemäß 
Währungs· 
ausgleichs, 
und Alt· 

I
I sparer; 

gesetz ') 

I 

I 

0.3 
341.7 

1 391.4 
1 728.3 
1 895.6 

1 892.8 
1 894.4 
1 899.0 
1 901.4 
1 905.6 
1 909.5 
1 916.2 
1 921.0 
I 924.2 
I 924.1 
I 931.8 
I 934.1 
1 938.6 
I 941.4 
1 944.8 

198.4 
200.5 
201.0 
200.5 
202,2 
201.7 
202.0 
202.2 
202.8 

51.3 

53.4 
53,8 
53.1 
55.1 
53.9 
54.5 
54.7 
54.8 

138.6 
138.9 
139.0 
139,2 
139.0 
139.5 
139.2 
139.3 
139.8 

8.2 
7.9 
7,9 
7.9 
7.9 
8.0 
8.0 
7.9 
7.9 

0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

insgesamt 

8 102.7 
10 593,7 
11 530.6 
14 062.6 
17 513.2 
20 333.2 
22 506.3 
24 525.2 

25 131.5 
24 736.9 
24 959.1 
26 081.0 
25 315.4 
25 276.4 
26 141.7 
26 011.8 
26 469.7 
26 326.1 

26 644.5 
27 015.7 
27 110.6 
26 812.9 
27 031.8 

11 693.0 
12 916.6 
13 152.1 
12 849.3 
13 124.9 
13 454.8 
13 401.4 
13 234.7 
13 367.0 

6 291.4 
6 695.4 
6 826,0 
6 695.6 
6 881.1 
7 102.5 
6 921.7 
6 765.9 
6 788.4 

3 881.6 
4 475.9 
4 531.2 
4 382.6 
4 469.7 
4 524.7 
4 696.4 
4 708.6 
4 788,0 

1 285.3 
1 445.2 I 
1 496.6 
1 468.2 
1 462.8 
1 513.3 . 
1 464.6 il 
1 422.2 
I 433.0 

234.7 
300.1 
298.3 
302.9 
311.3 
314.3 
318.7 
338.0 
357.6 

Debitoren 

Nicht· 
banken ! 

7 357.8 
9 722.1 

10 565.5' 
12 876.0 
15 928.4 
18 547.2 
20 495.6 
22 505.0 

23 159.4 
22 801.5 
22 905.0 
23 913.1 
23 386.9 
23 431.3 
24 234.4 
24 120.9 
24 467 .o 
24 240.4 
24 599,3 
24 936.9 
25 003.1 
24 734.0 
24 878.6 

10 712.2 

11 951.7 ,i 

12 .059.9 
11 758.3 1 
g ~:~:~ I 
12 246.8 

1

• 

12 OP .4 
12 090.7 

5 688.7 
6 119.3 
6 154.0 
6018.9 
6 161.7 
6 349.1 
6 235.1 
6 091.7 
6 070.3 

3 552.5 
4 149.9 
4 182.3 
4 028.6 
4 094.2 
4 148.3 
4 294.8 
4 269.9 
4 298.2 

1 236.9 

1 384.2 
1 427.1 
1 409.3 
1 397.9 
1 455.1 
1 400.5 
1 361.2 
1 369.8 

234.1 
298.3 
296.5 
301.5 .i 

308.4 
312.2 
316.4 
334.6 ,1 

352.4 

Kredit­
institute 

744.9 
871.6 
965.i 

1 186.6 
1 584.8 
1 786.0 
2 010.7 
2 020.2 

1 972.1 
1 935.4 
2 054.1 
2 167.9 
1 928.5 
1 845.1 
1 907.3 
1 890.9 
2 002.7 
2 085.7 
2 045.2 
2 078.8 
2 107.5 
2 078.9 
2 153.2 

980.8 
964.9 

1 092.2 
1 091.0 
1 162.7 
1 J 90.1 
1 154.6 
1 177.3 
1 276.3 

602.7 

576.1 
672.0 
676.7 
719.4 
753.4 
686,6 
674.2 
718.1 

329.1 
326.0 
348.9 
354.0 
375.5 
376.4 
401.6 
438.7 
489.8 

48.4 
61.0 
69.5 
58.9 
64.9 
58.2 
64.1 
61.0 
63.2 

0.6 
1.8 
1.8 
1.4 
2.9 
2.1 
2.3 
3.4 
5.2 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen Nachrichtlidi: 

Hypothekarkredite 9) 

I 
Durch· 

laufende 
Kredite 

insgesamt I 
Nicht- Kredit- (nur 

Treuhand· 
geschäfte) 

banken institute insgesamt 

1 906.7 
8 032.4 

11 957.2 
16 345.9 
22 266.3 
28 554.1 
37 012.9 
43 283 .o 

I 

1 776.7 
5 886.2 
9 048.2 

12 744.3 
17 826,6 
23 370.8 
30 909.6 
36 668.4 

44 372.7 37 641.5 
45 ooo.o16) 38 107.41') 
45 373.6 138 494.0 
45 522.7 38 585,7 
46 032.9 39 037.6 
46 974.920 ) 39 773.020 ) 

47 641 .9 140 276.1 
48 290.1 40 822.1 
48 853.2 41 356.2 
49 851.1 42 207.6 
50 374.7 42 715.7 
51 164.5 43 384.0 
51 751.1 43 836.4 
52 47> .I 44 471.0 
51 119.5 45 076.1 

4 222.4 

4 529.7 
4 597.6 
4 620.9 
4 672.3 
4 703.6 
4 749.4 
4 735.6 
4 782.7 

1 031.9 
1 017.0 
1 020.6 

994.9 
1 001.3 
1 005.2 
1 007.8 

999.5 
1 004.9 

4 104.4 
4 395.6 
4 465.5 
4 469.0 
4 519.8 
4 549.8 
4 588.8 
4 57> .3 
4 622.7 

1 010.6 

1 006.5 
1 012.2 

970.2 
976.5 
979.2 
974.4 
966.1 
971.4 

A II e Bankengruppen 1) 

2 146.2 
2 909.0 
3 601.6 
4439.7 
5 183.3 
6 103.3 
6 614.6 

6 731.2 
6 892.616) 
6 879.6 
6 937.0 
6 995.3 
7 201.9 20) 

7 365,8 
7 468,0 
7 497.0 
7 643.5 

7 659 .o 
7 780.5 
7 914.7 
8 004.1 
8 043.4 

360.7 
728.7 

1 291.6 
2 327.9 
3 329.8 
6 656.8 
9 749.7 

12 294.614) 

12 731.9 
12 645 .610) 
12 829.8 
13 014.0 
13 098.619) 
12 992.321 ) 
13 155,2 
13 351.3 
13 566,9 
13 764.9 

13 932.1 
14088.5 
14 187.6 
14 187.2 
14 317.8 

3 554.1 
5 324.7 
7 369.5 

10 366.8 
15 238.8 
20 189.0 
24 495 .615) 

25 461.2 

26 476.518) 
26 688.7 
27 090.0 
27 523.2 
27 840.3 
28 274.6 
28 659.3 
29 178.4 

29 446.5 
29 700.9 
30 064.1 
30 370.3 
30 744.6 

Kreditbanken 
118.0 

134.1 
132.1 
151.9 
152.5 
153.8 
160.6 
160.3 
160.0 

765.8 

818.2 
832.3 
838.6 
836.3 
842.4 
876.5 
883.4 
880.3 

1 716.7 
2 016.0 
2 043 .o 
2 083.6 
2 099.9 
2 119.6 
2 144.4 
2 157.7 
2 181.3 

Großbanken °) +) 

21.3 
10.5 

8,4 
24.7 
24.8 
26.0 
33.4 
33.4 
33.5 

168.6 

164.0 
163.4 
160.1 
159.5 
159.9 
158.9 
158.9 
158.0 

2.9 

5.3 
5.8 
4.0 
4.2 
4.8 
5.9 
5.3 
5.7 

enthalten in 

lang- I 
fristigen I' Aus, 

Ieibungen 

1 074.9 
3 297.1 
4 836.5 
6 73 2.4 
9 427.2 

12 828.6 
16 497,5 
19 956.6 

20.525.4 

21 279.418) 

I 

~~m:~ I 
22 284 .o20 ) 1 
22 499.6 
22 818.4 
23 092.4 i 
23 504.2 I 

! 

durch­
laufenden 
Krediten 

257.0 
488.2 
637.1 
939.6 

2 410.2 
3 691.5 
4 539.015) 

4 935.8 

5 197.118) 
5 279.7 
5 395.5 
5 239.2 21 ) 
5 340.7 
5 456.2 
5 566.9 
5 674.2 
5 749.5 23 697 .o 

23 895.9 
24 065.3 
24 314.0 
24 593.9 

5 805.0 
5 998.8 

I
' 6 056.3 

6 150.7 

1 566.4 
1 790.0 
1 811.8 
1 846.4 
1 857.6 
1 875.0 
1 896.2 
1 904.8 
1 925.5 

2.1 
4.5 
5.0 
3.2 
2.7 
4.0 
5.1 
4.5 
4.8 

150.3 
226.0 
231.2 
237.2 
242.3 
244.6 
248.2 
252.9 
255.8 

0.8 

0.8 
0.8 
0.8 
1.5 
0.8 
0.8 
0.8 
0.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 930.7 
3 252.6 
3 320.7 
3 377.7 
3 424.1 
3 450.7 
3 493.6 
3 484.6 
3 524.2 

176.3 
179.6 
175,5 
170.3 
168.0 
165.9 
166.7 
164.8 
165.3 

83.5 1 

80.5' ! 
80.8 
78.0 
78.9 
81.8 
81.3 
86.7 
88.3 I 

2 840.8 
3 135.6 
3 203.7 
3 256.9 
3 302.9 
3 329.2 
3 372.6 
3 363.9 
3 403.9 

173.6 
177.0 
172.8 
167,9 
165.6 
163.6 
164.5 
162.6 
163.1 

89.9 
117.0 
117.0 
120.8 
121.2 
121.5 
121.0 
120.7 
120.3 

436.9 
477.5 
489,8 
494.9 
491.3 
493.2 
498.8 
499.8 
495.7 

1 651.9 
1 903.8 
1 928,0 
1 967.3 
1 979.9 
1 995.7 
2 019.7 
2 030.8 
2 051.1 

Privatbankiers +) 

2.7 
2.6 
2.7 
2.4 
2.4 
2.3 
2.2 
2.2 
2.2 

120.7 
125.3 
126.4 
128.9 
129.3 
129.1 
158.0 
162.9 
163.6 

14.0 
14.6 
14.8 
16.7 
16.9 
17.5 
17.0 
18.2 
18.3 

1 512.8 
1 732.0 
1 752.3 
1 787.3 
1 797.2 
1 811.0 
1 831.2 
1 839.7 
1 858.4 

12.1 I 
10.6 ! 
10.8 
12.7 
12.7 

1

. 

13.2 
13.5 
13.6 
13.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

79.4 

~~:~ I 
74.0 
74.8 
77,8 
77.3 
82.7 
84.3 

4.1 

4.0 
4.0 
4.0 
4.1 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

39.6 
51.4 
52.7 
54.7 
56.2 
60.2 
60.8 
61.8 
63.0 

47.9 
92.3 
94.4 
95.6 
98.9 

101.6 
101.8 
103.4 
106.2 

39.4 
42.9 
43.7 
43.2 
45.0 
46.8 
46.4 
47.0 
48.5 

139.1 
171.8 
175.7 
180.0 
182.7 
184.7 
188.5 
191.1 
192.7 

1.9 
4.0 
4.0 
4.0 
4.2 
4.3 
3.5 
4.6 
4.5 

8.5 
49.4 
50.7 
52.4 
53.9 
54.8 
5).4 
56.4 
57.7 

Beteili­
gungen 

85.8 
159.0 
235.7 
340.4 
398.8 
530.0 
616.0 

630.7 
642,0 
644.1 
708.5 
648.8 
650.0 
641.4 
652.4 
656.3 
742.6 
740.7 
747.2 
755.2 
766.3 
775.1 

355.8 
368,9 
370.7 
439.3 
437.1 
443.9 
446.1 
456.7 
463,8 

127,3 

131.2 
131.2 
184.7 
182.9 
179.7 
179.5 
179.6 
187.5 

130.5 
138,0 
138.7 
144.4 
144.1 
144.4 
145.3 
150.4 
149.4 

77.0 
74.0 
75,1 
84.5 
84.4 
84.1 
86.0 
86.1 
86.6 

21.0 
25.7 
25.7 
25.7 
25.7 
35.7 
35.3 
40.6 
40.3 

Grund· 
stücke 

und 
Gebäude 

442.0 
588.3 
794.2 
981.1 

1 151.6 
1 351.4 
1 601.0 

1 640.2 
1 646.2 
1 662.8 
1 681.6 
1 699.2 
1 719.1 
1 736.9 
1 756.5 
1 778.1 
1 809.4 
1 821.5 
1 826.7 
1 833.2 
1 846.3 
1 857,8 

531.0 

564.6 
570.0 
574.6 
586.1 
592.1 
593.5 
594.1 
596.0 

283.4 
304.0 
304.5 
306.3 
317.1 
324.2 
324.3 
324.3 
325.0 

181.6 
191.5 
195.2 
197.0 
198.2 
196.4 
197.3 
197.1 
197.5 

50.6 
52.6 
53.2 
53.5 
53.3 
54.0 
54.4 
S>.l 
55.9 

15.4 
16.5 
17.1 
17.8 
17.5 
17.5 
17.S 
17.6 
17.6 

III. Kreditinstitute 
B. Zwisclrenbilanzeu 

Sonstige 
Aktiva 

") 

1 026.2 
1 149.7 
1 399.6 
1 461.4 
1 751.1 
2 023.8 
2 061.4 

2 004.5 
1 965 .s 
2 016.5 
2 146.9 
2 006.7 
2 16'i" .722 ) 
2 282.5 
2 195.5 
2 392.3 
2 328.8 
2 071.8 
2 256.9 
2 158.9 
2 162.5 
2 225,8 

609.8 
572.5 
654.3 
628.1 
558.3 
627.4 
587.3 
5'9i.5 
623.5 

171.6 

172.8 
202.8 
230.8 
129.0 
183.1 
144.1 
132.2 
159.9 

264.8 
224.8 
275.0 
230.2 
268.1 
279.6 
255.1 
279.6 
284.1 

115.2 

110.8 
112.1 
104.9 
100.0 
!03.7 
127.7 
125.0 
124.5 

58.2 
64.1 
64.4 
62.2 
61.2 
61.0 
60.4 
58.7 
55.0 

Jahres· 
bzw. 

Monat'S­
cnde 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
!956 

März 1957 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uniP) 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
)an 1958 
febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Ncv. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

in West-Berlin. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - 2
) Veränderungen sind im allgemeinen auf 

änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3 ) Kasse (in· und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - 4
) Guthaben mit 

unverzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - 6) Ausführlid1e Aufgliederung s. Tabelle Ill, A 3. - 7) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderun· 
kassen". - ') § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG} vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 
ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Einschließlich nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen 
Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial·, Haus- und 
genossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - lB) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vortermin nicht ohne weiteres vergleichbar. - 19

) Enthält statistisch bedingte Abnahme 
statistisch bedin2te Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung ") ). - '') Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner 
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lll. Kreditinstitute 
B. ZwischenbtlanzeH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 10) 
1950 10) 
19Sl 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 März 
ANil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
JuniP) 

19S6 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

3 540 
3 621 11) 
3 795 13) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 63110 ) 
3 658 

3 656 
3 658 
3 65417) 
3655 
3653 
3 652 
3 653 
3655 
3 658 
3 658 

3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665 

349 I 33917) 
339 
339 
339 
339 
338 
337 
335 

12 
8") 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 
85 
85 
85 
85 
85 
84 
84 
84 

222 
218 
218 
217 
215 
215 
215 
214 
212 

29 
28 
28 
29 
31 
31 
31 
31 
31 

Summe 
der 

Passiva 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Anfgenommene 

-----~------,-----c----------1----.-----;----1 

I 

I Spareinlagen I 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt 

insgesamt 
I Sicht- Termin- darunter II Sicht-

t insgesamt I einlagen einlagen s euer- I · 1 g 

I I '"'"""' ''1~:·, I ...... 
Termin~ 
einlagen 

insgesamt 

I I <••:;··· 
I darunter 

I 
bei 

I 

i~~::;n 

A 11 e Bankengruppen 1) 

35515.4 ~~~m:~::l: u~~n::ll ;m:~! ~m:~ I !~i~:~ 1 2~t~ 
45 377.2 25 450.2 -22 sB.o 

1

. 11 601.4 , 843.9 5 087.7 611.8 
59 010.7 32 956.6 28 084.7 12 446.0 8 057.5 7 581.2 972.1 

97~ 770601 •• 03 !. 4521 480618 •. 47 'I 35 336.4 I 13 521.4 10 268.4 11 546.6 I 1 531.5 
' 43 333.5 . 15 991.7 10 117.2 17 224.6 . 2 318.6 

m ~~g .. ) 1 ~~ m:~ 1 ~~ m:: ~~ m:~ · }~ ~~u ~! m:~ 1 ~ m:~ 
133 921.4 :j69 492,5 56 923.2 17 631.7 13 536,9 25 754.6 I 3 416.4 
134 703.316) 70 081.410): 57 695.010) 18 453.1 16) 13 198.3 26 043.6 3 462.5 
136 723,8 1 71195.418 )1' 58 646.3") 18 445.9 13 856.518

) 26 343,9 3 490.1 
138 321.9 . 71 779.1 59 017.4 18 550.4 13 897.1 26 569.9 3 535.0 
140 243.023) 73 345.9 59 958.4 19 025.2 14 240,9 26 692.3 3 184.0 
145 046.6 77 241.2 61 571.0 19 448.5 15 076.2 27 046.3 3 175.0 
147 150.1 78 142.5 62 499.2 19 817.3 15 277.9 27 404.0 3 189,2 
149 217.9 79 008.2 63 145.8 19 664.1 15 622.1 27 859.6 3 216.5 
151 893.6 80 618.1 64 166.4 20 068.6 15 919.1 28 178.7 3 264.7 
154 714.8 82 800,0 66 768.8 21 795.3 I 15 585,2 29 388.3 3 785.3 

155 265.4 
158 344.3 
159 592.9 
161 902.2 
164 241.9 

37 038,8 

41 139.S 
41 57S.8 
42 950,9 
42 160,4 
42 421.3 
42 260.0 
43 071.7 
43 646.5 

18 103.7 
20 303,8 
20 448.8 
21 035.0 
20 613,7 
20 779.6 
20 487.4 
20 936.0 
21 249.3 

83 197.2 
85 285.1 
86 078.7 
87 352.6 
89 111.1 

26 329.6 
I 
29 411.8 
29 640,3 
31 206.4 
30 243.1 
30 484,0 
30 416.6 
31 094.6 
31 540.8 

14 757.0 
16 577.4 
16 655,0 
17 479.8 
16 895.8 
17 037.1 
16 841.5 
17 273.3 
17 522.1 

66 599.7 ! 19 880.5 116 546.7 30172.5 3 845.8 

~~ m:~ . ~~ m:~ i ~~ m:~ ~~ ~~n ~ ~~~:! 
, 69 245.1 20 963.8 16 513.0 31 768.3 

1

. 3 971.9 
70 392.7 21 269.4 : 16 961.5 32 161.8 4 017.4 
70 809.~ 21 658.7 ' 16 541.0 32 610.1 4 111.5 

20 885.6 
23 388,4 
23 525,2 
25 098.3 
24 360.4 
24 223.4 
24 255.9 

1 ~~m:i 

111 774.3 
13 355S 
13 537.9 
14 334.8 

1

13 936.4 
13 857 5 
13 849.3 
14 286.1 
14 501.1 

9 366.6 
9 039.0 
9 095.3 

10 510.0 
9 137.9 
8 947.2 
9 030.1 
9 408.4 
9 557.6 

5 519.5 
5 292.3 
5 394.7 
6 211.4 
5 343,8 
5 197.8 
5 305.8 
5 561.0 
5 631.4 

Kreditbanken 
7 737.2 

. 10 067.6 

. 10 090.6 
1 9 973.3 
'10 471.6 
: 10 434.2 

10 305,6 
: 10 465.3 

10 596.3 

3 781.8 
4 281.8 
4 339.3 
4 615.0 
4 750.9 
4 842.0 
4 920.2 
5 010.7 
5 077.9 

I

. 1027.7 

1 127.5 
1148.4 

I 1 339,6 
1 367.0 

I 1 381.3 

1 ~!in 
1 429.3 

Großbanken °) +) 
4 200.3 
5 753.0 
5 802,4 
5 618.7 
6 008.2 
6 019.6 
5 853.9 
5 978.4 
6 082.4 

2 054.5 
2 310.2 
2 340.8 
2 504.7 
2 584.4 
2 640.1 
2 689.6 
2 746.7 
2 787.3 

683.3 
743,2 
756.4 
878.1 
896.8 
906.1 
917.3 
928.9 
939.9 

1 493.1 
1915.9 
2 917.2 
4 871.9 
6 532.3 
9 067.9 
9 695S 

11 166.9 

12 569.3 
12 386.4 
12 549.1 
12 761.7 
13 387.5 
15 670.2 
15 643,3 
15 862.4 
16 451.7 
16 031.2 

16 597.5 
17 722.0 
17 679.3 
18 107.5 
18 718.4 

5 444.0 
6 023.4 
6 115.1 
6 108.1 
5 882.7 
6 260.6 
6 160.7 
6 210.2 
6 309.0 

2 982.7 
3 221.9 
3 117.1 
3 145.0 
2 959.4 
3 179.6 
2 992.2 
2 987.1 
3 021.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
14 720,5 
16 135,7 
16 353,0 
17 004,8 
16 750.1 
16 817.0 
17 024.1 
17 247.8 
17 454.2 

3 342.2 
3 719.5 
3 779.5 
3 898.2 
3 766.5 
3 775.6 
3 696.8 
3 762.5 
3 821.5 

872.3 
980.5 
994.5 

1 012.9 
1 030.1 
1 049.1 
1 051.7 
1 125.4 
1121.5 

9 154,9 
10 094.6 
10 223.2 
10 829,8 
10 575,; 
10 671.7 
10 881.8 
11 060.7 
11 202.4 

2 126.5 
2 403,0 
2 435.3 
2 545.5 
2 434.9 
2 43 5,5 
2 347.2 
2 399.1 
2 473.3 

291.1 
336,8 
326.8 
351.3 
336.9 
339.8 

~:n .1 

343.0 

7 195,8 
7 881.9 
7 842.6 
8 469.8 
8 237.9 
8 I 89,8 
8 266,4 
8 408.5 
8 520.9 

1 691.2 
1 867.8 
1 866,0 
1 996.1 
1 903.3 
1 883.3 
1 842.5 
1 88,,5 
1 921.6 

224.2 
283.1 
278.7 
297.6 
282.8 
292.9 
297.7 
304.2 
288.3 

2 902.7 '· 2 803.7 11 489.4 278.9 1 959.1 

~ :bN !

1 

~ ~~:! . ~ m:~ ~~~:: ~ m:~ 
3 231.7 3 416.1 1 822.0 372.8 2 360.0 
2 866.3 3 503,0 1 868.6 380.2 2 337.6 
2 851.8 3 437.9 1 900.1 384.5 2 481.9 
2 855.0 3 488.3 1 923.1 387.5 2 615.4 
2 935.5 3 522.1 1 950.9 392.3 2 652.2 
3 000.5 3 546.1 1 974.3 396.5 2 681.5 

835.4 
800.3 
807.0 
953.5 
830.4 
802.9 
766.5 
794.2 
819.3 

Privatbankiers +) 
626.4 
807.6 
798,0 
765.1 
786,0 
789,7 
780.0 
791.8 
799.4 

229.4 
259.9 
261.0 
277.5 
286,9 
290.7 
296.0 
299.5 
302.9 I 

62.2 
71.3 
71.9 
84.8 
86.1 
86.8 
87.5 
88.1 
88.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
109.0 
89.9 
83.9 

113.4 
97.4 
94.7 

102.8 
117.7 
106.4 

106,8 
184.2 
185.8 
173.4 
174.4 
187,0 
183.4 
173.0 
168.4 

8.4 
9.0 
9,0 

10.8 
11.0 
ll.l 
11.5 
13.5 
13.5 

3.2 
3.5 
3.4 
3.8 
3.9 
3.9 
4.0 
4.0 
4.0 

435.3 
535.2 
569.3 
549.4 
531.6 
552.2 
504.7 
513.6 
551.7 

66.9 
53.7 
48.1 
53.7 
54.1 
46.9 
48.4 
57.2 
54.7 

1 205.2 
1 318.4 
1 781.1 
2 248.3 
3 036.9 
3 835.8 
4 374.3 
5 254.8 

I ~ ~~b:! 
4 979.7 

1 5 138.6 
I 5 460.8 

! 

6279.3 
6 523.7 

I 6 383.3 
' 6 656.8 
I 7 028,2 

6 793.2 
6 829.0 
6 606.9 
6 410.4 
,6 641.8 

2 652.9 
3 129.0 
3 147.1 
3 259.1 
2 912.7 
3 003.9 
2 803.3 
2 780.1 
2 953.8 

'
! 1 568.1 

2 024.4 
1 915.2 
1 993.8 
1 751.6 
1 918.9 
1 670.4 
1 666.8 
1 764.8 

827.4 
846.1 
957.3 

1 008.7 
894.0 
831.3 
909.8 
875.3 
924.9 

229.4 
242.5 
264.3 
239.5 
247.4 
242.9 
209.8 
219.3 
250.1 

28.0 
16.0 
10.3 
17.1 
19.7 
10.8 
13.3 

287.9 
597.5 

1 136.1 
2 6.23.6 
3 495,4 
5 232.1 
5 321.2 

I 5 912.1 

I 

7 561.9 
7 246.0. 
7 569.4 
7 623.1 
7 926.7 
9 390.9 
9 119.6 
9 479.1 
9 794.9 
9 003.0 

9 804.3 
10 893 .o 
11 072.4 
11 697.1 
12 076.6 

I 2 791.1 
2 894.4 
2 968.0 
2 849.0 
2 970,0 
3 256.7 
3 357.4 
3 429.9 
3 3 55.2 

! 1 414.6 

I

I 1197.5 
1 201.9 
1 151.2 
1 207.8 
1 260,7 
1 321.8 
1 320.4 
1 256.2 

1131.7 
1 366,6 
1 423.3 
1 351.3 
1 443.6 
1 650.6 
1 705.6 
1 776.9 
1 756.6 

205.9 
292.7 
305.0 
309.9 
284.2 
309.3 
294.9 
294.3 
301.6 

~!:~ i 

38.9 
37.7 
37.8 
36.6 
34.4 
36.1 
35.1 
38.3 
40.7 

I 
1 492.3 
2 160.2 

I 2 262,3 

! ~m:~ 
! 3 336.2 

3 815.9 
4 677.2 

4 705.7 

I 414.7 
1 884.4 
1 768.0 
2 018.7 
2 187.7 
2 199.6 
2 690,3 
3 115.2 

1 4 413.o , 

1 :m:~::l 
3 170.8 
2 914.4 
2 985.5 
3 036.1 
2 702.8 
2 735.2 

4 5H.O 
4 659.4 
4 785 .2") 
4 998.6 
5 047.7 

' 5 082.9 

4 651.3 
4 656,9 
4 573.4 
4643.9 
4 542.3 

1 396.1 

1 569.5 
1 612.8 

I 1 531.8 
! 1 380.6 

I { j~~:~ 
! ~ !~:; 

497.6 
545.0 
515.6 
487.8 
402.0 
371.1 
374.8 
380.0 
387.3 

430.3 
Sl3.4 
549.5 
519.6 
458.7 
483.3 
464.3 
469.4 
446.5 

327.1 
396.8 
416.8 
395.4 
376.0 
403.7 
373.9 
374.9 
373.0 

141.1. 
114.3 
130.9 
129.0 
143.9 
150.7 
150.1 
189.6 
193.4 

2 825 .427) 
3 006,5 
3 039.1 
3 134.8 

2 747.2 
2 802.2 
2 744.0 
2 886.7 
2 749.9 

1 094.7 

\ ~ ~~u 
I ~ ~!;:~ 

1 090.3 
j 1 056.2 

1 097.9 
; 1 074.3 

415.8 
488.1 
457.7 
434.3 
338.9 
313.1 
316.9 
321.5 
312.4 

272.9 
316,0 
362.4 
339,3 
287.6 
306.8 
302.9 
312.9 
300.9 

315.3 
374,9 
395.4 
376.4 
35S.6 
385,3 
352.3 
352.8 
348.7 

90.7 
66.1 
81.8 
82.9 
82.4 
85.1 
84.1 

110.7 
112.3 

') 

1 735.7 
1 500,2 
1 702,7 
1 882.1 
2 058.8 
2 419.3 
2 743.5 

2 889.0 
2 701.0 
2 743.9 
2 805.1 
2 509.3 
2 525.2 
2 564.2") 
2 72S.1 
2 727.2 
2 8S6.8 

2 531.8 
2 522,7 1 

~~!U ! 

, 2 :1.0:9 1 

1 011.7 
1 186,1 

': 1 232.9 
1 181.0 

997.6 
1 005.1 

! 969.3 
1 013.0 
1 005.5 

401.3 
480.0 
446.7 
422.3 
324.2 
301.2 
303.7 
308.2 
298.6 

i 

211.1 
273.6 
317.6 
307.2 
246.5 
244.~ 
240.6 
252.7 
2S3.8 

310.4 
368.6 
389.0 
370,8 
3S3.7 
379.5 
346.7 
347.1 I 

345.2 I 

88.9 
63.9 
79.6 
80.7 
73.2 
79.9 
78.3 I. 

105.0 
107.9 ! 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten :;:urückzuführen. Soweit es siCh. um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver~ 
Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kund­
Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 1) Teilbeträge aus den Positionen .Aufgenommene Gel­
die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II. A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten 
Bundesbank andererseits. - 8) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenom-
1949 16.9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. 
gruppe .Spezial-. Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 11) Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in West-Berlin in Höhe von 
schaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspf!ichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 16) In folge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichba.r - 17) Ab­
bedingte Zunahme in Höhe vo.n rd. 42 Mio DM. - 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 21) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 
strsch bedingt•e Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
suvtistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung •:) ). - O) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochter-
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der Kreditinstitute *) 
DM Passiva 

Gelder I 

l~amrimtl.: i 
in den Eigene Schuld­

versaueiw 
bungen 

im 
Umlauf 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 

Durch­
laufende 
Kredite 

I Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

Sonotige 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen 

Ver­
bind­
lich­

keiten 

Eigene 
Zie­

hungen 

I
, Indossa-

ments· 
verbind-

lich­
keilen 'I aufgenom- Akzepte 

menen im 
Geldern Umlauf 

enthaltene I 

l'r.:~~-1 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einseht. 

Rücklagen 
nach 

und 
Wert­
berich­

tigungen 

Sonstige 
Passiva aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

im r:dt8s-
Umlauf kontier-

ten 
]Wechseln 

'l 
§ 11 KWG 

A II e Bankengruppen 1) 

5.5 
6.3 

15".8 
76.3 

301.8 

: ~ :~g 
i 1 m:~ 

1 230.1 
1 809.9 
2 537.6 
3 361.8 
5 024.7 
8 698.3 

111.5 
5 152.7 
7 743.3 

10 869,7 
13 570.5 
15 767.1 
18 583.9 
20 676.6 

728.7 1148.4 1 
1 291.6 1 509 1 

394.3 

1

. 830.7 

I 
2 327.9 2 049:4 

1
1 

1 019.5 
1 532.6 
1 838.3 
2 116.6 
2 471.2 
2 873.5 
3 340.1 

345.0 
580.6 

117.2 
696.2 
656.7 
587.9 
563.1 
571.4 
753.7 

gg:: .1. 

791.6 
669.1 
608.9 

m:~ 1 

6~~-: I 

539.0 
810.3 
786.6 
752.8 
640.1 : 
579.7 

;~t~ I 
599.6 

542.9 
478.8 
582.3 
453.4 

3 329.8 2 623.5 . 
6 656,8 3 055.3 I 

1j m:~"> I ! ~~t~ 1 

11 755S 
13 498,0 

286.9 13 768,9 21 157.0 12 731.9 
309.2 13 860.4 21 456.9 12 645 .618) 
287.7 14 064.5 21 580.6 12 829.8 

290.0 14 363.7 21 665,8 13 098.621) 
307.7 14 159.8 21 369.0")113 014.0 

250.8 14 849.3") 22 365.2 '13 155.2 
228.3 14 60o.o"ll' 22 033.6 12 992.3"l 

242.2 15 046,4 22 672.6 13 351.3 
220.4 ' 15 389.2 22 799.6 13 566.9 
340.9 15 629.3 23 137.2 13 764.9 
283.7 15 993.0 23 416.8 13 932.1 
238.4 : 16 428.1 23 655.7 14 088.5 
196.3: 16 817.3 23 620.4 14187.6 
203.7: 17 204.6 24 043.7 14 187.2 
160.3 ' 17 372.9 24 145.4 14 357.8 
"'117685,2 ... ... 

328.1 
156.6 
172.6 
282.6 
229.2 
193.1 
158.3 
164.8 
127.2 

1 666.1 
1 810,4 
1 836.1 
1 873.8 
1 936.4 
1 941.7 
1 973.3 
2 002.1 
2 024.1 

2 507.4 
2 680,7 
2 693.0 
2 719.2 
2 739.2 
2 737.6 
2 726.7 
2 726.3 
2 743.9 

765.8 
818.2 
832.3 
838.6 
836.3 
842.4 
876.5 
883.4 
880.3 

4 801.9 1 
5 059.318) 
5 175.3 ' 
5 216.0 

3 681.0 
3 666.6 
3 666.2 
3 660.9 
3 646.4 
3 636,2 
3 620.3 
3 606,8 
3 599.3 
3 ~96.4 

5 256.4 
5 557.5") 
5 594.1 
5 632.1 
5 660.0 
5 732.9 
5 816.5 
5 939.5 
6 071.3 
6 240.8 
6 324.0 

1 689.1 
1 909.7 
1 914.0 
1 933.9 
1 937.9 
1 973.4 
2 028.1 
2 131.1 
2 177.0 

3 672.4 
3 803.8 
3 880.1 
3 918.4 
3 922.8 

I 
1165.1 
1 199.0 
1 192.4 
1 198 .o 

I 

1 222.2 
1 240.4 
1 296.0 
1 285.0 
1 270.1 

I 
. 111 148.7 

1 746.812) 1 407.2 
1 875,9 1 921.1 
2 162.6 I 2 575.8 

,2 359,1 3 337.9 
2 895,2 4 402.7 
3 630.9 5 380.6 
3 931.0 5 845.3 

3 295,6 
3 210.9 
3 307,8 
3 982.6 
4 031.2 
4 098.1 
4 387.5 
4 659.7 
4 992.4 
4 630.3 
4 302.4 
4 248.3 
4 167.8 
4 107.3 
4 305.3 

'6 070.2 
6 260.1 
6 389.7 
6 400,7 
6 341.1 
6 432.5 
6 563.0 

I 6 681.4 
6 858.8 
6 745.5 
6 797,3 
6 822.7 
6 942.8 
7 092.3 
7 229.0 

112.7 
142.0 

87.6 
96.1 
85.2 
70.2 
80.2 
61.5 

72.6 
69.8 
66.9 
67,9 
69.8 
70.1 
63.1 
69,8 
84.5 
80.9 
84.8 
85.2 
87.5 
86.3 
89.3 

Kreditbanken 
:1191.5 
1 583.6 
1 682.3 
1 366.6 
1 635.5 
1 599.9 
1 421.4 
1 370.5 
1 482.9 

3 384.7 
4 018.8 
4 173 .o 
4 126.2 
4 281.8 
4 311.8 
4 327.1 
4 446.0 
4 588.1 i 

15.3 
15.6 
27.4 
28.2 
30.4 
30.6 
31.9 
27.9 
27.8 

Großbanken °) +)_ 

2 214.8 
3 493.8 
5 258 .o 
5 283.4 
4 266.0 
4 585.6 
6 120.2 
4 574.1 

4 122.7 
3 864.8 
4 129.5 
4 841.4 
3 847.6 
3 038.8 
3 403.6 
3 178.1 
3 179.0 
3 691.0 
3 214.7 
3 165.1 

1

3 661.9 
3 427.7 
3 141.8 ... 

I 
2 331.7 
1 134.2 
1 212.0 
1 560.1 
1 247.7 
1 201.4 
1 494.1 
1 429.9 
1 182.4 

i 
l / 239.4 33.7 

3.8 
0.2 

861.7 
817.8 
822.0 
815.7 
816.6 
817.5 
818.4 
812.5 
819.4 

168.6 1 

164,0 
163.4 
160.1 
159.5 
159.9 
158.9 
158.9 
158.0 

738.6 
860.0 
860.0 
860,0 
860.0 
874.0 
906.5 
996.5 

593.4 1'1 453.1 2 004.0 I 0.1 I 919.7 I 
442.0 
419.5 
388.9 
315.0 
267.7 
286.9 
277.0 
281.0 

14.8 
2.7 

11.2 
1.1 

14.7 
0.8 1 029.0 

573.3 762.5 2 509.3 - 314.2 
566.4 866,2 2 666,1 - 379.5 
574.3 642.5 2 633.2 - 516,6 
578.7 898.4 2 833.8 _ I 343.8 
573.6 935.2 2 845.1 - 365.8 
626.7 759.5 2 845.4 - 369.1 
618.2 681.9 2 948.7 - 447.7 
602.1 730.6 3 009.2 - 316.6 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

Bei der 
Deutschen 
Bundes­

bank 
aufgenom-

mene 
Refinan­
zierungs­
kredite 

1)') 

5 057,6 
5 705.3 
4 149.7 
3 388.9 
3 371.9 
4 759.1 
3 257.7 

2 524.1 
2 317.4 
2 526,9 
3 396.7 
2 387.4 
1 657.2 
1 778.0 
1 363,0 
1 300,6 
1 808,6 
1 459.5 
1 377.0 

1

1 705.0 
1 627.8 
1 311.6 . .. 

2 135.9 
1 011.9 
1 014.9 
1 329.2 
1 112.1 
1 057.2 
1 28 ,,0 
1 234.6 

998.8 

962.2 
390.6 
394.3 
557.5 
432.9 
450.4 
466.9 
558.6 
407.4 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) •) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

und 
Berliner 

Industrie­
Bank AG 

11 5;1.3 
2 077,7 

1

2 415.7 
2 759.5 
2 990,2 
3 027.2 
3 140,5 

3 195.3 
3 240.9 
3 225,6 
3 167.8 

'3 167.3 
: 3 203.3 
3 230.5 
3 260.6 
3 272.5 
~ 244,0 
3 240.2 
3 244.0 
3 252.6 
3 231.3 
3 227.3 

1 011.5 
961.8 
970.1 
949.7 
938.1 
941.0 
950.8 

' ~~~·.~ 

636,7 
576.5 
579,8 
564.3 
552,9 
5>5.2 
558.7 

I ;:~:~ 

Kredit­
institute 

1 299.3 
1 777.5 
2 451.5 
3 309.5 
4 660,9 
6 231.4 
7 034,9 

7 390.7 
7 604.218) 
7 679.4") 
7 707.0 
7 885.5 
8 103,5 
8 358.3 
8 481.7 
8 565,5 
8 778.9 
8 926.4 
9 079.3 
9 206.6 
9 447.4 
9 528.6 

1163.4 
1 293,6 
1 299.0 
1 323.7 
1 361.9 
1 348.8 
1 347.6 
1 409.8 
1 434.9 

I 342.6 
320,7 
318.2 
324.6 
351.1 
338.0 
332.0 
344.1 
357.1 

alfentl. 
Stellen 

Wirt­
schafto­
unter­

nehmen 
und 

Private 

i • 

3 243.0 1153.4 
5 416.8 294.2 
7 969,5 1 144.4 
9 912.2 2 055,6 

13 732.1 2 231.1 
17 867,0 12 327.0 
21 658.611)' 2 634,2 

21 970.4 '2 734.3 
21 883.918): 2 728.418) 
22 279.7")12 706,8 
22 412.8 2 722.9 
22 651.9") 2 701.3 
22 764.5") 2 663.4 
22 993,8 2 674.6 
23 331.6 2 706.9 
23 586,0 2 711.8 
23 978.0 2 611.1 
24217.2 
24 377.8 
24 293.5 
24 313.9 
24 524.9 

I 

834.6 
I 1 025,0 

I ~ g~t~ 
1 053.2 
1 066.5 
1 069.1 
1 039.9 
1 035.2 

77.1 
75.3 
78.3 
75.0 
68.1 
73.7 
75.9 
70.1 
75.3 

1

2 622.4 
2 652.6 
l 637.0 
2 735.4 

,2751.3 
I , , , 

567.2 
545.3 
539.4 
533.6 
537.3 
544.3 
544.7 
5>2.1 
552.6 

56.1 
66,5 
67.3 
65.8 
67.4 
68.9 
69.0 
70.8 
71.0 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

März 1957 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

I Mai 
JuniP) 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
)an 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

93.0 
146.3 
140.1 
138.6 
115.1 
101.8 
106.6 
107.2 
110.9 

145.9 
37.0 
55.8 

1 657,9 
1 801.7 
1 827.4 
1 865.3 
1 928.1 
1 933.5 
1 965.1 
1 993.9 
2 015.9 

1 411.5 
1 620.1 
1 627,6 
1 660.4 
1 669.0 
1 664.4 
1 652.1 
1 653.4 
1 660.5 

436.9 
477.5 
489.8 
494.9 
491.3 
493.2 
498.8 
499.8 
495.7 

572.8 
631.0 
631.5 
633.2 
634.4 
647.0 
664,5 
673.1 
685.1 

I 
412.6 497.7 882.1' 2.8 I 644.5 I 
449.6 510.8 967.4 2.7 305.2 
451.3 496.9 963.9 2.4 322.6 

633.4 
306.7 
324.7 
379.3 
305.8 
257 .o 
402.8 
317.6 
289.0 

320,4 
334.5 
339.1 
336.9 
336.7 
337.1 
343.4 
332.9 
331.6 

608,5 
710.6 
715.7 
723.8 
729.4 
726,0 
718.5 
727.9 
733.4 

722.2 

896.9 
903.8 
926.5 
930.2 
937.6 
935.7 
934.2 
922.4 

I 
356.0 
354.4 
347.5 
349.8 
336.5 

' 334.6 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 

171.8 
206.7 
199.0 
200.8 
191.1 
188.8 
189.1 
167.6 
169.8 

34.8 

1S.3 ' 
28.0 i 

24.5 ,I 18.9 
21.4 
14.3 

119.2 
85.9 
55.8 
45.3 
40.9 
37.6 

125.4 
93.9 
97.9 

125.1 
114.9 ; 
99.9 I 
90.4' 
86.1 i 
70.0 

122.0 
126.1 
126.6 
129.2 
129.4 
129.9 
130.6 
130.0 
130.3 

120,7 
125.3 
126,4 
128.9 
129.3 
129.1 
158.0 
162.9 
163.6 

239.7 
265.4 
266,2 
278.6 
281.7 
288.6 
293.0 
297.4 
298.3 

456.3 426.1 934.8 2.4 370.0 
470,0 437.2 912.9 2.0 301.9 
489.4 378.7 940.8 2.2 259.2 
491.8 360.4 956.3 1.9 443.8 
489.9 366.7 962.6 3.2 371.6 
492.3 418.2 1 014.$ 2.5 330.3 

Privatbankiers +) 

~:~:~ I ~:~:~ :~~::I ::~ ~~!:: 
146.4 163.9 457.4 5.1 365.7 
138.5 157.0 476.3 5.8 519.0 
144.6 155,7 449.5 I 7,3 471.3 
147.4 I 141.5 436.7 4.5 447.4 
146.5 157.2 436.2: 4.7 531.2 

m:: ~~~:~ ::g 1 ~:~ :~~:~ 
Spezial-, Hau~- und Branchebanken +) 

23.0 I 96.0 
28.9 148.5 
28.3 155.3 

28.9 144.2 
30.0 144.5 
31.0 144.3 

7.9 173.1 
160.9 
144.2 
H4.5 
130.7 
129.0 
150.0 

449.9 
242.8 
225.9 
325.1 
311.1 

1

. 

280.5 
334.8 
289.3 
241.7 

90.4 1 

71.8 
70.0 

46,7 
43.3 
43.7 
40.7 
40.7 
40.9 
40.9 
40.4 
41.3 

149.5 
167.1 
167.7 
177.2 
175.4 
176.2 
186.9 
191.4 
194.5 

62.8 
95.2 
97.4 
98.1 

106,0 

17.5 
15.4 
15.4 
15.2 
15.1 
15.4 
15.7 
15.6 
15.5 

I

' 315.9 
316.2 
316.1 

41.1 
48.0 
47.7 
44.8 
45.0 
45.3 
67.1 
68.1 
67.4 

Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez, 

~~:~ I 

23.1 
21.9 
18.7 
23.5 
25.7 
26.1 
21.5 
23.1 
18.8 

8.2 
8.7 
8.7 
8.5 
8.3 
8.2 
8.2 
8.2 
8.2 

112.2 
116.7 
116.8 
113.9 
124.2 
125,8 
125.6 
130.4 
133.7 

39.6 
51.4 
52.7 
54.7 
56.2 
60.2 
60.8 
61.8 
63.0 

138.0 
153.3 
156.3 
162,1 
161.8 
163.8 
164.1 
164.1 
164.6 

28.9 

1

. 141.0 

31.0 155.8 
31.9 164.9 

42.81 
81.2 
85.6 
81.9 
85.6 
89.2 
89.2 
89.9 
96.2 

8.7 
19.9 
20.0 
21.1 
23.9 
25.3 
21.7 
22.0 m:~ i 

67.3 

1

, 

62.3 
69.3 
83.5 
69.1 
60.7 

7.7 

7.5 
7.5 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 

108.6 
110.2 
146.4 
149.9 

17.8 
37.4 
37.0 
35.7 
39.8 
39.8 
41.8 
20.0 
22.0 

114.0 
76.4 
76.9 
73.2 
88.4 
95.5 
92.7 
97.0 
98.1 

)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

in West-Berlin. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil IJJ. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle IJJ, A 7 und Tabelle lll, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des 
schalt bei Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 8) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser 
der·, .Eigene Akzepte im Umlauf•, .Eigene Ziehungen im Umlauf .. , .,.[ndossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten v..rechsetn•. Ferner sind die mit Rückkaufsverpflichtung an 
an Kreditinstitute erklären sh:h vomehmlidt aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen 
menen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 0) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 
- 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950), Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Unter-
249,7 Mio DM. - 11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 14) Rückgang, durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossen­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 
nahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 18

) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 10) Enthält statistisch 
rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Enthält stati­
Höhe von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 25) ), - ") Enthält statiotisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditin-stituten: rd. 8 Mio DM). - ") Enthält 
Institute. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
ende 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

858 
857 
857 
857 
856 
856 
8>6 
856 
856 

Summe 
der 

Aktiva 

I Barreserve ') I 

I I ··=·· i 0:,7l 
Guthaben guth b 

I insgesamt bei der 
1 

a en 
I Deutseben I 

Bundesbank I 

,I I 

15 036.7
11

) I 
18 833.9 
19 401.3 
19 791.4 

555,6 
345.3 
386.2 
757.5 
289.2 
268.5 
365.1 
306.4 
280.3 

536.1 
331.7 
370.2 
7~6.7 1

3S.1 
8.4 
7.7 

29.9 
20 363.6 
21 023.6 

1

, 

21 147.3 
21 31'2.6 
21 804.6 

28 349,8 
33 065.3 
33 799.2. 
33 881.0 
34 442.8 
H 391.3 
35 982.6 
36 449.5 
37 19S.6 

1 537.5 
2 009.1 
2 089.5 
2 191.3 
2 102,7 
2 178.6 
2 263.7 
2 131.7 
2 370.1 

275.5 
254.2 
346.9 
290.2 
264.2 

1259S 
1 687.8 
1 771.1 
1 870.9 
1 776.0 
1 852.7 
1913.9 
1 970.3 
2 030.6 

I 

8.5 
4.8 
5.2 
7.8 

11.3 

31.1 
24.7 
25,7 
36.2 
29.7 
27.3 
30.9 
26.8 
27.5 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

i~ I' 

171 

2 403,7 
3 023.3 
3 081.1 
3 134.4 

225,9 
251.4 
274.8 
327.1 

216.7 ! 
244.9 
267.3 
317.6 

12.3 
7.4 
4.9 

14.4 
1958 !an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

1958 

Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

1958 

Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
Marz 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

17 
17 
17 
17 
17 

3 239.9 
3 216.3 
3 190.2 
3 HO.> 
3 369.7 

: i 742.1 
898.3 
920.3 
969.8 

5 
5 
5 
s 
5 

~ I 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

1184 
2 187 
2 188 
2 188 
2 188 
2 188 
2 188 
2 189 
2 189 

738 
741 
742 
742 
742 
742 
742 
743 
743 

1446 
1446 
1446 
1 446 
1 446 
1446 
1446 
1446 
1 446 

966.4 
966.5 
918.8 
970.7 

1002.0 

1

1 661.5 
2 125 .o 
2 160.8 
2 164.6 
2 273.5 

I 

2 289.8 
2 271.4 
2 359.8 
2 367.7 

7 340.1 
8 465.5 
8 549.0 
8 652.9 
8 678.0 
8 800.7 
8 905.5 
9 083.3 
9 234.8 

4 536,5 
5 219.8 
5 285.7 
5 31'4.0 
5 358.6 
5 418.1 
5 495.8 
5 625.7 
5 724.0 

2 Sol .6 
3 245,7 
3 263.3 
3 298.9 

284.0 
265.5 
286.2 
274.4 
275.0 

32.0 
19.0 
17.7 
44.3 
18.6 
29.6 
29.2 
18.0 
22.1 

193.9 
234 4 
2<7 .1 
282.8 
265.4 
235.9 
257.0 
256.4 
252.9 

455.5 
483.6 
467.5 
553,3 
454.2 
468.9 
510.9 
536.9 
545.4 

339.6 
363.2 
31'0.7 
411.1 
334.1 
350.4 
381.8 
408.3 
418.9 

115.9 
120.4 
116.8 
142.2 
120.1 
118.5 
127.1 
128.6 
126.5 

275.8 
257.5 
277.6 
264.8 
266.3 

29.6 I 18.1 
16.7 
41.9 
17.4 
28.2 

1

. 
27.6 
16.2 
20.5 

187.1 
226.8 
250.6 
275.7 

258.4 
229.3 
250.0 
248.6 
245.8 

329.4 
374.3 
365,0 
413.6 
349.9 
367.4 
385.6 
422.9 
431.1 

261.2 
296.3 
286.3 
324.9 
270.3 
288 .l 
303.5 
336.0 
347.5 

68.2 
78.0 
78.7 
88.7 
79.6 
79.1 
82.1 
86.9 
83.6 

6.5 
5.9 
~ " 7.7 
6.4 

2.7 
1.7 
1 ,; 
3.1 
1.8 
1.6 
1.5 
1.6 
0.9 

9.6 
5.7 
3.4 

11.3 
4.7 
4.3 
3.9 
6.1 
5.5 

28.8 
23.6 
23.7 
33.6 
23.7 
24.7 
25.4 
24.5' 
24.9 

17.7 
12.4 
13.7 
19.4 
13.5 
14.3 
14.3 
11.7 
13.5 

11.1 
11.2 
10.0 
14.2 
1o.2 
10.4 
11.1 
10.8 
11.4 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten •) 

Fällige , ___ w_e~ch_s_el ___ 
1 Schuld- ,. I 

I darunter 
täglich 

fällige und 

ver­
schrei­

bungen, 
Zins-
und 

Divi-

insgesamt 

mit ver. 
einharter 
Laufzeit denden­

scheine, 
Schecks 

insgesamt 

1 605.1 
3 012.2 
3 161.2 
2 833.7 
3 434.4 
3 859.8 
3 738.9 
3 799.2 

I 3 838.4 

2 403.1 
4 lo3 .6 
"610.6 
4 H7.9 
4 746.3 
5 143 0 
5 210.2 
5 221.7 
5 496.1 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

und 
Inkasso­
wechsel 

Girozentralen 

927.9 
1 085.3 
1 218.3 
1 076.4 
1 365.6 
1 473.8 
1 106.5 
1100.3 
1 050.8 

55.3 
41.5 
57.4 
61.2 
H.O 
43.4 
58 c 
45.0 
47.0 

Sparkassen 
1 143.2 
1 626.3 
1 858.3 
1 599.9 
1 705.2 
1 884.3 
1 769.6 
1 591.1 
1 716.9 

88.2 
10<.3 
108.1 
99.7 

101.1 
107.9 
106.6 
]l18.9 
107.0 

976.3 
882.3 
9ll.2 

1 082.2 
1 OS 5.4 
1 147.9 
1, 053.0 

972.9 
994.6 

1 212.8 
1 344.0 
1 325.7 
1 350.4 
1 317 .I 
1 333.2 
1 383.1 
1 381.4 
1 416.9 

Zent r a I k a s s e n +) 

177.3 
605.9 
611.6 
577.5 

102.9 
329.6 
323.8 
303.7 

44.9 
46.3 
55.4 
54.1 

270.2 
340.2 
323.9 
305.0 

730.0 493.4 44.2 325.2 
754.2 448.6 52.1 325.6 
739.9 371.1 52.5 271 () 
85o.9 420.3 6;.8 269.7 
868.1 317.0 59.1 266.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

83.1 
19< .4 
206.1 
208.9 
226.7 
218.0 
199.6 
222.6 
236.4 

53.7 
100.1 
104.3 
122.1 
142.6 
137.9 

98.3 
112.8 
106.1 

25.6 
26.2 
33.8 
32.9 
26.0 
29.7 
30.7 
34.1 
37.8 

107.1 
99.3 

100.4 
100.5 
97.1 
90.5 
76.9 
80.2 
73.2 

Ländliche Zentralkassen 

94.2 49.2 19.3 163.1 
410.5 229.5 20.1 240.9 
405.5 219.5 21.6 223.5 
368.6 181.6 21.2 204.5 
503.3 350.8 18.2 228.1 
516.2 310.7 22.4 235.1 
540.3 272.8 21.8 194.1 
618.1 307.5 31.7 189.5 
631.7 210.9 21.3 192.9 

darunter 
Handels­
wechsel 

918.8 
826.2 
874.8 

1 013.7 
1030.2 
1 094.1 

997.1 
917.5 
941.4 

1 115.1 
1 216.3 
1 197.7 
1 216.3 
1 188.! 
1 202.4 
1 247.2 
1 240.7 
1 272.5 

219.4 
317.5 
303.6 
285.2 
304.8 
307.1 
2<0.8 
247.9 
238.5 

83.9 
84.3 
87.0 
87.5 
83.9 
79.1 
66.0 
69.0 
62.4 

155.5 
233.2 
216.6 
197.7 
220.9 
228.0 
184.8 
178.9 
176.1 

Kredit genoss e n s c h a f t e n +) 

675.7 602.6 62,8 486.2 
1090.9 973.0 65.5 551.1 
1 086.8 971.5 67.7 565.9 
1 091.7 983.1 72.6 585.5 
1 184.9 1 067.7 61.9 580.5 
1 184.5 1 052.7 70.8 594.7 
1188.1 1 o52.1 66.2 592.6 
1 228.3 1 084.3 69.7 613.1 
1 281.8 1 121.8 67.3 627.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

371.3 298.2 42.5 388.2 
582.7 464.8 45.5 438.5 
592.3 477.0 47.9 451.9 
599.7 491.1 50.8 469,0 
657.5 540.3 44.7 466,0 
652.4 520.6 52.5 476.3 
653 4 517.4 47.2 471.0 
681.3 537.3 50.5 488.8 
706.2 546.2 48.1 50!.8 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

304.4 
508.2 
494.5 
492.0 
527.4 
532.1 
534.7 
547.0 
575.6 

304.4 
508.2 
494.5 
492.0 
527.4 
532.1 
534.7 
547.0 
575.6 

20.3 
20.0 
19.8 
21.8 
17.2 
18.3 
19.0 
19.2 
19.2 

98.0 
114.6 
114.0 
116.5 
114.5 
118.4 
121.6 
124.3 
125.7 

450.7 
514.9 
526.1 
547.7 
542.7 
555.5 
551.1 
572.5 
586.8 

360.0 
409.1 
421.5 
440.0 
417.3 
446.3 
440.6 
457.4 
470.8 

90.7 
105.8 
104.6 
107.7 
105.4 
109.2 
112.5 
115.1 
116.0 

Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Scharz-

anweisun· 
gen des 
Bundes 
und der 
Und er 

') 

574.6 
1 972.1 
2 012.6 
1 961.7 
2 218.3 
2 176.3 
2 154.9 
2 141.5 
2 183.1 

99.3 
167.9 
164.4 
156.6 
160.4 
175.8 
171.0 
160.3 
169.2 

7.2 
20.1 
18.1 
36.6 
49.6 
45.6 
42.6 
51.6 
69.6 

7.2 
19.1 
17.1 
30.1 
41.1 
39.1 
36.1 
45.1 
53.1 

t.o 
1.0 
6.5 
6.5 
6.5 
6.5 
6.5 

16.5 

4.6 
8.9 
8.9 
8.9 
9.1 
7.8 
7.6 
7.1 
7.1 

4.6 
8.9 
8.9 
8.9 
9.1 
7.8 
7.6 
7.1 
7.1 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sonstige 
Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Scharz­
anwei­
sungen 

25.0 
50.0 

50.0 
107.5 
169.9 
170.1 
195.2 

Wert­
papiere 1) 

und 
Konsortial­

b.reili­
gungen 

I 1 088.4 
1 191 .1 
1 222.9 
1 156.8 
1 196.6 
1 217.7 
1 248.8 I 

l!g:i I 

11 457.6 
1 804.7 
1 892.5 
1 969.7 
2 100.4 
2 256.4 
2 181.8 
2 5;6.8 ! 
2 730.6 

110.8 
127.3 
114.8 
142.4 
]46.8 
165.4 
171.8 
192.0 
204.1 

52.8 
66.6 
70.9 
74.5 
72.6 
80.9 
77.0 
87.1 
92.7 

58.0 
60.7 
63.9 
67.9 
74.2 
84.5 
94.8 

to4.9 
111.4 

117.0 
190.4 
204.3 
211.9 
233.6 
255.6 
269.7 
288.8 
314.4 

97.7 
158.9 
169.8 
176.0 
194.7 
212.5 
223.3 
218.9 
260.6 

19.3 
31.5 
34.5 
35.9 
38.9 
43.1 
46.4 
49.9 
53.8 

Schuld-
verschrei­

bungen 
eigener 
Emissio· 

nen 

28.0 
38.2 
36,5 
35.1 
45.5 
43.3 
56.8 
47.9 
54.3 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

') 

236.8 
238.4 
238.5 
237.8 
217.5 
237.5 
237.3 
237.2 
236.5 

2 669,6 
2 637.5 
2 636.0 
2 622.7 
2 621.8 
2 621.0 
2 618.6 
2 617.6 
2 614.9 

60.4 
58.6 
58.3 
57.8 
57.7 
57.6 
57.4 
57.4 
56.9 

7.8 
7.8 
7.8 
7.1 
7.8 
7.8 
7.7 
7.8 
7.4 

52.5 
50.8 
50.5 
50.0 

49.9 
49.8 
49.7 
49.6 
49.5 

690.1 
688.3 
690.9 
688.2 
688.3 
687.8 
686.2 
685.5 
684.7 

368.1 
371.3 
374.3 
373.2 
373.4 
373.0 
372.6 
372.3 
371.8 

322,0 
317.0 
316.6 
315.0 
314.9 
314.8 
313.6 
313.2 
312.9 

3 319.4 
3 362.6 
3 409.7 
3 457.6 
3 510.8 

--------------------------------------------------------------------------~ 
Anmerkungen ') bis 8) und 10) s. erste Seite der Tabelle 111. B 1. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch­
- O) Nur Teilerbebun11. Angaben für alle Iindlichen Kredltgenossenschaften •· Tabelle lll, A 4. 
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d~r Kreditinstitute 
DM 
I 

I Debitoren 

i I 
Deckungs-
forderun .. 

gen gemäß 

I Währungs· 
ausgleidls- Nicht-
und Alt- insgesamt banken 
spar er-

1 ~:esetz 8) 

I 
I 
I 

I 
I 

I 

23.1 1 590,2 1 305.2 
25.0 1 559.4 1 344.5 
25.1 1 586.5 1 371.7 
25.2 1 678.4 1 475.1 

25.3 1 637.4 1 453.4 
25.4 1 631.9 I 436 0 
25.6 1 688.5 1 478.6 
25.8 I 665.3 1 445.8 
26.0 1 699.0 1 499.7 

1 088,2 4 805,5 I 4 7>1.6 
1 111.1 5 060.2 I 5 002 6 
1 113.1 5 147.3 5 089.5 
1 110.1 5 075,6 5 016.8 
1 114.2 5 141.8 5 084.7 
1115.7 5 190.7 5 139.9 
1117.1' 5 244.6 5 191.1 
1118.7 5 260.1 5 207.8 
1119.8 5 290.0 5 234.0 

4.2 740.3 390.8 
4.4 628.9 360.1 
4.4 656.0 386.7 
4.3 686.5 418.3 
4.3 644.3 388.8 
4.3 625.7 305.4 
4.4 602.5 345.7 
4.4 564.0 311.2 
4.4 549.2 295.4 

0.4 172.6 

I 

39.8 
0.4 156.3 50.7 
0.4 159.2 50.1 
0.4 159.8 46.2 

0.4 1<8 1 45.9 
0.4 1<3 .8 

I 

4< .8 
I 0.5 144.6 41.2 I 0.5 l;t4.2 41 0 

0.5 135.6 41.5 
: 

i 3.8 567.7 I 351.0 
4.0 472.6 309.4 
4.0 496.8 316.6 
3.9 526.7 372.1 

3.9 486.2 342.9 
3.9 471.9 319.6 
3.9 457.9 301.5" 
3.9 420 8 270 2 
3.9 413.6 253.9 

202.2 2 972.4 2 964.4 
204.8 3 249.4 3 24l.2 
204.9 3 290.2 3 21:14.2 
205.0 3 223.5 3 215.9 

205.3 3 296.5 3 289.0 
205.6 3 336.7 3 319.7 
205.6 3 3.2.3 3 355.6 
205.9 3 395 s 3 3~$:.7 
206.0 3 423.3 3 415.5 

100.9 1 830.5 1 822.6 
102.6 2 041 .9 2 0]6.0 
102,8 2 0(<2.8 2 057.1 
102.8 2 006.8 1 999.6 

103.1 2 ('I~ 6.3 2 049.1 
103.2 2 078.5 2 Oi1 .8 
103.2 2 C'tl'i.6 2 079 0 
103.4 2 102.0 2 09'i .0 
103.5 2 119.9 2 112.5 

101.3 1 141.9 1 141.8 
102.2 1 207,5 I 207.2 
102.1 1 227.4 1 227.1 
102.2 1 216.7 1 216.3 

102.2 1 240,2 1 239.9 
102.4 1 258.2 1 257.9 
102.4 1 276.7 1 276.6 
102.5 1 293.8 1 293.7 
102.5 1 303.4 1 303.0 

·---~~-

I 

Kredit· 
institute 

I 

28>.0 
214.9 
214.8 
203.3 
184.0 

i 
195,9 
209.9 
219.5 
199.3 

53.9 
57.6 
57.8 
58.8 
57 .I 
50.8 
52.5 
52.3 
56.0 

349.5 
268.8 
269.3 
268.2 
255.5 
260.3 
256.8 
2<2.8 
253.8 

132.8 
105.6 
109.1 
113.6 
112.2 
]08.0 
101.4 
91.2 
94.1 

216.7 
H3.2 
160.2 
154.6 

l4l.3 
152.3 
l r;r; .4 
] ~9.6 
159.7 

8.0 
6.2 
6.0 
7.6 
7.5 
7.0 
6.7 
7.1 
7.8 

7.9 
5.9 
5.7 
7.2 
7.2 
6.7 
6.6 
7.0 
7.4 

0.1 
0.3 
0.3 
0.4 
0.3 
0.3 
0.1 
0.[ 
0.4 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 
I I Nad<rld<tlldt: 

I I Hypothekarkredite 

Durch-
enthalten in 

laufende 
Kr<dite 

Nicht- Kredit- (nur 
insgesamt banken institute Treuhand· 

insgesamt lang. 
durch· 

!""'""' 
fristigen 

laufenden 
Aus-

Krediten 

I 

Ieibungen 

I 
I 

Girozentralen 
6 624.8 5 760.0 864.8 1 400.211) 2 592.0") 1 699,8 892,2"l 1 

7 677.9 6 657.4 1 020.5 1 554.4 2 939.4 1 894.5 1044,9 I 
7 789.5 6 757.7 1 031.8 1 580.1 2 973.9 1 908.9 1 065,0 

i 7 961.7 6 910.2 I 051.5 1 616,1 2 993,3 1 911,0 1 082,3 
8 134.5 7 045.7 I 088.8 1 634,6 3 016.6 1 918.9 1 097.7 
8 228,3 7 113.4 1 114.9 1 693.2 3 047,0 19H.O 1 112,0 
8 311 9 7 183.6 I 128 3 1 727.9 3 065.6 1 940.6 1 125 .o 
8 486.9 7 340.2 1 146.7 1 7>3.2 3 095.5 I 959.4 1 136,1 
8 684.4 7 507.3 1 177.1 1 814.8 3 140.8 1 988.1 1152.7 i 

Sparkassen 
9 774.5 9 454.7 319.8 I 2 020,8 7 596,1 6 637.0 959,1 

10 897 .I 10 488.4 408.7 2 318.3 8 731,7 7 398.8 1 332,9 
II 020 8 10 603.9 416.9 

I 
2 351.0 8 828,1 7 471.1 I 357,0 

II 187.6 10 760.9 426.7 2 377,3 8 981,1 7 591.5 1 389,6 
ll 317.2 10 887,6 429.6 I 2 403.8 9 024.2 7 616.9 1 407.3 
11 494 .~ 11 034.2 460.1 

I 

2 424,6 9 103.8 7 682.0 1 421,8 
11 668.2 11 173.2 495.0 2 458.2 9 190,2 7 734.7 1 455,5 
II 853.5 11 332.7 520.8 2 482.1 9 270.8 7 801.9 1 468.9 
12 003.7 11 465.9 537.8 2 507.9 9 397.5 7 891.3 1 506.2 

Zent r a I k a ss e n +) 
530.2 191.1 339.1 92.5 

I 

7.1 0.4 

I 

6.7 
641.5 219.1 422.4 125.5 9.2 0.0 9,2 
638.9 218.7 420.2 128,6 9.4 0,0 9,4 
634.9 214.6 420.3 132.3 9,6 0,0 9.6 
652.1 222.8 429.3 135.2 9,7 0,0 9,7 
665.7 228.0 437.7 138.7 9.8 o.o 9.8 
672.2 230.6 441.6 139.8 9.9 0.0 

I 

9.9 
702.7 2H.9 466.8 141.4 10.0 o.o 10.0 
711.7 240.4 471.3 144.9 10.1 o.o 10.1 

Gewerbliche Zentralkassen 
178.3 12.1 166.2 32.2 0,3 0.3 -
210.7 12.8 197.9 40.3 o.o o.o -
212.0 12.8 199.2 41.2 o.o 0,0 -
212.0 13.1 198.9 42.4 o.o o.o -
219.4 14.5 204.9 43.4 o.o o.o -
224.2 15.3 208.9 44.4 0.0 0,0 -
224.5 158 20~.7 45.1 o.o 0.0 -
245.7 16.3 229.4 46.0 o.o 0.0 -
251.6 17.9 233.7 47.3 o.o 0.0 -

Ländliche Zentralkassen 
351.9 179.0 172.9 60.3 6.8 0.1 6,7 

I 430.8 206.3 224.5 85.2 9.2 o.o 9,2 
426.9 205.9 221.0 87.4 9.4 0,0 9,4 
422.9 201.5 221.4 89.9 9.6 o.o 9,6 
432.7 208.3 224.4 91.8 9.7 0.0 9.7 
441.5 212.7 228.8 94.3 9,8 o.o 9,8 
447.7 214.8 2lJ.9 94.7 9.9 0.0 9.9 
4S7.0 219.6 2l7.4 95.4 10.0 o.o 10.0 
460.1 222.5 237.6 97.6 10.1 o.o 10.1 

K r e d i t genoss e n s c h a f t e n +) 
779.5 779.0 0.5 360,5 225.3 190.9 34,4 
958.5 9'i7 .5 1.0 404,6 287,4 233.3 54,1 
972.2 971 .2 1.0 407.4 290.8 236,6 54,2 
988.4 987 .l 1.2 409.1 299,7 243.7 56,0 

1 004.1 I 002.9 1.2 411.7 301,8 244.5 57.3 
I 022 3 I 021.1 1.2 414.7 306.1 247,6 58,5 
1 044.6 1 043.4 1.2 416.0 313.8 254.8 59.0 
1 070.0 1 068.9 J.l 421.3 320.1 260.5 59.6 
1 088.7 1 087.8 0.9 424.8 326.6 266.1 60.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
432.0 431.5 0.5 254,2 225.3 190.9 34,4 
5113 510.3 1.0 273.3 287.4 233.3 54.1 
519.2 518.2 1.0 274.9 290.8 236,6 54,2 
528.2 527.0 1.2 275,3 299,7 243.7 56,0 
535.0 533.8 1.2 276,7 301,8 244.5 57,3 
544.4 541.2 1.2 278.6 306,1 247.6 58,5 
555.0 553.8 1.2 280.1 313,8 254,8 59.0 
568.2 567 .I 1.1 282.6 320.1 260.5 59.6 
579.5 578.6 0.9 284.1 326.6 266.1 60.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 
347.5 347.5 106,3 
447.2 447.2 131.3 
453.0 453.0 132.5 
460.2 460.2 133,8 
469.1 469.1 135,0 
477.9 477.9 136.1 
489.6 489.6 135.9 
501.8 501.8 138.7 
509.2 509.2 140.7 

Grund· 
BeteiJJ. stücke 
gungen und 

Gebäude 

I 

28,4 68.3 
28.4 79.9 
28.4 80.9 
28.8 82.0 
28.7 81.5 
28.6 78.6 
29.3 79.0 
29.4 79.5 
30.2 78.4 

77.8 

I 

630,4 
86.5 698.7 
86.9 709,5 

100,4 724,6 
100.4 723.4 
100.5 724.5 
103.6 727.2 
103.6 734.5 
103.6 I 741.8 

16.3 36.6 
16.1 36,3 
16.1 36.4 
16.2 36.8 
16.2 36,8 
16.2 37.2 
16.1 35.4 
16.4 35.7 
16.3 35.9 

6,0 8.9 I 

5.9 8.9 I 
5,9 8.9 

I 5.9 8.9 
5.9 8.8 
6,0 8.7 
5.9 8.7 
6.2 8.7 

i 6.1 8.7 

10.3 I 27,7 I 
10.2 27,4 
10.2 27.5 
10.3 27.9 I 
10.3 28,0 
10.2 28.5 
10.2 26.7 
10.2 27.0 
10.2 27.2 

44.3 223.3 
45.8 257.3 
46.3 260,6 
47.1 265,8 
46.9 267.5 
47.0 268,5 
47.0 272.1 
48.5 275.1 
48.7 278.0 

22.3 128.1 
23,1 147.9 
23,3 149.3 
23.4 152.6 
23.4 153.0 
23.5 152.5 
23.4 155.1 
24.9 157.1 
25.0 158.3 

22,0 95.2 
22.7 109.4 
23,0 111.3 
23.7 113.2 
23.5 114.5 
23.5 116,0 
23.6 117.0 
23.6 118.0 
23.7 119.7 

III. KredltiHstltute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Sonstige 
Aktiva 

10) 

146.5 
179.4 
231.6 
193.3 

212.2 
230.9 
197.2 
195.3 
219.0 

453.4 
496.6 
518.1 
540,9 

462.5 
497,8 
491.4 
491.8 
496.5 

74.6 
111.4 
118,9 
108,5 
107,0 

96.6 
93.0 
96.4 

102.0 

25.4 
40.7 
37.4 
38,3 

36.7 
31.8 
30.8 
32.9 
28.6 

49.2 
70.7 
81.5 
70.2 

70.3 
64,8 
62.2 
63.5 
73.4 

237.2 
240,8 
251.7 
268,3 
209,8 
211.1 
211.2 
212.8 
212.2 

138.8 
138.3 
143.9 
156,8 

118.1 
118.2 
120,2 
126.6 
125.7 

98.4 
102,5 
107.8 
111.5 

91.7 
92,9 
91.0 
86.2 
86.5 

Monats· 
ende 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
]an. 1958 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
!an 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
!an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APtil 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan .. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

laufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 5'58 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - +) Gewerbliche und ländliche, 
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I 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwtsdtenbtlanzen 

I 
Zahl der I Monats· bericb- Summe 

ende tenden der 
lnotitute Passiva insgesamt 

!) insgesamt 

I 
I 

I 

1956 Dez. 11 :I 15 036.710) 5 379.8 2 576.4 
1957 Okt. 11 18 833.9 7 683.3 3 183 .l 

Nov. 11 19 401.3 8 168.3 3 312-S 
Dez. 11 19 791.4 8 186.6 3 482.6 

1958 Jan. 11 20 363,6 8 557,8 3 578.5 
Febr. 11 21 023.6 9 071.6 3 604.8 
März 11 21 147.3 9 124.0 3 644.1 
APril 11 21 352.6 9 025.2 3 392.3 
Mai 11 21 804.6 9 328.5 3 319.0 

195'6 Dez. 858 

I' 

28 349.8 22 729.6 22 425.0 
1957 Okt. 857 33 065.3 26 433.4 26 073.3 

Nov. 857 33 799.2 27 092.6 26 725.3 
Dez. 85'7 33 881.0 27 514,0 27 135.3 

' 1958 Jan. 856 34 442.8 28 087,0 27 651.3 i 
Febr. 856 35 391.3 28 981.7 I 28 562.3 
März 856 

I, 
35 982.6 29 427.8 

I 29 035.3 
APril 856 36 449-S 29 800.7 I 29 3" .o 
Mai 856 37 195.6 30 494.0 I 30 076.1 

1956 Dez, 17 

I 
2 403,7 1 398.9 

I 
350.2 

1957 Okt. 17 3 023,3 1 973.4 399.8 
Nov. 17 3 081.1 2 007.7 406.3 
Dez. 17 3 134.4 2 105.8 444.9 

1958 Jan. 17 

!I 

3 239.9 2 182.9 465.3 
Febr. 17 3 256.3 2 196.8 450.6 
März 17 3 190.2 2 165 .o I 440.4 
APril 17 3 330.5 2 2>3.9 I 480.S 
Mai 17 3 369.7 2 293.6 469.1 

1956 Dez. s 

II 

742.1 411.9 94.8 
1957 Okt. 5 898.3 ~61.6 96.0 

Nov. s 920.3 ~72.6 95.9 
Dez. 5 969.8 639.6 116.7 

1958 Jan. s 

II 

966.4 610.4 116.8 
Febr. 5 966.5 610.2 114.5 
März 5 918.8 580.6 100.0 
Aoril 5 970.7 618.2 103.1 
Mai 5 1 002.0 639.1 100.0 

1956 Dez. 12 1 661.5 987.0 255.4 
1957 Okt. 12 2 125.0 1 411.8 303.8 

Nov. 12 2 160.8 1 435,1 310.5 
Dez. 12 2 164,6 1 466.2 328.2 

1958 Jan. 12 2 273.5 1 572.5 348.5 
Febr. 12 2 289.8 1 586.6 336.1 
März 12 2 271.4 1 584.4 340.4 
APril 1l 2 359.8 1 635.6 377.3 
Mai 12 2 367.7 1 654.5 369.1 

1956 Dez. 2 184 I 7 340,1 5 547.0 s 502.9 
1957 Okt. 2187 8 465.5 6 507.0 6 460.2 

Nov. 2 188 8 549.0 6 571.0 6 522.4 
Dez. 2 188 8 652,9 6 700.2 6 650.0 

1958 )an. 2 188 8 678.0 6 798.5 6 750.4 
Febr. 2 188 8 800.7 6 922.9 6 873.8 
März 2 188 8 905.5 7 023.8 6 976.1 
Aoril 2 189 9 083.3 7 159.8 7 113.8 i 

Mai 2 189 9 234.8 7 300.2 7 246.1 ! 

1956 Dez. 738 4 536.5 ' 3 372.9 3 334.8 
1957 Okt. 741 5 219,8 3 961.0 3 921.6 

Nov. 742 5 285.7 4 010.2 3 968,5 
Dez. 742 5 354,0 4 096,6 4 052.9 i 

1958 Jan. 742 5 358,6 4 144.3 4 103.0 
Febr. 742 5 438.1 4 228.0 4 185.7 
März 742 5 495,8 4 289.1 4 248.1 
Aoril 743 5 625.7 1. 4 386.8 4 347.8 
Mai 743 5 724.0 4 477.2 4 430.4 

1956 Dez. 1 446 2 803,6 2 174.1 2 168.1 
1957 Okt. 1 446 3 245.7 2 545.9 2 538.5 

Nov. 1 446 3 263.3 2 560.8 2 553.9 
Dez. 1446 3 298,9 2 603,6 2 597,1 

1958 Jan. 1 446 3 319.4 2 654.1 2 647.3 
Febr. 1 446 3 362,6 2 694,9 2 688.1 
März 1446 3 409.7 2 734.7 2 728.0 
APril 1 446 3 457.6 2 773.0 2 766.0 
Mai 1 446 3 510.8 2 823.1 2 815.8 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten 

Spareinlagen 
I I 

Siebt- darunter Termin· Siebt- Termin· 
einlagen einlagen steuer~ insgesamt einlagen einlagen 

insgesamt begünstigte 
Spar-

I I 
einJagen 

I 
Girozentralen 

1 014.7 1 501.3 

I 
60.4 10.3 

I 
2 803,4 

I 
1 099.9 1 703,5 

794.3 2 310.0 78.9 13.3 4 500.1 1 265.2 3 2!4,9 
858.6 2 374.6 79.3 13S 4 855.8 1 S15.9 

I 
3 339.9 

1 098.4 2 301.0 83.2 15.8 4 704.0 1 549.1 
! 

3 154,9 
885.2 2 608.2 

I 

85.1 16.3 

I 
4 979.3 

I 
1 486.0 3 493.3 

859.2 2 659.5 86,1 16.4 5 466.8 1 563.3 3 903,5 
1 013.3 2 543.1 87.7 16.5 5' 47~.'9 1 5<0.6 ! 3 929 3 

928.8 2 37>.8 87.7 16.8 5 632 9 1 427.5 4 205.4 
766.1 I 2 463.0 89.9 17.0 6 009.5 1 586.3 4 423.2 

Sparkassen 

5 150.2 I 1 768.7 15 506,1 

I 
1 484.7 

I 
304.6 

I 
83.8 220.8 

5 841.8 2 478.2 17 753.3 1 645.0 360.1 80.2 279.9 
6 092.7 2 686.9 17 945.7 1 668.1 367.3 79.4 287.9 
5 927.9 2 542.1 18 665.3 1 922.5 378.7 92.9 285.8 
5 835.; 2 699.7 19 116.1 

I 

1 945.9 

I 

435.7 

I 
98.3 337.4 

6 140.3 2 914.3 19 507.7 1 966.3 419.4 84.9 334.5 
6 335.9 2 863.9 19 835.5 1 990.8 392.5 81.1 311.4 
6 348.7 2 908.0 20 118.3 2 OB> 425.7 99.7 326.0 
6 571.5 3 136.0 20 368.6 2 037.8 417.9 95.1 322.8 

Zentralkassen +) 
141.0 

I 
161.3 

I 
47.9 

I 
4.7 1 048.7 I 587.3 461.4 

153.1 192.1 54.6 5.3 1 573.6 I 872.2 701.4 
149.4 201 6 55.3 ~.4 1 601.4 860,9 740.5 
188.3 199.3 57.3 6.0 1 660.9 896.5 764.4 
201.4 204.1 

I 

59.8 

I 
6.2 1 717,6 

I 
949.7 767.9 

183.7 206.5 60,4 6.3 1 746.2 923.8 822.4 
182.9 195.7 61.8 6.4 1 724.6 902.2 822.4 
207.9 210.7 62.2 6.4 1 773.1 938.2 834.9 
202.0 204.0 63.1 6.5 1 824.5 959.6 864.9 

Gewerbliche Zentralkassen 
32.0 

I 

61.1 1.7 0.1 317.1 145.8 171.3 
24.3 69.7 2.0 0.1 465.6 215.9 249.7 
23.5 70.4 2.0 0,1 476.7 220.2 256.5 
47.5 66.8 2.4 0.1 522.9 239.5 283.4 
47.8 66.5 2.5 0.2 493.6 250.5 243.1 
45.5 

I 

66.5 2.5 0.2 495.7 234.4 261.3 
34.9 6JS 2.6 0,2 480.6 231.6 249.0 
35.9 64.9 2.6 0.2 514.8 266.0 248.8 
31.2 66.0 2.8 0.2 539.1 270.8 268.3 

Ländliche Zentralkassen 
109.0 100.2 

I 
46,2 4.6 

I 
731.6 

I 
441.5 290.1 

128.8 122.4 52.6 5.2 1108.0 656.3 451.7 
125.9 131.2 53.4 5.3 1124.6 640.7 483.9 
140.8 132.5 54.9 5.9 1138.0 657.0 481.0 
153.6 137.6 

I 
S7.3 6.0 

I 
1 224.0 

I 

699.2 S24.8 
138.2 140.0 57.9 6.1 1 250.5 689.4 561.1 
148.0 133.2 59.2 6.2 1 244.0 670.6 S73.4 
172.0 145.8 59.5 6.2 1 258.3 672.2 586.1 
170.8 138.0 60.3 6.3 1 285.4 688.8 596.6 

Kreditgenossenschaften+) 

1 844.4 240.7 

I 
3 417,8 388.6 44.1 

I 
20.0 24.1 

2 191.0 327.8 3 941.4 423.5 46.8 19.0 27.8 
2 196.4 336,4 3 989.6 427.4 48.6 21.1 27.5 
2 175.8 334.2 4 140.0 499,2 50.2 22.1 28.1 
2 139.4 344.6 

I 
4 266.4 508.2 48.1 

I 

19.3 28.8 
2180.0 349.5 4 344.3 509.2 49.1 21.2 27.9 
2 229.2 341.8 4 405.1 514.3 47.7 20.6 27.1 
2 298.1 354.1 4 461.6 519.6 46.0 19.8 26.2 
2 364.2 367.0 4 514.9 524.4 54.1 25.5 28.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 221.1 206.6 

I 
1 907.1 

I 
266.6 

I 
38.1 15.7 22.4 

1 421.0 268.8 2 231,8 290.7 39.4 13.6 25,8 
1 431.4 276.3 2 260,8 293.4 41.7 15.9 25.8 
1 430.4 280.4 2 342,1 343.9 43.7 16.9 26.8 
1 396.6 289.1 

I 
2417,3 

I 

348.1 

I 
41.3 13.6 27.7 

1 427.5 293.0 2465.2 351.1 42.3 15.6 26.7 
1 459.5 283.0 2 505,6 354.6 41.0 14.9 26.1 
1 508.1 295.4 2 544.3 357.5 39.0 14.1 24.9 
1 549.6 303.1 2 577.7 360.9 46.8 19.5 27.3 

Ländliche Kreditgenossensdlaften °) 

623.3 34.1 1 510.7 122.0 6,0 4.3 1.7 
770.0 59.0 1 709.5 132.7 7.4 5.4 2,0 
765.0 60.1 1 728,8 134.0 6.9 5.2 1.7 
745.4 53.8 1 797.9 155.3 6.5 5.2 1.3 
742.8 55.5 1 849,0 160,1 6.8 5.7 1.1 
752.~ 56.5 1 879.1 158.1 6.8 S.6 1.2 
769.7 58.8 1 899.5 159.7 6.7 S.7 1.0 
790.0 58.7 1 917.3 162.1 7.0 S.7 1.3 
814.6 63.9 1 937.3 163.5 7.3 6.0 1.3 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Autgenommene 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt darunter 

insgesamt bei 
Kredit· 

I I 
instituten 

733.1 257.0 149,6 
825.8 238.0 186.3 
771.9 197.3 146,1 
806S 218.6 155.3 
717.7 124.1 83.5 
672.6 118.1 83.1 
632.6 99.1 68.1 
678.6 132,7 100.2 
676.1 125.7 96.1 

I 

I 

249.8 121.2 

I 
90,6 

243.1 81.9 41.5 
221.5 66.9 37.0 
201.6 47.5 29.4 
181.0 45.4 

I 
28.4 

201.5 82.0 29.3 
209.0 93.6 49.8 
203.5 94.0 43.9 

~ 174.6 66.2 26.2 

I 187.6 
I 

164.0 163.2 

I 69.7 I 48.0 48.0 

I 
98.5 75.8 75.7 

I 47.9 i 26.7 26.7 
67.9 I 46.4 46.4 

I 
64.1 

i 
45.2 45.2 

I 39.6 21.2 21.2 
36.9 20.3 20.3 ! 42.4 24.3 24.3 

67.9 66.2 66.2 
20.7 18.1 18,1 
36.3 33.6 33.6 
18.3 15.7 15.7 
38.1 35.5 35.5 
38.2 35.8 35.8 
18.5 16.2 16.2 
11.1 8.9 8.9 
17.4 14.8 14.8 

119.7 97,8 

I 
97.0 

49.0 29.9 29.9 
62.2 42.2 42.1 
29.6 11.0 11.0 
29.8 10.9 

I 
10,9 

25.9 9.4 9.4 

I 
21.1 5.0 5.0 
25.8 11.4 11.4 
25.0 9.5 9.5 

236.6 i 
156.6 

I 164.6 
167.4 
153.2 
153.2 I . 
148.8 

I 138.7 
136.3 

123.4 100.8 

I 
98,6 

82.3 i 57,2 55.2 
88.7 

I 
63.8 60.8 

91.8 66.4 63.5 
81.8 54.9 

I 
S2.4 

80.4 
' 

53,6 50.5 
72.1 I 48.8 45,8 
64.5 42.8 39.4 
64.9 42.4 39.2 

113.2 
74.3 
75.9 
75.6 
71.4 
72.8 
76.7 
74.2 
71.4 

Anmerkungen '), ') und 1) bis 0) s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. 10
) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mlo DM durch Ansgliederung von durch-
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 

I 
'•adlrid.tl.: 

in den Eigene 
Schuld-

aufgenom- Akzepte 
versduel· 

menen bungen 
im im Geldern Umlauf Umlauf enthaltene 

Rembours-
kredite 

') 

I 

20.6 6.7 

I 
2 900.3 

17.6 1.9 3 241.9 
10.5' 2.3 3 284.2 
12.8 1.8 3 313.2 
10.1 1.8 

I 

3 386.5 
14.3 2.2 3 427.9 
11.6 2.6 3 483.7 

5.0 3.4 3 H4.9 
9.9 2.7 3 5'86.7 

0.0 9.4 -- 3.9 -- 4.0 -- 2.9 -
- 3.3 -- 2.3 -- 1.7 -- 3.2 -- 1.5 -

- 48.9 -- 13.6 -
o.o 12.3 -
o.o 20.2 -
0.1 16.5' -
0.1 10.2 -
0.1 

I 
6.9 -

0.1 8.8 -
0.1 5.4 -

- - -- - -
o.o - -
o.o - -
0.1 - -
0.1 - -
0.1 - -
0.1 - -
0.1 0.1 -

- 48.9 -- 13.6 -- 12.3 -- 20.2 -
- 16.5 -- 10.2 -
- 6.9 -- 8.8 -
- 5.3 -

3.1 26.6 -
5.0 16.6 -
5.2 16.5 -
5.0 20.7 -
4.3 19.4 -
3.9 16.8 -
1.6 15.9 -
1.1 13.7 -
1.1 13.5 -

I 

3.1 I 15.5 

I 
-

5.0 8.7 -
5'.2 I 8.8 -
5.0 12.2 -
4.3 

I 

10.7 

I 
-

3.9 9.4 -
1.6 8.6 -
1.0 6.7 -
1.1 6.1 -

- 11.1 

I 
-- 7.9 -- 7.7 -- 8.5 -

- 8.7 

l 
-- 7.4 -

- 7.3 -- 7.0 -
- 7.4 -

' 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

Grund-

Aufge- oder 
Stamm· nommene Durch-

lang- laufende kapital 

fristige Kredite bzw. 

Darlehen (nur Geschäfts-
guthaben (von Treuhand- einschl. 

4 Jahren geschälte) 
Rücklagen und mehr) 

nach 
§ 11 KWG 

3 692.7 1 400.210) 250.8 ! 

4 432.9 1 5'5'4.4 306.5 
4 463.0 1 580.1 308.5' 
4 661.2 1 616.1 323.2 
4 769.7 1 634.6 333.4 
4 842.9 1 693.2 341.2 
4 886.9 1 727.9 

I 
343.2 

5 oss .9 1 753.2 H3.7 
5 118.3 1 814.8 35'9.4 

1 347.8 

I 

2 020.8 722.1 
1 512.3 2 318.3 894.0 
1 522.6 2 351,0 900.9 
1 >38 .2 2 377.3 913.9 

1 602.3 

I 
2 403.8 949.2 

1 612.3 2 424.6 982.5 
1 603.5 2 4<8.2 1 007.0 
1 620.7 2 482.1 1 036.4 
1 619.8 2 507.9 1 047.5 

444.9 

I 

92.5 115.1 I 550.9 125.5 124.5' 
539.0 128.6 128.6 
55'2.8 132.3 129.4 

556.1 

I 

135.2 129.5' 
561.5 138.7 131.4 
561.8 139.8 133.8 
593.8 141,4 137.9 
594.4 144.9 139.4 

179.3 

I 
32.2 

I 
30.4 

204.2 40.3 33.8 
202.9 41.2 34.0 
206.9 42.4 34.0 

207.9 

I 

43.4 34.1 
211.0 44.4 

I 
35.1 

210.6 45.1 35.5 
228.7 46.1 39.0 
233.6 47.3 39.1 

265.6 

I 
60.3 

I 
84.7 

346.7 85.2 90.7 
336.1 87.4 94.6 
345.9 89.9 95.4 

348.2 

I 
91.8 

I 

95.4 
350.5 94.3 96.3 
351 .2 94.7 98.3 
365.1 95.3 98.9 
360.8 97.6 100.3 

337.3 

I 
360.5 479.7 

415.9 404.6 540.3 
418.6 407.4 545.2 
422.3 409.1 555' .1 

426.4 

I 
411.7 560.9 

434.2 414.7 566.6 
435.1 416.0 573.7 
453.7 421.3 581.6 
459.7 424.8 590.5 

207.4 254.2 316.4 
245.4 273.3 351.8 
249.6 274.9 355.0 
252.0 275.3 361.2 

256.9 276.7 364.0 
261.3 278.6 367.5 
260.8 280.1 371.3 
276.6 282.6 376.5 
282.6 284.1 381.7 

129.9 106.3 

I 
163.3 

I 
170.5 131.3 188.5 
169.0 132.5 190.2 
170.3 113.8 193.9 

169.5 135.0 

I 
196.9 

I 
172.9 1l6.1 199.1 
174.1 13< .9 202.4 
177 1 1l8.7 205.1 
177.1 140.7 208.8 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

I Herkunft der längerfristig 

lndossa- Bei der 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 1) 

Sonstige Ver- Deutschen 
Rücklagen, ments-

I 
bind- verbind- Bundes- I Rück- lieh- Eigene lieh- ban k Kredit-stellungen Sonstige keiten Zie- keiten aufgenom- 1 amtalt Monats-

und Passiva 
hungen 

für [ 
Wirt-

ende 
Wert- aus im 

aus mene schafts-
Bürg- redis- Refinan-

berich- Umlauf Wieder-· Kredit· öffentl. unter-
schalten kontier- zierungs- aufbau tigungen institute Stellen nehmen 

') 

.I 

u. a. ten kredite und und 
Wechseln ')') Berliner 

I 
Private 

Industrie• 
bank AG 

Girozentralen 

2H.7 437.4 

II 
769.5' 0.1 48.2 67.8 920.0 1 210.8 I 3 183.1

10)1 263.5' Dez. 195'6 

25'9.8 5'27.4 809.1 0.1 15' .1 21.4 971.9 1 684.6 3 5'5'1.7 381.4 Okt. 195'7 
25'9.4 563.6 818.1 0.1 15'.9 22.3 978.9 1 719.1 3 5'52.8 378.5' Nov. 
258.7 624.1 782.3 0.0 11.7 18.0 972.3 1 795'.1 3 710.9 398.2 Dez. 
265.2 696.9 790.4 0.0 39.7 25'.6 971.0 1 869.31 3 75'0.2 

I 

419.9 Jan. 195'8 
272.9 699.1 785.7 0.1 39.1 25'.4 972.5 1 926.6 3 770.4 430.6 Febr. 
280.4 666.0 

I 
788.0 0.1 85.2 91.6 977.2 ~ b;~:~ I 3 777.7 430.1 März 

311.0 61~.7 799.8 
I 

0.2 37.9 62.7 983.0 3 902.2 4'2.1 Avril 
309.0 609.1 804.5 0.3 29.8 34.9 990.1 2 030.0 3 977.4 492.7 Mai 

Sparkassen 
668.0 602.3 

I 
340.1 1.0 230.3 

I 
98.3 22.2 

I 
2 393.31 1 037.0 69.1 Dez. 195'6 

722.9 937.4 343.0 0.6 78.9 76.3 22.9 2 713.0 1199.2 83.2 Okt. 1957 
722.0 984.6 339.1 0.5 73.4 70.1 23.2 2 75'1.3 1197.8 82.4 Nov. 
723.0 610.1 319.8 0.8 71.2 68.8 23.0 2 75'7.2 1 215.1 96.3 Dez. 

751.4 464.8 

I 

303.0 0.5 68.4 

I 

67.0 24.8 

I 
2 792.01 1 240.1 106.3 )an. 1958 

760.8 425.6 307.0 0.1 59.4 67.1 23.2 2 821.8 1 227.5 108.9 Febr. 
769.2 506,2 298.0 0.1 58.4 67.3 

I 
23.5 2 844.8 1 219.3 113.5 März 

773.0 529.9 302.4 0.1 64.8 86.1 23.8 2 863.9 1 240.7 107.5 Aoril 
774.1 576.2 303.4 0.2 51.6 64.2 23.9 2 869.2 1 263.2 106.5 Mai 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

43.1 

I 
72.7 

I 

276.5 0.3 214.4 326.1 10.8 
501.31 

23.4 29.0 Dez. 1956 
50.0 115.7 309.2 - 68.4 75.9 10.9 629.5 20.4 38.6 Okt. 195'7 
50.0 116.4 302.1 0.1 60.2 70.3 11.4 620.0 20.4 39.5 Nov. 
49.0 97.0 300.4 0.1 83.9 112.8 12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 

5'0.1 

I 

101.7 

I 

320.3 0.1 61.5 75.9 12.1 
640.41 

20.6 40.4 )an 1958 
52.3 101.3 341.3 o.o 55.4 78.6 12.1 645'.6 21.5 40.6 Febr. 
55.1 88.2 383.9 o.o 118.4 119.8 12.1 646.4 21.6 39.9 März 
55.4 102.4 363.4 o.1 99.8 102.4 12.0 678.8 23.4 37.6 APril 
55.8 93.8 361.4 0.0 86.6 87.9 12.3 684.0 23.3 37.8 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 
6.8 

I 
13.6 91.4 

I 
- 62.6 115.4 I 3.8 

I 
192.91 

16.9 1.8 Dez. 1956 
7.1 30.6 93.2 - 38.7 36.8 3.7 226.4 14.4 2.6 Okt. 1957 
7.0 26.3 91.9 - 32.6 31.4 4.1 225'.7 14.4 2.6 Nov. 
6.4 22.2 88.5 - 30.9 39.9 5.1 227.2 17.1 2.S Dez. 

6.9 

I 

25.6 90.1 

I 
- 24.1 22.9 5.0 

I 
232.21 

14.3 2.4 )an. 195'8 
7.5 20.1 90.4 - 27.9 41.2 5.1 235.9 14.4 2.4 Febr. 
7.2 21.3 

I 
92.5 - 60.8 58.2 5.0 236.1 14.7 2.2 März 

7.4 20.2 82.8 - 43.9 41.9 5.1 254.0 15.7 2.2 Avril 
7.3 18.1 91.3 - 38.5 37.1 5.2 260.3 15.7 2.3 Mai 

Ländliche Zentralkassen 

36.3 59.0 185.1 0.3 

I 

151.8 210.7 7.0 

I 
308.41 6.5 27.2 Dez. 1956 

42.9 85.1 216.0 - 29.7 39.1 7.2 403.1 6.0 36.0 Okt. 1957 
43.0 90.1 210.2 o.t 27.6 38.9 7.3 394.3 6.0 36.9 Nov. 
42.6 74.8 211.9 0.1 53.0 72.9 7.0 403.9 6.3 38.0 Dez. 

43.2 76.1 230.2 o.1 

I 
37.4 53.0 7.1 

I 

408.2 6.3 38.0 )an. 1958 
44.8 81.2 2<0.9 o.o 27.5 37.4 7.0 409.7 7.1 38.2 Febr. 
47.9 66.9 291.4 o.o 57.6 61.6 7.1 410.3 6.9 37.7 März 
48.0 82.3 280.6 0.1 55.9 60.5 6.9 424.8 7.7 35.4 APril 
48.5 75.7 270.1 0.0 48.1 50.8 7.1 423.7 7.6 35.5 Mai 

Kreditgenossenschaften +) 

134.6 217,8 

II 

15'3.5 25.5 239.2 117.9 
I 

8.5 426.41 30.6 19.7 Dez. 1956 
159.0 265.5 161.6 13.4 195.7 69.7 13.3 468.9 31.6 30.8 Okt. 1957 
157.7 268.0 162.5 12.4 174.1 57.3 13.5 471.2 34.8 30.9 Nov. 
156.3 221.8 157.9 11.2 153.3 55.2 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 
164.2 143.7 158.1 10.9 150.9 46.3 14.5 481.7 35.6 29.4 )an 1958 
170.7 121.6 15'9.9 10.6 145.0 43.8 14.8 486.7 36.5 29.6 Fcbr. 
173.5 118.7 

I 

16< .5 10.2 169.1 46.5 12.9 490.7 35'7 2<.9 März 
17<.3 139.2 166.7 10.6 152.8 40.1 13.0 ~~;:~1 35.7 28.8 Avril 
174.5 135.3 168.5 10.3 142.3 38.6 13.3 35 .~ 29.2 Mai 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

97.7 149.0 

I' 
130.0 18.9 203.5 

I 
117.9 

I 
8.5 

I 
426.41 30.6 19.7 Dez. 1956 

117 .o 180.3 138.4 10.7 164.6 69.7 13.3 468.9 31.6 30.8 Okt. 1957 
116.0 182.5 138.0 9.7 147.1 57.3 13.5 471.2 34.8 30.9 Nov. 
115.0 149.9 133.6 8.2 126.6 55.2 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 
122.2 102.0 

I 

134.2 8.3 122.2 

I 
46.3 14.5 

I 

481.7 35'.6 29.4 )an. 1958 
127.3 85' .6 135.8 8.2 116.7 43.8 14.8 486.7 36.5 29.6 Febr. 
129.8 84.0 140.2 8.1 136.3 46.5 12.9 4QO 7 H.7 25.9 März 
131.u 101.0 141.0 8.3 120.0 40.1 13.0 ~~t~l 35.7 28 8 APril 
129.9 97.5 143.3 8.0 109.0 I 38.6 13.3 35.5 29.2 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

36.9 

I 

68.8 23.5 

I 
6.6 

I 
35'.7 

I 
Dez. 1956 

42.0 85.3 23.2 2.7 31.1 Okt. 1957 
41.7 85.5' 24.5 2.7 27.0 Nov. 
41.1 71.9 24.3 3.0 26.7 Dez. 
42.1 

I 
41.7 2l.9 

I 
2.6 

I 
28.7 )an. 1958 

43.4 36.0 24.1 2.4 28.3 Febr. 
43.7 34.7 25.3 2.1 32.8 März 
44.3 38.2 25.7 2.3 32.8 Avril 
44.5 37.8 25.2 2.3 33.3 Mai 

laufenden Krediten, - +) Gewerbliche und ländliche. - 0) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III. A 4. 
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111. Kredimtstilllle 
B. Zwischenbilanzen 

I 

Zahl 
der Summe. Monats- berim-

ende tenden der 

Inotitute Aktiva 

') 

I 

1956 Dez. 49 II 16 232.9 

r 1957 Okt. 47 18 301.1 
Nov. 47 

II 

18 727.5 
Dez. 47 18 967.1 

1958 Jan. 47 19 222.7 
Febr. 47 19 791.9 
März 47 20203.1 
Avril 47 20 445.2 I Mai 47 20 653.7 

1956 Dez. 30,.-

I 
7 311.4 

1957 Okt. 29 8 342.3 
Nov. 29 8 558.6 
Dez. 29 8 715.1 

1958 Jan. 29 8 879.4 ! 
Febr. 29 9 248.5 

II 
März 29 I 9 551.2 
Avril 29 

! 
9 636.9 

Mai 29 9 769.7 

1956 Dez. 19 8 921.5 
1957 Okt. 18 9 958.8 

I 
Nov. 18 10 168,9 
Dez. 18 10 252.0 

1958 Jan. 18 10 343.3 

II 
Febr. 18 10 543.4 
März 18 10 651.9 
APril 18 10 808.3 
Mai 18 10 884.0 

1956 Dez. 23 ! 18 812.9 
1957 Okt. 23 21 206,2 

Nov. 23 21 468.8 
Dez. 23 21 534.3 

1958 Jan. 23 21 720.8 
Febr. 23 

I 
22175.7 

März 23 22 2l7,0 
APril 2! 22 479.5 
Mai 23 22 550.4 

Aktiva 

BarN!serve 1) I 
Guthaben bei Fällige 

Kreditinstituten ') Smuld-
ver~ 

smrei-
I darunter bungen, ; täglim 

darunter I Post- fällige und Zins-
und Guthaben I smed<- mit ver- Divi· in.sgesamt bei der I guthaben einharter denden-Deutsmen ! insgesamt Laufzeit 

Bundesbank I oder scheine. 

Kündigung Smed<s 
und von we- Inkasso-nigerals wemsei 

i 3 Monaten 

Wemsei 

Smatz-
wemsei 

und 
unver~ 

zlnslime 
Sm atz-darunter anweisun-insgesamt Handels- gendes wemsei Bundes 
und der 
Länder 

') 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sonstige 
Sm atz- Wert- Smuld-wemsei Aus-

und papiere 1) versduei· gleims-und bungen ! unver .. Konsortial- eigener forde-
zinslid:te beteili- Emissio- rungen 
Smatz- ") 
anwei- gungen nen 

sungen 

Hypo.thekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 24.9 23.7 2.4 1 052.3 523.3 0.4 0.2 0.2 7.4 - 351.6 173.2 514.4 
7.5 6.6 1.0 1 321.4 635.2 0.2 0.3 0.3 6.7 - 392.3 168.3 521.5 

11.0 9.8 1.0 1 425.3 721.9 0.3 0.3 0.3 6,8 - 408.7 149.1 526.2 
25.3 24.3 3.1 1 381.8 709.1 0.2 0.2 0.2 1.0 - 412.6 133.0 522.5 
10.0 9.1 0.9 1 410.8 711.8 0.0 0.1 0.1 7.0 - 450.1 125.3 519.9 

8,5 7.6 0.8 1 514.6 729.4 0.2 o.1 0.1 7.0 - 481.9 126.5 518.9 
9.8 8.5 1.7 1 631.3 

I 
764.7 0.2 0.1 0.1 6.9 - 513.3 115.8 H9.3 

5.7 4.9 1.0 1 630.7 771.9 0.2 o.l 0.2 6.0 - B9.3 134.6 <14.7 
6.9 6.0 0.8 1 546.7 671.3 0.1 o.t 0 1 4.2 - 582.3 132.0 514.6 

Private Hypothekenbanken °) 

13.9 12,9 1.6 535.3 316.7 0.3 0.2 0.2 4.4 - 300.3 140.2 342.4 
3.6 2.9 0.4 765.9 182.3 0.1 0.2 0.2 l.S - 333.0 138.5 

' 
H6.1 

8.0 7.1 0.4 831.5 442.7 0.2 0.2 0.2 3.6 - 348.5 1!8.7 336.0 
15.2 14,4 1.7 783.3 449.4 0.1 0-2 0.2 3.7 - 340.9 104.6 

I 

332.9 
7.2 6,5 0.5 835.3 469.1 o.o o.1 0.1 3.7 - 362.6 95.3 331.4 
5.1 4.4 o.< 922.1 509.0 0.2 o.1 0.1 3.7 - 383.5 93.2 331.8 
8.1 7.1 1.1 1 028.9 577.7 0.2 0.1 0.1 3.7 - 404.5 88.3 331.8 
4.6 4.0 0.5 963.7 510.6 0.1 o.t 0.1 2.7 - 419.2 103.8 331.< 
4-9 4.2 0.4 888.5 440.9 0.1 0.1 0.1 1.9 - 451.4 102.2 331.4 

öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 

1!.0 10,8 

I 
0.8 517.0 206.6 0.1 - I - 3.0 - 51.3 33.0 172.0 

3.9 3.7 0.6 555.5 2n.9 0.1 o.1 0.1 3.2 - 59.3 29.8 185.4 
3.0 2.7 0.6 593.8 279.2 0.1 o.1 0.1 3.2 - 60.2 30.4 190.2 

10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 0.1 o.o o.o 3.3 - 71.7 28.4 189.6 
2.8 2.6 0.4 575.5 242.7 o.o o.o o.o 3.3 - 87.5 30.0 188.5 
3.4 3.2 0.3 592.5 220.4 o.o o.o 00 3.3 - 98.4 33.3 187.1 
1.7 1.4 0.6 602.4 187.0 o.o o.o 0.0 3.2 - 108.8 27.5 187.5 
1.1 0.9 0.5 667.0 261.3 0.1 o.J 0.1 3.3 - 120.1 30.8 183.2 
2.0 1.8 0.4 658.2 230.4 0.0 o.o o.o 2.3 - 130.9 29.8 183.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

283.5 I 279.3 8,8 838,2 I 494.9 8.7 335.6 311.0 79.9 - 169.5 36.5 272.2 
114.7 112.2 1.6 681.9 388.9 2.8 768.5 752.9 1 707.3 - 160.3 32.9 267.8 
99.9 97.1 1.6 717.1 427.9 17.5 760.1 744.8 1 838.1 24.7 152.4 30.9 267.1 

275.6 271.2 11.2 862.2 531.9 12.5 672.7 650.5 1 144.3 50.0 166.1 28.4 271.2 
146.7 144.2 1.4 554.9 223.5 2.4 710.0 691.7 1 782.7 50.0 150.8 28.4 270.8 

95.2 92,6 1.3 725.8 448.! 2.6 76"!.7 750.2 1 941.7 50.0 150.2 28.5 269.4 
275.1 272.1 1.9 606.6 303.4 3.7 666.0 I 651.5 2 045.7 50.0 159.0 27.6 260.6 
125.2 121.2 1.4 762.2 372.5 2.7 707.7 693.6 2 H2.7 50.1 171.6 17.9 260.5 

89.8 86.6 2.3 710.7 252.6 2.2 713.1 I 703.4 2 417.7 75.3 176.7 16.4 260.7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

1956 Dez. 3 7 032.8 17.4 17.4 0.1 140.2 138.4 0.2 73.5 I 73.5 1.0 - 2,9 0.5 3.0 
1957 Okt. 3 

I 
6 735.5 2.7 2.7 0.0 114.7 82.3 o.o 36.1 36.! 2.0 - 4.1 0.1 3.0 

Nov. 3 6 779.1 8.6 8.6 0.0 129.3 97.9 o.o 38.9 38.9 2.0 - 4.2 0.1 3.0 
Dez. 3 7 003,9 22.4 22.4 0.1 147.5 146.1 0.5 62.6 62.6 2.0 - 4.1 o.o 3.0 

1958 )an, 3 6 689.2 4.5 4.4 0.1 8.2 5.8 o.o 30.8 30.8 2.0 - 4.3 0.0 3.0 
Febr. 3 6 734.2 2.3 2.2 0.1 40.1 38.7 o.o 30.8 30.8 2.0 - 4.4 0.1 3.0 
März 3 6 582.0 2.5 2.4 o.o 53.3 48.0 - 30.7 30.7 - - 4.5 0.1 3.0 
Avril 3 6 676.0 18.2 18.2 0.1 133.2 69.1 o.o 30.8 30.8 - - 5.1 0.1 2.9 
Mai 3 6 686,9 I 6.3 6.3 o.o 143.3 47.3 0.0 30.8 30.8 - - 6.2 o.1 3.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
1956 Dez. 20 I' 11 780.1 ! 266.1 261.9 8.7 698.0 I 356.5 8.5 263.1 I 237.5 18.9 - 166,6 36.0 

! 
269.2 

1957 Okt. 20 14 470.7 i 112.0 109.5 1.6 567.2 306.6 2.8 732.4 716.8 1 705.3 - 156.1 32.8 264.8 
Nov. 20 14 689,7 9!.3 88.5 1.6 587.8 330.0 17.5 721.2 705.9 1 836.1 ]4,7 148.2 30.8 264.1 
Dez. 20 14 530,4 253.2 248.8 11.1 714.7 385,8 12.0 610.1 587.9 1 142.3 50.0 162.0 28.4 268.2 

1958 Jan, 20 15 031.6 142.2 139.8 1.3 546.7 217.7 2.4 679.2 660.9 1 780.7 50.0 146.5 28.4 267.8 
Febr. 20 15 441.5 92.9 90.4 1.2 685.7 409.4 2.6 736.9 719.4 1 939.7 50.0 145.8 28.4 266.4 
März 20 15 655.0 i 272.6 269,7 1.9 553.3 205.4 3.7 635.3 620.8 2' 04<.7 50.0 154.5 27.5 257.6 
APril 20 15 803.5 I 107.0 103.0 1.3 629.() 303.4 2.7 676.9 662.8 2 332.7 50.1 166.5 17.8 257.6 
Mai 20 15 863.5 83.5 80.3 :1.3 567.4 205.3 2.2 682.3 672.6 2 417.7 75.3 170.5 16.3 257.7 

Teilzahlungskreditinstitute 

1956 Dez. 153 1 552.8 25.0 23.5 5,9 27.7 27.7 0.5 402.9 320.1 5.6 2.1 
1957 Okt. 160 1 554.5 16.3 15.1 2.0 46.1 46.! 0.7 368.0 308.6 8.6 2.1 

Nov. 162 1 603.1 22.4 21.1 2,5 43.6 43.6 0.7 366.9 308.9 11.6 2.1 
Dez. 162 1 720.1 39.1 37.5 6.2 33.2 33.2 1.0 367.5 306.5 13.7 2.1 

1958 Jan, 169 1 678.4 20.2 19.2 :1.3 41.1 41.1 1.0 363.0 303.2 10.4 2.1 
Febr. 169 1 648,3 17.0 15.9 2.5 38.8 38.8 1.1 363.6 304.6 10.2 2.1 
März 170 1 649.4 14.6 13,4 2.4 36.2 36.2 1.3 367.0 299.4 10.4 2.1 
APril 171 1 671.6 18.3 17.2 :1.7 H.5 3<.5 1.2 375.1 304.2 11.9 ],J 
Mai 173 1 703.7 21.2 19.8 3.1 32.7 32.7 1.0 378.6 308.8 12.7 2.1 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

1956 Dez. 14 3 522.0 428.7 428,7 151.5 71.5 111.5 111.5 850.2 764.4 329.2 
1957 Okt. 14 3 628,6 353.5 353.5 144.7 3.2 15.5 15.5 964.0 772.8 329.9 

Nov. 14 3 687.8 J54.4 354,4 149.8 8.3 11.9 11.9 994.9 797.1 329.8 
Dez. 14 4 082.6 592.7 592.7 190.4 46.4 1!.5 11.5 1 018.4 851.7 329.9 

1958 Jan. l4 3 758.9 323.6 323.6 137.5 3.5 20.5 20.5 1 011.7 850.2 330.1 
Febr. 14 3 835,2 296.1 296,1 152.4 17.4 10.1 10.1 1 037.2 886.6 330.0 
März 14 4 017.7 419.0 419.0 168.6 33.6 43.0 43.0 977.2 954,1 330.0 
APril 14 4 018.3 441-2 441.2 147-2 12.2 14.4 14.4 938.0 1 013.1 330.0 
Mai 14 4 082.8 382.8 382.8 169.3 34.3 75.4 75.4 9n.o I 041.9 330.1 

Anmerkungen ') bis 8) und "J s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - 11) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - O) Einsmließlim Smiffspfandbrlelbanbn. -
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der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 

Dedcungs-
forderun~ 

gengemäß 
Währungs-
ausgleidls- Nicht-

insgesamt und Alt- banken 
sparer~ 

gesetz 8) 

I 

261.3 273.4 246.2 

263.6 H6.5 320.2 
264.4 365.5 321.9 
267.6 269.6 226.1 
268.4 280.6 226.8 
269.2 281.9 I 2H.8 
271.0 304.5 

I 
241.4 

271.6 2~7.2 I 227.5 
272.9 295.9 I 228.9 

219.9 78.2 72.5 
223.6 142.7 127.6 
224.2 148.4 133.0 
225.5 102.7 90.7 
226.2 112.5 93.5 
226.8 122.8 100.8 
228.4 142.5 113.6 
228.8 117.8 92.7 
229.4 132.0 98.4 

41.4 195.2 173.7 

40.0 213.8 192.6 
40.2 217.1 188.9 
42.1 166.9 135.6 
42.2 168.1 133.3 
42.4 159.1 124.0 
42.6 162.0 127.8 
42.8 169.4 134.8 
43.5 163.9 130.5 

I 

110.8 1 431.3 1 116.7 
tOJ,I 1 203.2 862.6 
103.3 1193.4 875.9 
103.5 1 364.6 952.4 
104.1 1 352.0 1 028.1 
104.3 I 352.1 I Ol5.3 
104.5 1 367.6 1 005.2 
104.7 1 253.9 I 944.~ 
104.7 I 231.9 939.4 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen I 

I 
Nochrtchtlich: 

I 
----

Hypothekarkredite ! 
I --

Durch- enthalten in 

laufende Grund-
Kredite Betelli- stüdce 

Kredit- Nicht- Kredit- (nur gungen und insgesamt 
institute banken institute Treuhand- insgesamt lang-

durch- Gebäude 
geschälte) fristigen 

Iauienden Aus- Krediten 

I 

Ieibungen 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

27.2 11153.1 11 015.3 

I 
137.8 2 008.0 10 H2.3 

I 
8 827.7 1 714.6 

I 
9.8 47.3 

36.3 12 481.0 12 339.5 141.5 2 345.2 12 002.1 9 913.9 2 088.2 10.6 50.S 
43.6 12 671.1 12 525.6 145.5 2 413.7 12 172,9 10 036.9 2 136.0 10.6 51.0 
43.3 13 081.1 12 922.5 158.6 2 Hl.S 12 455.7 10 280.4 2 175.3 11.3 52.8 
53.8 13 261.5 13 099.6 161.9 2 478.3 12 580.1 

I 

10 378.9 2 201.2 

I 

11.5 52.7 
57.1 13 596.2 13 431.8 164.4 2 504.6 12 665.9 10 449.6 2 216.3 10.9 52.0 
63.1 13 744.9 13 574.2 170.7 2 619.1 12 833.3 10 488.4 2 344.9 10.4 52.1 
59.7 13 967.9 13 791.7 176.2 2 642.7 1l 976.3 10 606.8 2 369.5 1o.5 51.9 
67.0 14 159.0 13 983 .o 176.0 2 669.0 14 115.7 11 719.8 2 395.9 10.5 51.9 

Private Hypothekenbanken °) 

5.7 5 145,6 5 100.9 

I 
44.7 314.0 4 275.9 4 011.3 I 264.6 

I 

1.1 29.8 
15.1 5 796.8 5 752.6 44.2 382.3 4 951.5 4 596.4 355.1 1.0 32.9 
15.4 5 924.9 5 880.7 44.2 391.6 5 034.6 4 670,4 364.2 1.0 33.3 
ll.O 6 224.4 6 180.2 44.2 400.4 5 163 .o 4 788.6 374.4 1.0 34.1 
19.0 6 330.2 6 284.9 

I 

45.3 409.2 5 219.8 4 836.7 383.1 

I 

1.0 33.3 
22.0 6 H4.6 6 499.2 45.4 415.7 5 276.6 4 887.4 389.2 1.0 33.3 
28.9 6 693.1 6 647.3 45.8 421.5 5 323.4 4 928.5 394.9 1.0 33.3 
:i5.1 6 844.5 6 798.7 45.8 429.9 5 394 9 4 992.2 402.7 1.6 33.3 
33.6 6 983.3 6 937.5 45.8 439.5 5 478.3 5 066.7 411.6 1.6 33.2 

öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 

21.5 6 007.5 5 914.4 

I 

93.1 1 694.0 6 266.4 4 816.4 

I 

I HO.O 8.7 17.5 
21,2 6 684.2 6 586.9 97.3 1 962.9 7 050.6 5 317.5 1 733.1 9.6 17.6 
28.2 6 746.2 6 644.9 101.3 2 022.1 7 138.3 5 366.S 1 771.8 9.6 17.7 
31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 2 051.1 7 292.7 5 491.8 1 800.9 10.3 18.7 
34.8 6 931.3 6 814.7 116.6 2 069.1 7 360.3 5 542.2 

I 
1 818.1 lOS 19.4 

35.1 7 051.6 6 932.6 119.0 2 088.9 7 389.3 5 562.2 1 827.1 9.9 18.7 
34.2 I 7 051.8 6 926.9 124.9 2 197.6 7 509.9 5 559.9 1 950.0 9.4 18.8 
H.~ 7 123.4 6 993.0 130.4 2 212.8 7 581.4 5 614.6 1 966.8 8.9 18.6 
33.4 7 175.7 7 045.5 130.2 2 229.5 7 637.4 5 653.1 1 984.3 8.9 18.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
314.6 9 324.8 4 548.6 4 776.2 5 641.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.1 

I 

45.8 
340.6 10 069.1 4 806,0 5 263.1 5 780.2 2 257.4 1 556.4 701.0 84.2 48.1 
317.5 10 126.3 4 854.1 5 272.2 5 849.1 2 307.2 1 593 .o 714.2 SS.5 48.4 
412.2 10 302.4 4 946.2 5 356.2 5 935.3 2 321.6 1 597.3 724.3 87.4 48.8 
323.9 10 260.9 4 940.7 5 320.2 6 026.3 2 380.5 1 646.3 734.2 87.4 

I 

49.4 
316.8 10 344.5 4 973.0 5 371.5 6 063.1 2 415.3 1 673.1 742.2 87.7 49.4 
362.4 10 447.4 5 006.9 5 440.5 5 943.2 2 470.2 1 713.9 756.3 87.7 49.3 
30'>.6 10 537.2 5 082.0 S 4H.2 5 858.2 2 494.5 1 7H.3 759.2 ' 87.4 50.5 
292.5 10 571.1 5 121.5 5 449.6 5 911.3 2 526.4 1 756.9 769.5 I 87.3 50.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

30.4 29.1 1.3 6 051.2 2 759.6 3 291.6 667.0 0.1 0.7 

35.3 34.2 1.1 5 952.8 2 714.6 3 238.2 518.0 7.5 0.8 
26.7 25.6 1.1 5 980.3 2 728.2 3 252.1 520.7 7.5 0.8 
29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 850.8 3 310.3 479.1 7.5 0.8 
26.5 25.4 1.1 6 068.4 2 851.1 3 217.3 481.0 7.5 0.8 
32.6 31.5 t.l 6 076.4 2 848.3 3 228.1 481.7 7S 0.8 
10.8 10.5 0.3 6 127.6 2 884.4 3 243.2 298.3 7.5 0.9 
11.7 11.7 o.o 6 168.2 2 938.2 3 2~0.0 257.9 7.5 0.9 
11.8 11.8 o.o 6 176.4 2 947.5 3 228.9 261.7 7.5 1.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

110.8 1 400.9 1 087.6 313.3 3 273.6 1 789 .o 1 484.6 4 974.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.0 45.1 

103.8 1 167.9 828.4 339.5 4 116.3 2 091.4 2 024.9 5 262.2 2 257.4 1 556.4 701.0 76.7 47.3 
103.3 1 166.7 850.3 316.4 4146.0 2 125.9 2 020.1 5 328.4 2 307.2 1 593 .o 714.2 78.0 47.6 
103.5 1 335.5 924.5 411.0 4 141.3 2 095.4 2 045.9 5 456.2 2 321.6 1 597.3 724.3 79.9 48.0 
104.1 1 325.5 1 002.7 322.8 4 192.5 2 089.6 2 102.9 s 545.3 2 380.5 1 646.3 734.2 79.9 48.6 
104.3 1 319.5 1 003.8 315.7 4 268.1 2124.7 2 143.4 5 581.4 2 415.3 1 673.1 742.2 80.2 48.6 
104.5 1 356.8 994.7 362.1 4 319.8 2 122.5 2 197.3 5 644.9 2 470.2 1 713.9 756.3 80.2 48.4 
104 7 I 242.2 932.6 309.6 4 369.0 2 143.8 2 225.2 5 600.3 2 494.5 1 735;3 759.2 79.9 49.6 
104.7 1 220.2 927.6 292.6 4 394.7 2 174.0 2 220.7 5 649.6 2 526.4 1 756.9 769.5 79.8 49.5 

Teilzahlungskreditinstitute 

1 018.5 1 018 .o 0.5 7.6 6.6 1.0 5.4 10.4 8.8 

1 036.7 1 036.0 0.7 7.9 7.0 0.9 4.8 11.8 11.5 
1 078.0 1 077.3 0.7 7.9 7.0 0.9 4.8 11.8 11.7 
1 177.9 1177.2 0.7 7.0 6.2 0.8 4.7 12.2 14.3 
1 166.9 1 166.2 0.7 7.0 6.2 0.8 5.9 12.5 14.6 
1 141.9 1 141.2 0.7 7.0 6.2 0.8 7.0 12.5 14.8 
1139.2 1137.8 1.4 7.0 6.2 0.8 7.0 15.0 14.9 
1 151.8 1 151.2 0.6 7.2 6.4 0.8 4.9 13.8 15.3 
1175.5 1 174.9 0.6 7.3 6.5 0.8 4.8 14.7 15.6 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11 ) 

7.5 0.7 0.7 866.1 808.7 I 57.4 30.4 30.4 I 9.6 

8.0 0.7 0.7 1 027.3 951.4 75.9 31.5 31.5 9.6 
7.9 0,7 0.7 I 029.0 952.5 76.5 '34.0 34.0 9.6 
8.0 0.7 0.7 I 067.0 990.7 76.3 33.9 33.9 9.6 
7.9 1 065 .I 990.5 74.6 33.8 33.8 9.6 
7.9 1 102.6 1 026.3 76.3 33.5 33.5 9.6 
8.0 1105.5 1 029.3 76.2 36.6 36.6 9.6 
8.0 1 114.1 I 038.1 76.0 45.3 45.3 9.6 
8.1 1 110.9 1 041.0 69.9 46.3 46.3 9.6 

+) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lll. Kreditinstitute 
B. ZwtschenbtlanzeH 

Sonstige 
Monats~ Aktiva ende ") 

353.2 Dez. 1956 
374.5 Okt. 1957 
422.5 Nov. 
347.5 Dez. 

I 345.6 )an. 1958 
418.6 Febr. 
402.7 März 
381.0 A»ril I 406.8 Mai 

184.2 Dez. 1956 

181.7 Okt. 1957 
188.1 Nov. 
144.4 Dez. 
130.9 )an. 1958 
164.1 Febr. 
164.7 März 
154.8 A»ril 
169.8 Mai 

169.0 Dez. 1956 
192.8 Okt. 1957 
234.4 Nov. 
203.1 Dez. 
214.7 )an. 1958 
254.5 Febr. 
238.0 März 
226.2 ADril 
237.0 Mai 

151.6 Dez. 1956 

179.8 Okt. 1957 
153.4 Nov. 
198.1 Dez. 
142.6 )an. 1958 
142.2 Febr. 
141.1 März 
155.6 ADril 
128.7 Mai 

44.6 Dez. 1956 

58,3 Okt. 1957 
57.0 Nov. 
84.1 Dez. 
52,1 !an. 1958 
52.4 Febr. 
41.1 März 
39.4 ADril 
38.8 Mai 

107.0 Dez. 1956 
121.5 Okt. 19>7 

96.4 Nov. 
114.0 Dez. 
90S Jan. 1958 
89.8 Febr. 
98.J März 

116.2 ADril 
89.8 Mai 

32.4 Dez. 1916 

38.0 Okt. 1957 
39.1 Nov. 
41.2 Dez. 
31.4 )an. 1958 
29.8 Febr. 
32.3 März 
31.6 A»ril 
34.4 Mai 

2.6 Dez. 1956 
2.6 Okt. 19>7 
2.7 Nov. 
2.7 Dez. 
.l-7 Jan. 1958 
2. 7 Febr. 
2.7 März 
2.7 ADril 
2.7 Mai 



lll. Kreditinstitute 
B. ZwischenbilaHzen 

Monats· 
ende 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

19>6 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Zahl der 
berich-
tenden 

Institute 
') 

49 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 

29 
. 29 

29 
29 
29 
29 
29 
29 

19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

23 

23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

153 
160 
162 
162 
169 
169 
170 
171 
173 

14 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

Summe 
der 

Passiva 

16 232.9 

18 301.1 
18 727.5 
18 967.1 
19 222.7 
19 791.9 
20 203.1 
20 445.2 
20 6)3.7 

7 311.4 

8 342.3 
8 558.6 
8 715.1 
8 879.4 
9 248.) 
9 551.2 
9 636.9 
9 769.7 

8 921.5 

9 958.8 
10 168.9 
10 252.0 
10 343.3 
10 543.4 
10 651.9 
10 808.3 
10 884.0 

18 812.9 

21 206.2 
21 468.8 
21 534.3 
21 720.8 
22 175.7 
22 237.0 
22479.5 
22 550.4 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') 

I 
Spareinlagen 

' I insgesamt darunter 
! insgesamt Sicht- Termin-

einlagen einlagen steuer-
insgesamt begünstigte 

I 
Spar-

einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt darunter 
insgesamt Sicht- Termin-

bei einlagen einlagen insgesamt Kredit· 
in1tituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G rundkreditans talten 

I 
' 

124.8 
102.8 
104.9 
12>.6 
104.1 
97.7 
92.9 
80.1 
80.0 

67.0 
51.7 
H.1 
69.8 
58.6 
57,) 
54.9 
48.0 
49.1 

57.8 

51.1 
49.8 
5).8 
45.5 
40.2 
38.0 
32 1 
30.9 

1 959.3 
3 349.7 
3 423.9 
3 037.3 
3 522.0 
3 772.3 
3 875.1 
4 010.8 
4 101.8 

109.9 
71.l 
72.1 
89.1 
79.7 
73.4 
73.4 
63.0 
63.7 

57.9 
33.3 
3>.8 
46.3 
44.1 
43.7 
43.8 
38.6 
37.6 

52.0 
37.9 
36.3 
42.8 
H.o 
29.7 
29.6 
24.4 
26.1 

72.0 
47.8 
47.2 
59.9 
51.5 
50.2 
50.8 
43.2 
45.6 

25.5 
15.4 
16.5 
22.6 
22.1 
21.7 
22.4 
19.3 
20.0 

36.6 1.3 0.4 
21.8 1.6 0.5 
23.2 1.7 0.6 
27.4 1.8 0.6 
26.3 1.9 0.7 
21.3 1.9 0.7 
20.7 1 9 0.7 
17.8 2.v 0.7 
16.1 2.0 0.7 

Private Hypothekenbanken °) 

31.5 
16.7 
18.0 
22.3 
20.5 
20.5 
19.9 
17.7 
16.0 

0.9 

1.2 
1.3 
1.4 
1.5 
1.5 
1.5 
1.6 
1.6 

I 
I 
I 

0.1 
0.3 
0.3 
0.4 
0.4 
0.4 
0.) 
0.5 
0.5 

I 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
46.5 ).1 0.4 0.2 
32.4 5.1 0.4 0.2 
30.7 ).2 0.4 0.2 
37.3 ).1 0.4 0.2 
29.4 5.8 0.4 0.2 
28.5 0.8 0.4 0.2 
28.4 0.8 0.4 0.2 
23.9 0.1 0.4 0.2 
25.6 0.1 0.4 0.2 

14.9 
31.6 
32.8 
36.5 
24.4 
24.3 
19.5 
17.1 
16.3 

9.1 
18.4 
19.3 
23.5 
14.5 
13.8 
11.1 
9.4 

11.5 

5.8 
13.2 
13.5 
13.0 
9.9 

10.) 
8.4 
7.7 
4.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
827.4 244.7 579.4 3.3 1.0 1131.9 

341.6 113.7 224.5 3.4 1.3 3 008.1 
326.2 117.1 205.7 3.4 1.4 3 097.7 
414.9 203.) 208.1 3.3 1.5 2 622.4 
339.9 144.2 192.3 3.4 1.5 3 182.1 
342.9 137.1 202.3 3.~ 1.6 3 429.4 
361.0 155.1 202.4 3.) 1.6 3 514.1 
333.0 148.0 181.3 3.7 1.6 3 677.8 
338.4 155.5 179.1 3.8 1.6 3 763.4 

9.9 
16.1 
17.3 
21.0 
12.4 
14.3 
11.5 
10.1 

7.3 

4.1 

2.9 
3.8 
8.0 
2.5 
3.8 
3.1 
2.4 
2.) 

, ,8 

13.2 
13.5 
13.0 

9.9 
10.5 

8.4 
7.7 
4.8 

425.6 

682.8 
682.0 
717.3 
987,3 
891.3 
897.2 
810.2 
690.4 

5.0 
1).) 
1).) 
1).) 

12.0 
10.0 

8.0 
7.0 
9.0 

5.0 

15.5 
15.5 
1).) 

12.0 
10.0 

8.0 
7.0 
9.0 

706.3 

2 325.3 
2 415.7 
1 905.1 
2 194.8 
2 538.1 
2 616.9 
2 867.6 
3 073.0 

191.9 
364.6 
390.5 
279.8 
228.2 
2>2.5 
302.0 
357.6 
366.0 

61.6 
99.0 

130.1 
72.2 
63.4 
85.4 

131.7 
1)0.7 
1)8.4 

130.3 
265.6 
260.4 
207.6 
164.8 
167.1 
170.3 
206.9 
207.6 

630.1 

756.7 
744.3 
907.5 
806.3 
811.2 
794.9 
705.6 
622.6 

38.4 
101.7 
124.1 

63.4 
53.5 
77.3 

126.0 
187 .o 
195.1 

15.4 

42.6 
73.7 
23.7 
20.6 
44.4 
89.8 

107.7 
115.0 

29.4 
57.3 
44.7 
26.7 
25.4 
23.0 
27.4 
84.5 
89.2 

7.3 
16.7 
28.9 
14.3 
17.8 
15.6 
13.5 
23 1 
26.6 

23.0 22.1 
59.1 40.6 
50.4 15.8 
39.7 12.4 
32.9 7.6 
32.9 7.4 
36.2 13.9 
79.3 61.4 
80.1 62.6 

263.6 126.3 

237.3 169.9 
184.1 123.7 
352.9 262.5 
257.3 210.8 
259.5 219.) 
228.~ 176.4 
218.2 161.1 
116.1 101.1 

i 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
7 032.8 o.o 0.0 0.0 

6 735.5 0.4 0.4 0.4 
6 779.1 0.4 0.4 0.4 
7 003.9 0.1 0.1 0.1 
6 689.2 0.1 0.1 0.1 
6 734.2 0.2 O.l 0.2 
6 582.0 0.2 O.l 0.2 
6 676.0 0.3 0.3 0.3 0.0 
6 686.9 0.3 0.3 0.3 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
11 780.1 1 959.3 827.4 244.7 57!1.4 3.3 1.0 1 131.9 
14 470.7 3 349.3 341.2 113.3 224.5 3.4 1.3 3 008.1 
14 689.7 3 423.5 325.8 116.7 205.7 3.4 1.4 3 097.7 
14 530.4 3 037.2 414.8 203.4 208.1 3.3 1.~ 2 622.4 
H 031.6 3 521.9 339.8 144.1 192.3 3.4 1.5 3 182.1 
H 441.5 3 772.1 342.7 136.9 202.3 3.~ 1.6 3 429.4 
15 6«.0 3 874.9 360.8 154.9 202,4 3.5 1.6 3 514,1 
15 803.5 4 010.5 332.7 147.7 181.3 3.7 1.6 3 677.8 
15 863.5 4 101.5 338.1 15~.2 179.1 3.8 1.6 3 763.4 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t in s t i tute 9) 

1 5)2.8 170.0 106.0 106.6 63.4 

1 554.~ 177.5 953 95.3 82.2 
1 603.1 181.4 91.5 91.5 89.9 
1 720.1 200.9 100.7 100.7 100.2 
1 678.4 189.2 91.6 91.6 97.6 
1 648.3 178.1 89.1 89.1 89.0 
1 649.4 176.~ 94.4 94.4 82.1 
1 671.6 174.6 95.8 95.8 78.8 
1 703.7 176.1 97.9 97.9 78.2 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

3 522.0 3 207.1 2 895.0 1 438.0 1 457 . .:> 312.1 

3 628.6 3 369.2 3 132.8 1 388.1 1 744.7 236.4 
3 687.8 3 427.9 3 184.9 1 420.~ 1 764.4 243.0 
4 082.6 3 723 2 3 353.1 1 530.7 1 822.4 370.1 
3 758.9 3 512.7 3 282.6 1 393.6 1 889.0 230.1 
3 835.2 3 579.9 3 342.6 1 399.6 1 943.0 237.3 
4 017.7 3 777.0 ~ 518.8 1 526.1 1 992.7 258.2 
4 018.3 3 753.1 3 507.4 1 4~5.1 2 022.3 245.7 
4 082.8 3 796.1 3 550.4 1 )08 .9 2 041.5 245:7 

o.o 

425.6 706.3 
682.8 2 325.3 
682.0 2 4H.7 
717.3 1 905.1 
987.3 2 194.8 
891.3 2 538.1 
897.2 2 616.9 
810.2 2 867.6 
690.4 3 073 .o 

63.4 

82.2 
89.9 

100-2 
97.6 
89.0 
82.1 
78.8 
78.2 

312.1 

236.4 
243.0 
370.1 
230.1 
237.3 
258.2 
245.7 
245.7 

41.1 
33.6 
31.6 
46.) 
31.9 
31.8 
41.5 
31.1 
31.6 

589.0 

723.1 
712.7 
861.0 
774.4 
779.4 
753.4 
674.5 
591.0 

962.5 

923.2 
9>3.9 

1 050.8 
1 026.7 
1 003.4 

993.8 
1 019.6 
1 034.4 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

15.1 
3.2 2.1 
1.2 

16.3 
1.7 
1.6 

11.5 
1.1 
1.6 

248.5 126.3 
234.1 167.8 
182.9 123.7 
336.6 262.5 
255.6 210.8 
257.9 219.5 
217 .o 176.4 
217.1 161.1 
114.5 101.1 

Anmerkungen '), 3) und 6) bis 8) s. dritte Seite der Tabelle lll. B 1. - ') Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten.- 10) Laut 
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder I 

••mrld.tl.: 1
1 in den Eigene 

aufgenom·l A~zepte 
rnenen tm 

Geldem / Umlauf 
enthaltene' 
Rembours· 

kredite 
') 

17.8 
17.5 
20.6 
20.9 
14.5 
10.9 

5.4 
2.1 
6.0 

23.3 
36.3 

Sd!uld­
versd:uei­

bungen 
im 

Umlauf 

1

7 386,4 
8 327.7 
8 Sl8 .9 
8 737.6 
8 962.2 
9 332.2 
9 594.1 
9 783 .o 
9 890.1 

5 379.2 
6 102.7 
6 224.0 
6 389.5 
6 560.0 
6 826,6 
7 035.5 
7 171.7 
7 258 .o 

2 007,2 
2 225.0 
2 294.9 
2 348.1 
2 402.2 
2 505,6 
2 558.6 
2 611.3 
2 632.1 

1 545.3 
1 666.4 
1 750,0 
1 704.7 
1 707.9 
1 726.4 
1 766.2 
1 864.6 
1 871.9 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

I 

I Aufge-

Grund· 
I Sonstige I V•· 

lndossa· 
ments­

verbind-

Bei der 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

nommene 
lang­

fristige 

oder 
Durd!- Stamm· Rücklagen. bind­

lid!­
keilen 

Deutsdien 1~--,---------,-1 -----,----1 
Bundes- I 

laufende kapit<ll 

Kredite G b~W:·ft 
Rück-

Sonstige 
Passiva 

bank Kredit· ' 
aufgenom- anstalt 

mene für 1 Darlehen 
, (von 
I 4 Jahren 

I und mehr) 

1 

'( r esma s· 
Tre~band-, g~thaben 

ch"ft ) I' emsd!l. ges a e Rücklagen 

I§ 1~a;WG 

stellungen 
und 

Wert· 
berid!-

tigungen 

1

. 

') 

aus 
Bürg­

sd!aften 
u. a. 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

lid!­
keiten 

aus 
redis­

kontier· 
ten 

Wemsein 

Refinan- Wieder- Kredit­
zierungs- auufnbdau institute 
kredite 

I 

') Berliner I 
Industrie-
Bank AG 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

4 679.0 
5 266.3 
5 336.1 
5 395.9 
5 476.0 
5 546.0 
5 481.7 
5 5H.1 
5 561.0 

835.0 
1 063.0 

2 008.0 I 
2 345.2 
2 413.7 
2 451.5 
2 478.3 
2 504,6 
2 619.1 

1

. 

2 642.7 
2 669.0 

1 070.0 1 
1 085.6 I 

1 12o.5 1 

1120.1 

314.0 
382.3 
391.6 
400.4 
409.2 
415.7 
421.5 
429.9 
439.5 

1 112.0 
1 121.6 
1 126.7 

3 844.0 
4 203.3 
4 266.1 
4 310.3 
4 355.5 
4 425.9 
4 369,7 
4 413.5 
4 434.3 

I 1 694.0 
! 1 962,9 

2 022.1 
2 051.1 
2 069.1 
2 088.9 
2 197,6 
2 212.8 
2 229.5 

680.0 \ 
730.6 
731.0 
731.0 
736.6 
753.5 
764.2 I 
778.0 
785.9 

221.7 
253.5 
253.9 
253.9 
256.9 
272.3 
281.0 
284.5 
292.4 

551.2 
618.8 
618.8 
619.3 
625.0 
653.3 
650.9 
665.9 
684.2 

1 611.6 
545.1 
613.6 
626.4 
612.3 
652.1 
698.2 
602.8 
617.5 

127.4 I 
119.1 
119.7 
108.2 I 
102.7 
102.1 

99.7 1 

98.7 I 
99.9 

Private Hypothekenbanken °) 

92.9 I 102.5 
102.5 
103.4 
109.8 
116.6 
114.7 

m:~ 1 

340.0 
287.6 
331.4 
340.3 
301.0 
354.3 
399.9 
315.~ 
329.0 

83.8 
68.9 
68.9 
56.9 
50.7 
49.5 
48.6 
47.5 
47.6 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

0.0 

14.3 
9.8 

10.9 
8.6 
7.8 
7.7 
7.3 
7.3 
7.2 

11.6 
7.1 
8.2 
6.0 
5.2 
5.1 
4.7 
4.7 
4.6 

458.3 I 458.3 I' 271.6 II 43.61 - - 2.7 
477.1 S16.3 257.5 'tl 50.2 - - 2.7 
477.1 S16.3 282.2 50.8 - - 2.7 
477.1 515.9 286.1 51.3 - - 2.6 
479.7 

1
~ 515.2 311.3 52.0 _ _ 2.6 

481.2 536.7 297.8 II, 52.6 i' - - 2.6 483.2 536.2 

1

. 298.3 51.1 _ _ 2.6 
493.5 550.7 287.o 51.2 - - 2.6 
493.5 I 567.6 288.5 52.3 - - 2.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

S20.1 
575.1 
585.2 
595.2 
593.2 
587.4 
579.3 
581.1 
577.8 

308.0 
342.9 
346.5 
354.4 
353.0 
347.7 
340.8 
340.2 
337.8 

212.1 
232.2 
238.7 
240.8 
240.2 
239.7 
238.5 
240.9 
240.0 

645.21 
882.9 
892.0 
942.4 
976.51 

1 002.21 
1 027.7· 
1 054.4 
1 066.9 

205.7 
295.8 
294.7 
319.6 
332.7 
333.1 
337.0 
345.9 
359.2 

439.5 
587.1 
597.3 
622.8 
643.8 
669.11 
690.7! 
708.5 
707.7 

öffentl. 
Stellen 

4 758.9 
5 437.4 
5 544.1 
5 624.3 
5 649.1 
5 715.1 
5 762.1 I 
5 806.2 
5 849.0 

488.2 
633.5 
639.6 
651.3 
623.9 
631.6 
634.5 
639.9 
646.0 

4 270.7 
4 803,9 
4 904.5 
4 973.0 
5 025.2 
5 083.5 
5 127.6 
5 166.3 
5 203 .o 

I 7 6~0.8 5 641.6 520.4 469.1 I 393.0 788.81 - 1 278.01 487.5 647.3 652.8 11 701.3 

~ m:: } ;!~:i 1 ~~:~ ~~g:~ m:~ m:~ = ~ m:~ !~:~ ~g6:~ m:~, n m:f 
7 807.5 5 935.3 1015.3 517.3 609.4 949.2 - 1 584.41 208.7 677.7 811.0 12 226.5 

1 ~ :~~:g ~ g~t~ ~ gg:6 ~~t~ ;~~:~ m:! = ~ m:~ 1~U ~~;:~ ;~:~ g ~~g:: 
I 

7 876.6 5 943.2 1077.7 565.6 337.7 878.7 - 1 522.5 79.3 696.8 821.4 12 318.7 : ~:~ ~ m:~ ~ g;tg ~~u ~~n ~6u I = i m:r1 ~~:1 ~:~:~ m·.~ g m:~ 

Wirt­
sd!afts· 
unter­

nehmen 
und 

Private 

941.9 
994.2 

1 009.4 
921.2 
920.3 
932.9 
919.9 
916.8 
916.8 

197.0 
230.5 
238.0 
2H.1 
263.7 
265.2 
264.6 
269.3 
267.2 

744.9 
763.7 
771.4 
706.1 
656.6 
667.7 
655.3 
647.5 
649.6 

743.7 
633.3 
631.8 
591.3 
568.8 
565.6 
563.1 
640.6 
615.6 

Monats· 
ende 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

17.8 
17.S 
20.6 
20.9 
14.5 
10.9 

5.4 
2.1 
6.0 

23.3 
36.3 

10.4 
13.3 
12.7 
12.7 
13.5 
13,7 
10.9 
9.9 

10.0 

306.3 
306.4 
306.4 
268.1 
268.1 
268.1 
268.1 
348.1 
348.1 

1 239.0 
1 360.0 
1 443,6 
1 436,6 
1 439.8 
1 458.3 
1 498.1 
1 Sl6.5 
1 S23 .8 

~ !:~:! ~~:~ !::~ I !~::! 2:~:~ !~~:~ ' - I - -;,2 - !:!:!1 ~ :~~:: 
5 374.0 520.7 18.1 406.1 121.8 514.3 132.3 5 679.1 
5 411.4 479.1 18.1 408.1 372.5 509.8 188.6 5 633.4 

} m:~ m:~ ~u m:~ 1~U nu m:~l ~ m:~ 
5 415.1 298.3 18.1 468.1 72.6 514.4 145.6 5 459.2 
5 471.S 257.9 18.1 467.9 80.8 519.5 151.2 5 436.4 
5 456.1 I 261.7 18.1 467.5 103.5 513.8 132.3 5 442.8 

2 240.6 
2 413.0 
2 413.6 
2 396.1 
2 434.3 
2 467.1 
2 461.5 
2 538.2 
2 544.2 

36.6 
40.0 
39.9 
40.2 
41.1 
40.1 
48.1 
48.2 
48.1 

4 974.6 
5 262.2 
5 328.4 
5 456.2 
5 545.3 
5 581.4 
5 644.9 
5 600.3 
5 649.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

501.8 
979.9 
984.0 
997.2 

1 015.3 
1 034.9 
1 059.6 
1 059.9 
1 059.9 

119.8 
113.8 
113.9 
109.2 
100.6 

97.6 
97.5 
98.3 
99.9 

132.7 
233.1 
270.0 
236.9 
200.0 
250.7 
265.1 
305.3 
293.6 

!~!:~ I! 

428.2 
439.4 
326.2 .

1 

299.3 
364.3 
393.7 
387.4 

1 278.0 
1 465.3 
1 424.3 
1 584.4 
1 422.5 
1 448.61 
1 522.5 
1 425.4 
1 422.3 

T e i I z a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 0) 

487.5 
87.4 
46.7 

208.7 
11 s .2 

91.4 
79.3 
90.4 
76.1 

5.4 115.4 1 73.1 179.4 4.9 19.3 232.4 9.8 
4.8 128.8 1 11.2 189.7 t.8 40.1 22o.5 s.5 
4.8 129.8 79.1 201.5 1.8 44.0 219.1 8.2 
4.7 131.1 74.9 204.8 1.6 40.6 226.4 7.3 
5,9 135.7 85.6 180.7 1.6 42.8 224.0 6.6 
7.0 138.0 90.1 177.9 1.5 43.9 216.1' 5.8 
7.0 143.6 89.4 180.1 1.8 45.1 214.21 5.1 
4.9 144.0 86.6 183.8 2.1 47.3 217.2 4.1 
4.8 146.4 87.7 196.2 2.1 50.7 226.8 3.8 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

225.3 
169.8 
170.3 
269.8 
156.6 
165.7 
151.1 
175.6 
197.1 

I 647.3 
704.6 
690.1 
677.7 
686.5 
692.8 
696.8 
692.0 
680.4 

491.71 

628.8 i 
636.11 
622.4 
621.8 
639.0 
675.8 
707.1' 
745.7 1 

42.1 
44.8 
44.7 
44.9 
47.0 
47.1 
55.1 
53.1 
52.9 

5 874.0 
6 315.9 
6 433.0 
6 593.1 
6 732.7 
6 787.7 
6 859.5 
6 739.8 
6 809.1 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

106.0 
113.6 
113.7 
100.2 
101.3 
101.3 
138.6 
172.1 
172.7 

637.7 
519.7 
518.1 
491.1 
467.5 
464.3 
424.5 
468.5 
442.9 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov, 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan, 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Dez. 1956 
Okt. 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan 1958 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 

Meldung der Postsd!eck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - O) Einschließlich Sd1iffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstltute mit Sonderaufgaben", 
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111. kreditinstltute 
B. Z wiscltenbi/anzen 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute nach Größenklasselt 

Bankengruppe 

Kreditbanken 

Großhanken ') 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-, Haus- und Branchehanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerbliebe Zentralkassen 

Ländliche Zentralkassen 

Kreditgenossenschaften 

Gewerbliebe Kreditgenossenschaften 

Ländliche Kreditgenossenschaften 

Hypothekenhanken und Öffentlicb-recbtlicbe 
Grundkreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlicb-recbtlicbe Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Teilzahl ungskredi tinsti tute 

Sonstige Kreditinstitute 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

insgesamt 1) 

nachrlchtlid~: 

Bilanzsumme 1) ') 

Stand Ende Dezember 1957 

,. i I Die im Rahmen der monatlieben bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute 

I 

b:r~d:'t~n _________ verte~en sich n_acb ihrer Bilanzsumme 1) auf folgende Größenklassen: 

Gesamtzahl 
der 

Kredit-
institute 

363 

8 

87 

238 

30 

11 

858 

17 

; 

12 

11 567 

747 

10 SlO 

17 

29 

18 

23 

191 

12 

13133 

161 (\16 8 ) 

~~rR,:~~~~ 
1 

soo j 1 -- .--:--,--1~-~ ~,--i ~--100 -:soo -~--
lieben unter I Tsd DM I Mio DM M1o DM I Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM I 1 
hank- I soo ·bis bis bis bis bis I bis I bis bis Mrd DM 

I 

statistisd:ten Tsd DM I unter unter unter unter unter unter unter unter und 
Erhebungen 1 5 I 10 25 50 100 500 1 1 I mehr 

Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mrd DM 

---

339 

8 

85 

217 

29 

11 

857 

17 

5 

12 

2 188 

742 

1446 

47 

29 

18 

23 

162 

3 658 

158 486,7 

25 

24 

1 

15 

15 

25 

65 

11,s I 

30 

1 

27 

2 

147 

19 

128 

18 

197 

85 

10 

69 

6 

88 

1 631 

390 

1 241 

60 

1 866 

47 

11 

35 

1 

153 

240 

176 

64 

2 

2 

18 

465 

36 

12 

19 

5 

291 

116 

106 

10 

2 

3 

i 
21 

470 

I I 

36 

13 

17 

6 

187 

27 

25 i 

2 

4 

13 

269 

164,0 14 331,2 i 3 329,4 i 7 491,9 i 9 586,7 

31 

10 

18 

3 

75 

4 

10 

4 

--

130 

H, 

3 

18 

8 

5 

12 

2 

16 

14 

2 

126 

9 

6 

-I 
-j 

1 I 9 

: I 

6 

-I 
24 32 

8 818,7127 255,6 i 15 943,9! 77 465,2 

1) In der Zwischenbilanz ausgewiesene Bilanzsumme zuzüglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln und eigene Ziehungen im Umlauf. - 1) Deutsche 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Todtterinstitute. - ') In den kursiv gedrutkten Zahlen sind die Postscheck- und Postsparkassenämter 
nicht enthalten. - ') Geschätzt. 
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I 

Gültig ab 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutsclten Bundesbank *) 
a) Diskont- und Lombardsätze 

sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Diskont 1) 

------------ ----· 

Lombard 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersdueitung 
des Mindest­

reservesolls 

/V. 1in5sätze 

Ofo p. a. Ofo p. a. Ofo p. a. über Lombardsatz 

1948 1. Juli s 
1. Dez. 

1949 27. Mai 4 1/2 
14. Juli 4 

1950 27. Okt. 6')') 
1. Nov. 

19>1 1. )an. 
1952 29. Mai s 'l 

21. Aug. 411· 
1953 8. )an. 4 

11. Juni 3112 
1954 20. Mai 3 
1955 4. Aug. 3 II. 
1956 8. März 411· 

19. Mai s 11• 'l 
6. Seot. 5 

1957 11. )an. 41/• 
19. Seot. 4 

1958 17. )an. 3 lj, 
27. Juni 3 

") Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutsmer Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleim Zinnatz für Kassenkredite an die öffentlime Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. aum Anm. ') und ')). Der Diskontsatz für Wemsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Besmluß vom 3. August 1948 zunämst einheitlim auf 3 °/o festgesetzt. Mit Besmluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solme Wemsei untersmiedlime Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländismen Notenbanken festzusetzen. Das gleime gilt für DM-Wemsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Besmluß vom 
!5./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) (vgl. auch Fußnote 5)).- ') Solawemsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4°/o diskontiert (ZBR-Besmluß vom 29./30.November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durm ZBR-Besmluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur nom für Solawemsel aus Kre­
diten in Ansprum genommen werden, die bis einsmließlim 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sim um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seesmiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4°lo, soweit es sim um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 51/• 'lo festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung ') er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsmaft, der Seeschiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 °/o abgeremnet werden. - ') Ab 19. Mai 1956 aum Diskontsatz für 
Auslandswemset Auslandssmed<s, DM-Akzepte von AusHindem und Exporttratten. 

I 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Smatzwemsel des Bundes I Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost Vorratsstellen· Wechsel 

Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

I I I I I 
30 bis 59 60 bis 90 11• Jahr 1 Jahr 1 1/• Jahren 2 Jahren 30 bis 59 60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

1956 20. )an. 3 II. 

I 
3 'I• I 

411. 

I 

4'1• 
I 

5 I s'l• 3 II• 3 5ls 
24. )an. 3 II• 3 'Ia 4'1• 5 s 1/• ;tl• 3 II. 3 'ls 

8. März 4 4 1ls 5 II. s'l• 

I 

5 'I• 6 41/• 4 3ls 
26. März 3 ,,, 4 

I 
5 s 1/• ;tl• 5 'I• 4 1/s 4'/. 

27. Avril 4 11s 411· 5 ;tl, 5 !I. 5 'I• 4 1ls 4 112 
22. Mai s 11s ;tl· s 'I• 6 6'1• 6 112 5 'I• 511• 

5. Juni ;t;, 5 'ls 6 611. 6'/• 6'1• ;t;, s 51s 
6. Seot. 4'1• 4 7ls s'i• I 6 611· 611, 4 7ls 

I 
5 

23. Nov. 4 5/s 4'1• ; 'I• I 6 6'!. 6112 4'1• 4 7/s 
2B. Nov. 411. 4 5ls 5 'I• 6 61/• 611· 4'1< ' 4 7/s 

! 
I 

4. Dez. 4 5ls 4'1• s'i• i 6 61/, 611. 4'1• 41ls 
1957 3. )an. 4'1• I 4 5ls ;tl, I 5 3/ ~ 6 6'/• 4 5/s 

I 

4 'I• 
4. )an. 4 3/s 4112 s 'I• 5°ls 5 7/s 6 1ls 4 1/2 4 5ls 

11. )an. 4 1/s 411. 511• 
I 

5'/s 5 'ls 57/s 41/• 4 3/s 
30. )an. 4 1ls I 4'!. 5 s'i• s 112 s'l• 411· 

I 

4'/s 
4. März 411· 

i 
4 1ls 5 s'l• 511• 5'1• 4 3ls 411. 

7. März 4'/s 4 1/2 5tl, stl, 5 s;. 6 4 1/2 I 4 51s 
18. März 411. 4 3ls s 5'/• 5tl, 5 'I• 4'1s 411· 
15. Aoril 411· 

i 
4'ls 5'/• ;tl• s 'I• 6 4 1/z 

! 
4°ls 

5. Juli 4 1/s 4'1• 5 51/• 5 llz 5 'I• 411· 4'1s 
12. Aug. 4 I 4 1/s 4'1• 5 s 1/• ;tl, 4 1ls ! 411· 
22. Aug. 3 71s 

i 
4 4 5ls 4'/• 5 ;tl• 4 4 11s 

24. Aug. 3 'i• 3 7ls 411. 4 51s 4 7/s s 11s 3 7ls 4 
27. Aug. 3 'I• 3 •;. 4 11s 4 3ls 4 5/s 4'1• 3 •;. 37/s 
2. Seot. 37/a 4 4 3ls 4 51s 

I 

4 7/s s 11s 4 4 1ls 
6. Seot. 4 4 1ls 4112 4'1• 5 s'l• 4 1ls 4'/• 

19. Seot. 3 'I• 3 'I• 4 1ls 4'/s 4 5ls 411• 3 •;. 3 7ls 
27. Sevr. 3 3/• 3 7/s 411· 411. 4 'I• 5 3'/• 4 

3. Okt. 3 •is 3 'I• 4 1ls 4 1ls 4 5ls 4 71s 3 'I• 3 7/s 
lB. Okt. 3 'I• 

I 

3 'ls 4 41/• 4 112 4'1• 311· 3 'ls 
24. Okt. 3'/s 3'1• 3 7ls 4 1ls 4 112 4 3/• 3 .,, 3 1/• 

9. Nov. 3114 3 'ls 3 'I• 4 1/s 4 112 4'/• 311· 3'1s 
29. Nov. 3'1s ! 311· 3 'ls 4 11o 

I 

4 112 4'1• 3112 3'1s 
4. Dez. 311. i 3'1s 4 4'!. 411· 4'1• 3'1s 3 'I• 

27. Dez. 3'1s 3 'I• 4 11a 4'/• 4 1/2 4'1• 3 'I• 3 71s 
1958 2. )an. 3 'Ia I 311. 3 'I• 4 4'/• 411· 3112 3'1s 

6. )an. 311· I 3 'I• 3'1s 3'1• 

I 

4 11s 4 3/a 3'1s 
i 

3112 
17. )an. 3 11a I 311< 3'1• 3 •;. 4 11s 4'1s 311· 3 3/s 
15. Aoril 3 11s i 3 II. 3'/• 3'1s 3 7/s 

i 
4 1/s 3'/• 

I 

3 'I• 
30. Mai 3 1/s I 311· 31/• 3 'ls 3 s;. 4 3 t;, 3 'I• 
27. Juni 2'1• I 2'1• 3 

I 
3'1• 3 II. 

I 
311· 2'1• 2 7/a 

11. Juli 2 112 2 5ls 2 7/s 3 I 3 11s 3 3/s 2 5ls 2 31• I 
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lV. Zinssatze 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite i•n lautender Rechnung') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 

Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptloredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 

Akzeptprovioion 

3. Kosten für Wechsellorediite 
a) AbsdmiO!tle von 20 000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Absdmitte von 5 000,- DM 
bis unter 20 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1 000,- DM 
bis unter 5 ooo,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1 000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kund.chaft 
Zinsen 
Krediltprovision 

5. Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontspe·&en 

7. Dom•i·21ilprovi$ion 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gdder 
a) in provisionsfreier Rech·nung 
b) in provisionspflicbtiger RechnW!g 

2. Spareinlagen 
a) mit ge·set:oHcher Kündigungocrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfri6t 

1) von 6 Monaten bis 
weniger al• 12 Monaten 

2) v-on 12 M<>naten und darüber 

3. fiho Kündigungsgelder 
mi1t einer Kündigungsfri-st von 
a) 1 bi,s weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger a!.s 12 Mon·aten 
d) 12 M<>naten und darüber 0) 

4. Festgelder 
mit einer Laubei1t vron 
a) 30 bio 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darilber 0) 

5. ZinsvorallS 10) 

i. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 27. Juni 1958 11) 

I Baden-Württemberg2) I Bayern 2) West-Berlin 2) Bremen 2) 

S o li z i n s e n in °/o p. a. 
D = Diskolltliatz. zur Zeit 3 L = Lombardsatz, zu.- Zeit 4 

im 1ns- im ins- im Ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt ein.z.elnen geNmt 

L + 'l•'lo 
7 1/2 

L + 'l•'l• 
7 1/2 

L + 'l•'lo 
1lo'lo p. M. 1lo'lo p. M. 1lo'lo p. M. 7 1/2 

L + 'lz'l• 9 L + 1 11z'lo 10 L + 'lz'lo 9 11s 'loo p. T. 1ls 'loo p. T. 'ls'loo p. T. 

D + 1/t'lo 6 1/2 D + 1/•'lo 6 1/2 
D + 'l•'lo 

6 1/2 1/o 0lop. M. 11o'lo p. M. 1/o'lo p. M. 

I 

D + 1/t'lo s D + 1 1lz 0lo 
5 7/10 

D+1'1o s 1/2 
1/s'lo p. M. 1 1loo p. M. 1ls'lo p. M. 

I I 
D + 'l•'lo s D + 1 1/z 0lo s 7/10 

D + 1°lo S1/2 1ls'io p. M. 1°loop. M. 1ls'lo p. M. 

D + 1 1lo ;1/2 D + 1 1l•'lo 6 D + 1°lo 6 
'ls'l• p. M. 1ls'lo p. M. 1lo'lo p. M. 

D+1'io 
6 D + 1 11• 0/o 

6 1/z D+1'io 7 
'lo'lo p. M. 1lo'io p. M. 'l•'lo p. M. 

kei·ne Feotsetzung keti·ne Fesl"Setzung kei·ne Festsetzung 

1/1 - 1 1/oo vom Umsatz 
keine Angabe 1/a 0/o pro Semester, 

mindest>. vom 3fadten 
d~r größeren Seite oder 
mindestens 1 1/o p. a. 

de• Höchot-Soll-Saldos vom Kreditbetrag 

2,-DM 2,-DM 2,-DM 

1/z 11oo rnind. -,50 DM ndcht fe.-!'gesetzt nimt festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7) in Ofo p. a. 

'I• 'I• 'I• 
1 1 1 

3 3 3 

3 'I• 3 •I· 3 'I• 
4 'I• 4 •I· 

4 '" 

unter I ab unter I ab unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 50000,- DM Einlagebetrag 50000,- DM Einlageberrag 

2 'I• 2 'I• 2 'I• 2 'I• 2 'Ia 2 'I• 
2 'I• 2 1lo 2 'I• 2 'I• 2 'I• 2 'Ia 
3 3 'I• 3 3 'Ia 3 3 ''• 
3 'I• 4 3 'I• 4 3 'I• 4 

2 'I• 2 'I• 2 'I• 2 'I• 2 'I• 2 'I• 
2 'I• 2 ''• 2 'I• 2 .,. 2 'I• 2 'Ia 
3 3 'Ia 3 3 'I• 3 3 'Ia 
3 'I• 4 3 'I• 4 3 'I• 4 

'Ia -'I• 11a - 11• 'Ia _.,. 

I 

im ins-
ein-zelnen gesamt 

L + '1•'1• 
'lo'lo p. M. 7 1/2 

L + 'l•'lo 9 
1/s 1loo p. T. 

D + '/•'lo 6 1/2 1/o'lo p. M. 

D + 'I• 0lo - 1 'lo 

S-S'"I 'ls'lo p. M. 

D + 'l•'io- 1 'io 
11s'lo p. M. 5-5 1/21 

D + 11!'/o- 1°lo 51/2-6 
11s'lo p. M. 

D + 'l•'io- 1 'io 6 1/2-7 
11o'lo p. M. 

keine Festsetzung 

1/z 'loo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 

mindestens 'I• 11o pro 
Semester a. Kreditbetrag 

2.-DM-

'lz'loo 

'I• 
1 

3 'I• 
4 'I• 

unter / ab I 
50000,- DM Einlagebetrag 

2 'I• 2 'I• 
2 'I• 2 7/a 
3 3 11a 
3 'I• 4 

2 'I• 
2 •t. 
3 

3 'I• 
'I• -'1• 

2 'I• 
2 ,,, 

3 .,. 

4 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzeluen Länder liber die Festsetzung von ZiJLI'o und Provioionssit%en. Sonders·ät:ze oder Ver­
schreitungen in begrllndeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 1) Höch•tsiltze. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zin<en 
Kredite vorn HöchotsaJdo beredmet werden. Die Kreditkosten in<g<>sarnt können daher im Einzelfall von den hler aufgeführten Gesamtkooten abweichen. - ') Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplli<tze. - 7) Diese Höch·stsät:oe gelten gegenüber der NichtbankierkU'lldschait. Als NicbtbankierkDD<Ischa& im Sinne des § 3 des Mantel,."rtrages vom 22. 12. 1936 
9) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d •ab 1 000 ooo,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 4 1ls 'lo. - 11) Gemäß Beschluß des Sonderaus­
BHanzsumme bis zu 40 Mio DM, ~apitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilan=e bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festge<etzten Höchot­
Länder, September 1955, S. 84. - 11) Die Sollzinsen zu 1. a) und 1. b) gelten seit 21. Juli 1958. 
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IV. Zinssätze 

geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 21. Juli 19 5 S 

Harnburg 3) Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein 2) 

im 
einzelnen 

L + •t.'lo 
'l•'lo p. M. 

L + '/•Ofo 
1/o'loop. T. 

D + 1/•'lo 
'/•'lo p. M. 

D+1'1o 
1/s 0/op. M. 

D+1'1o 
1/s 0/op. M. 

D+1'1o 
11o'lo p. M. 

D+1'1o 
1/•'lo p. M. 

ins­
gesamt 

6 

7 

keine Femetzung 
Berechnung I>Odt Maßgabe des 
§ S des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richt­
linien d. Reichsaufsichtsamtes 

für da; Kreditwesen vom 
s. 3. 1942 

2,-DM 

nicht festge.etzt 

. ,, ') 

1 

3 .,. 
4 .,, 

unter I ab 

soooo,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 

2 'I• 
3 
3 7/s 

2 .,. 

2 'I• 
3 
3 ,,, 

'ls-'1• 

2 .,. 

2 ''• 3 .,. 

4 

S o 11 z i n s e n in Ofo p. a. 

D = Diskorutoatz, zur Zeit 3 

im 
einzelnen 

L + 1/z 0lt 
'/•'lo p. M. 

L + '/•'lo 
1/s 'loo p. T. 

D + 1/t'lo 
1/o'lo p. M. 

D + 1/z'lo 
1/o'lo p. M. 

D + '/•'lo 
1/o'lo p. M. 

D + 11/o'fo 
'/a'/o p. M. 

D + 1 1/o'lo 
11s'lo p. M. 

L + 1lz'lo 
'/• 'lo p. M. 

ins­
geoamt 

9 

5 

,.,.1 
6 

6 

im 
einzelnen 

L + 1/•'lo 
'/•'lo p. M. 

L + '/•'fo 
1/o 0loo p. T. 

D + 1/•'lo 
1/•'lop. M. 

L + '/•'lo 
•t .. •!o p. M. 

L + 1/o'fo 
'f"'lo p. M. 

L + '/•'lo 
'/s 'lo p. M. 

L + 11t'lo 
11s'lo p. M. 

keine Festsetzung 

9 

5 

6 

Bere<hnung nach Maßgabe de,s § S des Sollzinsabl<ommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichoaufrichts· 

am•t\>8 für da• Kreditwesen vom S. 3. 1942 

2,-DM 2,-DM 

· 1/•'loo mind. -,so DM ''•'loo mind. -,so DM 

L = LomhaJ'dsatz, zur Zeit 4 

im 
einzelnen 

L + '/•'lo 
'/•'/o p. M. 

L + 1/o'lo 
'/a'loo p. T. 

D + 1/t'lo 
'/• 'lo p. M. 

D + 11/o'lo 
1/u'lo p. M. 

D + 1 11•'1• 
'/" 'lo p. M. 

D + 11/z'lo 
'/a'lo p. M. 

D + 11/o'lo 
1/s'lo p. M. 

ins­
geoamt 

9 

5 

6 

keine Festsetzung 

1/a 'lo pro Semester 

2,-DM 

1/t'loo m•ind. -,so DM 

H a b e n z i n s e n 1) in Ofo p. a . 

. ,, 
1 

3 .,. 
4 .,, 

unter I ab 

so 000.- DM Einla&ebetrae 

2 .,, 

2 'I• 
3 
3 ,,, 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 .,. . ,. _.,. 

2 'I• 
2 .,. 
3 .,. 

4 

2 .,, 

2 'I• 
3 .,. 

4 

., . 
1 

3 .,. 
4 .,. 

unte-r j ab 

soooo,- DM Einlagebetroag 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 .,. 

2 .,. 
2 .,, 

3 
3 .,, . ,. _., . 

2 .,, 
2 .,. 
3 .,, 

4 

. ,, 
1 

3 'I• 
4 'I• 

tmter I ab 

SOOOO,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 

2 'I• 
3 

3 ''• 

''•- .,. 

2 .,, 

2 ''• 3 .,, 

4 

2 .,. 
2 .,, 

3 11o 
4 

im 
einzelnen 

L + 1/z'lo 
'/o'lo p. M. 

L + '/•'lo 
1/o'loo p. T. 

D + 'l•'lo 
'/• 'lo p. M. 

D + 111•'/o 
'/" 'lo p. M. 

D + 11/o'lo 
1/"·'lt•'lop. M. 

D + 11/•'lo 
1/a'fo p. M. 

D + 1 1lz'lo 
1/s'lo p. M. 

L + 1/•'lo 
'/• 'lo p. M. 

gesamt ins~ I 

9 

5 

6 

I 
I 

im 
ein2elnen 

L + 'l•'lo 
1/o'lo p. M. 

L + •t,•lo 
11o 'loo p. T. 

D + 11•'1• 
'/• 'lo p. M. 

D+1'1o 
11s'lo p. M. 

D + 1'/o 
1/s'lo p. M. 

D+1'1o 
1/a 0/op.M. 

D+1'1o 
1/o'lo p. M. 

ins· 
gesamt 

9 

6 

keine Festsetzung 

Bere<hnung nach Maßgabe des § S deo Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtl'inien des Reidt•aufsichts­

amtes für da.s Kreditwesen vom s. 3. 1942 

2,-DM 

'I• 1/oo mind. -,so DM 

., . 
1 

unter I ab 

soooo.- DM Einlagebetrag 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 .,. 

.,,_.,, 

2 .,. 
2 ., .. 
3 .,. 

4 

2 .,, 
2 .,. 
3 .,. 

4 

2,-DM 

n•idtt festgesetzt 

'I• 
1 

3 .,, 

4 .,. 

unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 'Ia 
2 .,, 

3 

3 ''• 

2 .,, 

2 'I• 
3 
3 ,,, 

.,. _., . 

2 11• 
2 ''• 3 .,, 

4 

2 .,, 

2 ''• 3 .,. 

4 

gün•stigungen, die in ein:relneJt Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berüd<ri·cht'fgt worden. - 2) Normalsätu, über­
nur für den tatsächlich in AMpruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovirion kann dagegen vom f<>st zugoesagten Kredit Im vorauo oder bei stillschweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen le nadl Lage des Faile< nodl eine Beameitungogebühr von 1,- DM bio 2,- DM in Ansatz zu bri.ngen. - 8) Auch für 
gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versi<herungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 ooo,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinslrei·, -
odtu06es Bankenaukicbt urul den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorauosetzungen dürfen von den Kreditogenos>X>nscha,ften mit einer 
sätze für Habenzinsen h6mstens um die aufgeführten Sätze übersdlritl!en werden; &UISfübrHche Bekanntgabe der Sätze siehe Sonde>tabeUe in: Mon.atsberi.chte der Bank deutscheT 
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IV. ZIHssiJtze 

I 

Gültig ab Diskont-
satz 

1948 1. Juli 

I 
5 

1. SeN. 
15. Dez. 

1949 27. Mai 4 •r, 
14. Juli 4 

1950 21. Okt. 6 
1952 29. Mai 5 

21. Aug. 4'/• 
1953 8. lan. 4 

11. Juni 3 '/• 
19'54 20. Mai 3 

1. Juli 
1955 4. Auo. 3 1/o 
1956 8. März 4'/• 

19. Mai s 1/z 
6. Seot. 5 

1957 11. Jan. 4 '/• 
19. Seot. 4 I 

1958 17. Jan. l 1/• 

I 
27. Juni l 
21. Juli 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Höchst-Sollzinsen •) 

in Ofo p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wechselkredite') in Abschnitten von laufender Rechnung 1) 

Lombard-

I 
Kosten für 

I I 
satz 

Kontoüber~ 
Akzeptkredite 5 ooo DM 1 ooo DM zugesagte 20000 DM unter 

Kredite ziehungen und höher bis unter bis unter 1 ooo DM 
20 ooo DM 5 ooo DM 

6 
9 10 1/o 8 6'/• 7 1 •r, 8 9 .,, 11 8 'f•- 9 'f• 7 7'/• 8 8 .,, 

5 .,, 9 10lfo 8 -9 6'/• 7 1 •r, 8 
5 gt/z 10 7 11•- 8 1/o'l 6 6'/• 7 7 1/o'l 
7 h:> 1/z 12 9'/• 8 8 1/o 9 9 
6 9 1/r 11 811• 7 7'/• 8 8 
5 •r, 9 10 1/o 8 6 11• 7 7 1/o 7 1/o 
5 8 ,,, 10 7 1/o 6 6 11• 7 7 4 .,, 8 9'/• 7 5 1/o 6 6 1/o 6'/• 
4 8 9 1/o 7 .,, 9 11• 

6'/• 5 5 1/o 6 6 

4 1/o 8 9 1/o 7 5 .,, 6 611• 611. 
5 1/o 9 10 1/o 8 6 •r, 7 7'/• 7 1/o 6 ,,, 1~ 11 1/, 9 7'/• 8 8 •r, 8 •r, 
6 9 1/r 11 8 .,, 7 7'/• 8 8 
51{, 9 to 1/z 8 6 1/o 7 7 1/o 7 .,, 
5 I ~ ''• 10 I 7 1/z 

I 
6 6'/• I 7 I 7 

4 ,,, 

I 
8 

I 
9 1/z 

I. 
7 5 1/o 

I 
6 

I 
6 .,. 

I 
6 'I• 

4 7 .,, 9'/• 61/! 5 5 1/o 6 6 
:--1/::. 9 

*) Amtliche Sätze für Kredite an Nidttbanken. die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen, Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmachungen der Hessischen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. Sie verstehen sich einsdtließlich Kredit- bzw. Akzept· bzw. 
Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. 
Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten ins~ 
gesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - ') Ohne Domizilprovison. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/o 0/o. -
') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °/o. 

Täglich fällige 
Spareiolagen Gelder 

I 
mit vereinbarter 

b) Höchst-Habenzinsen*) 
in ~/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I 

Festgelder 1) 

I 

Gültig ab in in mit 
Küodigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate Postspar~ 
12 Monate 

provisions~ provisions~ gesetzl idler 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 1SObis 359 360 Tage einlagen 
freier pflichtiger Kündi· bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 
darüber 

als darüber 

I 
') 

12 Monate 
I I I ----

1948 1. SePt. 1 2 2 'fo l 
I 

4 2 11• 2 .,, I 3 3 11· 2 'f• 
I 

2 11• 3 

I 
l'f• 2 'l 

1949 1. SePt. 1 1 ,,, 2'/• 3 4 2'/• 2 ''• I 2 11· 3 .,, 2'/• 2 1/o 2 1/4 3 •r, 2'1. 
1950 1. Juli 1 1 1/o 2 1/o 3 I 4 2'/• 2 ''• I 

2 7/a 3'/• 2 11• ! 2 11! 2'1• 3 1/o 2 11· 
1. Dez. 1 1''• 3 3 •r. 4'/• 3 '/• 3 7/a 4 .,. 4 .,, 3 1/o J'/a 4 'I• 4 5/o 2 •r. 'l 

1952 1. SeN. 1 1 1/o l l •r. 4'/• 3 31/o 3 7la "''• 3 3 .,, 3 •r. 4 1/o 2 .,, 
1953 1. Febr. 

I 
1 1 1/t 3 3 1/t 4 ,,, 2 ,,, 2 7/a 3 .,, 3 •r, 2 1/r 

2 ''• 3'/• 3°/s 2 1/• 
1. Juli •r. 1 1

/• 3 3 1/t 4 'I• 2 1/• 2 •r. 3 1/a 3 1/o 2'/• 2 5/o 3 33/o 2'1• 
1954 1. Juli •r, 1 3 3'/• 4 2 2 3/o 2 7/a l .,, 2 2 1/a 2 .,. 

3 ''• 2 •r. 
1955 4. Au•. •r. 1'1. 3 3 1/t 4 2 1/a 2 1/, 3 1

/• 3 1/, 2 1/a 2 1/• 3 1/a 3 1/a 2 11· 
1956 16. März 1 1 .,, 3 4 5 3 '/• 3 3/, 4'/• 4 1/o 3 1/o 3 .,. 4'/• 4 1/o 2 .,, 

19. Mai 1 11· 2 3 11• 4'/• 5 .,, 4'/• 4 •r. 511• 5'1• 4 11. 4 •r. ,.,. 5 1/r 2 1/•'l 
1. Okt. 1 11• 1'1• 3 1/z 4 1/o 5''• 4 '/• 4 •r. stt, 5 1/o 4 11• 

I 
4 11· 5 '/• 51/o l ,,, 

1957 1. Febr. 1 1 111 3 ,,, I 4 •r. s 11r 31/• I 4'/• 4''' 

i 
st.', 3 1/• 4 •r, 4 •r, s'f• 3 •r. 'l 

17. Okt. .,, 
I 

1 •r, 3 '/• 

I 
4'/• ,,,, 3 1/o 

I 

3 1/, 1'/• ,,,, 3 1/o 31/• 

I 
4 '/• 5 1

/• 3'/• 
1958 10. Febr. ''• 1 3'/• 4 5 1'1• 3 ~ 1/, 4 1/e 2 7/s 3 3 1/• 4 .,, 

3 ''• 21. Juli 1/'!. 1 3 3'/4 4 1/4 2'/s 23/4 3 3 7/s 2 3/s 2 ''• l 3 'I~ 3 

*) Amtliche Sätze für Einlagen von Nichtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dü:fen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmachungen der Hessischen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 
1 000 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2 ... Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll- und Habenzinsen". -
2) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist Hm 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlag~n mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kün~ 
digungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monah.'- jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung- kein Gebrauch gemacht wird. Andemfa11s dürfen nur die Sätze 
für Festgelder vergütet werden.- 3) Ab 1. 7.1949 = 2 1/,'/o.- 4) Ab 1.1.1951 = 2

3
/4 °/o.- 5

) Ab L 7.1956 = 3 1/, 0/o.- 6) Ab 1. s.19c;:7 = 3 1/2 °/o. 

I 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
in °/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
in °/o p. a. 

Zeit Diskontsatz 
I 

Tage•geld ') 
I 

Monatlield ') I Dreimonatsgeld 1) 

1956 Au•. 5 1/o 
I 

4 7/o- 6 6 -6'/• 6 1/a- 6 7/o 
SeN. 51/z3) 411•- 6 6 -6 1/s 6 1/a- 6 1/a 
Okt. 5 4 1/•- 5 1/o 5'1•-6'1• 7 - 7*1• 
Nov. 5 4 11•-5 5 1/a- 5 1/o 7 - 711• 
Dez. 5 4°/•- 5 6 -7 1/t 6 1/o -7 1/o 

Zeit I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

I Satz Satz 

1958 Febr. 1.- 7. 3 1
/• 31/o 

I 
8.-15. 3 1

/• 31/o 
16.-23. 3 ''• 3 1/o 
24.-28. '•r, 4 

1957 )an. 5 4) 3 -4 1/• 4 11•- 4 5/a "''•- 5'1• 
Febr. 4 1/r 3 1/o-4 1/• 4'/o-4 1/a 4 1/o- 4 7/o 
März 4 1/o 3 1/• -4 1/• 4 1/•-4 7/a 4 •r.- 511• 
APril 4 'f• 3 1/•- 4 1/o 4 1/o-4 1/• 4'1•-5'1• 
Mai 4 'f• 3 1/• -4 1/s 4 1/o-4 1/• 5 1/a- 511• 
Juni "''• 4'1• -4'1· 4 1/a- 5 5 - 51/a 
Juli 4 .,, 4 1/s -4 1/• 4 11•-4'1• 41/o- 5 1/s 
Aug. 4 .,, 2 1ft- 4 1/s 4 1/a-4 1/z 
Seot. 4 1/25) 31/a- 4 1/s 4 1/o- 4 1/s 4 1/a-4 1/o 
Okt. 4 3 -4 3 11•- 4 1/• 
Nov. " 3 1/o-3'1• 3 1/o-3 1/• 
Dez. 4 2 1/•- 4 

I 
4 1/•- 5 4 •r. 

1958 Jan. 4 ti) 2'1•- 3 1ft 3 1/r 3 1/•- 3 7/s 
Febr. 3 j / ~ 3 1/•-4 

I 

31/o-3°/o 3°/s- 3 7/o 
März 3 1/2 3 1/s-3'1• 3 5/o-3 1/• 3 7/o- 4 
APril 3'/' 3 -4 1/s 3'/o -3 5/o 3°/s -4 
Mai 3 112 3 1/s -3 5 /s 31/o-3'/o 3 1/o- 3 81• 
Juni 3 1/, 7) 3 -J'/s 3;./s-4 

' 
3 5/s-3'/' 

März 1.- 7. 3'/• 3 11. 
8.-15. 3 1/o 

16.-23. 3 1/o I 3 1/o 
24.-31. 3 1/s 3 1/o 

At>ril 1.- 7. 3 1/! 
8.-15. 3 1/s 3 1/1 

16.-23. 3 3 1/s 
24.-30. l 4 1/o 

Mai 1.- 7. 3 1/o 3 1/o 
8 -15. 3 .,, 3 •r, 

16.-23. 31/s 3 ,,, 
24.-31. 3 1/o 3'/• 

Juni 1.- 7. 31/! 3 5/a 
s.-15. l ,,, 3 5/s 

16.-13. 3 5/s 3 3/4 

24.-30. 3 3 4/s 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder n~ticrt. Die hier bekannt~ 
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. Sie 
können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und höchster Satz 
während des Monats. -- 3) Diskontsatz ab 6. Q. 195'6 = 5 • o. - 4) Ab 11. 1. 1957 
= 4 1h 0/o. - ') Ab 19. 9. 1957 = 4 'fo. - ') Ab 17. 1. 1958 = 31/20/o. -
7) Ab 27. 6. 1958 = 3 'fo. 

Juli l.- 7. 2 7/a 3 1/s 
S.-15. 2 3/ ~ ] 1fg 

16.-23. 2 7/~ l 

1
) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-

kanntgegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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Zeit 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen W crtpapieren und Aktien 
in Mio DM 

Festverzinsliche W ertpopiere Aktien 
1-------------------~-------.----·--------- ·------

davon insgesamt 

V. Kapitalmarkt 

Festver­
zinsliche 

Wert· 
1------,--------;--:;-~,-,---,------------,·--~---l--------------- papiere 

I 
Schuld- I jährlich seit der und 

Pfandbriefe 
(einseht. 
Schiffs­

pfandbriefe) 

' Kommunal- bongen Industrie- Schuld- der jä rlich Währungs- monatlich reform seit der 
verschrei- I Sonstige Anleihen h sdt der bzw. Währungs· Aktien 

I 
Obligationen von Obligattonen verschrei· öffentlichen mob::;iich ! reform I I Währungs· 

Spezialkredit· bungen Hand 
1
, reform 

1--------~-----L------L-t~·n~s~ti~tu~t~e~n~-----L------L-----L----------J_-----L-----

1948 ') tl 
1949 tl 
1950 tl 
19>1 t) 
1952 t) 
1953 tl 
1954 0) XJ 
1955 X) 
1956 X) 
1957 X) 

1956 Juni 

Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1958 Ion. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Seit drr Währungs­
reform bh einschl. 
Juni 1958 

1948 ') t) 
1949 tJ 
1950 tJ 
1951 tl 
1952 t) 
1953 ti 
1914 0) 
1955 
1956 
1957 

1956 ]uni 
Juli 
AuR. 
SePt. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1957 ]an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325.5 
1 963,3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 

53.4 

18.4 
50.J 
80.0 
35.0 
55.0 
80.0 

-27.7 

115.0 
61.2 
54.7 

121.9 
197.5 
61.0 

27.9 
122.8 
118.3 
201.0 
125.2 

92.0 

-48.9 

182.0 
317.5 
220.5 
125.0 

85.5 
65.0 

9 959.8 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 381.7 
1 038.2 
1 161.1 

55.9 
62.6 
54.5 

100.4 
52.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
75.9 
40.5 
98.3 
82.0 

150.6 
154.8 
129,1 
112.3 
186.5 
158.1 
135.8 
110.0 

81.1 
71.7 

i 

4.0 
128.5 
190.0 

57.0 
208.0 
827.7 
787.3 

1 375.0 
403.6 

1 219.1 

85.0 

22.2 
100 
20.0 

2.5 
5.0 

35.0 

-98.6 

43 .. 1 
114.6 
132.2 
195.6 

56.0 

20.5 
80.8 

141.0 
165.0 
166.0 
181.0 

-77.1 

143.0 
487.0 
299.0 
235.0 

75.0 
193.0 

6 632.2 

2.3 
33.0 
99.2 

1SS.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

616.1 
1 125.2 

122.4 
68.4 
26.9 
31.8 
14.0 
16.6 
56.5 

21.8 
28.4 
81.4 
67.9 
72.2 
60.0 
80.0 

109.0 
159.7 
161.9 
157.4 
125.5 
167.1 
294.8 
247.6 
254.3 

81.0 
113.4 

160.0 
8.0 

201.0 
205.0 
120.0 
200.0 

70.0 
303.0 

50.0 

10.0 

100.0 

35.0 

55.0 
30.0 

10.0 
50.0 
20.0 

-7.0 

30.0 

150.0 

1 447.0 

19.9 
96.2 

1.9 
219.8 
124 6 

64.9 
H7.7 

14.2 
265.2 

0.2 

o.o 
1.7 
0.3 

3.1 

30.7 
11.1 

2.6 
2.5 

31.7 
5.2 

41.9 
46.2 

3.6 
10.0 
57.0 
22.7 

3.3 
6.3 

22.5 
148.1 

7.0 
2.6 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295.5 
981.5 

90.1 
558.4 
951.3 

40.0 
171.2 
240.0 
35.0 
39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

105 .o 
42.0 
60.0 
85 .o 

120.0 
85.0 

100.0 
94.0 
55.5 
7S.O 

83.4 
202.0 
205.1 

60.0 
306.0 
156.0 

I 4 547.8'> 

10.0 
95.7 
53,2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 
931.1 

1.4 
11.3 

208.1 
240.0 

35.J 
39.7 
28.2 

86.1 
45.4 
99.3 
25.9 
67.4 
86.6 

119.1 
94.6 

104.7 
94.0 
55.5 
52.5 

105.9 
202.0 
193.9 

60.9 
306.0 
158.6 

Auflegung 

! 

0.1 

36.0 
2.9 

10.0 

10.0 

-----

I 

420.4 
217.1 

73.0 
799.9 
413.9 
557.0 
579.2 
346.2 
676.7 

1.7 

1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
10.5 
11.9 

143.2 
19.7 
25.3 
15.7 
33.7 
66.8 

53.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 409.7 

140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167.9 
110.2 
201.9 

-126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493.5 
459.8 

1 46t~ I 
2 221.8 
2 957 .o 
5 013.4 
8 117 .o 

12 529.0 
16 448.2 
18 689.5 
23 099.2 

17 636.1 

17 718.4 
17951.3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 815.8 

19067.5 
19 211.9 
19 61 !.5 
19 923.3 
20 445.1 
20 713.9 

20 990.6 
21 326.0 
21 707.1 
22 278.9 
22 772.4 
23 232.2 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288.9 
286.9 
498.5 

I 560.8 
1 939.3 
1 728.9 

220.2 

62.6 
344.1 
134.5 
101.6 

27 .o 
139.1 

- 0.5 

201.9 
45.1 

134.1 
25.5 
45.9 

270.6 

349.7 
268.4 
71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

I 345.6 
2 906.4 
4 845.7 
6 574.6 

4 037.3 

4 099.9 
4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 092.7 
5 226,8 
5 252.3 
5 298,2 
5 568,8 

5 918.5 
6 186,9 
6 2'58.1 
6 354.9 
6 475.1 
6 576.9 

47.0 
1 410.7 
2 319.3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
23 535.2 
29 673.8 

21 673.4 

21 818.3 
22 395.3 
22 914.3 
23 !83.8 
23 321.0 
23 662.0 

24 115.1 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 

26 909.1 
27 512.9 
27 965.2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 

- -133.0 I - 2.3 

171.8 610.2 1 23 709.4 116.4 6 691.0 30 400.4 
86.8 1 093.3 24 802.7 139.6 6 830.6 31 633.3 
72.5 797.1 I 25 599.8 12.4 6 843.0 32 442.8 

251.4 821.4 26 421.2 165.5 7 008.5 33 429.7 
356.4 822.9 27 244.1 41.7 7 050.2 34 294.3 
101.1__ __ _ __ ,_1_5 ._4 __ ~_31 7'5~L 

1 
__ :_51:_._o _ _,_7_1_o_1:_.2:_ __ 11_l_4_8_60._7_ 

I 49.o 5 123.7 I 27 759.5 7 101.2 H 860.7 

I 

Absatz 5) 

0.1 

33.8 
4.2 
o.o 
0.0 

10.0 

0.0 
o.o 

0.0 

0.0 

o.o 

o.o 
10.0 

420.4 
217.1 

56,9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.0') 
690.9 

1.7 
1.7 
1.7 

40.6 
90.8 
11.5 

5.2 

143.4 
33.7 
15.6 
19.6 
20.7 
52.7 
72.1 
27.7 
25.0 
99.5 
96.8 
84.1 

171.8 
86.8 
72.5 

251.4 
356.4 
100.4 

18.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 557.7 
2 901.91) 
4 691.0') 
3 680.71) 
2 564.2') 
4 183.5 

181.6 
144.0 
291.2 
414.5 
192.6 
117.5 
186.2 

399.4 
177.7 
259.9 
196.0 
267.9 
245.0 
411.4 
359.5 
443.6 
520.2 
495.8 
407.1 
6H.6 
748.0 
672.3 
824.7 
831.5 
446.7 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043.9 
17 608.1 
21 791.6 

16 262.1 
16 406.1 
16 697.3 
17111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608.1 

18 007.5 
18 185.2 
18 445.1 
Ii 641.1 
18 909.0 
19 154.0 
19 565.4 
19 924.9 
20 368.5 
20 888.7 
21 384.5 
21 791.6 
22 426.2 
23 174.2 
23 846.5 
24 671.2 
25 502.7 
25 949.4 

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268.7 
453.0 

1 554.8 
1 837.5 
1 631.7 

172.9 
152.4 
315.9 
119.3 
102.8 

26.8 
137.9 

168.3 
56.7 

130.1 
31.9 
46.5 

271.8 
347.7 
249.6 

76.4 
98.0 
76.0 
78.7 

116.0 
149.5 

12.2 
177.7 

52.9 
69.1 

0.5 
41.8 
93.0 

257.7 
517 .o 
785.7 

1 238.7 
2 793.5 
4 631.0 
6 262.7 

3 771,9 
3 928.3 
4 244.2 
4 3td.S 
4 466.3 
4 493.1 
4 631.0 

4 799.3 
4 856.0 
4 986.1 
5 018.0 
5 064.5 
5 336.3 
5 684.0 
5 933.6 
6 010.0 
6 108.0 
6 184.0 
6 262.7 
6 378,7 
6 528.2 
6 540.4 
6 718.1 
6 771.0 
6 840.1 

19.1 
830.5 

1 558.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837.4 
22 239.1 
28 054.3 

20 038.0 
20 334.4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 431.2 
23 659.1 
23 973.5 
24 490.3 
25 249.4 
25 858.5 
26 378.5 
26 996.7 
27 568.5 
28 054.3 
28 804.9 
29 702.4 
30 386.9 
31 389.3 
32 273.7 
12 789.5 

;:i~.~rb~~-~-~~-:1-,-~---~--------.1~-----T ~----~ --------.---
Juni 1958 9 120.6 5 811.1 1 354.2 I 4 492.7 i 48.1 5 122.7 25 949.4 

1- - ~-

1 6 840.1") 31 789.5t;J 

TilgunR 
bis 30. 6. 1958 
Umlauf') 
am 30. 6. 19H~ I 

45.8 

9 074.8 I 
69.6 

5 741.5 

I 

i 1 164.2 

190.0 

I

I 141.8 

4 350.9 

Tilgung und Umlauf 

1.8 

46.3 1

1172.9 

3 949.8 I 
I 021.9 I 

24 327.5 

') Davon 288,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 2) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2. - ') Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (5.'/•)7°/oigen Umschl]ldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausch gegen gekündigte 8'/oige 
SChatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstutzungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - 5) Nur Erstabsatz neu 
aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte 
Teil als abgesetzt angesehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 163 Mio DM. ~ ') 21. 6. bis 11. 121948. - t) Ohne West-Bcrlin. -
O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durdtsdtnitts-Emissionskurse 1) 

Pfandbriefe 1) und Industrie~ Anleihen der Sd:tuldversd:treibungen Festverzinslid:te 

I Kommunalobligationen Obligationen ölfentlid:ten Hand von Spezialkreditinsti· Wertpapiere Aktien 
tuten und sonstige insgesamt 

Zelt No-

I 
Kurs- rb No-

I 
Kurs· 

: rb No-

I 
Kurs· rb No-

I 
Kurs· I E$,. 

No-

I 
Kurs- rb I No-

I 
Kurs- I rb minal- Emis· minal· I Emi~ minal- Emis· minal· minal- Emis· minal· Emis-

wert wert sions- wert wert sions .. wert wert sions· wert wert I sions- wert wert sions· wert wert sions-
Kurs Kurs Kurs Kurs Kurs 

I 
/ Kurs 

MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH 

19H 2 407.8 2 35'6.2 97.9 432.0 427.3 98.9 583.2 570,3 97.8 257.7 251.6 97,6 3 680.7 3 605.4 98.0 1 554.8 1714.6 110.3 
1956 1 654.3 1 618.7 97.9 563.1 H3,0 98.1 332.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 510.1 97.9 1 837.5 1 950,0 106.1 
1957 2 286.3 2 186.5 9(,6 931.1 909.1 97.7 690,9 675.9 97.8 275.2 265.8 96.6 4 183.5 4 037,9 96.5 1 631.7 1 676.2 102.7 
1957 Dez. 237.8 229.1 96.6 - 52.5 50.9 97.0 84.1 82.0 97.5 32.7 n.s 97.2 407.1 394.4 96.9 78.7 79.6 101.1 
1958 Jan. 353,6 341.3 96.5 105.9 103.0 91,3 171.8 166.4 96.8 3.3 3.2 91,8 634,6 613.9 96.1 116.0 121.2 104.5 

Febr. 452.9 438,4 96.8 202.0 201.0 99,5 86,8 85.3 98.3 6,3 6.3 99.7 748.0 731.0 91,7 149.5 174.5 116.7 
März 383.4 372.8 91.2 193.9 189.2 97.6 72.5 70.8 91.6 22.5 22.4 99,3 672.3 655.2 91,4 12.2 12.4 10].6 
APril 364.3 3H.9 97.7 60.9 59,5 97.1 251.4 246,4 I 98.0 148.1 14S.S 98.3 824.7 807.3 91.9 

rl 

177.7 178.2 100.3 
Mai 162.1 1S8.6 97.8 306.0 303.3 99.1 3S6.4 3Sl.S I 98.6 7.0 7.0 99.8 831.S 820.4 98.7 52.9 53,0 100.2 
Juni 1SS.1 181.0 97.8 1S8.6 1S7.7 99.4 100.4 99.4 99.0 2.6 2.6 99.6 446.7 440.7 98.7 69.1 69.5 100.5 

') Gewogene Durd:tsd:tnitttkurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen erred:tnet. - 1) Einsd:tl. Sd:tilfspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nadt Papieren mit steuerfreien und steuerpßidttigen Zinserträgen 
in Mio DM 

Pfandbriefe 1) und Industrie· Anleihen der Sd:tuldversd:treibungen von Festverzinslid:te 

Kommunal-ObligatiODetl Obligationen öffendid:ten Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 
und sonstige insgesamt 

Zeit 

steuer· I steuer- I tarlf· steuer- I steuer·l tarif· steuer- I steuer·l tarif- steuer- I steuer-j tarif- steuer· I steuer-1 tarif· 
frei begiinst. ~ besteuert frei begilnst. besteuert frei begilnst. besteuert frei begilnst. besteuert frei begilnst. besteuert 

1953 ., 1 292.9 119.9 - 143.4 252.8 - 770.6 3.-! o.s 228,S 29.9 - 2 435.4 466.0 0.5 
19S4 0) 2 9'60.8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 5ti.4 - 3 3)8 .9 1 332.1 -
19H 309.8 282.3 1 815.7 21.9 321.6 8'8.5 - - 5!3,2 22.3 43.6 191.8 3-54.0 647.S 2 679.2 
19S6 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - 551.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 10.7 2 SH.1 
1957 1.7 8.8 2 27S.I - - 931.1 - - 690,9 0.1 - 27Ll 1.8 8.8 4 172.9 

19S7 Mal o.o 0.4 147.7 - - 67.4 - - 20.7 - - 31.7 0.0 0.4 267.S 
Juni 0.0 0.0 100.5 - - 86.6 - - 52.7 - - 5.2 0.0 0.0 24S.O 
uli o.o 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 - - 41.9 0.0 0.1 411.3 

AU2, o.o 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 o.o - 46.2 0.0 0.1 359.-! 

~c:: 0.0 1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 0.0 - 3.6 0.0 1.2 442.4 
o.o 4.8 311.9 - - 94.0 - - 99.5 - - 10.0 0.0 4.8 S1S.4 

Nov. 0.2 0.8 285.5 - - 55.S - - 96.8 0.0 - 57.0 0.2 0.8 494.8 
Dez. 0.3 1.0 236.5 - - Sl,S - - 84.1 0.0 - 32.7 0.3 1.0 40),8 

19S8 ~an. 0.1 0,0 3S3.5 - - 10S.9 - - 171,8 - - 3.3 0,1 0.0 634,) 
ebr. 0.0 o.o 4S2.9 - - 202.0 - - 86.8 - - 6,3 o.o o.o 748.0 

März 0.1 - 383.3 - - 193.9 - - 72.5 - - 22,; 0.1 - 672.2 
APril 0,0 - 364.3 - - 60.9 - - 2S1.4 - - 148.1 o.o I - 824.7 
Mai o.o 0.0 162.1 -

' - 306.0 - - 356.4 0.0 - 7.0 0.0 
i 

o.o 831.) 
Juni 0.0 - 185.1 - - IS8.6 - - 100.4 - - 2.6 0.0 - 446.7 

•) Ohne West-Berlin. - 0) Einsd:tl. West·Berlin seit Juli 1948. - 1) Einsd:tl. Sd:tiffspfandbriefe. 

4. Absatz von Industrie-Obllgationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

in Mio DM 

Industrie-Obligationen I Aktien 

Wirtsd:taftsgruppe 
1948,2.Hj. 

I 
1958 seit der 

1948,2.Hj. 
19)8 seit der 

der Emittenten Januar Währungs- Januar Wlhrungs-bis 19SS 19S6 19S7 bis reform bis 19SS 1956 1957 bis reform 19S4 

I Juni insgesamt 19S4 Juni insgesamt 

1) Land- und Forstwirtsd:taft. 

I 
Binnen- und Hod:tseefisd:terei - - - - - - 1.8 - - 1.0 0,3 3.1 

2) Bergbau. Gewinnung und Ver· 
arbeitung von Steinen und Erden 394,0 103.1 4S.O 112.6 146.0 800.7 22.S 116.1 226.0 330.1 32.4 727.1 

31) Eisen- und Metallerzeugung 
und •Verarbeitung 161.8 229.9 55.0 272.5 177.S 896.7 38.4 43.8 131.2 62.0 13.7 289.1 

4) Energiewirtsd:taft und 
Versorgungsbetriebe 546.1 73.0 90.1 324.2 122.0 1 1S6.0 264.S 165.9 2IS.1 230.8 47.3 923.6 

S) Stahl· und Eisenbau, Masd:tinen-, 
Fahrzeug. Sd:tiffbau. Eisen-. 
Stahl- und Bled:twartngewerbe, 
Feinmed:tanik, DPti und 
Elektroted:tnik 189.1 - 114.1 34.8 91.0 429.0 19S,1 399.8 377.1 301.9 60.6 1 334.S 

6) Chemisd:te Industrie. Mineralöl· 
Verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummilndustrie. Kunststoffe 184,9 0.1 197.7 165.0 404.) 9S2.2 15.8 365.5 517.5 464.3 151.4 1 S74.S 

7) Nahrungs-. GenuS· und 
Futtermittellewerbe 4.1 3.0 - 4.0 - 11.1 30.6 41.6 38.8 41.3 29.2 181.5 

8·) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas, Sberei. 
Holz. Papier, Leder, Textil. 
Bekleidung) 17.1 16.6 41.8 - 22.6 98.1 83,9 63.2 40.9 32.1 12.6 232.7 

9) Bau- und BauhUfsgewerbe 30.9 6.3 - - 3.7 40.9 20.7 1.9 4.3 1.4 - 28.3 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen - - - - - - 41.5 61.2 24.8 17.1 4.0 148.6 

11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 20,0 1.6 8,8 14.8 2.0 47.2 
12) Handel-. Geld· und 

Versid:terungswesen - - 20.0 18.0 - 38.0 378.2 254.8 204.7 113.8 186.3 1 137.8 
13) Verkehrswirtsd:taft 10.0 - - - 60.0 70.0 61.1 39.4 48.3 21.1 37.1 207.0 
14) Dienstleistungen 

im öffentlid:ten Interesse - - - - - - 4.6 - - - o.s 5.1 

Wirtsd:taftsgruppen zusammen I I I I 1 4 492.71 I 1 554.81 1 837.S I I I (1 bis 14) 1 538,6 432.0 563,7 931.1 1 027.3 1 238.7 1 631.7 577.4 6 846.1 
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V. Kapitalmarkt 

5. Zinssätze und Emissionskurse 

Zinssitze ('/o) Zinssitze I) ('/o) 

Wertpapierart I 
Eminionskurs bis 

unter ,.,, 
,.;. 
bis 

unter 
6 

6 
bis 

6'/• 7 7'/• 
bis bis bis 

----
Zu-

sammen bis , 'I• 
bis 

unter 
6 

I 
6 6

1
/• 'I 1 

bis bis bis 
7 11• 
bis 

unter 
8 

T~ Zu-

1 sammen unter unter unter 
6'/• 7 7'/• 

I) Pfandbriefe') und 
Juni 1958 

Kommunalobligationen - 0.9 70.7 34.0 78.3 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 - 0.9 0.6 ,.... -
von 94 bis unter 9> - - 38.6 - 1.3 

9> . . 96 - - >.9 - -
96 . . 97 - - H.o 1.0 -
97 . . 98 - - 10.> 13.9 0.5 
98 . . 99 - - - 15.6 ," 
99 . . 100 - - - 3.0 2.3 

100 • - 101 - - 0.1 O,'j 4>.6 
101 und höher - - - - 23.1 

2) Industrie-Obligationen 

I 

(einsebl. Wandelsebuld-
versebreibungen) 2.6 - - 36.0 120.0 

davon zum Emissionskurs 
unter 96 - - - - -

von 96 bll unter 97 - - - - -
97 . . 98 - - - 36.0 -
98 . . 99 - -

I 

- -

I 

-
99 - . 100 - - - - -

100 2.6 - - - 120.0 
3) Anleihen 

der öffentlieben Hand - 1.4 -
I 

- 99.0 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 - - - - -
von 96 bis unter 97 - - - I - -I 

97 . . 98 - - - I - -
98 - . 99 - - - - -
99 - . 100 - - - - 99.0 

IOO - 1.4 - - -
4) SdJUldversebreibungen 

v. SJ>ezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emlsdionskurs 

- - 1.1 - -
unter 96 - - - - -

von 96 bis unter 97 - - - i - -
97 . . 98 - - - - -
98 99 - - 1.1 

I 

- -
99 • • IOO - - - - -

IOO und höher - - - - --
Zusammen I 2.6 2.3 I 71.8 I 70.0 I 297.3 I 

unter unter 
> 'I• 8 

unter 
6'/• 

unter 
7 

unter 
7'/• 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

seit 1. 1. 195> bis 30. 6. 19>8 

1.1 0.1 18>.1 11.8 605.4 13 808.4 307.1 1 070.2 11 729.7 I 97 ·' 

- - - 4.1 65.8 2.4 o.> 1.0 -- - - 3.6 1 130.6 1.0 39.1 69.0 -
1.0 - - 92.7 147.> 1.0 34.1 ! 612.1 -- - - 72.8 206.6 25.6 124.9 498.1 -- - - 207.0 264.9 22.4 261.8 287.9 -- - 3.0 167,9 1 100.7 69.7 321.0 42.4 67.3 - - - 6.8 835.1 >7.2 82.6 109.9 23.7 
- - 8.8 50.> 57.2 100.8 162.8 101.8 4.2 
0.1 0.1 - ! - - 27.0 43.4 7.> 2.3 

i 

66~0 1 
- - 158.6 43.1 47.4 H.O 36.0 616.0 1172.8 

- - - - - - 25.0 -- - - - - - - 105.0 -- - - 3.7 - 36.0 125.0 284.0 -- - - - - -

I 

233.0 12.0 11 046.0 - - - - - - 130.0 130.0 124.8 - - 43.1 43.7 15.0 - 180.0 60.0 2.0 

- - 100.4 222.0 78,4 506.0 - 974.0 >OO.O 36<;.0 

- - - - - - 46.6 - -- - - - - - - 300.0 -- - - - 306,0 - 223.4 100.0 -- - - - 200.0 - 575.0 80.0 295.0 - - - - - - 129.0 2~0 I 
70.0 - - 222.0 78.4 - - - -

1.5 - 2.6 80.0 - 97.3 I63.0 50.0 220.1 ! 60.0 

- - - - 33.8 - - 30.0 -

I 

- - - - - - - 30.0 -- - - - 0.6 163.0 - 116.0 -- - 80.0 - 32.9 - >o.o 0.0 60.0 - - - - 30.0 -
I 

- - -
1.5 -

I 
- - - - - 44.I -

2.6 I O.I 446.7 356.9 I 731.2 14 426.7 1 506.1 12 762.2 13 065.8 JI 695.3 

7 630.1 

2 598.3 

2 645.4 

670.4 

13 544.2 

1
) Differenzen zwiseben den Ergebnissen der einzelnen Monate nnd den kumulativen Ergebnissen dureb Runden und Konvertierungen. - 1) Einsc:bl. Sebilfspfandbriefe. -

Zeit an 
öffent· 
liebe 

Stellen 

') 0) 

I 
1951 76 
1952 0) 75 
I953 0) 46 
1954 0) 3-1 
I955 24 
I956 54 
1957 21 

1955 Nov. 32 
Dez. 56 

1956 Jan. 41 
Febr. 57 
März 62 
A~ril 41 
Mai 67 
Juni H 
Juli 40 
Aua. 73 
Se~t. 84 
Okt. 54 
Nov. 52 
Dez. 18 

1957 Jan. 12 
Febr. 3 
März 8 
AJ>ri! 9 
Mai 28 
Juni 26 
Juli 32 
Aug, 37 
SeJ>t. 13 
Okt. 23 
Nov, 26 
Dez. 25 

1958 Jan. 22 
Febr. 26 
März 

I 
32 

A1>ril 21 
MaiP) 20 
JuniP) 32 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

an an an 
an sonstige an an s-onstige an an sonstige an 

Kredit- Wirt· an öffent• Kredit· Wirt- an öffent· Kredit· Wirt- an öffent-
insti- sebafts- Private liebe insti .. sebafts- Private liebe insti- sebafts- Private liebe 
tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen 
') nehmen ') nehmen ') nehmen 

I I I 
I9 5 81 I7 2 13 78 9 71 
17 8 82 H 3 9 57 34 69 
43 11 51 45 4 I6 69 15 40 

49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 
64 6 6 24 62 12 2 9 21 70 0 2I 
32 7 

I 
7 70 21 8 I 2 38 13 47 45 

69 4 6 27 64 5 4 3 32 16 49 17 

48 6 I4 45 43 8 4 - 5 95 - 3I 
31 6 7 SB 23 17 2 - 100 - - 47 
42 6 11 57 30 Il 1 - ! -

I 

- - 46 
29 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
22 1l 4 62 18 18 2 - - - - 62 
49 3 7 56 31 1l 1 - - - - 48 
23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
32 6 7 91 5 4 0 - 11 I9 70 79 
43 11 6 60 35 4 1 3 so IO 7 46 
14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 
40 3 s 77 18 2 3 0 23 I2 65 37 
56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 3S 
71 4 13 20 66 3 11 2 31 18 49 9 
90 2 5 I 94 3 2 0 34 I8 48 2 
79 5 8 33 57 5 5 3 32 17 48 14 
83 7 1 n 78 4 5 3 31 H 51 IO 
69 2 1 23 61 11 5 2 29 I6 53 18 
70 2 l 49 39 9 3 3 38 12 47 23 
61 3 4 32 H 10 3 3 32 12 53 2I 
59 2 2 35 57 5 3 3 39 14 44 25 
78 3 6 27 70 1 2 5 36 16 43 16 
66 

I 
3 8 18 75 5 2 2 28 H H 16 

62 4 8 27 67 4 2 5 21 24 50 23 
56 8 11 27 57 9 7 5 29 25 41 22 
68 2 8 15 78 s 2 s 33 25 37 16 
67 3 4 18 76 s 1 l 32 2I I 45 H 
56 5 7 18 79 2 1 3 32 16 

I 
49 16 

66 4 9 15 81 3 1 2 48 11 39 I4 
74 0 6 25 65 7 3 2 34 IB 46 IO 
60 1 7 11 79 8 2 1 39 16 44 H 

Zusammen 

an aufteil-
bar an sonstige 

Kredit· Wirt- an waren 

insti~ sebafts- Private ... vH 
des tute unter-

Gesamt~ 
') I nehmen absatzes 

I 
24 5 93 
21 10 90 
so 10 94 

46 23 7 99 
57 I8 4 100 
30 9 16 IOO 
57 8 18 100 

43 H 11 99 
41 8 4 100 
38 8 • 100 
26 5 5 IOO 
21 i I4 3 IOO 
41 7 4 100 
27 6 4 100 
14 4 3 100 
42 8 4 100 
36 12 30 99 
26 IO 35 100 
27 14 23 IOO 
30 6 27 IOO 
40 9 13 IOO 
55 9 27 IOO 
7l 7 19 100 
52 IO 24 100 
73 7 IO IOO 
54 9 19 IOO 
45 9 23 100 
47 9 23 IOO 
n 7 17 IOO 
65 J 14 IOO 
61 7 16 100 
58 7 ll 100 
52 11 H 100 
64 8 I2 IOO 
6I 9 1S 100 
58 8 18 100 
73 4 9 100 
48 13 29 87 

! 
64 8 13 69 

1) Erlaßt werden niebt die mittelbaren ErstverHufe über Kreditinstitute. - 1) Soweit erfaßbar. - 1) Einsebließlieb Sebiffspfandbriefe. - ') Einsebl!eßl!eb des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtsebaftsuntemehmen und an öffentl!ebe Stellen. - ') Juni bis Dezember. - O) Bis Juni 1954 ohne West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. Kaptta!Htarkt 

7. Durdudtnittskurse und -Renditen •) festverzin11lidter DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere 

K = Gewogener (,()-Kurs, R = (,()-Rendite 

Pfandbriefe Kommunaloblieatlonen Industrieobligationen Anleihen der öffentl. Hand 
--~-

~ ------ ---- ---- - ------ --------~ ---

steuerfrei tarilbest. steuerfrei 
Zeit -----~ 

5 1/o I 5 1/o 0/o 7'/t'l• 5'/• '! 5 ., •• ,. 

K I R') I K I R') K I R') K I R') I K I R') 

1956 Mai 98,7 5.1 100.8 5.4 98,91 5.1 1100,4 
5.5 

Juni 96.2 5.2 99.3 5.5 97.0 5.2 99.3 5,6 
Juli 96.0 5,3 98.9 5.6 96.5 5.2 98.8 5,6 
Au11. 94,7 5.3 98.0 5.6 95.7 5.! 98.1 5.6 

~f:: 94.0' 5.4 97.6 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 
94.0 5.4 97.8 5.6 94.5 5.3 97.3 5.7 

Nov. f3.5 5.4 97.6 5.7 94.3 5.4 97.0 5.7 
Dez. n.8 5.4 96.6 $,7 93,8 5.4 96,3 5.8 

1957 )an. 92.0 5.5 95.5 5.8 92.8 5.5 95.7 5.8 
Febr. 90.5 5.6 93.8 5.9 91.4 5.5 94,2 5.9 
März 90,0 5.6 92,9 6.0 90.9 5.6 93.6 6.0 
APril 89,0 5.7 92.0 o.o i 90,0 5,6 92.1 6.1 
Mai 89.1 5.6 92.3 6.0 

! 
89.9 5.7 92.4 6.1 

Juni 89.3 5.7 92.7 6.0 89.9 I 5.7 92.7 6.1 
Juli 89,0 5.7 92.6 6.0 89.9 5.7 92.7 6.1 
Au11. 90.0 5.6 94.2 5,9 95.0 i 8.0 90.4 5.6 94.1 6,0 

~f:: 91.2 5.5 95.5 5.8 95.3 ' 8.0 92.0 5.5 95.5 5.8 
92.7 5.4 96.7 5.7 95.8 7.9 92.8 5.4 96.7 5.8 

Nov. 93.1 5.4 97.2 5.7 96.1 7.9 93.1 5.4 97.2 5.7 
Dez. 93,2 5.4 97.5 5.7 96,5 7.8 93.4 5.4 97.4 5.7 

1958 Jan. 95,0 5.3 98.9 5.6 97.8 7.7 94.7 5.3 99.3 5.6 
Febr. 

196,2 
5.2 99.9 5,5 99.1 7.6 96.1 5.2 

I 99.7 
5.5 

März Q7,4 5.1 100,4 5.5 99.7 ' 7.5 97.4 5.2 100.1 5.5 
APril 99.2 5.0 101.2 5.4 100.1 I 7.5 98.9 5.1 100.6 5.5 
Mai 100.6 5.0 ' 102.0 5.4 100.6 7.4 100.4 5.0 101.5 5.4 
Juni 100.8 i 5.0 ' 102.3 5.4 100.9 : 7.4 100.6 5.0 i 102.8 ' 5.3 

•) Berechnet unter Berücksichtigung der Laufzeit. -') Die Kapitalertragssteuer wurde vor 
8) Noch zu versteuern. 

Zeit 

1950 1) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1954 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 ~ln. 
ebr. 

Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mirs 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 

~':: Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~rll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bandetgehlet 

31.1l.19S3 == 100 

Grund· Metoll- Sonatige 

stoff· verar- verar· 
Geumt in du· bellende bellende 

lndu· Indu-1trien strien strfen 

56.4 38.3 69.0 66.6 
80.3 60.7 92.8 96.2 
99.0 97.0 105,0 103.8 
89.1 90.2 93.5 86.8 

124.7 130.5 120.8 124.5 
195.6 200,5 203.4 192.3 
187.1 113.4 195,4 187.3 
185.5 184.2 189.0 185.4 

145.7 153.5 142.8 144.3 
152.2 161.8 149.5 150.5 
162.2 175.7 155.7 161.<1 

172.7 185.9 161.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183.8 179,7 
198.9 206,6 207.5 196.0 
200.6 209.3 208.8 196.2 
201.5 209.8 211.3 196.2 
208.1 211.4 lll.l 202,5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190.2 lOO.l 187,5 
197.5 198,9 207 5 194.4 

198.9 191.3 209,2 196,0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191.8 
196.2 192.2 205.6 197.2 
189.5 184.0 200.1 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 
183.3 176.7 192.5 185.2 
177.1 170,9 1H.J 180.4 
181.3 176.8 188.7 182.1 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179,9 176.1 185.3 110.0 
1U.l 180,8 1U.3 112.3 

184.0 181.4 188.7 183.1 
179.5 176.1 184.2 178.5 
181.7 180,5 18-t.O 180.0 
184.3 184.4 186.4 182.8 
181.1 180.6 184.;) 180.2 
177.6 177.2 181.1 176.1 
181.1 180.2 185.6 180,6 
187.6 186.2 191.6 188.9 
192.7 193.5 195.9 192.1 
190.0 189.7 192.9 189,6 
192.5 190.5 195.4 194.4 
194.3 189.5 197.9 198.0 

200.2 192.6 204.6 206.0 
205.0 191.9 211.5 214.1 
204.5 188.8 211.1 215.0 
212.6 192.8 221.8 225.0 
213.9 189.5 :u~.9 225.7 
223.5 195.4 2i1.0 234.5 

Obrige 
Wirt· 

scbaftl· 
~:ruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186.7 
116.1 
185.0 

137,8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
167,6 
184.5 
187,1 
188.5 
199,7 
212.4 
214.4 
196.6 
185,3 
191.5 

195,1 
191.9 
191,4 
193,5 
185,7 
183,3 
183,3 
178.0 
180,4 
184.9 
181.5 
184,0 

185,2 
181.4 
184,2 
184.5 
180,6 
177.7 
179.5 
184.7 
189.6 
188.4 
191,0 
193.8 

200.2 
207.2 
208.0 
218.6 
224.7 
236.9 

1
) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstlcb-

tagen e-rrechnet worden. - 1) Der )abresdurcbscbnitt 1950 für Aktien Ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt. 

100 

tarifbest. 30°/o KES'fl) tarilbest. steuerfrei 
-------- I 

7''•''• 7'1•''• 8 .,, 

I 
8 .,, 5'/o 

I J'i•''• I 
K I R') K I R') I K I R') K I R') K I R') 

I 
K I I 

I 

95.2 6.2 100.41 5.8 

I 
99.3 5.2 

I 

98.5 
94.6 6.2 99.5 6,0 98.3 5.6 96.5 
95.4 6.1 99.9 5.9 98.2 5.6 96.5 

I 

93.4 6.5 98.2 I 6.2 98.1 8.3 98.2 5.7 95.6 
93.7 6.4 97,6 1 6.3 98.9 8.1 91.1 5.7 95.6 
94,3 6,3 99.0 ' 6.0 101.0 7.9 98.5 5.5 95.7 
9l.7 6.6 97.6 6.3 99.6 8.1 98.5 5.5 95.1 
Q0.6 6,9 96.6 6.4 99.6 8,1 98.4 5,7 94.2 

91.5 6,9 97.8 6.3 99.4 8.1 98.8 5.5 94.9 
90.3 7.1 97.1 6.4 99.1 8.1 98.2 $.8 93.9 
90.5 7.1 97.3 6.4 99.0 8.1 98.1 5,8 94.1 
90.9 7.0 97.8 6.3 99.3 8.1 98.3 5,8 94.1 
92.4 6,7 98.4 6.2 100_0 8.0 98,6 5.6 94.8 
93.0 6.6 98.6 6.2 99.9 : 8.0 98.9 5.6 : 96.5 
93.9 6.5 99.5 6,0 100.9 7.9 99.2 5.4 97.6 
95,8 6.2 100.5 5,8 101.9 7.8 99.4 5.3 98.9 I 

95 .o 8.0 96.1 6.1 ' 100.6 5.8 102.3 7.7 99,7 J.l 99.0 
96.1 s.o 96.8 6.0 101.1 : 5.7 101.4 7.8 99.8 5.1 99.8 
96.8 7.9 97.3 5.9 101.4 I 5.7 101.8 7.8 99.9 5.0 100.3 
96.9 7.9 97.6 5,8 101.4 5.7 101.3 7,8 99.0 5.4 1oo.3 I 
97.7 7.7 99.8 5.5 I 5.5 102.8 7.6 100.3 4.9 100.7 

102.71 98.9 7.6 101.0 5.3 103.2 5.4 103.3 7.6 100.5 4.8 101.3 
99,5 7,6 101.4 5.2 103,3 5.4 103.1 7.6 100.6 4.8 101.4 
99.8 7.5 102.0 5.1 103,5 5.3 103.7 7.5 100.9 4.7 101.9 

100.31 7.5 102.7 5.0 103.8 : 5.3 103.6 7.5 101.2 4.6 102.3 
100.6 7.4 102,9 I 5.0 1o4.o 1 5.2 103.9 7.5 101.7 4.5 102.7 

der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. - ') Steuerfrei. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

195-1 = 100 

Festverzinsliebe 
DM-Wert· 

papiere 
DM-Aktien 

Zeit 
No· 

minal~ 
werte 

Kura· 
werte 

') 

No­
minal· 
werte 

195'5 Okt. I 360.8 I 362.2 I 151.1 
Nov. 311.7 312.2 146.1 
Dez. 130.7 332.2 138.8 

1956 ;::.j· I :::·.: I ::::: I ::::: 
Febr. 295.1 289,7 138.7 
März 308.8 302.6 141.5 

1. Vi. I 347.2 ! 314.5 1133.9 
Aorll 464.1 I 453.9 165.5 
Mai 838.4 ,I 812.7 125 .o 
Juni 346 .o 330.3 130.1 

3. Vj, I Hl.8 I 418.3 I 106,1 I 
Okt. 403.9 379.4 109.6 
Nov. 311.1 290.6 107,9 
Dez. 323.3 299.4 94.8 

1. Vi. I 295,8 I 270,9 I 101.9 I 
APril 284.7 257.5 101.8 
Mai 313.6 283.8 87,8 
Juni 287.8 260.3 n;.o 

:~l:i. I ::::: I ::::: I ~::: I 
Au11. 408.7 374.0 133,2 
Sept, 393.1 362.5 164.0 

Kure­
werte 

') 

200.9 
197.6 
195.9 
198.2 

166.9 
188.0 
192.8 
182.6 

225.6 
163.2 
166.6 
185,1 

128.8 
124,0 
!44.S 
132.4 

136.2 
132.3 
119.4 
129,3 

130.9 
116.6 
128 0 
125.1 

126.4 
107.0 
146.9 
126,8 

258.9 
169.4 
210.8 
213.0 

Okt. 458.6 427.4 109_7 139.1 
3. Vi. I 396.4 I 362.6 I 168.4 I 
Nov. 444.6 4H .6 111.3 143.6 

___Q_ez. _____ 38_4~6 __ __1_~ :-~r._,o"9cc-4,_ __ + __ 14,1_._6_ 

4. Vi. I 429.3 I, 400.8 I 110.1 I 141.4 
1958 Jan. 712.1 673.8 173.3 237.4 

Febr. 446.6 ! 427.0 177.6 237.9 
März 558.4 536.3 119.3 163.6 

213.0 

APril 547.4 530.2 161.3 231.1 
I. Vi. I 572.3 I 545.7 1156.7 I 
Mai 643.1 628.4 147 o 207 5 
Juni 718.1 705.7 __ 298L __ :!_09~--
i~\ij_ I 636.2 ~ 621.4 I 172.1 -

1 

249.5 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der >mtl!cben Bör· 
senzeit getätigt. - 1) Errechnet aus gewogenen Durcbscbnltukun• 
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM~Wertpapiere. 

R') 

5.7 
5.9 
5.9 
6.0 
6.0 
6.0 
6,1 
6.2 

6.1 
6.2 
6.2 
6,2 
6.1 
5.9 
5.8 
5.6 
5.6 
5,5 
5.5 
5.5 

5.4 
5.3 
5.3 
5.3 
5.2 
5.2 

- I 



V. Kapitalmarkt 

10. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen ') 

MioDM 

I II II Aktiva 
Ir 

Passiva 

I 
I ------ -- ----~---- -------

II Baudarlehen Gut- Sdlatz- Einlagen Aufgenommene 
Jahres- J wedlsel Fremdmittel Zahl Bilanz- Aus- haben --- ~---- -~--------

bzw. der 

I! 
I 

gleidls- bei und darunter Eigen-Monats- ]nstitu 
summe aus unver .. Wert- Geldauf-

ende aus Zwisdlen- forde- Kredit- papiere Bau- andere kapital 

I 

ins- zinsl!dle ins- nahme bei 

II 

Zutei- ltredit· sonstige rungen insti- Sdlatz- spar- Ein-
Kredit-

•) 
gesamt Iungen gewäh- ') 

I 
tuten anwei-

I 
I einlagen lagen gesamt 

I 
., insti-rung I sungen tuten8) I 

Bausparkassen insgesamt 
19n 31 

I 

792.3 137,1 66,6 
I 

I 

1 4l6,2 97.8 I 1954 30 1 096,3 301.3 62.4 2179,8 127.5 

I 
1955 30 1 S40,3 479.6 59.1 3 011,7 179.6 
1956 29 4 338.3 2 784.4 2 172.4 563,9 +8.1 65,3 1 224.1 2.9 167,2 3 840.6 25.6 2J9.6 1H.7 55.3 
1957 29 5 446.8 3 462.1 2 832.5 569.8 59.8 64.0 1 629.2 0.9 172.0 4 856.2 32.0 250.8 133.5 81.4 
19>8 Jan. 29 

I 

5 461.8 3 H4.3 2 903.5 551.5 59.3 64.2 1 614.7 0.9 171.5 4 872.4 25.0 272.6 155.7 78.7 
Febr. 29 5 473.2 3 538.4 2 919.9 559.3 59.2 64.2 1 601.0 0.9 175.3 4 888.9 22.2 276.7 154.3 78.0 
März 29 5 550.1 3 540.1 2 991.2 489.8 59.1 64.2 1 658.; 0.9 176.5" 4 932.0 22.~ 278.9 161.6 86.6 
April 

I 
29 ' 600.5 3 5"82.5" 3 037.0 486.9 5"8.6 64.1 1 668.7 0.9 177.2 4 966.5 19.7 280.2 161.0 87.7 

Mai 29 ,I 5 616.2 3 623.9 
i 

3 090.5 472.7 60.7 64.1 1 623.1 0.9 177.6 4 946.8 21.5 281.9 163.6 92.2 
Juni 29 5 701.4 3 667.7 3 113 .o 492.8 61.9 63.9 1 655.4 0.9 179.2 5 022.4 

' 
20.5 270.7 149.6 92.4 

Private Bausparkassen 
1953 18 I' !I 

440.6 61.9 47,5 830.6 24.9 

I 
1954 17 602.2 183.6 H,6 1 259,3 63,4 
1955 17 

I 
I 

863.5 297,7 42.4 1 729.7 111.7 
1916 16 2 486,6 1 603.4 1 242.8 342.0 18.6 47.3 694.4 2.9 72.9 2 219.6 14.0 129.4 67.3 33.2 
1957 16 3 153.5 I 2 025.6 1 660.0 341.0 24.6 46.2 931.7 0.9 77.8 2 836.8 14.8 133.3 69.7 50.7 
1958 ]an. 16 3 138.1 

I 
2 057.2 1 713.8 318.9 24.5 46.4 892.3 0.9 77.1 2 823,6 11.0 137.3 73.5 52.3 

Febr. 16 3 155.9 2 080.1 1 718.9 336.4 24.8 46.4 883.5 0.9 75.9 2 835.4 

I 
9.7 144.5 76.7 52.2 

März 16 3 236.9 2 091.9 1 766.6 300.8 24.5 46.4 938.1 0.9 75.3 2 889.9 11.6 147.4 82.8 58.1 
April 16 3 290.7 2 125.5 1 789.2 311.1 25.2 46.3 966.2 0.9 

I 
74.4 2 938.4 10.0 146.3 82.3 59.1 

Mai 16 ! 3 284.5 2 145.1 1 828.9 291.4 24.8 46.3 931.6 0.9 74.3 2 920.1 I 9.6 146.8 82.5 62.2 
Juni 16 3 334.7 2 189.4 1 847.0 317.3 25.1 46.1 933.6 I 0.9 73.6 2 956.1 I 8.9 148.0 83.2 62.0 

öffentliche Bausparkassen 
1953 13 I 351.7 75.3 I 19.1 I I 595,6 72.9 I 1954 13 49·t.1 ' 117.7 16,8 

! 

I 9lO.S 64.1 
19H 13 I 676.8 181,9 

I 

16,7 1 289,0 67.9 

I 
1956 13 1 851.7 1 Ul.~ 929.6 221.9 29.S 18.0 529.7 - 94.3 1 621.0 11.6 110.2 78.4 21.1 
1957 13 2 293.3 1 436.5 1172.5 228.8 35.2 17.8 697.5 - 94.2 2 019.4 17.2 117.5 63.8 30.7 
1958 ]an. 13 2 323.7 1 457.1 1 189.7 232.6 34.8 17.8 722.4 - 94.4 2 048.8 14.0 135.3 

I 

82.2 26.4 
Febr. 13 2 317 .. ~ 1 458.~ 1 201.0 222.9 34.4 17.8 717.5 

I 

- 99.4 

I 
2 053.5 12.> 132.2 77.6 25.8 

März 13 2 313.2 1 448.2 1 224.6 189.0 

i 
34.6 17.8 720.4 - 101.2 2 042.1 10.9 131.5 78.8 28.5 

A~ril 13 2 309.8 1 457 .o 1 247,8 175.8 33.4 17.8 702.5 - 102.8 2 028.1 9.7 133.9 78.7 28.6 
Mai 13 2 331.7 I 1 478.8 1 261.6 181.3 35.9 17.8 691.5 - I 103.3 I, 2 026.7 11.9 135.1 81.1 I 30.0 
Juni 13 2 366.7 1 478.3 1 266.0 175.5 36.8 17.8 721.8 - 105.6 2 066.3 11.6 122.7 66.4 30.4 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts ') 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen 
Rüde-sowie Verredlnungen auf Zwisdlenltredite Zins .. und 

Neu 
Einzah-

zahlun- Hlgungselngänge 
abge. Zuge-

insgesamt Zuteilungen Iungen 
Zinsgut- gen TOD auf Baudarlehen 

sdllos- sagte sdlriften Bauspar-
sene') Zwi-

einsdll. I aussdll. Bauspareinlagen Baudarlehen neu neu von auf einJage n -~-------Zelt Bauspar-Bau- ins- Zuui- sdlen• gewährte gewährte 
be-

Bauspar- aus nidt t I 
spar- gesamt Iungen kredite der zur Ablösung dar. zur dar. zur Zwi- sonstige trägen ein- zuge- darunter VertrAge 1) und von Ins- Ablösung Ins- Ablösung sdlen- Bau- ') lagen teilten ins .. . Ti!-

') sonstige Zwisdlenltrediten gesamt vonZwi- gesamt vonZwi- kredite darleben Ver. gesUDt 
I gungen Bau- sdlen- sdlen- trägen 

darleben dienenden BetTAge krediten krediten i 

Bausparkassen insgesamt 
1953 657.1 876,3 115,6 
1954 1091.0 1 323.0 168.7 
1955 1 561,8 1 658,2 243.7 
1956 5 511.7 1 975.1 1 852.8 328.1 
1957 6 776.3 3 281.8 2 409.7 872.1 2 902.4 2 314.2 1 213.7 352.2 1 032.8 2'36.0 63'8 .2 17.7 2 224.9 107.6 70.5 471.5 351.4 
1958 ]an. 314.0 365.2 311.7 53.S 228.9 170.9 93.3 36.1 90.3 21.9 44.6 0.7 111.3 4.3 6.3 39.6 

I} 
Febr. 356.5 234.9 172.4 62.5 193.9 148.7 79.1 17.4 68.S 27.8 45.6 0.7 102.5 0.5 5.0 44.> 96.8 
März 504.8 388.8 315.9 72.9 323.3 214.2 165.9 63.2 110.8 45.9 45.8 0.8 217.5 0.9 6.0 52.2 
A~ril 480.4 328.5" 256.5 72.0 246.1 197.0 118.4 28.1 83.3 21.0 43.7 0.7 161.4 1.3 8.6 

I 
48.3 

Mai 378.1 316.7 219.9 96.8 274.3 208.0 131.1 38.8 91.2 27.5 49.2 2.8 116.9 1.3 6.0 52.2 
Juni 432.6 277.1 174.7 102.4 240.1 206.9 106.2 18.1 75.5 15.1 57.1 1.3 l 89.0 1.4 5.6 52.1 

Private Bausparkassen 
1953 3S;.b 359,9 473.7 

I 
61.7 

19!-t 524.3 591.5 716.1 88.3 
19H 864.4 874.4 919.2 126,0 
1956 3 273.0 1 081.4 1 099.0 1 048.4 166,7 
1957 4 185.9 1 957.0 1 376.5 580.5 1 763.3 1 338.0 680.8 250.3 626.8 175.0 447.4 8.3 1 2·83.7 60.4 40.0 249.2 183.4 
1958 Jan. 163.2 253.0 215.0 38.0 164.4 111.8 68.1 32.9 63.0 19.7 33.0 0.3 58.3 0.1 3.9 19.8 } Febr. 217.9 164.6 117.4 47.2 115.8 89.1 41.3 7.3 39.2 19.4 35.0 0.3 56.4 0.3 3.2 23.9 51.4 

März 342.9 156.5 105.8 50.7 180.7 117.4 82.9 36.8 64.8 26.5 32.7 0.3 

I 
141.0 0.5 3.7 26.4 

APril 323.6 171.3 118.5 52.8 132.3 108.0 54.3 13.2 44.4 11.1 33.3 0.3 106.2 0.6 3.8 27.3 
Mai 247.9 229.4 155.9 73.5 178.9 

1: 
120.2 79.2 34.2 62.4 24.5 37.0 0.3 64.0 0.9 3.2 28.0 

Juni 280.8 156.2 80.9 75.3 145.1 125.4 52.5 9.9 46.8 9.8 45.4 0.4 92.4 0.9 3.5 28.2 

öffentliche Bausparkassen 
1953 197.2 

I 
I 40l.6 

I 
53.9 

19!-t 499,5 I 606.9 80.4 
1955 687.4 I 739,0 117.7 
1956 2 238.7 876.1 804.4 161.4 
1957 2 590.4 1 324.8 1 033.2 291.6 1139.1 976.2 532.9 101.9 406.0 61.0 190.8 9.4 941.2 47.2 30.5 222.3 168.0 
1958 Jan. 150.8 112.2 96.7 15.S 64.5 59.1 25.2 3.2 27.3 2.2 11.6 0.4 53.0 4.2 2.4 19.8 } Febr. 138.6 70.3 H.O 15.3 78.1 59.6 37.8 10.1 29.3 8,4 10.6 0.4 46.1 0.2 1.8 20.6 45.4 

März 161.9 232.3 210.1 22.2 142.6 96.8 83.0 26.4 46.0 19.4 13.1 0.5 76.5 0.4 2.3 25.8 
A~ril 156.8 157.2 138.0 19.2 113.8 89.0 64.1 14.9 38.9 9.9 10.4 0,4 55.2 0.7 4.8 21.0 
Mai 130.2 87.3 64.0 23.3 95.4 87.8 51.9 4.6 28.8 3.0 12.2 2.5 52.9 0.4 2.8 24.2 
Juni 151.8 120.9 93.8 27.1 95.0 81.5 53.7 8.2 28.7 5.3 11.7 0.9 96.6 0.5 2.1 23.9 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlidlten Zahlen sind auf nadltriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') Ab )uni 1956 einsdll. Dedcun~l-
forderungen lt. Altsparergesetz. - ') Einsdll. Postsdledcguthaben. - 1) Einsdll. Landeszentral banken. - 4) Grund- oder Stammkap!tal bzw. Gesdlältsguthaben, Rüde-
lagen. - ') Pcivate Bausparkassen: Nur Neu-Absdllüsse, bei denen die Absdllußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden als neue Absdllüue 
gezählt. öffentlidle Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Absdllüsse, unabhängig davon, ob die Absdllußgebühr bereits voll eingezahlt worden is•t oder nidlt, 
jedodl ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Absdllüsse, bei denen die Absdllußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
1) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Beredltigten angenommenen Zuteilungen. - 0) Reine Bauspareinlagen einsdll. gut-
gesdlriebener Wohnungsbauprämien; bei den öllentlidlen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einsdll. eingezahlter Absdllußgebühren. - Quelle: Verband der Pr!-
vaten Bausparkassen und Deutsdler Sparkaosen- und Giroverband e. V., Gesdlältsstelle Öllentlidle Bausparkassen e. V. 
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VI. öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Arten der A u<gleichsford.erungen 

tl Auoaleichsforderun&en lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens Im Bundesgebiet 

a) Norrnaltvo für Geld!nstltute 1) 

b) Zur Deckung voo. Schuldversdue!bungen u. I. 

der Emissionsinstitute 1) 

c) Unverzinsliche Aunle!chsforderuneen 'l 

d) Normaltyp für Vers!cherunasunternehmen 

und Bausparkauen 1) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 1) 

Zwisdlensumme 1 

l} Ausale!chsfordernn&en lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a} Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstel!unas­

Eraänzunrs-Verordnuna vom 20. 3. 1949 7) 

bl Wegen Umwandlung von U.altruthaben 

lt. DB 19 zur Umstellunas-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 1} 

cl NormaltYP für Versicherungsunternehmen 

und Baust~arkassen 1) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 10) 

Zwischensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellun~ts­
Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 

a} Wesen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG "l 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 4S UEG "l 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen 11) 

J) Ausa:leichsforderunilen aus der Reeelunr von 

Vorkr!ea-Rembours-Verbindliebkelten ") 

6) Unverzinsliche Schuldverschre!bune11) 

Inures·amt 

Zins~ 

satz .,. 

3. 3 .,, 

II 
I Gesamt-

!:~~~ :zf.~ forde-
rungen 

14 128 

439 

76 

2 8S6 

lH 

17 713 

10l 

409 

tll 

Deutsche 
Bundes· 

bank 
") 

8 10411) 

8 104 

Pootscheck- u. Post· 
sparkassenämter 

Bundes- I West­
j gehret i Berlin 

: I 

301171 

302 

l7 

Gläubiger der Ausgldchororderungen 

Kreditinsti ~ute~ V ersicbemngsunternehmen, Bausparkassen 

s 7ll 

439 

76 

l SS6 

214 

9 307 

102 

382 

lll 

K'reditinstitute 

Bundes- I West­
gebiet I Berlin 

s 72l 

439 

76 

132 

6 369 

10l 

382 

Vet'Sicberungs­
unternehmen 

Boodes-1 West­
gebiet Berlin 

2 79S10 ) 

81 

l 876 

107 

Bausparkassen 

Bundes-~ 
gebiet 

61 

62 

West· 
Berlin 

1

1 __ 1o __ 1 __ -__ ----j-----;--------f
1 

__ 1_o~------;-1 --_---;------i--1-0----;----+I-----633 - - I l7 I 606 - 484 - 117 - J 

9211) 

18611) 

278 

1 628 

S47 

14 

H7 

20 SOl I 8 66S 

0 

0 

77 so 

186 1 

263 so 

1 628 

27 

186 

213 

1 476 Hl 

111 807 1 6 422 1 697 I· 4 352 1 269 

1) Die TabeUe umfaßt nur .Ausgl•eichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinotitute wie z. B. Deckun•gsforderungen gem, Wäbnmgsausgleicbsgeoetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 32 des Ge .. tz<e-s über die Ausführung d·es Abkommens V•Om 27. 2.19S3 über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 Z. 2 de•s Altbankengesetze·s vom 10. 12. 19B in Verbindun.g mit § 54 des UEG vom 21. 9. 19B sind in der Tabelle 
nicht entha.Jten. 

Die Ausgleicbs·forderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bes~ätigten (meiot v<>rläufigen) Abscblüsseo der Umotellungsrecb­
mmgen (Stand Ende AprH 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den motituten zum Zwecke der Zinsbeftcbnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 19S3 einzureichen waren. Es handeit sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Bet<räge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen voo Ausgleichsforde­
rungen wurden .nicht berücksichtigt, Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung v·on Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 19S6 hat am 30. 6. 1956 
be,gonnen. 
2) § 11 UG. - 3) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte SchuldV'el'Scbreibungs:zinoen (§ 2 der 27. DVOIUG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - ') § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen bis auf einen Rest von 334 960 DM getilgt. - ') Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 6) Z. 5 der Durchführungsbes•timmung Nr. 19 zur Berli...,. Umstellungo-VO. - 9) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. S der DB Nr. 7 
zur Berlin•er Umstelloogs-Ergän~ungs-VO. - ") Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Ber!<iner Umsrellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umot<e!Lungs-Ergärrzungsge....rz. -
12) §§ 4S, 47 Umstellungs-Ergänzungsgcsetz. - 13) Rentenaufbesserungsgesetz vom 15. 2. 19S2, Gesetz vom 5. 8. 19H sowie Gesetz vom 24. 12. 19S6 (Betrag lt. Angaben der 
Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 6. 1958), - 14) § 3 Abs. 3 bis S, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlicbkeiten. - ") Un­
verzinsliche Schuldverschreibung des Bundes, betr. Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil.Reg.Ges. Nr. 67. - 16) Stand 30. 6. 19S8. - 1') Lt. Angaben des Bundes­
postministeriums. Stand 30. 6. 19S8. - ") Die Ausgleicbsf<>rderungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten 
wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 10) Stand lt, Bundesschuldenverwaltung :um 30. 6. 19S8. -
20) Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. 
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Zelt 

Red!nun&siahre 
1950/H 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/H 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

1951/52 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvi. 
2. -3. -... . 

1953/54 1. RvJ. 
2. . 
3. -... -

1954/55 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1H5/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

19H/58 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1958/59 1. Rvi. 

1955/56 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1956/57 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
Mllr:z 

1957/58 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1958/59 APril 
Mai 
Juni 

2. Kassenmäßige Entwicklung de1 Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer Zunahme(+) bzw. 

Obendlu& ( +) Abnahme(-) 
Kassen~ bzw. Fehl-

Kas1en~ Kanen~ übersmuß ( +) 
einnahmen ausgaben bzw. -fehl- betraf.(-) 

der Kassen- der Kredit-
') ') betrag (-) jewei s vom 

I 

mittel marktver-Beginndeo 
') Redlnung1- ') 1m111dung 

jahre~ 

I - 619 - 619 + 171 + 921~ 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 132 
20734 19 879 + 855 + 855 + 1237 + 383 
22 042 20 301 + 1 741 + 1741 + 1454 - 304 
23 566 22 563 + 1003 + 1003 + 1 OH + 61 
26 726 23 867 + 2 859 + 2 859 + 2441 - 411 
28 710 28 SOl - 92 - 92 - 320 - 217 
29 912 32 705 - 2 793 - 2793 - 3084 - 307 

3218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 7l 
4 H7 4 303 + 284 - 2H + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - H2 

4 670 4 532 + ]38 + 131 + 237 + 99 
s 293 4 867 + 426 + 564 + 476 + 50 
s 584 5 U3 -r 271 + 835 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 855 + 462 + 442 
'l04 5 462 - 258 - 2H - 254 + 4 
5 671 7) 4 6821) + 989 + 731 + 930 - 77 
5 6797) 4 810 + 8o9 + 1600 + 743 - 124 
5 4887) 5 347 + 141 + 1741 + 34 - 107 
5 375 5 0831) + 292 + 292 + 434 - 33 
5 900 5 7298) ~ 171 + 463 + 166 + 189 
6 313 5 692°) + 621 + 1 084 + 634 + 13 
5 979 6 059 - 8U + 1004 - 188 - 108 
5 997 5 747 + 250. + 250 - 111 - 361 
6 720 ' 895 + 825 + 1075 + 825 -
7 001 6014 + 994 + 2 069 + 981 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 
7 006 6 318 + 688 + 681 + 621 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 8 114 - 901 + 71 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 
7 118 7855 - 737 - 737 

I 
- 722 - 0 

7231 8411 - 1180 - 1917 - 1211 - 0 
7 900 8 221 - 321 - 2238 - 700 - 399 
7 663 8 218 - 555 - 2793 - 451 + 92 
7 626 7 612 + 14 + 14 + 140 + 126 
1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 20U - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 132 + 785 + 1 075 I + 785 -
2 231 1 823 + 401 + 1 +83 + 408 -
2 072 1757 + 335 + 1 811 + 329 - 6 
2705 2454 + 251 + 2069 + 251 -
2 612 1 108 + 104 + 2173 + 754 - 50 
1 990 1713 + 277 + 3150 + 277 -
2 399 2690 - 291 + 2159 - 292 - 1 
2 236 2 020 + 215 + 2U + 251 - 5 
2115 :l 007 + 108 + 323 + :ll - . 43 
2655 2291 + 365 + 618 + 354 - 6 
2 339 1226 + 113 + 101 + as - 20 
l1&9 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 657 2307 + 350 + 979 + 300 - 26 
2212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2109 2114 - 775 + 147 - 7l6 - :l 
2962 3 030 - 68 + 71 - ll3 - 4 
l 577 2011 + 5~ + 644 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3081 - 453 - 92 - 511 - 0 
2283 l 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 553 - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 
2 261 2 878 - 617 -1354 - 625 - 0 
2183 2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + 80 - 1917 + 49 - 0 
2 608 2 570 + 38 - 1 879 + 56 - 0 
2 280 2 687 - 407 - 2286 - 755 - 391 
3 Oll 2 964 + 48 - 2 238 - 2 - 7 
2 754 2 4408) + 314 - 1924 + 34'5 + 29 
2 040 2 689 - 649 - 2 573 - 619 -2 870 3 09o'l - 220 -.2 793 - 177 + 63 
2 503 2 481 + 22 + 22 + 7 -
2 308 2 559 + 251 - 229 213 -
2 815 2 5728) 243 + 14 

I 
+ 346 + 126 

VI. Öffentliche Ftna11ze11 

Nadttldttllcl<: 

Obmdlu& ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

I 

aus betrog(-) 
Mflnz- nadl Abzug 

guudlr!lten der Münz-
gutsdlrlften 

l34 - 669 
31l + 543 

84 + 1 657 
35 + 968 
36 + 2 823 
86 - 178 
76 - 2 869 

114 - 551 
69 - 1H 

I + 276 
43 - 221 

lOS + ,, 
98 + 328 
67 + 2v• 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 963 
1l + 857 
10 + 131 
1l + 280 

9 + 162 

• + 613 
6 - so 
.. + H6 

10 + 815 
I + 986 

H + 716 

16 + 67l 
20 + 271 
35 - 93< 
14 - 184 

16 - 753 
23 - 1203 
30 - 351 

7 - 562 
9 + 5 

1 - 171 
1 + 170 
) + 251 
~ + 136 
4 - 103 
3 + 782 
2 + 406 
3 + 332 
~ + 248 
4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 

5 + 108 
5 - 177 

10 + 3.40 

13 - 70 
11 - 716 
11 - 79 

2 + 564 
8 - 291 
4 - 457 

5 - 248 
5 - 315 
6 - 190 

9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 
8 + 415 

12 36 

0 + 313 
4 - 653 
3 - 223 

2 + 20 
1 + 252 
6 I 237 

' 
1) Eingän.ge auf den bei der Deut"Schen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutod!er Länd~r) llD~rhaltenen Kon~n des Bund,es (ohne Gegen. 
wert- und Steg-Konten) abzüglid! der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit AuS<lahme der in Anm. 7) genanMen Beträge. - ') Au•gänge aus den 
bei der Deutsdien Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deuts<her Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwer>t• und St~g-Konten) 
abzüglidl der Aufwendungen für Schuldentilgung (einsd!l. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannt'en Betrages. ~ ') Die 
seit April1956 zu beobad>tenden Un~sd!iede zwischen der Veränderung der Ka&senmittel und <len Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen er-
geben sidl aus der Weiterleitung der Laot10nausgleid!sabgaben über das Kcmt,o der Bundesbaupt,kasse. - ') Von dem Gesamt,betrag de,r K,edit-
aufnahme wurden 124 Mio DM ni<nt zur Finanzierung d"" Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - 5) Zur Ff~>anzierllng des Ka••enfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf KMsenmitt>el und der Z11nahme der Kred,itmarktver-
sd!uldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - 0) Im Gegensatz zu den bisher an dieser Stelle veröffentlich-
ten Beträgen einsdlließlich der Zahlungen an den Internationden Währungsfe>nds und die Weltbank in Höhe v,on 183 Mio DM (August 1952), 
18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954), 14 Mio DM (Nov. 1954), 29 Mio DM ()an. 1958), 63 Mio DM (März 1958) und 126 
Mio DM (Juni 1958). - 7) Ei1>6d!l. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mlo DM: Oktober 41 Mio DM: De-
zember 125 Mio DM: März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenom-
menen Anleihe. - Differenzen in den Summen durdl R11nden. 
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VI. OffeHtliche FtHaHzeH 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländem 
Mio 

Bundeseinnahmen Einzelne Steuern 

ei~~:b~enl---- Bundes-
von Bund Bundes- anteil am 

Undereinnahmen I 
Under- ________ E_i_n_k_o_m_m_e_n_s-te-u-er-n--------,-

anteil am Sonstige ~~~--- I Vermögen-I Zelt 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1954 L VJ. 
2. -
3 •• 
4 .• 

1955 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vi. 
2 •• 
3 .• 
4. -

1957 I. Vi. 
2 •• 
3. -
4. -

1958 L Vi. 

1956 Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai"l 
Juni') 

undLindern Gesamt eigene Einh,mmen· 
gesamt Steuern1) Steuer-

ertrag') 

16 104.2 
21 670.4 
26 999.3 
29 556.3 
30 792.0 
34 175 .I 
38 416.0 
40 923.~ 

7 349.3 
7 226.8 
7 854.3 
8 361.6 
8 221.5 
8 061.1 
8 660.0 
9 232.5 
9 269.7 
9 111.3 
9 H2.2 

10 282.8 
10 214.5 

9 868.1 
Io I99.4 
IO 641.5 

10 312.4 

2 92I. 3 
2 742.7 
4 088.2 
2 883.7 
2 8H .6 
4 543.5 

3 518.2 
2 508.3 
4 I87.9 
2 670.0 
2 820.7 
4 377.4 
2 874.2 
2 873.5 
4 451.7 
2 852.6 
2 924.1 
4 864.8 

3 32l.S 
2 574.5 
4 416.I 
2 693.8 
2 773.0 
4 658.0 

9 593.7 
14 616.4 
18 737.4 
20 444.0 
21 297,0 
23 795,8 
26 103.4 
26 963.4 

5 042.2 
5 021.2 
5 452.4 
5 781.2 
5 722.9 
5 576.5 
6 015 .o 
6 481.4 
6 364.0 
6 212.9 
6 645.3 
6 881.2 
6 6H.6 
6 518.7 
6 707.4 
7 061.8 

6 75'1.8 

2 142.1 
1 947,0 
2 556.2 
2 145,9 
20H,9 
2 691.4 

2 470.9 
1 700,6 
2 504 .I 
1 952.3 
1 975,7 
2 5'90.7 
2 055.6 
1 995.6 
2 656.2 
2 115.5' 
2 IH.S 
2 830.5 

2 399.1 
I 755,6 
2 596.9 
1 996.1 
1 937.0 
2 814.0 

9 5'93.7 
13 015.7 
15' 112.6 
16 007.5' 
16 815' .8 
19 580,3 
2I 375 .I 
21 5'78.2 

3 990.8 
3 986.6 
4 288.9 
4 549.5' 
4 527.I 
4 605.3 
5' 002.6 
5 445' .3 
5' 262.6 
5' 101.9 
5' 45'4.5' 
5' 5'56.1 
5' 289.9 
5 226.2 
5' 374.7 
5' 687 .5' 

5 389.8 

I 860.1 
1 701.8 
1 892,6 
1 892.3 
1 792.7 
1 87I.I 

2 063.6 
1 4H.9 
I 770.4 
I 701.1 
I 718.5' 
1 806,6 
1 762.7 
1 739.8 
1 872.1 
1 867.1 
1 889.0 
1 931.4 

2 058.7 
I 523.9 
1 807.3 
I 758.4 
1 694.0 
1 952.0 

I 600.7 
3 624.8 
4 416.5 
4 481.2 
4 215.5 
4 728.3 
5 385'.2 

1 05'1.4 
1 034.6 
1 163.5 
1 231.7 
1 195'.8 

971.2 
1 012.4 
1 036.1 
1 101.4 
1 111.0 
1 190.8 
1 3l5 .1 
1 385.7 
1 292 5 
1 332.7 
1 374.3 

1 362.0 

282.0 
]45'.2 
663.6 
253.6 
251.2 
820.3 

407.3 
244.7 
733.7 
251.2 
257.2 
784.I 
292.9 
255.8 
784.1 
248.4 
226.8 
899.1 

340.7 
231.7 
7S9.6 
237.7 
243.0 
862.0 

Ei~~~:O';'.en- ;~u~~~ I Gesamt Lohn- ~~~k~~:r.~-~ ~l':~~- I 
ertrag steuer steuer steuer 

Gesamt 

6 5'10.5 
7 053.9 
8 261.8 
9 II2.3 
9 495'.0 

10 379.3 
12 312.6 
13 960.1 

2 307. I 
2 205.6 
2 401.9 
2 5'60.4 
2 498.6 
2 484.6 
2645'.0 
2 751.I 
2 905'.7 
2 898.4 
3 I06 .9 
3 401.6 
3 538.9 
3 349.4 
3 492.0 
3 5'79.7 

3 560.6 

779.2 
795.7 

I 5'32.0 
737,8 
811.7 

I 852.1 

1 047,3 
807.7 

1 683.8 
7I7 ,7 
845'.0 

1 786.7 
818.6 
877.9 

1 795.5' 
737.1 

808.31 2 034.3 

922.4 
8I8.9 

I 819.21 
697.7 
836.0 

I 844.0 

5 374.7 
5 855.2 
6 850.2 
7 316.3 
7 311.5 
7 990.4 
9 457.0 

10 770.~ 

1 715'.7 
1 688 .o 
1 898 .I 
2 009.7 
1 95I.I 
1 942.3 
2 024.7 
2 072.3 
2 202,9 
2 222.1 
2 381.7 
2 65'0.3 
2 771.4 
2 5'85.I 
2 665.5' 
2 748.5' 

2 724.0 

564.0 
490.4 

1 327.3 
5'07.1 
5'02.5' 

1 640.7 

814.6 
489.4 

1 467.3 
5'02.5' 
5'14.3 

I 568.3 
5'85.7 
5II.6 

1 568.1 
496.7 
45'3.5 

1 798.3 

681.5 
463,4 

I 579.2 
441.5 
452.0 

1 602.0 

1

1 135' .8 
1 198.7 
I 411.6 
1 796.0 
2 183.5 
2 388.9 
2 85'5'.6 
3 189.7 

591.4 
5'17.6 
503.8 
5'70.7 
547.5' 
542.3 
620.3 
678.8 
702.8 I 
676.3 
725'.2 
75'1.3 
767.5 
764.3 
826.5 
831.2 

836.6 

215.2 
305.3 
204.7 
230.7 
309,2 
2II.4 

232.7 
318,3 
2I6,5' 
215.2 
330.7 
218.4 
232.9 
366,3 
227,4 
240.4 
354.8 
236.0 

240,9 1 

355.5 1 

240.0 

256.2 II 

384.0 
242.0 

5' 374.7 
7 45'5'.9 

IO 475.0 
II 752.8 
II 792.7 
12 205' .9 
14 185.3 
16 1H.6 

2 767 .I 
2 722.6 
3 061.6 
3 241.4 
3 146.9 
2 9I3.5 
3 037.I 
3 108.4 
3 304.3 
3 333.1 
3 572.5 
3 975.4 
4 157.1 
3 877.6 
3 998.2 
4 I22.8 

4 086.0 

846.0 
735.6 

1 990.9 
760.7 
75'3.7 

2 461.0 

1 221.9 
734.1 

2 20I.O 
753.7 
771.5 

2 352.4 
878.6 
767.4 

2 352.2 
745,1 
680.3 

2 697.4 

1 022.2 
695.1 

2 368.8 
679.2 
695.0 

2 464.0 

I 1806,5' 2087.4 I 449.0 I' . ~ m:~ ~ m:~ i ~~~:; . 
3 740.4 4 870.4 2 990.2 
3 874.5' 4 587.9 3 070.6 
4 402.1 4 35'1.7 3 I10.9 i 
5' 402.I 4 728.0 3 637.41 
5' 289.0 5' 879.2 4 506.1 

914.2 I 062.4 762.7 
833,6 I I27,0 695.3 

I 013.6 1 201.4 741.2 
I'II3.2 I I97.2 871.4 
1 043.0 I 226.3 803.0 

985.4 I I48.I 707.0 
1 137.5 I 006,1 750.0 
1 236,I 971.2 850.8 
1 285'.3 1 047,2 889.5 
1 2II.6 I 15'2.3 822.7 
1 393.2 I I98.2 85'3.1 
1 512.0 I 330,2 1 072.0 
1 417.3 1 499.4 I 132.5 
I II2.9 I 565.3 I 041.1 
1 367.6 I 421.3 I 050.8 
I 391.1 I 393.2 I 281.7 

I 372.0 

470.0 
450.8 
472.4 
496.8 
474.4 
540 .. 7 

705.3 
390.3 
321.7 
316.0 
391.4 
405,6 
432.4 
489.5 
446.7 

462.1 I 439.8 
489.2 

614.I 
4I7.7 
340.3 
386.0 
456.2 
469.0 

1 325.6 

20L9 
161.6 
830.6 
I67.7 
151.3 

1 OII.2 

274.8 
199.6 

1 025'.0 
280.2 
230,3 

I 054.3 
224,q 
163.1 

1 033.3 
163,5 
II9.7 

I I09.9 

177,7 
I08.5 

I 039.4 
II2.2 
83.0 

I 012.0 

I 294.3 

96.7 
82.6 

673.9 ! 

74.6 
114.0 
883,4 

I99.3 
II3.8 
8I9.4 
116.1 
II6,3 
808.7 
I00.2 

87.3 
863.3 
103,7 
I08.0 

1 069,9 

I93.3 
136.6 
964.4 
136.3 

69.0 
951.0 

Kapital­
ertrag­
steuer 

31.8 
84.0 

II1.2 
151.8 
259.7 
341.3 
417.8 
481.3 

27.9 
66.7 

I05'.5 
5'9.7 
74.7 
73.0 

143.5 
5'0.1 
82.3 

146.5 
127.9 

6!.1' 
107.9 
158,2 
I58.5' 

56,7 

94.1 

73.4 
40.5 
14.0 
21.5 
14.0 
25.7 

42,6 
30.4 
34.9 
41.4 
33.0 
83.7 

121.0 
27.6 
9.9 

15.7 
I2.7 
28.3 

37.0 
32.3 
24.7 
44.7 
86.8 
32.0 

Notopfer 
Berlin 

358.I 
579.4 
767.1 
975.7 

I 082 .o 
I 268.4 
I 289.8 

553.2 

25'7.5 
266.7 
270.5' 
287 .l 
311.5 
300.I 
316.6 
340.2 
352,9 
346.0 
368 .s 
222.1 
148.1 
I44.3 
121.9 
138.9 

139.2 

87.4 
77.2 

204.2 
79.5 
32.6 

110.0 

33.2 
21.5 
93.4 
28.9 
26.3 
89.0 

~~:~ I 
90.6 

15'.3 
I6.8 

I06.8 

22.4 
15'.7 

I0!.2 
16.9 
20.0 
93.0 

steuer I 
129,6 I 
142.4 
I77.6 
405'.4 
620.I 
5'34.3 
758.0 
818.0 

210.0 
138.1 
II6,3 
15'5' .8 
II2.7 
99.7 

I28.9 
I93.0 
I91.9 
159.5 
I97 ,3 
209.4 ! 
196.3 
I89.4 
206,5' 
225'.8 

205.4 

31.7 
135.2 

30.4 
40.5' 

132.5 
36.5' 

33.5' 
134.9 

27,9 
19.1 

138.4 
31.2 
25'.3 

150.7 
30.5' 
28,9 

15'9.3 
37.6 

26.3 
151.3 

27.8 
31.6 

170.0 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen: 
August I952: Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin.- 5) Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West· 

I 
Stand am 

Jahres- bzw. 
Monats-

ende 

I950 Dez. 
195'1 Dez. 
1952 Dez. 
I953 Dez. 
I954 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

195'5' März 
Juni 
Sevt. 
Dez. 

I95'6 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I958 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen *) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost 

Prämien~ 

I 

Verzins!. 

I 
Verzins!. 

I 
Verzins!. 

I 
Schatzan- Anleihen Sd>atzan· Anleihen Anleihen Sd>atzan- Anleihen Sd>atzan- Anleihen 
weisungen weisungen weisungen Weisungen 

- I - - - - 77.1 5'00.4 60.0 
I 

-
33,8 - IS.O - - I00.1 451.5 60.0 -
37.2 146.0') 229.3 5.8 - 114.8 I65.1 60.0 -
37.8 500.2 25'5',0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 -
38.0 500.2 25'6.6 566.0 26.4 85'.9 402.4 60.0 -
38,I 500.2 25'5'.4 622,0 70,2 90,I 5'28.3 60.0 -
38.l 5'00.2 2H,3 6I9.0 70,2 95.8 5'5'2.4 60.0 -
38.3 5'00.2 250.1 6I9.0 70,2 97.0 5'52.4 60.0 -
38.l 500.2 238.2 619.0 70.2 133.7 552,4 60.0 -
38.3 500.2 237.0 6I9.o 70.2 139.5' B2.4 60.0 -
38.3 \'00,2 237.0 75'0,0 70.2 139.9 H2.4 60.0 125'.0 
38.3 5'00.2 237.4 75'0.0 70.2 15'4.9 552.4 60.0 125'.0 
38.3 

I 
5'00.2 49.2 900.0 70.2 179.5 552.4 60.0 125'.0 

38.3 5'00.2 47.0 881.7 70.2 183.3 5'52,4 60,0 125'.0 
13.9 5'00.2 45'.0 902.2 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 

5'.0 500.2 29.3 966.9 73.0 218.0 552.4 5'1.4 125,0 

3.6 500.2 29,3 

I 
1 086.0 110.5' 238.8 5'5'2.4 5'1.4 I25 .o 

3.I 5'00.2 56.1 I 083.5' 147.4 25'3.9 5'5'2.4 5'1.4 I25.0 
3.0 5'00.2 56.1 I 132.8 I68.3 25'5'.4 5'52.4 42.8 125' .o 
2.9 500.2 5'6.1 I 135'.0 I89,1 25'7.2 552,4 42.8 I25'.0 
2.8 500.2 56.1 I I08.I 212.4 25'9.0 5'5'2.4 12,8 125.0 
2.7 5'00.2 55.4 I 098.7 2I2.4 280.8 5'52.4 42,8 202.7 
2.6 7.0 55,4 1148.7 242.4 297.6 552.4 42,8 202.7 
0 - 55.4 1198.7 1!72.0 299.4 5'5'2,4 42,8 205,0 

- - 51.4 I 276.0 272.0 299.2 552.4 42.8 285.0 
- - 55.4 I 321.0 272.0 314.0 5'5'2,4 42.8 285,0 
- - 55.4 I 381.0 272.0 3I6.5 5'5'2.4 42.8 285'.0 
- - 55.4 I 356.0 272.0 316,2 802.4 42.8 285.0 
- - 45.4 1 323.9 287.0 345.8 

' 
802.4 42.8 595',0 - - 3" .9 1 293.2 287 .o 344.5 802.4 42.8 595.0 

I 

lasten aus-
gleichsfonds 

lnsgesamr 

Anleihen 

- 637.5' 
- 660.1 
- 758,5 - 1 693.5 

200.0 2135'.5' 
200.0 2 361.3 
200.0 2 387.1 
200.0 2 387.2 
200.0 2 112.1 
200.0 2 416.7 
45'0.0 2 923 .o 
45'0.0 2 938.4 
450.0 2 924.9 
450.0 2 908.1 
450.0 2 893.5 
45'0.0 2 971.2 

45'0.0 3 147 .~ 
450.0 3 223 .o 
450.0 3 286.0 
450.0 3 310.7 
450.0 3 308.8 
450.0 3 398.1 
45'0.0 3 001.6 
450,0 3 075.7 

450.0 3 232.8 
45'0.0 3 292.6 
450.0 3 35'5'.I 
450.0 3 5'79,8 
450.0 3 892.3 
549.0 3 949.8 

*) Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V~ Nr. 1 .,Auflegung. Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien" mitgetei1ten 
Zahlen ergeben o::ich daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wäh· 
rend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde. die ihrerseits in der 
Tabelle V1, Nr. 5" "Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Sdtatzwcchseln" nachgewiesen werden. - s) Gcsd1ätzt. 
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VI. Offentlldie FtnanzeH 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

l

j Umsatz-

, steuer') I 
Kraft-

fahrzeug­
steuer 

4 745.8 
6 820.6 
8 380.6 
8 865.3 
9 593.0 

11 117.7 
12 183.5 
12 597.8 

2 258.6 
2 301.4 
2 436.9 
2 596.1 
2 624.7 
2 6-11.5 
2 807.1 
3 042.S 
3 003.9 
2 908.9 
3 070.0 
3 200.7 

i 

~ g~t6 i 
~m:~ 1 

3 200.9 

1 070.8 
985.5 

1 013.8 
1 OH.5 
1 062.4 

! 1 062.7 
I 

i 1 ;1~:~ 
929.7 

1 019.5 
1 024.2 
1 019.4 

1 l~U 

.1'1

1 063.6 
1 087.2 
1 126.2 
I 096.6 

1

1 300.0 
973.4 
927.6 

I 05> .5 
990.7 

I 1 o44.o 

349.4 
409.5 
469.8 
530.7 
598.6 
728.1 
836.9 
967.1 

149.5 
1H.4 
145.5 
152.1 
165.7 
186.9 
184.9 
190.6 
203.6 
220.2 
204.3 
208.8 
237.8 
247.0 
237.9 
244.4 

263.7 

72.8 
64.0 
67.6 
72.0 
65.6 
71.1 

89.7 
65.0 
83.0 
88.6 
81.0 
77.5 
85.7 
73.3 
78.9 
83.8 
76.3 
84.3 

97.2 
72.0 
94.4 
99.1 
92.0 

Einzelne Steuern II 
--- - --------- - _Ii 

Einnahmen des Lauenausgleldufonds 

~amt ~~~~;~~-~ ~~~~-~~-~er:r:f::~~~!{~l~~;öl-lle ~;- -lBr:n~::~:-1·· ~Ineral:-l'i 
0 Steuer steuer steuer steuer ! monopoJ Steuer 

~~saml1 ~X;:~s-abgabe') 
I 

I 
4 606.91 617.3 ! 2 159.8 I 340.1 I 383.2 I 34-8.6 I 496.3 72.7 
5 564.7 828.5 2 404.1 431.7 425.2 276.1 537.5 462.5 
5 939.8 1 054.4 2 334.0 535.3 379.6 331.2 528,9 589.9 
6 290.7 1 271.8 2 326.2 513.5 350.1 362.1 542.8 733.8 
6 362.5 1 486.1 2 303.9 1301.5 I 374.7 I 386.0 554.2 780.9 
7 410.7 1 792.5 2 559.7 345.3 378.2 440,5 577.7 1135.9 
8 132.7 1 982.7 2 781.0 405.2 222.6 483.5 683.6 1 415.2 
8 704.5 2 030.1 2 932.8 447.9 153.9 561.4 777.8 1 641.7 

338.5 555.8 72.7 76.7 87.8 124.9 175.0 
382.0 590.9 72.1 110.5 109.2 116.1 219.8 

I 
I
I ~ ~~~:~ 
1

2 188.3 
'j 2 401.0 

2 438.0 
2 078.9 

Ii 
1 525.9 
1 468.3 
1 642.3 
1 726.0 
1 637.7 
1712.7 
1 937.4 
2 123.0 

355.7 545.2 75.8 

1

, 83.0 i 82.6 170.2 159.9 

409.9 612.1 80.9 104.5 106.4 143.0 226.1 " 

H2.6 
545.2 
499.8 
630.7 

1 958.9 
1 894.5 
2 081.6 
2 197.7 

2 100.3 
2 082.5 
2 205,6 
2 316.1 

2 122.8 

722.6 
616.7 
702-.3 

760.4 
717.5 
719.8 

796.4 
540.8 
763.1 

670.2 
691.6 
720.7 

740.7 
714.0 
750.9 

793.7 
767.4 
755.0 

756.0 
566.8 
799.9 

420.8 587.2 78.9 87.7 92.4 131.6 189.1 
440.9 608.0 82.4 80.9 96.6 139.5 220.2 
439.5 671.9 87.7 109.1 127.2 124.8 335.5 
491.3 692.6 96.4 100.4 124.3 181.8 391.1 

477.7 
465.2 
496.7 
543.1 
508.8 
500.2 
491.4 
529.7 

480.5 

18].7 
154.9 
160.1 
188.6 
186.0 
168.5 

188.9 
150.6 
169.3 

190.3 
149.0 
160.9 
177.7 
160.8 
152.9 

192.9 
190.5 
146.3 

652.0 
665,2 
721.9 
741.9 
686.7 
704,0 
772.4 
769.6 

713.7 

255.7 
• 220.0 
246.2 
249.4 
233.4 
259.2 

266.7 
165.2 
254.8 
208.8 
247.3 
247.9 
25'5 .2 
242.6 
274.6 

249.4 
253.8 
266.4 

101.1 
95.3 
98.5 

110.2 
107,7 
106.7 
112.1 
121.4 

120.9 

32.5 
33.4 
32.6 
36.9 
35.7 
37.7 

35.3 
35,5 
36.9 

37.9 
33.3 
35.6 

38.9 
37.8 
35.4 

39.8 
38.5 
43.1 

89.6 
45.S 
44.8 
42.7 
36.7 
31.4 
46.0 
39.8 

46.3 

14.4 
15.9 
14.5 
15.5 
13.9 
13.3 

14.5 
9.8 

12.4 
8.6 

12.0 
10.8 

13.6 
16.9 
15.5 

13.S 
13.2 
13.1 

12.2 
16.6 
17.5 

106.7 
105.9 
139.0 
131.9 
119.1 
131.0 
161.4 
149.9 

137.2 

45.5 
42.3 
51.2 

47.4 
43.2 
41.3 

36.0 
47.0 
36.1 
39.4 
46.0 
45.7 

45.1 
56.5 
59.8 

56.1 
45.6 
48.2 

164.9 
171.9 
149.7 
197.2 
191.6 
211.5 
156.3 
218.4 

201.8 

49.2 
49.2 
51.3 
58.1 
60.2 
78.8 

62.6 
55.3 
73.6 

63.7 
73.4 
74.4 

52.3 
49.8 
54.2 

63.8 
72.0 
82.5 

65.1 
59.3 
77.4 

309.1 
313.9 
398.7 
393.5 

404.0 
357.0 
431.7 
448.9 

374.8 

132.4 
129.9 
136.4 
152.2 
133.3 
107.9 

176.3 
62.7 

165.1 
109.4 
120.0 
127.6 

147.0 
138.8 
146.0 

165.5 
141.6 
141.8 

139.7 
43.9 

191.2 

557.1 
523.6 
509.3 
811.0 

809.1 
593.7 
480.3 
554.8 
550.7 
533.8 
461.8 
>l2.S 

507.9 

90.1 
340.1 

50.1 

107.8 
378.5 

68.5 

108.6 
362.5 
79.6 
99.1 

369,3 
65.4 

87.2 
335.2 

39.4 
87,7 

386.0 
58.7 

91.6 
345.8 
70,6 

706.7 
703.0 
777.0 

187.9 
139.7 
152.9 
174.9 
163.0 
156.0 

253.0 
201.2 
259.5 
237.9 

m:g, 

38.8 
38.4 
43.7 
40.0 
37.0 
40.0 

5.4 
10.0 

43.0 
52.2 
42.0 
43.4 
44.0 
47.0 

84.2 
81.0 
80.0 

1o1.6 [I 
108.0 
167.0 

90.1 
368.3 

65.1 

1 623.5 
1 374.6 
1 488.4 
1 598.3 
1 699.5 
1 769.1 
1 616.3 

387.5 
400.5 
351.4 
-4;4.8 

398.3 
346.2 
357.6 
597.4 

556.0 
416.4 
378.6 
418.1 

433.2 
409.7 
368.2 
405.2 

403.7 

29.0 
317.9 

31.8 
26.6 

352.2 
39.2 

38.5 
343.2 

51.5 

28.6 
341.2 

39.9 

29.0 
319.4 

19.8 

13.5 
360.9 

30.7 

27.1 
334.5 
42.2 

16.9 

H)'l>othe­
kengewinn .. 

abgabe 
') 

431.9 
452.8 
535.4 
615.0 
558.0 
354.8 

118.8 
130.8 
127.8 
158.0 
140.4 
152.2 
124.2 
198,2 

221.7 
148.7 

78,4 
109.1 

89.5 
95.4 
68.3 

101.6 

75.0 

38.5 
20.5 
19.4 

56.3 
24.8 
28.1 

45.5 
17.7 
26.4 

45.7 
23.1 
26.5 
32.5 
14.3 
21.5 

49.8 
25.6 
26.2 

38.9 
9.8 

26.3 
46.9 

Kredit­
gewinn~ 

abgabe 

1.4 
68.9 
54.6 
86,5 

110.9 
107.8 

6.3 
13.9 
16.6 
17.9 
18.4 
25.2 
27.5 
15.3 

31.4 
28.7 
23.3 
27.5 
28.0 
28.7 
25,3 
25.7 

29.2 

22.6 
1.7 

- 1.1 
24.9 

1.5 
1.2 

24.6 
1.6 
1.8 

H.8 
5.0 

- 1.0 

25.7 
1.5 

-1.9 

24.4 
-0.5 

1.8 

25.6 
1.5 
2.1 

26.3 

Zelt 

1910 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1954 1. y, 
2. -
3. -
4. -

19>5 1. VJ. 
2. -
3. -
4. -

1916 1. VJ. 
2. -
3. -
4. -

1957 1. VJ. 
2. -
3. -
4. -

1958 1. Yi. 

1956 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai6) 

Juni6 ) 

1951/52: 27 vH; 1952153: 37 vH; 1953154 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 bis 1957/58: 33 1/s vH; 1958/59: 35 vH.- ')Einschließlich Umsatzausgleichsteuer.- ')Bis einschl. 
Berlin. - 6) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

I 
Stand am 

Jahres- bzw. 
Monats-

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Sevt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sevt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 

Differenzen in 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
Mio DM 

Bund Deutsche 
- --------- -,- ------ ----

Länder Deutsche Bundesbahn Bundes-Unverzinsliche Schatzwechsel Sdlatzanweisungen post 

-----~ darunter 
·-~- --- darunter --- -- -- - - - - --- --

Unver:z:insl. aus der Um- aus der Um- Unverzinsl. l!nverzinsl. Schatzan- Unverzinsl. 
gesamt wandJung gesamt wandJung Schatzan- Schatz- Schatzan- weisungen Schatz-

Schatzan-I von Aus- von Aus- wechsel wechsel 
gleid!Sfor- glelcbsfor- weisungen weisungen Sonder- weisungen 

derun~en derungen reibe S 

i 
I 

I 

I 
I - - 498.7 - 2.8 2·60.2 147.1 - 571.5 -

697.8 i - 608.2 - 44.9 137,8 155.6 48.9 

I 

642.1 -
751.0 I - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335.0 52'8.3 150,0 
674,9 -

I 

78.7 - 128.3 24.3 490.0 I 150.0 519.6 295.8 

575.8 - 70,8 - 120.4 23.8 527.2 I 150.0 426.9 316.3 
542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518.6 24.1 418.0 381.1 
J042.0 - 66,6 - 131.3 16.9 493.5 - 512.1 381.1 
542.0 - 65.0 - 89.2 16.8 519.4 - 551.8 381.1 

491.5 - 7.4 - 93.6 15.1 458.7 - 559.7 451.1 
1115.5 977.5 457.0 457.0 129.9 12.5 470.3 - 346,4 457.7 
1 160.5 1 022.5 303,0 303.0 149.5 10.6 413.0 - 396 I 404.7 

922.3 784.3 264.0 264.0 149.5 30.6 352.1 - 472.1 405.3 

1 387.6 1 293.6 282,0 282.0 319.4 S.5 192.4 - 431.4 

I 
452.5 

1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485.9 
1 233.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 
1 156.9 1 062.9 366.2 366.2 409.7 - 285.1 - 432.9 500.0 

2 309.3 2 309.3 328.3 328.3 460.7 25.0 394.8 - 435,9 499.7 
3 135.1 3 135.1 313.8 313.8 592.9 - 570.8 - 339.3 499.9 

3 846.7 3 846.7 479.0 479.0 631.1 - 627.2 - 326.8 500.0 
4 854.9 4 854.9 775.3 775.3 623.1 - 644.3 - 264.6 500.0 
4 638.8 4 638,8 609.0 609.0 614.9 - 672.9 - 279.9 526.1 

4 856.8 4 856.8 ! 730.5 730.5 605.4 - 701.9 - 333.7 484.3 
4 864,5 4 864.5 716.5 716S 613.6 - 782.9 - i 302.8 424.4 
3 949.1 3 949.1 292.5 292.5 661.3 - 790.8 - I 320.8 439.8 

I 
5 034.9 5 034.9 505.5 505.5 666.3 - 837.0 - ! 368.7 470.0 
5 070.1 5 070.1 358.6 358,6 659.3 - 833.9 - 359.5 456.0 
5 237.7 5 237.7 294.2 

I 

294.2 ;'97.3 

I 

_, 892.4 - 374.9 439.3 

5 925.6 5 925.6 382.7 382.7 536.3 - 854.1 - 306.7 411.0 
6 183.7 6 183.7 458.7 4;8.7 481.9 - 824.9 - 380.0 417.6 
5 906.6 5 906.6 299.1 299.1 461.9 - 806.8 i - 384.2 385.8 

' 
den Summen durch Runden. 
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darunter 
aus der 

Ins-
Umwand-
lung von 

gesamt Ausgleich•-
forde-
rungen 

1 480.3 -
2 335.4 -
2 309.0 -
2 361.4 -
1 211.2 -
2 110.2 -
2 143.5 -
2 165.2 -
2 077 .I -
2 989.3 1 434.5 
2 837.4 1 325.5 
2 595.9 1 048.3 

3 071.8 1 575,6 
3 038.3 1 448.6 
3 163.5 1 521.2 

I 3 150.8 1 429.1 

4 453.7 2 637.6 
5 4H,8 3 448.9 

6 410.8 4 325.7 
7 662.2 5 630.2 
7 341.6 5 247.8 

7 712.6 5 587.3 
7 704.7 5 581.0 
6 454.3 4 241.6 

7 882.4 5 540.4 
7 737.4 5 428.7 
7 835.8 5 531.9 
8 436.4 6 308.3 
8 746.8 6 642.4 
8 244.4 6 205.7 



VI. öffentliche Finanzen 

I 
Stand am 
Jahre·s- Ges1amte 

bzw. Inlands-
Monatsende verschul-

dung 

I 
1.950 Dez. 7 289.8 
19H Dez. 8 220.2 
1952 Dez. 9 049.7 
1953 Dez. 9 342.4 
1954 März 9 240.0 i Juni 9 236.4 

~ePI. 9 489.4 
Dez. 9 541.3 

I 1955 März 9 515.8 
Juni 9 156.5 
Seot. 9 172.3 
Dez. 9 196,5 

1956 März 9 152.9 
Juni 9 089.0 
Seot. 9 072.0 
Dez. 9 071.9 

1957 März 11 588.4 
Juni 11 587.5 
Juli 
Aus. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

11 582.9 

Dez. 11 089 .o 
1958 Jan. 

Febr. 
März 11 101.6 
Aoril 
Mai 
Juni ... 

6. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

lnlandsveTSchuldung 

V erpfl ich tungen aus 
Ausgleichsforderungen 1) 

Neuverschuldung seit der Währungsreform') 

, 
davon für Zwed<e der 

K•edite Offenmarktpolitik 
umgewandelt in dm Bank 

Unver-deutscher zinsliehe 
Prämien~ 

Gesamt UnV!er .. Gesamt Länder Sch,.l'z-
Schal%- Schatz-

zin1sliche bzw. deT wechsel anwei- anwei-
Schatz- Schatz- Deutschen sungen ') sungen 
wechsel Bund·es-anwei-

bank 3) sun,gen 

6 212.7 

I 
- - 1077.1' 578.4 491.7 - -

6 880.4 - --- 1 339.8 - 601.2 697.8 n.s 
7 821.5 - - 1 228.2 183.0 110.6 751.0 37.2 
7 867,8 - - 1 474.6 183.0 78.7 674.9 37.8 
7 872.2 - - 1 367.8 183.0 70.8 575.8 u.o 
7 901.3 - - 1 335.1 183.0 71.8 S42.0 38.1 
7 965.8 - - 1 523.6 376.6 66,6 S42.0 38.2 
8 005.1 - - 1 536.2 390.7 65.0 S42,0 38.3 
8 087.7 - - 1 428.1 390.7 7.4 491.5 38.3 
8 089.3 457.0 977.5 1 067.2 390,7 - 131.0 38.3 
8 105.1 303,0 1 022.5 1 067.2 390.7 - 1U,O U.3 
8 129.3 2H,O 784.3 1 067.2 390.7 - 131.0 38.3 
8 129.7 212.0 1 293,6 1 023.2 390.7 - 94.0 38.3 
8 065.8 211.0 1 237.6 1 023.2 390.7 - 94.0 J1,3 
8 073.2 38l.O 1 139.2 998,8 390.7 - 94.0 13.9 
8 081.9 366.2 1062.9 990,0 390.8 - 94.0 5.0 

10693.8 328,2 2 309.3 894.6 390.8 - - 3.6 
10 693.4 313.8 3 135.1 894.1 390.8 - - 3.1 

479.0 3 846.7 894.0 390.8 - - 3.0 
775.3 4 854.9 893.9 390.8 - - 2.9 

10 689.1 609.0 4 638.8 893.8 390.8 - - 2.8 
730.5 4 856,8 893.7 390.8 - - 2.7 
716.5 4 864.5 400.4 390.8 - - 2.6 

10 698.2 292-S 3 949.1 390.87} 390.8 - - o'l 
505-S 5 034.9 420.2 420.2 - - 0 
358.6 5 070.1 420.2 420.2 - - 0 

10 618.4 294.2 5 237.7 483.2 483.2 - - 0 
382.7 5 925.6 483.2 483.2 - - 0 
458.7 6 183.7 483.2 483.2 - - 0 ... 299.1 5 906.6 609.2 609.2 - - 0 

I 
Gesamte 

Auslands- Ver-
schuldwg V <'I• 

schuldung (einseht 
•) Au•lands-

Anleihe ver-
von 191"2 schuldwg) 

') 

--
146.4 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 7 431.7 16 921.1 
500.2 7 745.6 17 286.9 
500.2 8 004.4 17 520.2 
500,2 8 071.4 17 227.9 
500.1 8 022.2 17 194.; 
500.2 8 071.9 17275.4 
500.2 8 138.7 17 291.6 
500.2 8 124.6 17 213.6 
500,2 8 028,7 17 100.7 
500.2 8 OH.S 17 127.7 
500.2 8 075.6 19 664.0 
500,2 8 060.5 19 648.0 
500.2 
500.2 
500.2 7 971.9 19 554.8 
500.2 

7.0 - 7 981.5 19 070.5 

--- 7 993.3 19094.9 --- . .. . .. 
1) AJ.s Quelle dienten die fortlaufenden Au•weise der Geldinstitute nnd - für die Rentenausgleichsforderungen und die Au.gl~ichsforderungen nach dem 
Umotellung&ergänzun-gsge,setz - die Veröffentlichungen der Bundes<chuldonverwaltung, Im Gegensatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgunpbet.-äge abgosetzo. 
- Die Veränderungen des Ge·samtbetrages sind baupt>sächlich duTch Berichtigungen der Umstel!.ungsrechnungon sowie - ab Januar 1957 - durch den Ubergal!lg 
der Verpflichtwngen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf dien Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -
') Ohne VerochuJdung bd öffentlichen Stellen. - ') Im Gegensal'z zu den bishu an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen einschließlich des zinslosen Darlehns 
d,er Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währung<fonds 
und die Wel-tbank. - ') Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzi-nslichen Schatzanweisungen. - ') Ohne Be-
rüd<sichNgung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 31. 10. 1957: 101,9 Mi.o DM).- 6) Gemäß Angaben der Bundesschuldenvorwal-
tnng. - 7) Kleinere Beträge an fälligen Prämien-Schatzanweisungen sind noch nicht zur Einlösung vorgelegt. 

--~--·-----· 

Stand am Verpflich-
Jahres- Ge-samte tUlllgen 

bzw. lruland•- aus 
Mona·tsende ver· Ausgleichs-

schuldun•g forderungen 
1) 

1950 Dez. 12 717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375.0 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
Seot. 14 314.8 12 547,4 
Dez. 14 299.2 12 540,1 

1955 März 14 415.0 12 568.3 
Juni 14 442.6 12 554.1 
Seot. 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 74S .i 12 564.3 

1956 März 14 6!0.4 12 597.5 
Juni 14 697.8 12 534.1 
Seot. 14 7;6.0 12 515.9 
Dez. 14 866.3 12 486.9 

1957 März 12 509.3 9 9H.8 
Juni 12 659.8 9 903.5 
Juli 
Ans 
Se~t. 1.,2 73<.0 9 880.7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 12 888.5 9 83>.3 

1958 Jan. 
Febr. 
März 13 212.4 9 839.0 
A~ril 
Mai 
Juni ... ... 

7. Die V erscltuldung der Länder 
MioDM 

Inlandsverschuldung 

NeuwrschuJdung seit der Wäluungoreform 

darunteT 
---

Kassen· 
kredite 

d·er Landes- I Schatzwechsel Anleihen') 
Gesamt') 

zenllral- und unver- Steuer- tmd ver-

banken zinsliehe gut>scheine ztn.liche 

bzw. der I Schatzan- 3) Schauan.-

Deu~chen 
w-eisungen wei•sungen 

Bundesbank 

610,3 161.1 263.0 50,0 -
777.1 168.0 182,7 163,6 15,0 

1 056.8 50.3 168.7 162,0 235.1 
1 421.8 n.6 152.6 147,6 568.0 
1 71~.4 0.1 144.2 233.3 822,6 
1 147,7 - 154.6 190,5 177.4 
1 767.4 1.3 148,2 201.3 870,3 
1759.1 60.1 106.0 193.5 869.1 
1 146,7 29.0 101.7 227.9 857.2 
1 181.5 14.0 142,4 182.7 856,0 
2 07~.0 80.6 160.1 169.4 987,0 
2181.0 205.8 180,1 141.1 987,4 
2011.9 - 325,9 136.2 949.2 
l 163.7 11.3 380.7 121.0 921.7 
1240.1 44.1 387.3 114.2 947.2 
l 379.4 101.1 409.7 ue.o 996.2 
2 574.5 24.7 485.7 160.7 1115.3 
2 756.3 34.5 592.9 198.1 1 139.6 
l 931.7 119.7 631.1 206.9 1 188,9 
2 989.6 149.4 623,1 206.8 1 191.1 
2 854.3 61.5 614.9 209.9 11H.2 
l 877.9 95.6 605.4 214.5 1 154.1 
3 046.3 138.9 613.6 224.1 1 204.1 
l on.2 83.8 661.3 236,5 1 254,1 

3 162.8 60.0 666.3 248.2 1 331.4 
3 355.3 63.7 659.3 258.5 1 376,4 

3 373.4 ') I 46.0 597.3 251.7 1 436.4 
3 368.0 65.0 536.3 252.0 1 411.4 
3 341.0 38.8 481.9 251.5 1 369.3 

52.0 461.9 248.1 1 329.1 

Gesamte 
Ver-

Auslands- schuldung 
Direktaus- ver- (einschl. 
Ieibungen schuldang Au.lands-
der Kredit- ver-

i·nstitu.te 
außerhalb 

schuldung) 

de< Zentral-
banksystems 

121.2 
212.1 
380.7 
429,0 
491,2 
525,2 
441.3 1t3.t 14 498.7 
414.7 171.1 14 478.0 
497.1 178.0 14 593.0 
567.1 178.1 14 620.7 
556.2 177.4 14 S18.2 
543,6 179.2 14 924.5 
539.5 192.1 14 878.5 
512.4 202.4 14 900.2 
610.8 199.1 14 955.8 
594.1 183.6 15 049,9 
622.7 204.5 12 713.8 
622.0 187.4 12 847.2 
615,9 
650.0 
613.1 183.2 12 918.2 
627.6 
684.9 
633,7 183.1 13 071.6 
673.1 

·813.6 
846.5 ... . .. 
907,8 

1 004.0 ... . .. ... 
1) Als Quelle diettten di,e fortlaufenden Auswelse der Geldinstitute sowie (im Gege.D!satz zu den bis ein<chl. Juli 1957 an die .. r Stelle veröffentlichten An-
gaben) die Nadlweisungen der Länder über ihre Verpflichtungen aus Aus-gleichdordeTungen dm Versichmungen und Bansparkasaen. Hieraus sowie an< der Ab-
setzung der Tilgungsbeträge erklären sich die Abweichungen zu Tab. Vl/1. Die Vmändcrumgen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen und Berldltigun•gen 
der Umstellun·g&rechnungen und - ab Januar 1957 - durch den Ubergang der Verpflichtungen aus den Ausgleidlsfordernngen der Landeszentralbanken auf den 
Bund gerniß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. - ') Soweit otatisti<ch erfaSt, Ohne Venehuldtang bei andieren öffentlichen S~ellen. -
') Einschließlich Berliner Schuldvmschreibungen. - ') Nominalbeträge einschließlich der im eigenen Bestand befindlichen Stüd<e, - ') Berichtigt. 
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Länder 

Alle Liinder 

l.EZU-Raum 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Linder 

davon: 

Belgien-Luxernbure IJ 

Dlinemark 

Frankreim I) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griedtenland 

Italien 

Niederlande ') 

Norwegen 

Osterreim 

Portugal 'J 

Sdtweden 

Sdtweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien ') 

Sonstige Sterling-Länder 

darunter: 
SOda&ikanisdte Union 

Indien 

Irak 

Australisdter Bund 

C. Sonlt!ge EZU-Linder 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz naclt Ländergruppen bzw. Ländern*) 

MioDM 

VII. Außenwlrtsch11(t 

l--19_5_2~--~~--19_5_3 _ __c_l __ 19_5_~_in_s_g~~,-.-m-t_19_5_5 _ __c_l __ 19_5_6 _ __c_l __ 19_5_7 __ 1 Mai I ;:~: I )an./)uni \ )a:~~:ni 

Einfuhr 116 202,9 I 16 010,4 I 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 31 696,9 I 2 392,9 I 2 462,8 I' 14 984,6 I 15 324,7 
Ausfuhr 16 908,1 18 525.6 22 035,2 25 716,8 30 861.0 35 968,0 3 012,5 2 9S3,0 17 583,1 17 245,9 

Saldo I + 705,9 I + 2 515,2 I + 2 698,1 I + 1244.~ I + 2 897,1 I + 4 271,1 I + 619,6 I + 490,2 I + ~-~ + 1 921,2-

Einfuhr 10 127,2 10 H6,5 12 ~60,6 15 465,6 16 809,4 18 273,8 1 471,6 1 511,2 8 953,5 8 585,7 
A;u:,:s:;:-fu=h=r-;----,-:1:_::2..:1:.:7-=-6 'C:9:---i'---cc'1:.:3..:2::2::c3:::, 5,---,'--,-::1:.:.5..:7,.:6.:,7:::,o"'---cc'1C::8--'5C:3-=-7:::,2:___,c-,.:2:=1 "9c=:7:_::2._,,8c---;c-,-::2:.:5..:2:.:3-=-5.,, 5":---c,-=-2-105 ,o 2 02 5, 5 12 3 67,2 12 3 23, 5 

Saldo I + 2 049,7 I + 2 667,0 I + 3 506,4 I + 3 071,6 I + 5 163,4 I + 6 961,7 I + 633,4 I + 514,3 I + 3413,7-~-+3-737,8 
Einfuhr 7 199,~ 7 521,9 8 698,2 11 219,9 12 195,6 13 398,0 1 105,9 1 143,9 6 706,4 6 129,0 
Ausfuhr 9 763,5 10 709,4 12 826,5 14 858,8 17 H0,2 19 953,5 1 681,0 1 570,5 9 736,6 9 895,5 

::~::r I +: ::::: I +: ::::: I + : ::::: I + :::::: I + : :::: I + : ::::: I + ::::: 1 + :::::r3-~:~::T 3-:::::-

:.:: ( :::: ( :::; ( ::;:; ( :::; ( ;::: ( :::; I + ,:::: I + ;;:: ( ;~:; ( ::~-
~::d~hr I + ~:::: I + ~~~:~ I + :~::~ I + ~:::: I + 1 ~~~:! I + 1 ~!!:: I + 8~:: I + 7~:~ I - 50i:: -~ + ~~:::-
Einfuhr 1 056,6 1 331.4 1 65'2,6 2 375,4 2 2>4,1 2 512,4 2H,4 205,3 , 1 286,1 1193,8 
Ausfuhr 1 362,3 1 387,3 1 558,8 1 910,2 2 561,0 2 971,0 275,2 240,7 1 504,6 1 586,4 

:::::hr I(+ :::::) I((+ 4;:::) 1((- 5:;::) 1((- :::::) 11,((+ :::::) I((+ ;::::)I((+ :::;) I((+ ::::) (+ :::::-1~:::::) 
Ausfuhr ( 231,6) 238,2) 259.~) 362,9) 510,0) 589,7) 53,8) 49,8) ( 291,7) ( 311,6) 

SaJdo ~<- 91,4l I<- 163.ll I<- 264,4) I<- 31o.s> I(- 16M) I(- 142~.o~>-cl-o<_~----c5~,1~)-cl-<;-----s.:i)-~ <=---69,2J-~ <- 43,3) 

Einfuhr ll1,S 136,9 HO,l 189,4 215,7 252,4 16,6 15,6 98,2 99,6 
Ausfuhr 1S6,5 1H.S 239,9 2H,2 3H,9 415,2 39,2 37,6 231,2 208,3 

;;;;hr I + :;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 ~;;;; I + ~ ~;;;; I + ~ ;;;;~ I + ~ ;;;;; I + ~;;;; i + ~;;;~ I + ;;;;; _ _1~;;;;;_1 
:;:::r 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 2:::: 1 + 21::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 

A==::"'::c::"'u:=:=-+l-+c-=1cc:=-=:-=:"::'-c-l-+c-=1:._:::.::-=;"::=---c-l-+c-=2:._:::.:~-=:"::=---c-1l_+_::2c_:::_::=:":;-c-l-+c-=2 -=:~:"": :::· ;- -:l:--c+,---=-3-=:=:~::-=:'---il----c+--=2:::-=::"'· :'---il----c+--=2:::: I +_1 ::::: I + 1 ::::: 

~A~us~ru=h=:r'-T~~3~9~6~,o=---~~-5~7~2~,6=---~~-6~3~6~,2=---~~-5~9-=8~,5=---~~-8:.:2:.:7~,9~~~--~8_5~3,~3--c~--~8c3,,~1--c~----7_8,,_o_ -~ 496,8 423~ 
Saldo I + 117,1 I + 325.2 I + 323,1 I + 250,8 I + 390,2 I + 400,1 I + 40,0 I + 46,9 I + 246,3 I + 203,5 

Einfuhr 369,3 407,4 565,3 I 696,8 780,5 902,3 71,6 71,4 431,2 419,3 
A""-;u-;-sfub_r-T--,---6:-:2-:-7'-,4-;-:--6_6_7-'--,9,---;-:-=1-0'-'3-'4-'--,2-i-:-1_3_5_:_9.:.:,1'-i--:-'1 __ 4_1_6-'--,5--;-:-=1-'7'-'6-=1~,3'-;-:-~1'-'4"-9"-',3'-'.-:--'10,4ccs,_,4~_._:---=850,0 817,5 

Saldo I + 258,1 I + 260,5 I + 468,9 I + 662,3 I + 636,0 I + 859,0 I + 77,7 I + 77,0 I + 418,8 I + 398,2 

Einfuhr 130,9 183,6 178,5 201,5 228,5 210,8 24,1 17,0 , 130,4 91,0 
Ausfuhr 152,1 zo8,6 294,3 335,8 393,9 440'-',4'----o'--,:-_::3_:._7"-,7--c'--_::3-'--3'-',4'-ci_~ 227,9 204,1 

Saldo I + 21,2 I + 25,0 I + 115,8 I + 127,3 I + 165,4 I + 229,6 I + 13,6 I + 16,4 I + 97,5 I + 113,1 

Einfuhr 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5 1486,2 105,7 127,8 621,3 667,0 
A~us:Cfub-'-'-'r-i---,----'1-'2'-'3-'-9"-=, 1:___;-c-=1cc1:.:7-=2-'--, B:___;-_::1:_4:..:7-=5-'--,6'-i-:-'1'-'7--'-7-'-9",3'-i-_::1,_9:_:5_:6_:._,4:___;-_::2:_.:106::.:8~, 7'--i-:-'--2=0-=1,._,, 1=---i-:- 16 8, 5 1 13 5.2 1 0 50,6 

Saldo I + 312,4 I + 362,o I + 5n.o I + 675,9 I + 680,9 I + 682,5 I + 95,4 I + 4o:7-~ + 513,9 I + 383,6 

Einfuhr 462,3 584,9 69~.2 846,3 958,6 1 041,6 85,3 90,5 528,0 487,3 
Ausfuhr 1 089,4 ~ 1 082,3 1 250.7 1 525,5 1 871,6 2 206,4 165,3 172,0 988,1 1 091,8 

E==s;"'~:c::=r=-+l-+c-='-:=-=:c=::-.c::=---c-l-+_::'-:=-=:":-'--::'-c-l-+_:::._:::::;":-'-::-c-l-+_:::._:::.:::.:::..:::'-c-l-+c-=--=:"':~::":---:l---c+,---=1-=::.::-=-:.'"'·:'--il-+;--=-=:-'--::"':---:l----:+--' :::: I + 
4:~:: I +6~:::-

Ausfuhr 1 570,7 427.~ 331,3 513,3 391,4 266,7 25,1 18,0 146,3 120,6 

saJdo l + 177,6 I + 1oo,o I + 30,1 I + 230,6-c-l-:+--c:-1o=-=9-=,s:-'l-+-;---:6~1.-.4- ~-+-,-----.-12~,6---il---:+~-- o.8--~ +-54;4--~ + 2~-,9 
Einfuhr 2 426,1 2 563,3 3 044,7 3 68~,2 4 071,3 4 321,3 335,6 340,7 2 044,6 2 176,4 
~A~u"Osfu.=h=r'-T _ _:2:._:1::2:.:5-.c,4:___~-=2:...:2:=3C:6'-', 1:___\--_::2cc6-,6:-:2:-:• 1:___~_::3'-3:.:1:-:6:..:,2:___~__:3__:9:.:5-=6",6:-~;-'4'--7'-'8"'2"-,o. 401,2 . _.429 ,4 2 463,7 2 160 ,o 

;~-;~,.,;rr_:_hr-+l_-~1-cc;;.,..i-'-;;:___.,l_-~1_09-.-::=--;-'-;;,---.,l_-_c~c.__;;:-;.c.;;,---.,l---'~-;;.,..;"';;_.,l_---'--i ;;;;~ I + ~ ;;;~
7

·;.-:--+~-+·;--~;~;"';;=--.,1-+-;- i;;;;_l_~1~;;;; __ 1 ----:~;;; 
iO::C::~:Cf~=rr'-+l-+_1'-~'-';:...:~:.c:;:___c-l-+--=~cc;:c;cc;:_c:;_i-l----=~'-~:.:;__:;:.:~;'-c-l--_::i._~'-~'-':"-:~'---~c---=;~c;:..:~cc;oc;;_c-l-:+-=;'-:'-':"';'-';;'--'l'--:---'~':"-;;; I + ;;;;; ~-~J ~;;:;_~-~~~;~;;; 
Saldo 1- 569,3 1- 443,2 1- 245,7 1- 360,1 1- 29129,·85 I + 4H,3 I + 74,7 I + 79,7 I + 386,9 I + 43,0 
Einfuhr 249,3 286,1 237,7 266,9 348,4 17,5 27,4 141.8 169,5 
Ausfuhr 183,1 303,7 258,7 317,0 350,1 519,7 49,3 50,9 299,4 215,0 
s~."'ld;.:-o=-.+-l-__ .::.:6:.:.6:.::,1'-----+l-+-,-..::=17"",'-6-+-l--c+-::::l:.::1:..c.o-+l-+-,--=-=5o'-'._:_1-+-l--c+--: 5o,3 I + 171,3 I + 31,s I + · 2l:Sf+157-;6--~ + ~s 
E·infuhr 12>!,9 166,3 152,7 268,2 189,2 252,2 17,1 19,4 94,1 130,9 
Ausfuhr 227,3 277,0 374,8 589.:_,8:__.;-,-_:_:81:.:9-=,o=---.;-~1:..:::12:::6:.-,4.:_.;-:-~8:.:3:.c,7:___2._ ___ 98,3 1 547,1 507,4 

i':-;:'f~--rrc-\ :+·:·:·;·:·:;~--~-+·:·:·;·;·;;c::l :+ __ ·:~;·;::;c::l :+·:·:~;-=;"_,;;,---c--1-+_;~~;~ I + ;;~;; I + ;;;; I + _ ;~~-~-~ _:;;:;]_~_3_;;~~ 
Saldo ,- 150,0 r- 114,7 1- 114,8 r- 154,6 1- 148,5 1- • 44,9 1- 9,0 1- 9,7 - 58,6 I + 8,8 

Einfuhr 199,::1 275,1 3S0,6 411,4 508,0 565,6 36,4 31,3 , 210,0 324,7 
O:AC::us=of:.::uh=r=-+--=-16:.:2:.-,8:___.;-_-=:15:..:0:.:.•6=--.;---=25:.:1::.,4=--.;---2.._.9.,..0-'-,3=---.;---"-29._6-'-, 1=--+---"31::.:2:.:,2=-+--~3:.:4:.c• 3:_ + __ ~- _29~ 9 _ i ~-~ 184,9 132, 5 

Saldo 1- 36,4 1- 124,5 1- 59197 •• 27 1- 121,1 II - 211,9 1- 253,4 1- 2,1 1- 1,4 I - ~ - ~-1--1-192,2 

Einfuhr 501,7 471,3 561.5 542,5 H4,5 30,1 26,6 202,5 280,3 
Ausfuhr 288,0 278,0 278,4 362,2 466,0 500,0 22,8 25,6 I 166,9 268,0 

Saldo j - 213,7 I - 193,3 / - 239,3 I - 199,3 I - 76,5 I - 54,5 I - 7,3 I - ~-l.Oj~ 35,6 -~ - 12,3 
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VII. Außenwirtsdla(t 

Länder 

II. Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Spanien') 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

III. Nicbtabkommensliin;der 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

dav,on: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

~~- _____ 1_95_3 _ ___,1 __ 1_95_4_in_s_g.ce:-.-m_t_1_9_H ____ 1_9_56 ___ c_l __ 1_9_57--1 Mai f :::: Jan./Juni I Ja:~~:ni 

Ä,_1~.-c:,_fu_~_r-'l.--cc-";-'~-";-'-~"':~_,---,c-";-'~"-~-'-~::..;_lc--=;-'~-'!-'-;:c::___,/;-_-=;-'~--'-~!"-:;=--c-l' -,--';'-4"'5~::_:;_,_:~=---'-l-,-_!:..7:::3~::.:;:.:.:3:..5 --:-l __ .__;~:::~:.:.:~=-7[ __ .:_!~::.:;::.:~=--'-l_...:;:..s:::l~!:: I 
1 803,8 
2 046,0 

+ 242,2 Saldo I + 588,8 I + 466,1 ~- 63,8 ~- 15,5 I + 96,6 I + 561,2 I + 88,0 I + 94,8 I + 350,7 I 
Einfuhr 14,3 . 20,8 35,4 17,4 33,0 37,0 3,8 4,4 18,5 15,0 
Ausfuhr 6,2 f 11,7 17 ,!I 20,6 _2-:-8 ,-::3_ -c---,--6-:-0,:..6---;---'-2,:..0---c----'-3 :_' 7_-c---:--2 o_-, ,_9 --i---c--'-31::-•.:.8_ 

Saldo 1- 8.1 i - 9,1 1- 17,5 I + 3,2 I - 4,7 I + 23,6 1- 1,8 I' - 0,7 I + 8,4 I + 16,8 

Einfuhr 314,2 196,5 238,7 363 0 
1

- 327,1 354,6 24,7 3L9 142,2 144,7 
Ausfuhr 397,2 i 155',9 186,7 311:1 426,5 421,2 41,5 34,1 221,2 181,4 

::~::hr I + 2::: i - 1:::: I - 1:::: 1- 1:;:: I + 99,4 I + 66,6 I + :::: I + 2,2 I + 1:::: I + 1:::: 
Ausfuhr 319.9 I 290,1 i 258.2 233.0 i!~:~ ;~~:! 28,9 ;~:; 163,2 140,6 
Saldo I + 59,8 + 143,9 I + 69,1 I + 75,4 13,3 I + 89,2 I + 10,6 j + !2,1 I + 6!~6--~-+~-32,8 
Einfuhr 58,3 74,4 I 58,0 117,6 I 240,6 198,3 19,1 I 24,2 108,5 91,3 
Ausfuhr 64,7 6-4,5 78,0 115,8 298,7 275,1 31,7 28,7 157,9 141,9 

Saldo I + 6,4 ]l - 9,9 I + 20.0 I - 1,8 II + 58,1 I + 76,8 I + 12,6 I + 4,5 -~ + 49,4 I + 

r"'"'~-;:r_:h_rr__,_--,-__ !o_2-=-::_-;-:--4=i-'-:~=---c---,---!::;_:_:;=---c-l--,-_...::_:i:.::;=--+----'-~-=-~::_:!_-:----'-~"'~-:.:·;---c---"'::.::~_,, __ __::_:~~:! I !!:~ !~:! 
Saldo I + 21,1 I + 34,2 I + ~.7 I + 11,0 1- 9,1 1- 27.

4 
1- 2~:: I - 2::: !II - 1::::-1--=-~8::~ 

;;Ä-;~,;:f_~h_h:_r -T----=-'1 ~::.::c:.:-:-___ 
6,c;::--:c:-~-:---__::;;,_,:_:_!-;-__ -::~-=:~~'-':-=-~-:----:-----=~-=-~;'-':":-! ~~~:~ 14,1 I 20,9 99,1 99,2 

i~~u:;:::~:;::f~::::hh:::rr+l--,_--=~--;-=-;";~.__,
1 

--;--. .:;:::;=;;;c-i-1_--;-_:_~_;_~;c--cl __ -__ 4_3~_;_:_;~-:-1-+-;---'-!;_:_;_:_;
4

_~_-,l_-__ ;;_;.:_;:_8_-;-1----;-- ;;;; 1- ~;:; ~~;;;_; __ I~_~;;; -
Saldo I + 44,9 I + 4,0 I + 6,2 1- 112~--47 I + 19,6 1- 54,8 I + 6,2 I + 8,4 - 98,8 1- 13,7 

Einfuhr 76,3 65,7 61.6 193,9 205,2 15,8 19,1 
1

- 96,0 100,0 
Ausfuhr 33,7 32,6 42,6 63,3 160,0_ ,--,--'-2'::3-:-0=-:,8-:'--,--'19,4 24,1_ 112,8 _ __'JJ_.S_ 

:::=-~----4-:-6::-':':-:~----~::c3:==-:~:----jl_ :::: ~- :::: ~- 1::~: I + 1:::: I + :·.: rl + 1;:: +--:-:~-~- - 3::: 

A:o-:-u
7
sf_uh-'r'-c--c---'6'-'4:.:• 9_-:---,,----'6-'8:..,0=--:---:---'9'-'8_:_, 7_-:-----, 145,7 98,4 103 ,2 11.4 . 1 o. 2 64,2 3 8, 7 

:::::hr I + 12::: I + 1:::: 1 

+ 1:::: I + 1:::: ~- 1:::: 'Ii - 11::: ·~ + ::: I - ::: + :::: -~ ~~:: 
Ausfuhr 160,6 I 227,5 I 195,9 227,5 265,1 26_6,2 14,8 19,3 119,6 127,3 _ 

Saldo I + 32,7 i + 121.0 I + 54,7 I + 93,1 1 + 156,6 + 155,4 I + s.o 1 + 11.1 + 64.8 I + 49,7 

Einfuhr 274,1 ,1 208,3 587,2 4>0,6 I 614,1 560,5 39,7 I 44,7 295,9 277,6 
A;_.::;::us7f::::uh=r'+--,--3::::3_:1:_:• 5'---'---,---4=-:0:.:6:_:, 7-,--';----3::.:2:::0:_:, 8'---';---='3::::8:-3:_.4::__,---__ 4:,:1:_:5-:_,2:__';--__ 4_,_4,_.5"", 3::____;, ___ c3_5_ ., _8---:c-------"4-'-3 ':..7----,--- 215, 8 219,9 

::~::hr I + 3:::: ! + :::: 1- ::::: 1- 4:::: 1- ::::: - ::::: 1- 3::: II - 2::: ' - 2:.::: 1- 2:::: 
Ausfuhr 646,6 ! 460.S 588,2 306,0 326,8 528,3 61.4 60,9 338,4 228,1 

50,6 

Saldo I + 333,9 I + 60.1 1- 80,0 1- 163,9 1- 156,6 + 75,6 I + 31,0 I + 32.4 I + 135.8 I + 

Einfuhr 5,4 ,1 1,1 5,0 8,4 12.1 5,0 0,5 0,9 I 3,4 
Ac:o-;u""sf_u_hr-:---c--1::::5c::'.:.o__,--, _ _::::13:.:'-7---:---:----=-13:.:'.:.3---;--;---'l"_.o-'-,1=--_c__---8-'-.-:-2--:---c---=-16-'-,'-5--c--c---2'2 1.~ _____ 10_,3_ ______ 7"~ 
Saldo I + 9,6 + 5,6 I + 1,3 I + 1,7 ~- 3,9 + 11,5 I + 1,7 I + 0,6 ! + 6,9 I + 
Einfuhr 97,5 109,9 79,8 67,6 142,0 94,2 6,8 r' 6,4 I' 29,4 59,0 
~A~u~sf~uh=r~-----=5~6~,7~~----9~2~·~8-7--:----=10::::1~·~4-7_7 __ __:_70-=-,6=--+-----6~2~·~8-~-----9~0~,6-'--~---~2,~5~------~2-~4--: ______ 9,,,~8~ ______ 4.~5,~7 __ 

Saldo 1- 40,8 - 17,1 I + 21.6 I + 3,0 1- 79,2 - 3,6 1- 4,3 I - 4,0 I - 19,6 ,- 71:.·: 

Einfuhr 69,0 I 102,9 I' 7!1,9 I' 111,0 118,1 I 164,1 21.0 18,8 1: 120,1 V, 
Ausfuhr 87,6 110,9 183,4 176,6 220,6 . 323,0 38,4 , 39,2 236,1 161,5 

2,4 

1,9 

5,2 

:;:~:hr _I + :::: I + 12::: I + 1:::: ~~ + :::; ~~ + ::::: ~ + ::::: I + :::: I + --~::-~ + 1::::·~-+~-1~-:-::-
;;-A-;u-;-sf_u_h_r_c--:--~92-'._6_c __ .-_15 .. 8._.,6.::___,__~-=17'-'5::::•_:_4__,_ 169,8 259,4 I 468,7 22,8 22,8 168,9 253,8 

;~;;hr I + ~ ~;;;; I + ~ i;;;; I + i !;;;; I + : ~~;"';;'--'!'-+__:_~--~;;; I +: ;;;;; I + ~~;;~ I + ~;;;; i + ~ ~;;:; I + ~ ;;;;; 
i:-:'~O.::Of;.:::u~=rr'-c-l_--=;'-~~~-=;"";;_c-l_-_;=-=-;=-;;_:;_;--;-l_-_2_3 _;_;;_:;_;~1_-_:_; ___ ~-'-~;-=;-=-;--:_-_:_:_

2

_=;-=-;;,c;_; __ !._-__ ;_;c_;
9

_::;_;---i/-~~;~;-J-~;;~;r;-;;;;; I -; ;;~:;-
Saldo 1- 1 933,0 : - 625,1 1- 963,9 II - 2 139,1 - 2 690,2 - 3 882,3 1- 159,1 i - 198,0 i -I 420,5 1- 2 385,4 

Einfuhr 2 506,8 I 1 658,0 2 236,8 3 209,6 3 997,9 5 671,6 317,0 j 317,4 I 2 182,6 2 991,3 
A:-u"'s'O-fu::::h=r-:----=1='04:.:.:.9:.:,o=--c---=1_.l:.:4_:_8:.:,9_:------"1'--2_3_6-'-,8-:--- 1 625,7 2 090,7 2 523,1 213,6 203,8 1188,6 1 161,1 

Saldo 1-1 457,8 I - 409,1 r-1 000,0 II -1 583,9 -I 907,2 - 3 148,5 1- 103,4 I - 113,6 r- 994,0 1- 1 830,2 

Einfuhr 539,2 I 466,9 395,4 492,7 670.~ 759,6 58,2 77,9 386,4 343,1 
A;_.::;::us7f.=uh=r'-+--='9:C:3:":,5:-'----1:'20::6_:_•4:--,-----=17=-:3:-',:'2-i-___ :-'::229,6 I 361.0 396,0 39,7 1 42,1 1 195,1 183,0 

:;:::hr 1- ::::: - ::::: 1-1 ::::: 1- 1 ::::: 1-2::::: -2 ::::: 1- 1:::: I' - 1:;:: II- 1 ::::: 1- 1 ::::: 
Ausfuhr 696,2 948,5 1 378,2 1 582,0 1 750,4 2 216,6 157,4 149,1 946,0 932,3 

Saldo ,- 29,5 I + 124,5 I' + 258,3 1- 292.1 1- 473,6 I' 370,2 I 37,2 II - 48,6 I - 235,2 ,- 395,1 

Einfuhr 282,7 II 470,3 555,8 601,1 750,1 629,4 51,9 48,9 I 402,8 258,2 
Ausfuhr 246,3 421,9 662,8 770,0 885,9 1 051,9 97,6 114,2 575,7 488,6 
Saldo ~- 36,4 I - 48,4 I + 107,0 I +;--1c-6_9_,:..2--:l----:-+--'-13-"5-'-.-:-8 --';-~-+,---4-:-2-2:..,5---;l----;-+--4---25-'-.• 76-';-l-+:-=6'-'5."'3--71---:-+-'-17--.2-",9---'c-l-c+--'2-'-30::.:,-=-4-l 

Einfuhr - I 20,5 21,0 24,6 39,2 33,4 2,5 14,2 15,2 
Ausfuhr 36,8 76,1 133.4 182.8 230,7 241,4 14,2 16,3 95,9 111.4 

S:-a':ld:-o=-:--l-+c--=3-'-6:.:,8=--c-l-+,----'5-'5-'-.6:-;-j-+:--1:--1-c2-'-.4:-7-j + __ 1_5_8_._2__JI_+ __ 1_9_1_. 5-'-' _+ __ 2_o_8_,o_LI_+ __ 1_1_,6_c.l _+ __ 1_3_, 8_c.j _+ __ 8_1_. 7__JIL-+ __ 9_6_.2_
1 

•) Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Yerbrauchsländem. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nach dem neuesten 
Stand. - ') Elnschl. der Gebiete in Übersee. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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Vll. Außenwirtschaft 

Alle Länder 

\Kapital-
Unent-1 Zelt ! verkehr geltliehe Obrige Ins- und 

gesamt I Kapi~al- Lei· Zah-
Jungen stungen ertrage 

') ') ') 

19~0 - 2S + 38 + 6 - 69 
19H + 168 - 14 - 1 + 183 
19~2 + 203 - 66 - 1 + 270 
19~3 + 299 - 17 - 18 + 334 
19>4 + 227 - 97 - 29 :+ 3B 
19S5 + 160 - 89 - 48 ; + 297 
1956 + 389 - 85 - 77 + 551 
1957 + 433 - 248 -120 + 801 

I 
1954 2.Yi. + 186 - 168 

I 
33 + 387 -

3.~. + 247 - 106 - 27 + 380 
4. l. + 166 - 44 - 39 + 249 

1955 1.YJ. + 177 - 78 - 36 + 291 
2.Vl. + 197 - 99 - 50 + 346 
J.Vi. + 100 - 95 - 54 + 249 

I 
4.Vl. + 166 - 86 - 50 + 302 

1956 1.Yl. + 229 - 73 - 55 + 357 
2.YJ. + 425 - 82 - 72 + ~79 
J.Vl. + n7 - 58 - 95 + 670 

I 
4.V1. + 386 - 125 - 86 + 597 

1957 t.Yi. + 304 - 299 - 100 + 703 
2.Yi. + 490 - 275 - 124 + 889 
3.Vi. + 867 -159 -136 +1 162 
4.Yi. + 69 -260 - 121 + 450 

1958 t.Vi. + 137 -313 -132 + 582 
2.Vj. + 459 - 259 - 126 c- 844 

1957 Mai + 677 - 165 - 123 + 96:; 
Juni + 250 - 462 - 90 + 802 
Juli + SB9 - 19S -139 + 923 
Aus. +1 010 - 9S -ISS +1263 
Se~t. +t 002 - 187 - 110 +1 299 
Okt. + 334 - 160 - 112 + 606 
Nov. + 216 - 265 - 121 +' 602 
Dez. - 343 - 356 -129 + 112 

19SS )an. + 208 - 246 - 120 + 574 
Febr. + 87 

I 
-490 - 12S + >28 

März 291 - 204 - 149 + 644 
Avril t 305 - 269 - H6 I+ 730 
Mai T 649 i - 108 - 108 t 865 
Juni + 421 I - 400 - !lS 936 

l. Zahlungssalden 1) 

Monatsdurdlschnitte bzw. Monate in Mio DM 

EZU-Raum Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums 

··- --------· ----------

I Kapital-~ U t I Kapital· Unent· , nen ~ 
verkehr ve~~dbr geltliehe Obrige geltliehe Obrige 

las- Ins- und 
Kapital- Lei· I Zah-

Kapital- Lei· Zah-
gesamt Iungen gesamt Jungen 

erträge I stu~rn I erträge stungen 
') ')') ')') 

- 102 + 38 + 4 - 144 + ~ - 0 - + ~ 
+ 139 - 14 + 0 + H3 - 12 - 0 - 0 - 12 
+ 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 
+ 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 
+ 164 - 49 - 12 + 22S 19 - 4 - 1 - 14 
+ 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 
+ 401 - 39 - 28 + 468 - s - 8 - 4 + 4 
+ 597 - 78 - 44 + 719 + 1 - 16 - 7 + 24 

+ 175 - 68 - 12 + 255 + 2 - 4 - 0 + 6 
+ 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 
+ 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 

+ 154 - 2S - 15 + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 
+ 215 - 55 - 14 + 284 + 25 I - 3 

' 
- 2 + 3\l 

+ 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - 5 - 2 + 22 
+ 136 - S3 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 

+ 281 - 10 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 
+ 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 
+ 477 - 31 - 28 + B6 - 1 - 8 - 6 + 13 
+ 487 - 45 - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 

+ 573 I - 92 - 40 + 705 + 5 - 18 - 6 + 29 
+ 636 - 107 - 43 + 786 + s - H - 8 + 31 
+ 960 - 56 - 49 +1 065 - 32 - 18 - 7 - 7 
+ 218 : - 59 - 44 + 321 + 21 - 12 - 9 + 42 

+ 330 - 52 - 56 + 438 + 17 - 6 - 9 + 32 
+ 334 - 115 - 40 + 489 + m - 11 - 8 + 69 

+ 787 - 56 - 51 + 894 - 13 - 16 - 9 + 12 
+ 390 - 279 - 33 + 702 + 9 - 20 - 6 + 35 
+ 834 + 22 - 61 + 873 - 5 - 21 - s + 24 
+1 066 - 55 - 44 t116S - 24 - 18 - 6 - 0 
+ 980 -lH - 41 +1 ISS - 66 - 15 - 7 - 44 
+ 313 - 26 - 41 + 380 + 44 - 12 - 8 + 64 
+ 318 - 66 - 47 + 431 + 10 - ' - 7 + 20 
+ 24 - 85 - 45 + 1>4 + 9 - 21 - 11 + 41 

+ 476 - 10 - 40 + 526 - 5 - 7 - 10 + 12 
+ 247 - 113 - S6 + 416 - 2 - 3 - 7 + 8 
+ 266 - 33 - 73 + 372 + 58 - 8 - s + 74 
+ 12S - 136 - 42 + 303 + 103 - 12 - 7 + 122 
+ 421 - 31 - 38 + 490 + 49 - 1l - 9 + 69 
+ 456 - 178 - 40 + 674 - ' - 9 - 9 + 15 

Nichtabkommensländer 
·----

\Kapital-
Unent-1 verkehr geltlid-.e Obrige 

Ins- , und 
I Kapital- Lei- I Zah-

gesamt Jungen I erträge stungen 

') I ')') 

+ 71 + 0 + 2 + 70 
+ 41 + 0 - 1 + 42 
+ 32 - 29 - 1 + 62 
+ 99 - 10 - 14 + 123 
+ S2 - 44 - 16 + 142 
+ 2 - 37 - 28 + 67 - 4 - 38 - 45 + 79 
- 165 -154 - 69 + 58 

+ 9 - 96 - 21 + 126 
+ 141 - 25 - 9 + 175 
+ so - 26 - 26 + 132 

-t- 49 -- 41 - 19 t 109 - 43 -· 41 - 34 31 - 2 - 38 - 35 + 71 
+ 2 - 28 - 25 + 55 

- 39 - 35 - 32 + 28 
+ 55 - 24 - 43 + 122 
+ 41 - 19 - 61 + U1 
- 74 - 73 - 46 + 45 

-274 - 189 - 54 + 31 
-154 -153 - 73 72 - 61 - 85 - 80 + 104 
- 170 - 189 - 68 + 87 

-210 -255 - 67 + 112 
+ 75 - 133 - 78 + 286 

- 97 - 93 - 63 + 59 
-149 - 163 - 51 + 6S 
- 240 - 196 - 70 + 26 

+ 32 - 22 -!OS + 98 
88 - 38 - 62 + ISS 

- 23 - 122 - 63 + 162 
-lll - 196 - 67 + 151 
- 376 - 250 - 73 - 53 

- 263 - 229 - 70 + 36 
-332 - 374 - 62 + 104 
- 33 - 163 - 68 + 198 
+ 77 - 121 - 107 + 305' 
+ 179 - 66 - 61 + 306 
- 32 -213 - 66 + 247 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 19S3 wurden nur Fremdwäbrungs· nnd DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. - 1) Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutschen Bundesbank und 
der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren - 1) Ohne die im einzelnen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenbang mit dem Warenverkehr. 

Jahre•· 
bzw. 

Monatl• 
ende 

1950 
1951 
1952 
19S3 
1954 
19>5 
1956 
!957 

19>4 Juni 
Sept. 
Dez. 

19>5 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

!9S6 März 
hml 
Sevt. 
Dez. 

1957 März 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan 
Febr. 
März 

Avril 
Mai 
Juni 

Gold­
nnd 

Devisen­
bestände 

ins­
gesamt 
(netto) 

- 664 
+ 1 S23 + 4 637 + 8 174 + 10 945 + 12 806 + 17 901 
+ 23 027 

+ 9 658 + 10 406 + 10 945 

+ 11 288 + 11 794 + 12 248 
+ 12 806 

+ 13 412 
+ 14 959 + 16 668 
+ 17901 

+ 18 730 

+ 19 923 
+ 20189 

+ 21 047 + 22 S06 + 23 610 

+ 23 6s; + 23 399 
+ 23 027 

+ 22 952 + 22 745 
+ 22 957 

+ 23 328 
+ 23 897 
+ 24 246 

3. Gold· und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto)*) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlichkelten auf Fremdwibrungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

-----,-----;-~·----------·-··-------·· 

I gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommenslindern 
außerhalb des EZU-Raums 

Gold­
bestand 

+ 116 + 581 + 1 367 
+ 2 628 
+ 3 862 
+ 6 275 
+1o 674 

+ 1 7>4 + l41J 
+ 2 628 

+ 3 000 
+ 3 197 
+ 3 464 + 3 862 

+ 4 212 + 4 635 + 5 436 
+ 6 275 

+ 7 379 

+ 8 079 + 8 523 

+ s 920 
+ 9 494 
+1o 077 

+1o 100 
+10 737 
+1o 674 

+10 SOl 
+1o4H 
+to 333 

+1o 466 
+1o 495 
+1o 815 

Insgesamt 

- 664 
+ I 407 
+ 4 050 
+ 6 807 + 8 317 + s 944 + 11 626 
+ 12 353 

+ 7 904 + 7 994 

+ 8 317 I + B 288 + 8 597 + 8 784 + 8 944 

+ 9 200 + 10 324 + 11 232 
+ 11 626 

+ 11 351 

+ 11 844 + 11 666 

+ 12 127 
+ 13 012 
+ 13 533 

+ 12 985 + 12 662 
+ 12 353 

+ 12 450 
+ 12 290 + 12 624 

+ 12 862 
+ 13 402 + 13 431 

gegenüber 
Nicht· 

abkom­
mens­

lindern 
') 

+ 623 + 1418 
+ l 087 + 3 543 
+ 5 451 
+ 5 788 
+ 7 426 
+ 6 956 

+ 4 332 
+ 5 061 + 5 451 

+ 5 566 + 5 538 + 5 637 
+ 5 788 

+ 5 880 
+ 6 638 
+ 7 322 + 7 426 

+ 6 91S 

+ 6 866 
+ 6 731 

+ 6 634 
+ 6 827 
+ 7183 

+ 7 224 
+ 7 156 
+ 6 9S6 

+ 6 898 + 6 852 
+ 7 064 

+ 7 218 
+ 7 369 + 7 229 

Insgesamt 

_, 298 I 
+ 100 + 1177 + 2 369 + 2 330 + 2 60S 
+ ' sss 
+ 5 167 

+ 2 845 + 2 292 
+ 2 33o 1 

+ 2 237 + 2 S39 
+ 2 584 + 2 605 

+ 2 791 + 3234 
+ 3 523 + 3 888 

+ 4 208 

+ 4 747 
+ 4 679 

+ 5 240 
+ 5 957 + 6155 

+ 5 >43 
+ 5 296 
+ 5 167 

+ 5 317 
+ '183 
+ 5 277 

+ 5 3H 
+ 5 740 
+ 5 937 

Europäioche 
Zahlungsunion 

·------- ---1 
Guthaben 
bei der 

EZU 
(ohne 

Sonder· 
kredit 
an die 

EZU)') 

- POl· 
+ 1 + 1 061 
+ I 782 
+ 2 054 + 2187 
-+- 2 SQI"• 
+ 4 242 

+ 2 460 + 1 983 
+ 2 054 

+ 2 03< 
+ 2 123 
+ 2 255 
+ 2 187 

+ 2 31S 
+ 2 502 
+ 2 570 
+ 2 890 

+ 3 218 

+ 3 433 + 3 571 

+ 3 693 + 3 755 + 4 028 

+ 4 256 + 4 276 + 4 242 

+ 4 186 
+ 4 179 
+ 4 147 

+ 4 141 + 4156 
+ 4 223 

Sonder- I 
kredlt 
an die 1 

EZU')') I 

+ 5S 

+ 114 
+ 160 I + 224 

Kon­
tinentale 

EZU· 
Länder 

-362 
+ 31 
+207 
+HI + 179 
+349 
+704 
- 6 
+ 297 + 207 + 179 

+ 156 + 330 + 246 
+ 349 

+ 435 + 653 + 661 
+704 

+ 816 
+ 922 
+604 

+ 848 
+ 730 
+ 270 

+ 378 + 94 
- 6 

+ 192 + 162 
+251 

+244 
+ 5"61 
+ 530 

Ste•ling­
länder 

- 130 
61 
91 

129 
97 
69 

294 

+ 
+ + 
t 
+ 
+ + + 
+ + + + 

931 

SB 
102 

97 

45 
86 
83 
69 

+ 41 + 79 
+ 283 
+ 294 

+ 174 

+ 392 
+ 504 

+ 699 
+ 1472 + 1 857 I 
+ 909 
+ 926 + 931 

+ 939 
+ 842 
+ 824 

+ 856 
+ 863 
+ 960 

Insgesamt 

+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 + 536 
+ 551 
+ 312 
+ 230 

+ 727 
+ 641 + 536 

+ 485 + 520 + 563 
+sst 

+ 529 + 452 + 387 + 312 

+ 228 

+231 
+ 256 

+2>3 + 228 
+ 195 

+218 
+ 210 
+ 230 

+235 
+25S + 283 

+ 289 
+ 293 + 26S 

Beko­
Mark· 

Abkom­
mens­
Iänder 

- 8 + 157 
+245 
+ 230 

- s 
19 + 32 + 116 

+ts7 
+112 
+153 
+200 
+ 245 

+ 229 

+ 244 + 261 

+ 268 
+245 
+ 223 

+253 + 249 + 230 

+235 
+255 + 283 

+ 289 
+ 293 + 265 

Sonstige 
Abkom­
mens· 
Iänder 

+ 11 
-111 
+ 786 + 195 + 544 + 394 + 67 

+ 727 
+ 641 + 544 

+504 
+481 
+ 447 + 394 

+3>7 
+ 299 
+ 187 
+ 67 

- 1 

-- 13 
s 

- 1S 
- 17 
- 28 

- 35 
- 39 

') Bis 31. 7. 19>7: Bank deutscher Länder. - 1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 1) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. - 8) Son­
derkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenbang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. 
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VII. Außenwirtschaft 

I Kontengruppen 
1953 I 

DM-Abkommenskonten 2S2 
Frei konvertierbare DM-Konten °) 3 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten') Sl 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-SPerrkonten 3) 774 I 
Insgesamt 1081 I 

4. DM-Verpßichtungen der Geschäftsbanken 1) 

MioDM 

1954 I 19H I l9>6 I 
Septembtr I Dezember Mlrz I Juni 

19S7 I I September ( Dezember 

Stand am Jahres- b:zw. Monatsende 

361 I 376 482 I S3l 382 36S I 851 649 
12 so 91 74 92 190 226 180 

219 294 493 S06 467 422 671 518 
480 402 450 479 497 484 499 591 

65 5 2 2 2 2 2 2 

1147 I 1 127 I 1518 I 1 592 I 1 440 
I 

1 463 
I 

2 249 I 1 940 I I 

19S8 

März I April I Mai I Juni 

389 I 463 sn 326 
S76 

I 

674 S41 453 

117 - 13') 86 194 
578 

I 
588 543 548 

1 1 1 1 

1 661 I 17U I 1 684 I 1 522 

1
) Nach Abzug von· Forderungen auf DM-Ausländerkonten. - 1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - 1) Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen 

und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als DM-Sperrkonten weitergeführt werden. - 1) Forderungen größer als Verbindlichkeiten (-). 

Mi-tgliedsländer 

BundesrePublik 
Deutschland 

Belaien-Luxembur&1) 

Dinemark 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
bland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Ooterreich 
PortuKa.l 
Schweden 
Schweiz (ab 1.11. 50) 
Türkei 

lnoaesamt 

s. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
von Juli 19S'O bis Juni 19S'8 in Mio Red:mungseinheiten 

V l~l JnJi'rung der kumulativen Nett:oposition 1) 

Kumulative 

I 
I Netto-

1958 positij)nl) 
Juli Stand 

I 
Juli 19SO Juli 1952 Juli 1953 Jali19S4 Juli 19H Juli 19S6 1957 Ende 

Juni bis bis bis bis bis bis bis 
Juni 195'2 Juni 1953 Juni 1954 i, Juni 19H Juni 1956 Juni 195'7 Juni 19>8 

') 195'8 

I 

April Mai Juni 

I 

299.31 + 266.21 + 310.21 + "·'I+ "·'I H~., + >30.2 + 5'99.8 +1 356.8 + 854.4 + +4 216.9 
+ 752.31- 25.8 - 47.9 + 84.4 I + 226.9 + 19.2 + 156.4 + 33.6 + 23.5 '+ 12.0 +1 165.5 
- 23.9 - 17.8 - 94.0 - 97.2 + 1.0 - 46.3 + 7.9 - 0.1 1- 6.0 + 7.2 - 270.3 

- 408.51- 424.5 - H8.2 + 108.7 - 183.2 - 971'.2 - 587.9 - 58.3 - 76.6 - 46.8 -2 628.8 
- 223.6 - 27.7 - 40.2 - 27.3 + 40.0 + 4.6 + 6.9 + 3.6 + 5.7 + 6.1 - 267.3 
- 876.0 + 3H.3 + 89.8 + 125.7 - 336.9 - 235.8 - 328.2' + 5.8 '- 35.5 - 70.2 -1 206.1 

- 12.8 - 4.3 - 5,3 - 1.8 - 4.2 - 3.6 - 2.71 + o.o i + 0.1 - 1.0 - 34.7 
+ 166.3 - 220.8 - 211.3 - 228.1 - 130.3 - 99.2 + 215.9 + 14.1 1

• + 8.9 + 8.5 - 507.5 
+ 205'.3 + 142.9 i- 35.7 + 88.2 - 57.7 - 33.0 I+ 88.5 + 12.5 + 27.7 - 6.2 + 398.5 
- 59.9 - 60.1 - 62.9 - 72.1 - 30,2 + 37.8 - 80.41- 7.0 - 9.8 - 11.41- 328.4 

- 142.5 + 42.1 + 106.9 - 101.7 ; - 5.9 + 23.2 - 3.91- 6.4 - 0.2 + 0.7 - 81.8 
+ 88.0 - 22.0 - 17.7 - 58.61- 32.7 - 38.5 1- 54.11- 7.5 - 5.2 - 0.4 - 135.6 
+ 225.9 - 40.9 - 33.3 - 103.4 + 6.3 + 110.8 - 30.2,- 4.9 + 8.9 + 1.9 + 13>.2 
+ 170,6 I + 87.6 + 77.41 + 14.6 - 62.71- 81.0 '- 188.1~- 6.51- 7.41- 4.7 + 18.4 

I 
38.2 1-- 160.9 I- 51.4 - 95.3 - ~9.8 i- 28.9 - 51.8 - 0.6 - 4.3 - 3.8 - 466.3 

I 

+1907.71 + 
-1908.1 -

894.1 I + 
895.3 -

804.31 + 
801.8 -

731.81 + 
730,6 -

874.0! +1 552.4 1+1 33o.oj + 91.31 +145.0 I +146.o I +s 934.51 
872.71-1 sso.8

1

-1327.3l- 91.3 
1

-145.o -144.5 -5 926.8 

I Kredit-
I I Gewihrte 

fazlli-

Kredite 1)1) tllelll)') 

(an die (llnge-

EZU+. nfltzte 

Quoten Rallongen von der Fazilltiten 

') ') EZU-) der Schuld-

Stand ner: D; 
Ende noch offeno 

I Juni Kreditver-

I 
19>1 plllchtunJI. 

der Gllu-
biger: C) 

1 200.0 I 'l + 976.6 -
805.3 100.0 c + H2.9 73.4 c 
468.0 36.4 D - H.6 51.5 D 

1 248.0 691.0 D -446.1 38.7 D 
108.0 - + 0.4 26.6 c 

2 544.0 155.0 D -347.8 327.0 D 
36.0 3,2 D - 5.3 4.5 D 

492.0 328.0 D - 22.3 182.7 D 
85'2.0 - + 87.1 125.9 c 
480.0 29.6 D - 85.0 42.4 D 
168 .o - + 0.9 41.1 c 

,.., I 
- - 42.0 C/D 

624.0 - + 3.1 152.9 c 
600.0 250.0 c - 212.5 c 
120.0 - - 30.0 -

I 
I 

1) Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berlchtozeitraum. - I) Saldo 
zwilchen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen. ohne Verwendung von .Existing Resources') seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgefflbrten Abrechnungsperiode gflltige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. - 1) Fazilititen. 

·die den Schuldnern (D) znr Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus zur Verfflgung gestellt werden, bzw, Fazilititen. 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewAhren.- •) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Schnldnerllnder (-) 
Jlewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition betrigt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Linder, August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewAhrten bzw. in Anspruch genommenen Kredltbetrages. - 1) Ohne Berücksichtlgunf des Sonderkredits der EZU (150 Mlo RE), den Frankreich 
gemäß Ratobeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958 bei Defiziten in der EZU-Abrechnung - anstatt Goldzahlun!i"n zu eisten - in Anspruch nehmen kann. Ebenso lind die damit 
zuoammenbängenden Sonderkredite verschiedener EZU-Under an die EZU (Bundesrepublik Deutschland: 100 Mio RE) nicht berf!ckJlchtigt. - ') Die Kreditfazilititen entsprechen der 
Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 8) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung für 
Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 0) Die Rallonge ist durch Verlängerung der seit November 1956 goltenden Regelung 
bis zum 30. 6. 1959 unbegrenzt. 
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einsdtl. 
Zeit Bau-

haupt-
ge-

werbe 
und 

Energie 

1941 
1949 89 
1950 111 
1951 131 
1952 140 
1953 154 
1954 17l 
1955 191 
1956 213 
1957 215 
1955 Juli 192 

AUI. 19J 

~e:: 20S 
214 

Nov. 126 
Du. 211 

1956 Jan. 197 
Febr. 191 
Mirz 202 
A11ril 2H 
Mai 222 
Juni 214 
Juli lOS 
Au1. 207 

~~: 222 
224 

Nov. 237 
Dez. 211 

1957 Jan. 20S 
Febr. 216 
März 215 
A11ril 229 
Mai 233 
Juni 229 
Juli 2H 
Aue. 213 
SePt. 231 
Okt. 236 
Nov. 24S 
Dez. 231 

1958 Jan. 219 
Febr. 220 
März 223 
APril 234 
MaiP) 232 
JuniP) 234 

VIII. Produktion, Auftmgseingang 
Arbeitsmarkt, Umsatze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet: arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 = 100 

Grundstoff- und Verbraudtsgüterindustrien 
Gesamt Bergbau Produktionsgürer- Invesritlonsgüterinduotrien ohne Nahrungs- und 

i·ndustrien Genußmitrel 

ohne 
~---

daru~t;;--- -- -- Bau-

I dar-
darunter darun.ter haupt-Bau-

I 
Fein~ 

Sdtub-1 Textil-

Energie 
Bau- haupt- unter Eisen Stahl-

medta- ge-
Steine sdtaf- bau Ma- Fahr. werbe haupt- ge- Gesamt Kohlen- Gesamt und fende Gesamt elnsdtl. schinen~ Elektro- nikund Gesamt werbe 

I 
zeug· redtnik Optik indu- : indu-ge-

1 berg- Erden lndu- Wag- bau bau strie strie werbe und 
I 

elnsdtl. 
Energie I bau1

) strie gonbau 
Uhren I 

I 

I 

60 58 78 77 H B 38 ~6 33 52 48 101 55 52 H 50 137 
89 87 95 91 n SJ 61 16 H 89 93 H5 90 16 70 90 162 u 

111 109 104 91 103 100 so 113 51 116 144 200 123 1113 79 ll1 112 111 
131 129 116 107 U2 114 94 147 64 15'5 183 l74 161 U9 IJ 136 JU 122 
140 137 125 111 U7 llS 110 164 70 110 215 291 184 130 89 1'3l 23J 129 
154 151 128 113 137 137 101 173 11 177 231 319 :lOS 152 95 157 2•44 153 
17J 169 133 115 156 148 113 J05 84 191 301 396 235 166 97 168 J7J 1169 
191 195 141 119 111 168 14J 25J 96 J43 396 4193 l75 184 109 UJ 310 191 
213 210 148 123 194 177 1H 274 107 265 430 543 293 199 117 19J 344 JOO 
226 222 152 124 204 177 162 215 109 274 454 581 291 211 12S 202 369 1" 
191 184! 139 116 1S3 l02 140 243 94 241 364 478 269 166 84 167 275 221 
191 189 131 113 183 J07 140 2'36 95 230 3·57 457 247 174 lH 173 2S5 221 
20S 205 140 lH 191 209 14-1 267 104 ::156 429 511 292 202 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 14S 267 103 1Jl 419 I 522 

I 

290 206 123 191 337 223 
226 222 149 126 195 ISS 156 2S4 111 11l 421 f64 312 ll9 130 l09 356 228 
21J 207 145 121 179 149 144 275 113 2S9 394 5'17 298 198 112 191 359 180 
199 194 14S 124 179 126 151 159 99 242 426 

I 
f2J 151 lit 120 1~ 356 145 

195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 1S4 111 UJ 374 60 
103 199 147 124 181 129 H2 269 9S 264 435 537 2S5 190 120 1S6 345 HO 
215 212 149 12.5 199 191 lH 282 104 275 466 553 299 199 119 194 339 220 
121 218 148 123 204 209 H7 291 106 290 47S 568 305 200 122 190 327 260 
213 210 147 122 203 221 lH 284 106 2'Sl 462 556 219 188 S6 186 311 235 
207 204 145 1JO 199 216 154 263 105 263 391 5Jl 293 1S5 97 I UJ 312 236 
206 203 144 119 197 218 154 2B 109 245 375 493 169 189 11S 183 301 233 
1ll 218 146 120 202 20S 155 283 111 276 435 557 306 213 126 204 337 2H 
223 219 147 120 199 202 15S 273 lOS 250 436 540 310 2J1 131 210 359 224 
131 233 HS 132 204 180 165 293 119 275 444 587 334 l3l 136 118 379 221 
219 214 149 125 187 141 

I 

155 27S 117 278 390 563 315 205 I 
111 193 3S6 184 

210 205 154 127 18S 107 162 265 103 247 444 537 254 203 127 208 395 113 
218 213 155 126 197 134 163 2S4 108 275 449 577 284 210 133 211 381 147 
215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 3H 1S4 
229 226 154 128 209 199 lSS 29S 109 284 494 583 311 2H 139 203 350 221 
233 230 157 128 214 208 I 163 300 111 289 SOS 593 304 217 144 207 354 226 
228 225 H4 125 210 194 161 299 114 299 4S2 592 308 195 102 181 337 236 
2H 211 148 119 202 201 153 264 100 261 381 534 279 192 102 18S 330 211 
213 209 145 114 202 199 156 257 102 245 391 526 271 195 12S 185 336 210 
232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 22S 139 212 379 214 
237 233 H2 122 211 194 166 289 111 267 459 602 319 226 135 211 386 208 
249 :M5 162 133 214 1S3 174 30S lH 28'6 4Sl 657 327 240 144 220 406 21S 
233 228 153 

I 

123 195 134 160 300 123 29S 445 624 326 212 116 194 419 169 
222 217 157 127 196 99 165 285 105 254 521 606 259 210 140 206 415 112 
223 218 H3 122 199 lOS 163 295 103 274 527 

i 

626 280 206 13S 193 390 117 
225 220 153 122 201 124 155 300 102 286 534 618 298 209 13S 1S8 384 12S 
235 231 155 126 212 181 153 311 109 292 555 649 303 216 138 194 37l 210 
232 229 155 

I 

I 126 212 196 152 307 107 286 558 646 293 203 131 180 346 236 
234 231 155 125 218 211 152 316 110 293 56S ' 695 196 ss 180 345 245 

Quelle: Stati&tisd!ea Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie, - P) Yorfäufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 1954, kalendermonatlich) 

Gesamte Industrie 1) Grund!1t0Hindurnien lnvestitlionsgüterlndustrien Verbrauchsgüterindustrien 

A~rag,_l Umsatz 

Auftrags- I IA~ftrags- I Auftrags-~~~~eor: M~~~enbau ~---~----~A-f-· ~ darunt.;;;T~xtiHndustrie-

I 
u trags- _____ 

eingang : -etngang 
I eingang I ]Auftrags- , ! eingang I ruftrags-

Zeit in vH Auftrags- 1 
invH Auftra s-i in vH eingang A.~ftrags-. Umsatz I i~o~H e::;aHg vom Umsatz vom . g I Umsatz v<>m A. f in vH emgang 

.Jeweilig. ein gang jeweilig . emgang I [jeweilig. ~ trags-1 UmsMz vom 

=·M· I I ''""''f'""T"'"" ·= I monatl. monatl. monatl. emgang I I jeweilig. monatl. emgang !jeweilig. 
Umsatz Umsatz Umsatz I monatl. 

1 

Umsatz monatl. 
, . Umsatz 1 Umsatz 

1955 126 120 105 127 121 

I 

105 136 125 lOS 
I 

147 

I 

12S 11S 112 111 I 101 

I 

113 109 104 
1956 137 133 103 136 133 102 147 140 105 152 141 lOS 126 122 103 125 117 107 
1957 143 144 99 142 144 99 154 153 101 I 154 154 100 129 131 i 98 122 124 91 
1955 APril 122 113 lOS 123 lH 107 132 117 113 13S 116 119 105 103 102 105 97 108 

Mai 121 116 105 122 11S 104 126 122 103 135 123 110 113 104 109 116 97 120 
Juni 125 116 lOS 128 ~ 121 105 127 12S 101 137 125 110 119 96 124 112 95 111 
Juli 127 119 106 137 127 108 131 125 lOS 142 128 111 lOS 100 104 98 102 96 
Au2. 124 121 102 132 130 102 133 121 110 145 121 120 98 109 90 97 107 91 

~~:: 132 133 100 131 131 100 139 13S 101 152 136 112 125 127 98 127 126 101 
137 133 103 134 132 101 144 134 107 151 132 114 132 133 99 131 121 101 

Nov. 141 131 107 131 128 102 159 135 llS 159 128 124 131 131 99 128 125 102 
Dez. 131 132 100 126 126 101 150 146 102 176 152 116 112 120 93 114 116 91 

1956 Jan. 134 122 110 129 124 104 146 125 117 1H 120 129 124 114 109 130 lH 113 
Febr. 124 115 108 122 111 109 136 124 109 149 122 122 111 109 102 127 109 117 
Mirz 139 132 I 105 133 130 103 161 144 112 163 142 115 117 121 97 115 114 101 
APril 134 129 I 104 132 131 101 144 138 104 149 13S lOS 123 113 109 124 106 117 
Mai 134 128 I lOS 133 130 102 144 139 : 104 140 141 99 122 110 111 122 100 122 
Juni 144 136 I 106 141 139 101 153 149 102 156 154 101 137 114 121 120 110 109 
Juli 138 133 104 145 139 104 150 139 lOS 14S 145 102 111 114 98 102 112 91 
Aus. 128 13S 95 136 143 95 137 135 102 139 136 102 103 123 S4 100 118 S5 
Seot. 135 139 97 134 137 98 137 146 94 lH 145 93 132 133 99 132 127 104 
Okt. 149 14S 101 14S 146 101 15-! 147 104 154 14S 104 144 150 ! 96 145 141 103 
Nov. 157 146 108 146 141 103 161 150 107 179 144 124 167 146 114 175 137 121 
Dez. 133 133 100 131 12S 

I 
102 146 147 99 H2 151 101 11S 122 97 111 

i 
114 97 

1957 Jan. 144 137 lOS 137 13S 99 lH 141 109 162 138 117 13S 128 107 151 130 116 
Febr. 137 133 103 134 133 101 149 140 107 153 139 110 123 124 99 137 

I 
121 113 

März 149 145 102 147 146 101 163 153 107 173 154 112 131 134 9S 123 127 97 
A1>ril 141 141 100 136 140 97 153 149 102 153 147 104 131 129 101 129 111 109 
Mai 152 146 104 147 147 100 160 155 103 160 158 101 145 131 111 141 121 117 
Juni 134 130 103 135 133 101 140 145 91 141 155 91 124 lOS 117 103 i 98 105 
Juli 147 14S 101 160 152 106 152 155 9S 153 163 94 121 123 98 109 121 90 
Aue. 136 143 95 141 151 94 155 146 106 

I 
156 149 105 103 129 80 93 124 75 

SePt. 142 151 94 143 146 9S 150 161 93 I 143 155 9l 131 144 91 120 136 .. 
Okt. 157 159 98 155 156 99 160 163 98 150 lH 91 155 158 9S 141 148 95 
Nov. 148 152 97 142 147 97 U7 161 98 157 155 101 143 14S 96 126 135 93 
Dez. 133 144 92 130 133 98 155 170 91 154 175 S8 106 124 86 94 113 n 

1958 Jan. 140 141 99 134 

I 

142 94 166 14S ! 112 166 146 

I 

114 112 131 S5 lOl 129 79 
Febr. 130 135 97 123 130 95 157 148 106 154 147 lOS 103 124 84 98 115 85 
Mirz 131 HO 92 131 142 92 160 168 9S 153 170 90 117 137 86 104 122 85 
APril 142 144 I 99 139 141 98 160 160 100 170 157 108 120 125 96 106 108 98 
MaiP) U! 132 l4Q 95 15~ I 1~5 159 85 129 117 111 111 99 112 

Quelle: Bundesmlniotetium für Wirtsdtak. - ') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Gooußmirtelindustrie und Energie, - P) Vorläufig. 
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Vlll. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Beschäftigte 
Arbeiter, Angestellte und Beamte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 

Zeit --:~~--~----
I 

----- ____ " ___ -----,-----------

1 

darunter: davon: 

Männer Frauen 

Beschäftigte 
in der 

Industrie 

Gesamt 
davon: 

Männer I Frauen 

Unselb-
Arbeitslose 

Haupt-
in vH der ständige 
unselbst. 

betrags- Offene 
Erwerbs- Erwerbs- empfänger Stellen 
personen ')') personen 

1950 D. 13 827,0 9 658,9 4 168,1 4 796.9 1 579,8 1126,1 I 453.7 15 406.8 1 271.7 115.8 
1951 .. 14 556.2 10 083.3 4 472.9 5 332.1 1 432.3 980.3 452.0 15 988,5 1 193.2 116.5 
1952 .. 14 994.7 10 336,9 4 657.8 5 517.8 1 379.2 916.3 462.9 16 373.9 1157.0 114.7 

1954 ., 16 286.0 8 ) 11 072.0 5 214.0 8 ) 6 061.6 1 220,6 806,5 414.1 17 507.0 B) 1 040,9 137.1 
1953 .. 15 582.7 10 669.7: :l 4 913,0 5 751.1 1 2S8.6 84S.8 412.8 16 841.3 1 067.4 123,0 

1955 .. 17175.o') 1159o.o 5 ss5.o•) 6 576,2 928.3 S70.6 357.7 18 103,3') 786.7 200.0 
19S6 .. 18 056,4 12 074.4 5 982.0 6 991.0 761.4 469.8 291.6 18 817.8 629,6 218.S 
1957 .. 18 61l.S 12 326,2 6l8S.3 7 221.1 662.3 415.8 l46.S 19 273,8 540.8 216,6 
19S7 )an. 6 993.2 1476.4 1128.9 347.5 1168.1 159.3 

Febr. 7 018.1 1112.3 I 770.6 341.7 1 082.8 208.8 
März 18 464,6 12 298.4 6 166.2 7 065 .o 702.2 402.5 299.7 19 166.8 3.7 7S8.4 249.4 
APril 

1 

7 171.1 588.S 313.3 275.2 506.7 235.6 
Mai 7 217.3 493.6 252.8 240.8 430.3 231.9 
Juni 18 920.4 12 568,7 6 351.7 7 232,4 4S3.7 237.3 216.4 19 374.1 2.3 384.4 237.4 
Juli 1 279.9 39o.3 204.4 

1

1 18S.9 327.6 2s2.2 
Aug. I 7 327.9 365 .o 187.6 177.4 294.7 247.9 
SePI. I 18 966,9 12 560,0 6 .W6.9 7 353.7 367.5 189.5 178.0 19 334.4 1.9 284.1 249.6 
Okt. 1 7 372.6 368.6 187.9 180.7 279.7 233.4 
Nov" i 7 359.4 479.1 265.0 214.1 32S.3 168.3 
Dez. 18 185.5 11 857.2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 282.8 19 398.4 6.3 6Sl.2 125.2 

1958 Jan. 7 208.5 1 432.1 1133.6 298.5 1 158.2 167,3 
Febr. I I 7 198.5 1 324,9 1 032.2 292.7 1 179.0 208.3 
März 18 319.8 11 974.0 6 HS.8 7 211.5 1108.2 833"7 274.S 19 428.0 5.7 1144.7 222.1 
APril 7 302.4 589.7 344.0 24S.7 653.9 224.1 
Mai 7 306.7 469.9 250.6 219.3 417.7 228.4 
Juni 19 201.2 12 694.2 6 ,,,7,0 401.3 204.1 197.2 19 602.S 2.0 349.1 247.0 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- 8 ) Geschätzt. 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Zeit 

Gesamt Nahrungs- und GenuSmittel I Bekleidung, Wäsche und Schuhel Hausrat, Wohnbedarf II Sonstiges I 
-;;-je;;Jigen -~------;.~.;;~--. zu jeweiiii~n ~i;:--~ zu jeweiligen 1 preis- I -;;Jeweiligen T~~--l zu jeweiligen 1 preis-

Preisen bereinigt I Preisen I bereinigt Preisen I bereinigt Preisen I bereinigt Preisen I bereJnigt 

1954 I vH') 1954~) I 1954 I vH') 1954 
1 

vH') I 1954 I vHl) 1954 I vHl) I 1954 I H') 1954 I vH') 11
1 

1954 I vH') 19s~W) I = 100 = 100 ' = 100 = 100 I . = 100 = 100 = 100 V = 100 = 100 = 100 ' 

1954 100 I 100 I 1100 I 100 I I ÜlO I 100 100 100 1100 100 I 19>5 111 111 110 Iio 109 109 101 101 11o Iio 110 110 115 lH 113 113 114 114 113 , Ü3 
1956 123 'I 112 121 110 120 110 11S 108 123 112 123 111 133 116 128 113 ll7 111 124 I 110 
19S7 132 107 125 104 128 107 122 106 132 107 127 103 144 108 131 102 136 107 129 104 
1956 Sept. 110 108 107 lOS 115 107 112 106 90 106 90 106 127 109 121 107 117 107 113 104 

Okt. 126 108 123 106 120 108 116 lOS 131 106 130 104 145 112 137 109 123 108 119 106 
Nov. 139 118 lH 11S 123 114 119 112 164 128 163 126 159 117 HO 113 129 110 124 lOB 
Dez. 193 109 186 107 162 107 155 104 229 113 227 112 220 110 206 1 106 196 109 118 106 

1957 ~~~~. m ~~! ~~: ~~; ~~~ ~~ ~~~ 1~~ ~~~ ~~: 1~! m m m ~M m m ~g; m 1 ~~ 
März 122 95 117 93 124 95 120 97 113 89 110 86 130 107 120 103 128 95 123 I 93 
APril 136 126 131 125 130 lll 126 122 148 148 143 143 136 121 125 117 136 113 130 I 111 
Mai 126 106 121 105 124 110 119 109 12S 98 120 94 131 109 120 103 11 135 115 128 111 
Juni 121 103 115 100 123 103 118 103 119 111 115 106 116 90 106 86 124 99 117 I 96 
Juli 133 113 125 110 128 111 119 109 132 116 127 111 138 110 126 105 I 141 1 113 133 109 
Aug. 127 108 120 105 132 111 124 107 109 104 lOS 100 143 109 130 104 134 lOB 127 lOS 
SePt. 119 108 112 1105 120 104 114 102 106 117 101 111 137 108 125 103 128 109 121 107 
Okt. 137 109 129 lOS 131 109 12S lOB 141 108 133 102 156 108 142 104 I 13S 110 126 1106 
Nov. 14S 104 136 101 133 

1 
tos 126 106 159 97 150 92 169 106 154 103 I 140 109 131 106 

Dez. 199 103 186 100 167 103 15B 102 230 100 217 96 1 230 105 209 101 206 105 192 102 

1

1958 Jan. 123 110 11S 106 122 111 114 109 121 110 113 lOS 131 109 119 107 127 109 118 

1 

lOS 
Febr. 113 106 lOS 102 119 109 112 107 94 98 88 94 122 105 110 103 1121 107 112 104 
März 135 111 125 107 r' lH 109 127 106 124 110 116 lOS 143 110 128 107 148 116 137 111 

Mai 139 110 129 107 136 110 127 107 146 117 136 113 137 105 122 102 '1 HO 104 130 I 102 

I 
APril 134 99 124 9S 137 105 128 102 12S 84 117 82 132 97 118 94 143 105 132 102 

JuniP) 121 100 112 97 125 102 116 91 107 90 100 87 124 107 111 lOS 135 109 12S 107 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahrs. - P) Vorläufig. 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 
""---~~--------.-----.---"-"- ---"" __ _ 

I 
Index der Preisindex 

ausgewählter 
Grundstoffe 

Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

-------

Erzeugerpreise') land· 
wirtschaftl. Produkte 

--~-"" 

davon darunter 

Index 
der 

Ein­
kaufs­
preise 

Zeit land-, ' 
i forst· I 
u. plan· in-

Gesamt tagen- dustri ... 
wirt- eller 

s::haft· Her­
lieher kunlt 
Her· 

I I I I 1 Grund- I 
G t 1 stoff- I e 'I V IPflanz- Tie­

rische 
Pro· 

dukte 

fiir 
Aus­

lands­
güter 

esarn nv · er· . 
lp udndk jstitions-'lbraudls- Gesamt lptche 
1 ro u - " " ro-

1 

t" guter guter d kt 
wns- 1 I u e 
güter I ! 

I . kunft 

1950 100 100 100 100 100 100 100 104 122 9S 100 
1951 119 117 122 119 111 117 122 112 125 106 128 
1952 124 117 133 121 138 127 105 119 145 107 112 
1953 122 110 135 118 132 12S 97 113 13S 103 103 
1954 123 113 133 116 129 122 96 119 14S 107 103 
1955 125 114 137 119 136 124 96 120 146 108 103 
1956 129 119 140 121 137 ' 128 98 
1957 132 120 14S 124 139 ' 132 102 

130 157 117 107 
130 149 121 106 

1957 März 130 11S 145 124 139 132 101 124 141 116 107 
APril 131 118 14S 124 139 132 102 
Mai 130 I 117 14S 124 139 132 102 
Juni 131 119 14S 124 139 132 102 

128 143 121 107 
126 141 119 108 
130 149 121 106 

Juli 133 123 144 124 138 132 102 
Aug. 133 122 144 124 1 138 132 102 

138 172 123 105 
134 154 125 104 

SeN. 132 122 144 124 138 132 102 133 151 124 104 
Okt. 133 122 145 124 13S 132 102 130 145 123 103 
Nov. 134 123 145 125 138 132 102 131 148 123 102 
Dez. 134 123 147 125 139 132 102 132 151 123 103 

1958 )an. 134 122 147 126 139 1 133 I 102 
Febr. 133 121 147 126 139 1134 102 
März 133 120 147 126 139 134 

1

102 
APril 133 120 146 125 B• 134 102 

~~\ ~mll m~l m m g~ m ~~} 

133 157 122 102 
133 161 120 101 
134 169 11B 100 
137P) lBl 116 101 
135P) 179 115 102 
132 166 117 

1) Index der Weltmarktpreise lt •• Volkswirt" (Schulze). - 1) Originalbasis 1950/51 = 100. - P) Vorlliufig. 

112 

Preisindex 
für die Lebenshaltung, 

mittlere Verbrauchergruppe 

Index ----~~-----da~~~~-" 

der 
Einzel- I I 

han-
dels­
preise Gesamt Er­

näh­
rung 

Beklei· 
dung 

100 
109 
109 
104 
104 
lOS 
106 
109 
108 
108 
lOB 
109 
110 
110 
110 
110 
110 
111 

100 100 1100 100 
108 109 111 111 
110 114 103 110 

m 1 m :~ }~i 
110 116 97 103 m 1, m 1bi }~b 
114 
114 
114 
115 
116 
116 
116 
117 
117 
118 

I 119 100 108 
119 100 109 
120 101 109 
120 101 110 

m }g~ ' m 
122 102 I no 

125 103 111 124 1103 ! 110 

111 1J9 127 104 I 111 
125 1103 111 

111 119 126 104 

1

, 111 
111 119 126 104 111 
112 119 127 lOS 112 
112 120 127 lOS 112 
112 119 126 105 112 

- Quelle: Statistische• Bundesamt. 

Weltmarkt 

Index der Welt­
marktpreise1) 

100 
120 

98 
95 
97 
98 

100 
99 

101 
101 
100 
100 
100 

98 
97 
9S 
94 
95 
94 
93 
93 
93 
93 
93 

davon 
--,,---1 

Nah· werb· 'I Ge-
rungs- liehe 
mittel Roh-

100 
lOS 
105 
103 
107 
102 
103 
101 
102 
102 
101 
101 
101 

99 
99 
98 
98 
99 
98 
97 
9B 
99 

100 
99 

1 stoffe 

I 

100 
12S 

97 
93 
94 
98 

100 
99 

101 
102 
102 
101 
100 
99 
97 
9S 
94 
94 
93 
93 
92 
91 
91 
92 



IX. Devtse11kurst 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zelt 

1 kan $ 1 US-$ 100 slr 100 hfl 

Paritit- Parität 4,20 DM Parität 06,0479 DM Parität 110,526 DM 
-

I I I I I I I I Mittel Geld Brief Mittel Geld Brief Mittel Geld Brief Mittel Geld Brief 

I 
I I I I 

1958 I I )uni 2. 4,345 4,34 4,35 4,1890 4,1840 4,1940 97,77 97,67 97,87 110,485 110,375 110,595 

3. 4,3565 4,3515 4,3615 4,1890 4,1840 4,1940 97,765 97,665 97,865 110,495 110,385 110,605 

4. 4,3542 4,3492 4,3592 4,1905 4,1855 4,1955 97,79 97,69 97,89 110,51 110,40 110,62 

6. 4,3545 4,3495 4,3595 4,1906 4,1856 4,1956 97,79 97,69 97.89 110,505 110,395 110,615 

7. 4,3548 4,3498 4,3598 4,1917 4,1867 4,1967 97,83 97,73 97,93 110,51 110,40 110,62 

9, 4,3575 4,3525 4,3625 4,1930 4,1880 4,1980 97,85 5 97,755 97,955 110,525 110,415 110,635 

10. 4,359 4,354 4,364 4,1943 4,1893 4,1993 97,88 97,78 97,98 110,575 110,465 110,685 

11. 4,359 4,354 4,364 4,1948 4,1898 4,1998 97,885 97,785 97,985 110,595 110,485 110,705 

12. 4,357 4,352 4,362 4,1920 4,1870 4,1970 97,83 97,73 97,93 110,575 110,465 110,685 

13. 4,3525 4,3475 4,3575 4,1915 4,1865 4,1965 97,80 97,70 97,90 110,585 110,475 110,695 

14. 4,354 4,349 4,359 4,1917 4,1867 4,1967 97,815 97,715 97,915 110,58 110,47 110,69 

16. 4,355 4,35 4,36 4,1917 4,1867 4,1967 97,82 97,72 97,92 110,595 110,485 110,705 

18. 4,3545 4,3495 4,3595 4,1917 4,1867 4.1967 97,815 07,715 07,915 110 57 110,46 110,68 

19. 4,354 4,349 4,359 4,1917 4,1867 4,1967 97,825 97,725 97,925 !10.56 110,45 110,67 

20. 4,354 4,349 4,359 4,1910 4,1860 4,1960 97,80 97,70 97,90 110,505 110,395 110,615 

21. 4,3535 4,3485 4,3585 4,1895 4,1845 4,194S 97,77 97,67 97,87 110,485 110,375 110,595 

23. 4,352 4,347 4,357 4,1885 4,1835 4,1935 97.75 97,65 97,85 110,465 110,355 110,575 

24. 4,3545 4,3495 4,3595 4,1880 4,1830 4,1930 97,735 97,635 97,835 110,38 110,27 110,49 

25. 4,3645 4,3595 4,3695 4,1895 4,1845 4,1945 97,77 97,67 I 97,87 110,405 110,295 110,515 

26. 4,372 4,367 4 377 4,1895 4,1845 4,1945 97,77 97,67 97,87 110,395 110,285 110,505 

27. 4,377 4,372 4,382 4,1900 4,1850 4,1950 97,78 97,68 97,88 110,43 110,32 110,54 

28. 4,362 4,357 4,367 4,1900 4,1850 4,1950 97,75 97,65 97,85 110,42 110,31 110,53 

30. 4,364 4,359 4,369 4,1900 4,1850 4,1950 97,78 97,68 97,88 110.~5 110,34 110,56 

Juli !. 4,372 4,367 4,377 4,1900 4,1850 4,1950 97,78 97,68 97,88 110,48 110,37 110,59 

I 2. 4,3695 4,3645 4 3745 4,1890 4,1840 4,19~0 97,755 97,655 97,855 110,495 110,385 110,605 

3. 4,3695 4,3645 4.3745 4,1889 4,1839 4,1939 97,755 97,655 97,855 110.~85 110,375 110,595 

I 4. ~.3605 4,3555 4,3655 4,1889 4,1839 4,1939 97,745 97,645 97.845 110,50 110,39 110,61 

5. 4,363 4,358 4.368 4,1889 4,1839 4,1939 97,75 97,65 

I 
97,85 110,50 110,39 110,61 

7. 4,3625 4.3575 4,3675 4,1895 4,1845 4,1945 97,775 97,675 97,875 110 51 110,40 110,62 

8. 4,364 4 359 4,369 4,1900 4,1850 4,1950 97,785 97,685 97,885 110,54: 110,43 110,65 

9. 4,3700 4,3650 4,3750 4,1915 4,1865 4,1965 97,81 97,71 97,91 110,545 110.435 110,655 

10. 4,3685 4,3635 4,3735 4,1915 4,1865 4,1965 97,80 97,70 97,90 110,535 110,425 110,645 

11. 4,364 4,359 4,369 4,1910 4,1860 4,1960 97,78 97,68 97,88 110,525 110,415 110,635 

12. 4.362 4,357 4,367 4,1905 

I 

4,1855 4,1955 

I 

97,785 97,685 97,885 

I 

110,53 110,42 110,64 

14. 4,364 4,359 4 369 4,1905 4,1855 4,1955 97,78 97,68 97,88 110,525 110,415 110,635 

15. 4.3665 4,3615 4,3715 4,1905 4,1855 4,1955 97,78 97,68 

I 
97,88 110,53 110,42 

I 
110,64 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bin 100 dkr 1 i 1000 Lir 

l'uritat 8,40 DM Parität 60,8066 DM Paritin 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM ") 

Mittel I Geld I Brief Mittel ; Geld I Briet Mittel I Geld I ßriel Mittel I Geld I Brief 

1958 I Juni 2. 8,396 8,386 8,406 60,50 60,44 60,56 11,704 11,694 11,714 6,708 6,698 6,718 

3. 8,396 8,386 8,406 60,51 60,45 60,57 11,706 11,696 11,716 6,708 6,698 6,718 

4. 8,398 8,388 8,408 60,525 60,465 60,585 11,708 11,698 11,718 6,708 6,698 6,7!8 

6. 8,396 8,386 8,406 60,52 60,46 60,58 11,706 11,696 11,716 6,709 6,699 6,719 

7. 8,397 8,387 8,407 60,52 60,46 60,58 11,706 11,696 11,716 6,708 6,698 6,718 

9. 8,396 8,386 8,406 60,50 60,44 60,56 11,705 11,695 11,715 6,71 6,70 6,72 

10. 8,398 8,388 8,408 60,515 60,455 60,575 11,704 11,694 11,714 6,716 6,706 6,726 

11. 8,397 8,387 8,407 60,51 60,45 60,57 11,703 11,693 11.713 6,717 6,707 6,727 

12. 8,396 8,386 8,406 60,52 60,46 60,58 11,707 11,697 11,717 6,712 6,702 6,722 

13. 8,395 8,385 8,405 60,52 60,46 60,5 8 11,707 11,697 11,717 6,712 6,702 6,722 

I 
14. 8,395 8,385 8,405 60,51 60,45 60,57 11,705 11,695 11,715 6,712 6,702 6,722 

16. 8,396 8,386 8,406 60,515 60,455 60,575 11,706 11,696 11,716 6,713 6,703 6,723 

I 

18. 4,395 8,385 8,405 60,51 60,45 60,57 11,701 I 1,691 11,711 6,714 6,704 6,724 

19. 8,395 8,385 8,405 60,50 60,44 60,56 11,701 11,691 11,711 6,713 6,703 6.723 

20. 8,393 8,383 8,403 60,505 60,445 60,565 11,70 11,69 11,71 6,712 6,702 6,722 

21. 8,389 8,379 8,399 60,48 60,42 60,54 11,694 11,684 11,704 6,708 6,698 6,718 

23. 8,388 8,378 8,398 60,47 60,41 60,53 11,692 11,682 11,702 6,708 6,698 6,718 

24. 8,382 8,372 8,392 60,42 60,36 60,48 11,681 11,671 11,691 6,704 6,694 6,714 

25. 8,384 8,374 8,394 60,43 60,37 60.49 11,682 11,672 11,692 6,706 6,696 6,716 

26. 8,385 8,375 8,395 60,41 60,35 60,47 11,68 11,67 11,69 6,708 6,698 6,718 

27. 8,384 8,374 8,394 60,40 60,34 60.46 11,677 11,667 11,687 6,718 6,708 6,728 

28. 8,384 8,374 8,:394 60,39 60,33 60,45 11,674 11,664 11,684 6,714 6,704 6,724 

30. 8,384 8,374 8,394 60,41 60,35 60,47 11,679 11,669 11.689 6,711 6,701 6,721 

Juli !. 8,385 8,375 8,395 60,39 60,33 60,45 11,677 11,667 11.687 6,717 6,707 6,727 

2. 8,386 8,376 8,396 60,41 60,35 60,47 11,681 11,671 11,691 6,718 6,708 6,728 

3. 8,386 8,376 8,396 60,40 60,34 60,46 11,679 11,669 11,689 6,717 6,707 6,727 

4. 8,388 8,378 8,391 60,41 60,35 60.47 11,682 11,672 11,692 6,714 6,704 6,724 

5. 8,39 8,38 8,40 60.40 60,34 60,46 11,679 11,669 11,689 6,714 6,704 6,724 

7. 8,391 8,381 8,401 60,40 60,34 60,46 11.68 11,67 11,69 6,714 6,704 6,724 

8, 8,392 8,382 8,402 60.~05 60,345 60,465 11,681 11,671 11,691 6,714 6,704 6,724 

9, 8,393 8,383 8,403 60,40 60,34 60,46 11,681 11,671 11.691 6,718 6,708 6,728 

10. 8,391 8,381 8,401 60,405 60,345 60,465 11,682 11,672 11,692 6,715 6,705 6,725 

11. 8,385 8,375 8,395 60,405 60,345 60,465 11,681 11,671 11,691 6,715 6,705 6,725 

12. 8,388 8,378 8,398 60,405 

I 

60,345 60,465 11,6! 11,67 11,69 6,716 6,706 6,726 

14. 8,391 8,381 8,401 60,395 60,335 60,455 11,678 11,668 11,688 6,715 6,705 6,725 

15. 8,395 8,385 1,405 60,385 60,325 60.~45 11,675 11,665 11,685 6,72 6,71 6,73 

I 

113 



IX. Devtse~~kurse 
X. DiskoKtsätze 

I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 
---------

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
-----------

100 ffrs 100 skr 100 s 
------ -~--------------

Zürich 

100 sfr 

Parität 58,80 DM (Parltlt) 1.00 DM ') Parität 81.1875 DM Parität 16,154 DM Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 

I Juni 
2. 58,50 U,44 58,56 0,9929 0,9919 0,9939 80,905 80,825 80,985 16,148 16,128 16,168 95,68 95,58 95,78 
3, 58,505 58,445 58,565 0,9932 0,9922 0,9942 80,915 80,835 80,995 16,149 16,129 16,169 95,68 95,58 95,78 
4, 58,51 58,45 58,57 0,9926 0,9916 0,9936 80,92 80,84 11,00 16,152 16,132 16,172 95,68 95,58 95,78 
6. S8,50 58,44 58,56 0,9926 0,9916 0,9936 80,91 80,83 80,99 16,152 16,132 ·16,172 95,675 95,575 95,775 
7. 58,50 58,44 58,56 0,9925 0,9915 0,9935 80,915 80,835 10,995 16,153 16,133 16,173 95,68 95,58 95,78 
9. 58,495 58,435 58,555 0,9929 0,9919 0,9939 80,915 80,835 80,995 16,154 16,134 16,174 95,685 95,5H 95,785 

10. 58,485 58,425 58,545 0,9937 0,9927 0,9947 80,925 80,845 81,005 16,155 16,135 16,175 95,71 95,61 95,81 

11. 58,50 58,44 S8,56 0,9931 0,9921 0,9941 80,92 80,84 81,00 16,155 16,135 16,175 95,725 95,625 95,825 
12. 58,50 58,44 58,56 0,9933 0,9923 0,9943 80,925 80,845 81,005 16,155 16,135 16,175 95,705 95,605 95,805 
13. 58,505 58,445 U.565 0,9953 0,9943 0,9963 80,9U 80,845 81,005 16,155 16,135 16,175 95,70 95,60 95,80 
14. !8,49 58,43 58,55 0,9955 0,9945 0,9965 80,92 80,84 81,00 16,1!5 16,135 16,175 95,695 95,595 95,795 
16. 58,50 58,44 58,56 0,9970 0,9960 0,9980 80,91! 80,8H 80,995 16,167 16,137 16,177 95,69 95,59 95,79 
18. 58,48 58,42 58,54 0,9968 0,9958 0,9978 80,88 80,80 80,96 16,155 16,135 16,175 95,675 95,575 95,775 
19. 58,47 58,41 58,53 0,9955 0,9945 0,9965 80,87 80,79 80,95 16,155 16,135 16,175 95,665 95,565 95,765 
20. 58,465 58,405 58,525 0,9942 

I 

0,9932 0,9952 80,865 80,785 80,945 16,1!5 16,135 16,175 95,645 95,H5 95,745 

21. 58,44 58,38 58,50 0,9939 {1,9929 0,9949 80,845 80,765 80,925 16,1! 5 16,135 16,175 95,61 95,51 95,71 
23. 58,42 58,36 58,48 0,9940 

I 

0,9930 0,9950 80,825 80,745 80,905 16,1!4 16,134 16,174 95,605 95,505 95,705 
24. 51,37 58,31 58,43 0,9936 0,9926 0,9946 10,755 80,675 80,83S 16,154 16,134 16,174 95,575 95,475 95,675 
25. 58,375 58,315 58,435 0,9939 0,9929 0,9919 80,755 10,675 80,83S 16,153 16,133 16,173 95,585 95,415 95,685 
26. 58,36 58,30 58,42 0,9938 0,9928 0,9948 80,76 80,68 80,84 16,154 16,134 16,174 95,59 95,49 95,69 
27. 51,365 58,305 58,425 0,9938 0,9928 0,9948 80,75 80,67 80,83 16,154 16,134 16,174 95,61 95,51 95.71 
28. 58,36 58,30 58,42 0,9930 0,9920 0,9940 10,715 80,635 80,795 16,153 16,133 16,173 95,61 95,51 95,71 
30. 51,37 58,31 58,43 0,9937 0,9927 0,9947 10,74 80,66 80,82 16,154 16,134 16,174 95,62 95,52 95,72 

Juli 
1. 58,365 58,305 58,425 0,9943 0,9933 0,995 3 80,75 80,67 80,83 16,15 5 16,135 16,175 95,65 95,55 95,75 
2. 58,385 58,325 51,445 0,9944 0,9934 0,9954 80,775 80,695 80,85 5 16,155 16,135 16,175 95,655 95,555 95,755 
3. 51,39 51,33 58,45 0,9954 0,9944 0,9964 80,765 80,685 80,845 16,155 16,135 16,175 95,64 95,54 95,74 
4. 58,385 58,325 58,445 0,9957 0,9947 0,9967 80,77 80,69 80,85 16,156 16,136 16,176 95,6~ 95,53 95,73 
5. 58,375 58,315 ! 5 8,435 0,9956 0,9946 0,9966 80,75 5 80,675 80,835 16,156 16,136 16,176 95,63 95,H 95,73 
7. 58,38 58,32 I 58,44 0,9965 0,9955 0,9975 80,775 80,695 80,855 16,156 16,136 16.176 95,625 95,525 95,725 
8. 58,395 58,335 ! 58,455 0,9963 0,9953 0,9973 80,78 80,70 80,86 16,157 16,137 16,177 95,62 95,52 95,72 
9. 58,40 58,34 58,46 0,9952 0,9942 0,9962 80,785 80,705 10,865 16,157 16,137 16,177 95.635 95,535 95,735 

10. 58,395 58,335 58,455 0,9945 0,9935 0,9955 80,79 10,71 80,87 16,157 16,137 16,177 95,62 95,52 95,72 

11. 58,39 58,33 58,45 0,9939 0,9929 0,9949 80,795 80,715 80,875 16,157 16,137 16,177 95,60 95,50 95,70 
12. 58,39 58,33 58,45 0,9944 O.Q934 0,9954 80,82 80,74 

I 

80,90 16,157 16,137 16,177 95,605 95,505 95,705 
14. 58,38 58,32 58.44 0,9947 0,9937 0,9957 80,845 80,765 80,925 16,157 16,137 16,177 95,62 95,52 95,72 
15. 58,38 58,32 

I 

58,44' 0,9950 0,9940 0,9960 10,975 80,895 81,055 16,157 16,137 16,177 95,70 95,60 95,80 

I 

+)Die portuglesisdle Wlibrung wird nicbt amtlieb notiert. Die Deutsche Bundesbank hat für diese Währung folgende Devisen•Umredlnungosätze festgesetzt: 100 Escudos= 
DM 14,61 (Mittel) DM 14,59 (Geld) DM 14,63 (Brief). - ') Berechoungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 

i 
Vorherleer Satz I Vorheriger Satz 

Llinder .,, oelt I Llinder .,, oelt 

I 
I 

! 
.,, seit I .,, oeit 

I 
Acnten 31) 15. 11. 52 3,5 1) 5. 7. 5l Kolumbien 6-12 1. 5. 5a"l 3-6 
Ara:entinien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 

Luxen1buro 1) Australlscber Bund 1) 4.75 8. 52 4,25 11. 34 3.75 3. 7. 58 4 5. 6. 58 

Belgien 1) 3.75 3. 7. 58 4 5. 6. 58 Mezico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1. 41 
Bolivien') 6 30. 9. 50 ; 4. 2. 48 Neuseeland 7') 18.10. H 6 5. 9. n Braoilien ") 8 9. 4. 58 6,00 30. 12. 55 
Bulaarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 ~~~~~~r.U:de 6 1. 4.54 5 ll. •. 53 
Birma 3 2. 48 - - 3.50 14. 6. 58 4 25. 3. 58 

Norweaen 3.5 14. l. 55 2.5 9. 1. 46 
Cevlon 2.5 11. 6. H 3 23. 7. 53 Ooterreicb ' 17. 11. H 4,5 20. 5. 55 Chile 1l 1. 1. 56 9 1. l." Costa Rica 5 1. 4. H 4 1. 2. 50 Pakiltan 3 I. 7. 41 - -
Dllnemark 5.0 19. 4. 58 5.5 23. 6. 54 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

PhiliPPinen 4.5 2. 9. 57 2 4. 57 
Ecuador 10 13. 5. 41 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -
Finnland 

Portugal 2.5 1l. 1. 44 3 8. 4. 43 
6.5 19. 4. 56 5 1. 12.. 54 

Ruminien Frankreim 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 5 25. 3. 48 7 15 • •• 47 

Griechen! and 10 1. 5. 56 9 1. 1. 55 Salvador 4 12. 4. 57 3 22. 3. <O 
Großbritannien u. Nordirland 5 19. 6. 58 5.50 22. 5. 58 Schweden 4.50 3. 5. 58 5 11. 7. 57 
Guatemala') 6 1. l.H 4 11. 12. 47 Schweiz 2.5 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

Indien 
Spanien 5 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 

4 16. 5. 57 3.5 15.11.51 Sowietunion (UdSSR) 4 1. 7. 36 I 22. 3. 27 
lndonesien 3 1. 4.46 - - Südafrikanische Unioo 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
Iran 4 23. 8. 48 5 n. 12. 47 

Thailand (Siam) ') Irland 5 31. 5. 58 5.50 28. 3. 58 7 23. 2. 45 - -
lsland 7 2. ot. 5l 6 I. 1. 48 Tschechoslowakel 2.5 28. 10. 45 3,5 1. 10.40 
Italien 3.50 7. 6. 58 4 6. 4. 50 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 21. 6.55 

Japan 7 .665': 18. 6. 58 8.395') 8. 5. 57 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. •• 46 
Jugoslawien 1-3 20. •. 48 1-4 1. 1. 47 USA (New Yorkl 1.75 18. 4. 58 2.25 7. 3. 58 

Kanada •) 1.22 2S. 7. 58 1.70 18. 7. 58 I Venezuela") 2 I. S.47 2.5 4. 11. 4J 

1) Handelswecbsel mit Bankunterschrift. - ') Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 1) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank doml%illert sind und filr Lager-
schein,e. - 'J Basis-Diskontsatz - Rediskontsatz für Handelswechsel. - ') Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 1) Mindestdiskontsatz. - ') Satz filr Mit-
glledsbanken. - ") Rediskontsatz. 
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